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Celegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der Associated Press.”) 
Inland. 


56. Kongreß. 


Waſhington, D. E., 20. April. Faſt 
eine ganze Sitzung hindurch debattirte 
das Abgeordnetenhaus eine, in der 
Flottenverwilligungs = Vorlage ent⸗ 
haltene Beſtimmung, die Vermeſſung 
der Gewäſſer in der Nähe von Cuba, 
Portotiko und den Philippinen, ſowie 
die Entwerfung von Seekarten derjel- 
ben der Flotte zu übertragen und ihr 
tafür $100,000 zu bemilligen. Herr 
Cannon, der Vorſitzende des Komites 
bes Verwilligungs-Ausfhufles, eröff- 
nete den Kampf gegen dieſe Beſtim— 
mung und machte geltend, daß dieſe 
Arbeit dem Küften- und geodätijchen 
Bermeflungsdienft überlaffen bleiben 
follte, welcher die Arbeit beifer und bil- 
liger beforgen fünnte. Der Vorſchlag 
wurde infolge deffen verworfen, und ein 
Amendement angenommen, welches für 
dieſe Arbeit nur die üblichen $10,000 
bermilliat. 

Die jüdlidhen Ueberſchwemmungen 


New Drleanz, 20. April. Ye mehr 
. man bon dem Unheil erfährt, welches 
die neuerlichen Ueberſchwemmungen 
angerichtet haben, deſto klarer wird es, 
daß diefe Ueberſchwemmungen nicht 
blos als eine zeitweilige „Unzuträglich- 
teit“ angefehen werden fünnen! Gie 
find vielmehr eine furchtbare Kalami- 
tät, und das Schlimmſte ſcheint noch 
zu fommen. Theilweiſe Berichte über 
den Fluthſchaden beziffern denjelben 
bereit in die Millionen. Der Scha— 
ben, welchen das Illinois = Zentral: 
bahn = Shitem erlitten hat und nod) 
tweiter erleidet, jcheint fich allein auf 
Hunderttaufende von Dollars zu be— 
laufen. Dabei jteigen die Ströme noch 
immer mehr, und es regnet weiter. An 
der genannten Bahn jomwie an der Ya— 
300 & Miffiffippi = Valley = Bahn iſt 
die Verfehrsfperre eine vollitändige. 
Auch andere Bahnen, melche hierher 
laufen, find in ziemlich jchlimmer La— 
ge. 

Man erwartet auch Nachrichten über 
Menichenverluft. 

Infolge der Bauſtreits. 

Oſhkoſh, Wis., 20. April. Die hiefi- 
gen Thür- und Fenfterrahmen-TFabri- 
tanten erflären es für ſehr wahrſchein— 
lich, daß ihre Fabriken alle gefchloffen 
erden. infolge der Streits im Bau— 
gewerbe ift das Geſchäft ſehr flau, und 
in einet in Chicago abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung wurde vorgefchlagen, den 
Betrieb zwei oder drei Wochen einzu—⸗ 
ſtellen und ein ſchriftliches Ueberein— 
kommen in dem Sinne wurde herum— 
gereicht. Alle Anweſenden unterzeich— 
neten dasſelbe, und es wird auch an 
Diejenigen geſandt werden, welche nicht 
zugegen waren. 

Einzelne der hieſigen Fabriken ſind 
überhaupt nur zum Theil in Betrieb, 
und ſchließen hin und wieder ganz. 
Die hieſigen Fabriken beſchäftigen un— 
gefähr 1200 Leute. 


Mäffen nad Japau zurüd. 


San Francisco, 20. April. Drei- 
unddreißig japanifche Kontrakt-Arbei— 
ter, welche vor ettwa zwei Wochen mit 
bem Dampfer „Belgian King“ hier ein- 
getroffen waren, um innerhalb ber 
Ber. Staaten zu arbeiten, müffen mit 
dem nächiten Dampfer der Santa Fe— 
Linie nah Japan zurüdtehren. So 
lautet die endailtige Waſhingtoner 
Entſcheidung. Die Angelegenheit von 
214 anderen Japanern, welche mit dem 
Dampfer „Nippon Maru“ gefommen 
waren, ift noch in der Schwebe. 


Sat zu viele Paſſagiere. 


Victoria, 8. E., 20. April. Der 
Dampfer „Milos“, welcher, wie ge- 
meldet, mit japanifchen Einwanderern 
bier eintraf, wird noch immer bon den 
Behörden gejperrt, wegen Unregelmä- 
Biakeiten in ſeinen Papieren und meil er 
mebr Baffagiere hat, al3 das Gefet für 
Sciffe diefer Größe geftattt. Es 
wurde ſogar gedroht, dad Schiff mit 
Allem, wa3 darauf ift, nach Japan zu— 
rüdzujenden; Doch hofft der Kapitän, 
durch Vermittelung des deutfchen Kon— 
ſulats die Schwwierigfeiten beizulegen. 

Am Galgen. 

Cairo, Ill. 20. Sept. Der Farbige 

Riley Powell wurde heute hier wegen 


Ermordung von Elmo Frie zu Charle- 
fton, Mo., (im Oktober 1899) gehängt. 


X 





Aus land. 
Verheerende Dorfbrände. 


Wertheim a.M., 20. Apr. Durch eine 
verheerende Feuersbrunſt ift das 
bübfche Pfarrdorf Happertshaufen, im 
Bezirksamt Königshofen bes bairifchen 
Regierungsbezirt3 Unterfranten, heim⸗ 
geſucht worden. 25 Bauerngehböfte find: 
ein Raub der Flammen geworben. 

Wien, 20. April. Bon einer ſchlim— 
men Feuersbrunſt wurde die Orts— 
gemeinde Hohenthurn bei Vila in 
Kärniben heimgeſucht; es find 21 Ge- 
böfte total niedergebrannt. 
Panuzerplatten⸗Geſchäft fol ganz 

- „verienuftel‘‘ fein, 


Berlin;-20. April. : Die Richter'ſche 
Freiſinnige Zeitung“ will in Erfah- 
rung gebracht: haben, daß amerifanifche 
_umdeyeopäifhe. Bangerplaten-abri 
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Kriegsihauplat verregnet. 

Des Himmels Sclenfen ergießen fich über 
den Süden des Oranje- Sreiftaates. — Die 
Opera... = namentlih die britifchen, 
dadurch arg vegawdert. —AUndererfeits. dem 
Waffermangel in Bloemfonteiu abgehol« 
fen, -- Das Schidfal von Wepener im 
äweifel. — Ein Üreffen nördlich -von 
Bloemfontein im Gange. —Mag der Be: 
ginn von Roberts’ Vorrücken fein. 


London, 20. April. 
Depeche aus Bloemfontein, welche von 
geftern datirt ift, meldet: Es wird be- 
richtet, daß füdlich von Karce Siding, 
6 Meilen nördlich von Glen, ein Feuern 
im Gange iſt. Die Stärfe der Boeren 
daſelbſt ijt nicht befannt, Die britifche 
Infanterie, unterftüßt durch Artillerie, 
hat eine jtarfe Stellung auf einem 
großen Damm inne. 

Vieleicht bildet Obiges die erſte 
Nachricht vom Beginn des britijchen 
Vorrückens gegen Pretoria. Aber ſelbſt 
wenn eö nur ein unwichtiges Schar= 
mützel wäre, jo fcheinen noch viele an= 
dere Anzeichen auf das begonnene oder 
doch ſehr nahe Vorrüden von Roberts 
zu deuten. Die britifhe Zenjur über 
alle Kriegsnachrichten ift noch weiter, 
und zwar in bedeutendem Maße ver- 
ſchärft worden! Alfe überhaupt einlau- 
fenden Depefchen zeigen Spuren davon, 
und. die betreffenden Korrejpondenten 
fönnen ihren Blättern faum kurze An— 
deutungen bon dem geben, was vorgeht. 
Offizielle Nachrichten liegen derzeit gar 
feine bor. 

Es heißt, daß die Boeren ſüdlich von 
Bloemfontein auf dem Rüdzug jeien. 
Große Kommandos derjelben wurden 
gejtern in der Nähe von Thabanehe 
(öftlih) von WBloemfontein) bemerkt, 
pie fie ſich nordwärts bemegten. Sie 
famen indeß wegen des fchredlichen 
Zuftandes des Landes nur langjam 
vorwärts. 

Einer Depejche aus der Transvaal⸗ 
Hauptjtadt Pretoria zufolge dezimirt 
jegt Fieber die Garnifon von Mafe- 
fing, im nördlichen - Kapland. Ein 
Brief vom Bürgermeifter von Maſe— 
fing befagt, Lord Robert3 babe den 
Befehlähaber der belagerten Stadt, 
Baden-Powell, erſucht, bis zum 20. 
Mai auszuhalten. 

Ein ſintfluthartiger Regen, welcher 
ſchon zehn Tage anhält, hat die Opera— 
tionen im ſüdöſtlichen Theile des Oran— 
je-Freiſtaates faſt ganz zum Stillſtand 
gebracht. Die Bäche find zu reißen⸗— 
ben Strömen angefchwollen, und bie 
Straßen ind vor Schmuß faum zu 
pafliren. Während der Regen den Bri— 
ten ſehr hinderlich ift, Hat er anderer⸗ 
feit3 dem Waflermangel abgeholfen. 

Eine einzige Meldung, welche Bloem- 
fonteini, 19, April, batirt ift und mit 
den. Worten „via Preß Cenfor, Bloem⸗ 
fontein“ beginnt, meldet, daß man aus 
der Richtung von Dewetsdorp Gemehy: 
feuer gehört bat, mo die Boeren fi 
fonzentrirt haben „nach ihrem Rüdzug 
bon Wepener”. 

Meiter liegt aber feine Nachricht vor, 
aus welcher man ſchließen fönnte, daß 
bie Boeren die Einfhließung von We— 
pener aufgegeben hopen. Geftern Abend 
bieß e3 ſogar, daß Wepener ſich den 
Boeren habe ergeben müffen! Die gan 
ze Lage dajelbft bleibt anhaltend jehr 
dunkel. 

Trotz des Regens haben die Briten 
doch einige Fortſchritte gemacht, denn 
ſie haben Dewetsdorp beſetzt. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt dies die Vorhut der Divi— 
ſion Rundle. Dewetsdorp liegt etwa 
24 Meilen von Wepener entfernt. 

Eine ſehr dunkle Depeſche aus Ali— 
val North, welche vom 19. April datirt 
iſt, meldet, daß General Brabant dort 
angekommen ſei, ſagt aber nicht, ob 
allein oder mit ſeinen Truppen. 

Sehr ausführliche Berichte über ein 
Konzert, welches in Bloemfontein zum 
Beſten der Wittwen und Waiſen gege— 
ben worden iſt, werden herübergekabelt. 
Nicht weniger, als ſieben verſchiedene 
Berichte über dasſelbe ſind in London 
heute veröffentlicht worden. Das Kon⸗ 
zert, das Wetter und die nackte Angabe, 
daß Lord Roberts zum Vormarſch „be⸗ 
reit“ iſt, ſind die einzigen Dinge, welche 
ber Zenſor durchgelaſſen hat; die Korre⸗ 
ſpondenten geben aber nicht an, in wel⸗ 
cher Richtung Roberts vorzugehen be= 
abjichtigt. 

General Hunter, welcher den Befehl 
über die neugebildete britifche Diviſion 
übernehmen Toll, ift geftern -(Donners- 
tag) in Bloemfontein eingetroffen. und 
fofort weiter gereift, um mit Roberts 
zu fonferiten. Wohin er gegangen ift, 
ift nicht befannt, man nimmt aber an, 
daß er weſtlich von Bloemfontein ope= 
tiren fol. 

Der „Daily News“ wird aus Pre- 
toria unter'm 15. April gemeldet, daß 
ein. ruffiicher Edelmann, Prinz Bara- 
trion Morgaff, zufammen mit dem Ge- 
neral de Billebois-Mareuil, bei Boshof 
gefallen ſei. 

PBretoria, Transbaal, 19.April. Eine 
Depefche von Dewetsdorp meldet, daß 
MWepener, wo die Briten von ben Boe— 
ren eingejchloffen find, geftern (Mitt- 
woch) heftig bombarbirt wurde. Ueber 
das Refultat der Beſchießung wird 
noch nichts mitgetheilt. 

Knoxville, Oranje-Freiſtaaat, 20. 
April. Die Belagerung von Wepener 
dauert fort. Flüchtlinge melden, daß 
etwa 10,000 Boeren in der Nachbar⸗ 
ſchaft feien.Der ftarte Regen verhindert 


den Austauſch heliographiſcher Signa⸗ 


fe mit der belagerlen Gatnifon, und 
man muß ſich ausſchließli 
boten verlaffer Die 


Bindung 


Eine Spezial. 


lich auf. Eil- | rungägebäu 





„Chronicle“ mird aus Bloemfontein 
unter'm Dienftag gemeldet: „Die nöthi- 
gen Pferde und Ausrüſtungen find jetzt 
eingetroffen, und alle Infanterie-Ab⸗ 
theilungen haben jeßt genug Zelte. . Die 
Boeren im der unmittelbaren Nachbar⸗ 
ſchaft find ruhig. 

Mehrere Bartien verborgener Waf- 

fen und Munition wurden diefer Woche 
in Bloemfontein entvedt. 
Das Eingeemweidefieber laßt jetzt 
nad.“ 
Aus Kimberley, Rapland, wird ges 
meldet, daß General Methuen eine 
Proflamation erlaffen habe, welche ben 
Eingeborenen verbietet, Waffen zu tra= 
gen, und den Aufftändifchen befiehlt, 
bis zum 6. Mai herum ihre Waffen 
auszuliefern. 

Wie dem „Daily Telegraph” aus La— 
dyſmith Fürzkich gemeldet wird, Hat 
——— der Veröffentlichung 
der Rüge erfahden, welche Lord Roberts 
über ihn verhéaigte, ſcheint aber nicht 
an's Abdanken “u denen. 

Pretoria, x’ * 18. April. — 
(Ueber Lorenzo, Maräkz.,20. April.) 
Einige Briten, melde zu Wepener ge: 
fangen genommen wurden, erklären, bie 
Verlufte von Oberſt Delgetty’3 Streit⸗ 
macht in den fünftägigen Kämpfen gu 
Wepener beliefen ſich auf mehr ala 300 
Mann. Indeß ſetzten die Briten nad) 
ben letzten Berichten die Vertheibigung 
energiſch fort. 

Der Oberbefehl über die ausländiſche 
Legion der Boeren ift dem General Ga— 
lanpaud übertragen worden, al3 Nad)- 
folger des unlängjt gefallenen Generals 
Villebois Marenil. Die allgemeine 
Lage ift rubig. 

Brinfmanns Beftätigung fraglich. 

Berlin, 20. April. Das ſozialiſtiſche 
Zentral-Drgan „Vorwärts“ bringt 
ivieder eine angebliche Enthüllung, der— 
zufolge der preußifche Minifter des In— 
nern, Schr. v. Aheinbaben, gegen bie 
Beltätigung Brintmann’3 als Zweiten 
Bürgermeifter von Berlin in aller 'gorm 
protefiirt hat und geltend macht, daß 
Brintmann nur eine Kleine Mehrheit 
der Stimmen über den Kandidaten ber 
Regierung erhalten habe, eine Mebrbeit, 
welche identiſch fei mit berjenigen, 
welche die Bewegung für das Dentmal 
der Revolutionäre von 1848 im Stabt- 
rath erhielt. Der „Vorwärts“ fügt 
hinzu, Minifter v. ARheinbaben merbe 
in feinem Wiberflanb gegen die Be- 
ftätigung durch einen Bericht des Ober- 
präfidenten pon Dftpreußen, Graf 
Wilhelm v. Bismard, unterſtützt, 
worin gejagt werde, Brinkmann (ber 


bisherige Bürgermeiſter von Königd- |.u en wohl di 
‚bele; die ſüdlichen Staaten Brafilienz, 


berg) jei durchaus nicht die geeignete 
Perfönlichteit für den Poften eines 
Zweiten Bürgermeiſters der Reichs— 
hauptftabt. 

Der Berliner „Lokal-Anzeiger“ be— 
ftreitet die Nichtigkeit oder Genauigkeit 
der obigen Angabe; er jagt, Print: 
mann’s Erwählung fei überhaupt noch 
nicht dem Minifterium offiziell mit- 
getheilt worden, und es fei daher fehr 
unmabrfcheinlich, daß letzteres bis jetzt 
irgend eiwas in ber Sache jethan habe. 


ſtompromiß noch nicht gewin. 


Berlin, 20. April. Der angekün— 
digte Vergleich zwiſchen der Regierung 
und der Zentrumspartei in der Frage 
der Koſtendeckung für die Flottenver— 
mehrung ſcheint doch noch nicht ficher 
zu fein. Die ultramontane „Kölniſche 
Volkszeitung“ jagt fogar, bis jet hät- 
ten überhaupt noch feine Untethand— 
ungen zwiſchen ber Zentrumspartei 
und der Regierung in dieſer Angelegen- 
heit jtattgefunden, und daher könne auch 
noch nicht von der Erzielung einer bes 
friedigenden Löfung die Rede ſein. 

Nafles Grab. — 


Hamburg, 20. April. Bei Blanke⸗— 
nefe jchlug ein Boot auf der Elbe um, 
und drei Inſaſſen Namens Oeftmann, 
Deftermann und Schäfer ertranten, - 

Köln, 20. April. Die ſchon berichtete 
Boot⸗Kataſtrophe auf dem Rhein, zwi⸗ 
chen Bingen und Rüdesheim, war noch 
etwas ſchlimmer, ala erft gemeldet. 


Nicht 13, ſondern 18 Berfonen find das. 


bei ertrunten, — vielleicht find es noch 
einige mehr, denn man bat noch nicht 
die Namen aller Perſonen feitftellen 
fönnen, welche an der Fahrt theilnah- 
mei. Unter den identifizirten Erttuns 
fenen find: Pfeiffer von Aulzhaufen, 
Prinz von Rüdesheim, der Arzt Dr. 
Beberich, Frl. Wieger, Frau Erb und 
Ritter von Wiesbaden. Großen Hel: 
denmuth zeigte der Kaplan Niel, ivel- 


er ohne Rüdficht auf feine eigene Les |: 


bensgefahr den Ertrinkenden die Abfo- 
lution ertheilte. Ein Boot, welches 
bon Wiesbaden kam, rettete ihn und 
ben Bootsmann Haulf. Der Kaplan 
blieb in dem Boot aufwärts ſtehen, ſei⸗ 
ne Hände fegnend über die Waſſer ge= 
breitet, als ob er den Allmächtigen noch 
um Erbarmen für-die Seelen feiner 
unglüdlichen Gefährten anflehen woll⸗ 
te; er verharrte in dieſer Haltung, bis 
er an’3 Land gebracht war, 


Künftig wird gelagat werden. 


- Münden, 20. April. Der bairifche 
Minifterpräfident Frhr. v. Crailsheim 
hielt geftern in der Zweiten baitifchen 
Kammer eine Rebe, worin er bejonde- 
ren Nachdruch auf den Gedanten der 
nationalen Einheit legte und zugleich 
das Haus in Kenniniß ſetzte, daß ber 
Prinzregent geftatfet babe, fünftig am 
—— Kaiſers die Regie 

zu beflaggen, 


Reich, 


„um Miß⸗ 
wie ſie in 





Bon der Pariſer Ausfiellung., 
. Märdenhafte Pracht — bei der Nacht. 
Paris, 20. April. Die Beleuchtungs⸗ 
Einrichtungen: ii euöftellung find 
jet vollfiändigigeruörben, und geitern 
Abend erflrahi diefelbe zum erſten 
Mal in ihrer ganzen nächtlihen Herr⸗ 


Franzoſen haben Alles 


übertreffen. ° 
Ausftellungsplat 
20,000 Bferbeftäfte, wobon etwa 6000 
für Die Beleuchtiing angeivandt werben. 
430,000 Lichter! find im Ganzen vor⸗ 
handen, und die Wirkung ift in ber 
That eine gtoßartige, namentlih am 
Eiffelthurnn Am Guberen Ende bes 
Marsfeldes ift ein gewaltiger Wafler- 
fall nebft eletttifcher Yontäne, — jehr 
ſchön angelegt, aber noch nicht ganz in 
Beiriebsorbnung. Es werden übrigens 
auch „biele Gaslichtet benukt. Ein 
künſtlicher Waſſerlauf kommt in lau- 
ter maleriſchen kleinen Sprüngen den 
Trocadero⸗Hüugel herab, und ſein Weg 
geht zwiſchen Taufenden bon Gas— 
Sundelabern hindurch, welche fich leuch⸗ 
tend über bet; Diierfläche erheben. 
Die Franzofen halten die nächtliche 


Schauſtellung für fo viel befler, als die 


am Tage, daß fie nach 6 Uhr Abends 
2 Franken, fett eines Franken Ein- 
trittsgeld fordein. 

Unter den, zund 7000 ameritanischen 
Ausstellern find etwa 1000 Firr.en er⸗ 
ften Ranges. : Nach Staater "geordnet, 
fommt darin New Mark, zuerſt, dann 
folgt ſogleich Illinois und der dritte 
Staat ift Ealifornien, Nach Landes- 
theilen betrachtei, zeigt wahrſcheinlich 
Neuengland dit, größte Mannigfaltig— 
keit in Manufal ſur⸗Artikeln, der mitt- 
lere Weſten aber kommt gleich hinter⸗ 
her. Californien hat die bei Weitem 
intereſſanteſten Naturprodutte. Unter 
ben amerikaniſchen Siädten "seht New 
York mit 166 Ausſtellungen obenan. 
Dann kommen: Chicago mit 94, 
San Francisco mit 26, Cincinnati mit 
28, Bojton mit 42, Philadelphia mit 
29, Cleveland mit 15. 

Deutſchlaud wird verbädtigt. 

Rio de Janeiro, Braftlien, 20, April. 
Nachrichten bon ber Grenze zwiſchen 
Brafilien und Uruguay melden, daß 
große engpe von Kriegsmaterial, 
darunieg Qupp'ſche Geſchütze und 
Mauſergewehre, nad dem Staat Rio 
Grande do : Sul, dem fühlichiten 
Staate Brafiliens, eingeführt werden. 
Föderaliſtiſche Zeitungen ftellen hier 
und ba die B iung-auf, daß e3 fich 

ten Blan han: 


Rio Grande do Eul, Parana und 
Santa⸗ Catharina von Brafilien loszu⸗ 
reißen; und mit Uruguay: zu einem 
Staatenbund unter deutſchem Schuß 


zu nereinigen! Die Befuche, melche der 


beutfche :Gefandte, Graf Ares Valley, 


m letzter Zeit: im der dortigen Gegend 


gemasht-E it, und bie veutfchen Konſuln 
werden .Z it dem Plan in Verbindung 
gebracht. Ein Blatt weit barauf'hin, 
daß das, jegt von Deutfchen bewohnte 
Gebiet Brafilieng einen größeren Flä- 
cheninhalt habe, als das ganze :deutfche 
und- fie behaupten, es jeien 
beutfche Karten von Süd-Brafilien ver- 
öffentlicht worden unter dem Titel: 
„Antarktifches Deutſchland“. 

‚ (Aehnliche Gerüchte waren befannt- 
lich ſchon früher wiederholt verbreitet 
worden.) 

Waſhington, D. C., 20. April. Der 
deutſche Botſchafter erklärt das Gerede 
über angebliche deutſche Gebiet3-Ge- 
lüfte in Süd-Brafilien und Uruguay 
für abfolut grundlog. „Dieſe Ente“, 


ſagte er, „babe ich ſchon or 25 Jahren, 


als ich in jenen Gegenden war, zum er= 
ften Mal auffliegen ſehen.“ 


Krouprinzgen-Wittwe fdeiftfteltert. 


Mien, 20. April. Die Wittme bes 
Kronprinzen Rudolf, melde jeit Kur- 
zem mit dem ungarifchen Grafen Zon- 
hay berheitathet ift, hat eim Buch, be- 
titelt „Gedantenfplitter”, unter. dem 
Pſeudonym „Luejfen“ berausgegeben. 

Dampfernadhridhten. 
Ungetommen. 


Hadre: O’Aquitaine von Rem Vort. 

Victoria, .: Miowera von Auftralien, fiber 
Konolulu. 

New York: Kaiſerin Maria Thereſia von Bremen. 


Lokalbericht. 
Auf der Stelle getödtet. 


An Halſted und 33. Court fiel heute 
der 12jährige William Brevitt, von 
No. 3711 ©. Halſied Str. von einem 
Zubrmwerf herab und gerieth unter die 
Räder eines auf den Straßenbahnge- 
feifen der Halfted. Str.-Linie verlkeh— 
renden Poftwagens, welcher unmittel- 
bar folgte. . Der Knabe erlitt dabei jo 
ſchwere Verleyungen, daB er auf: ber 
Stelle feinen Geift aufgab. 














* Frank E. Loveto, welcher des Miß⸗ 
brauchs der Poſt für betrügeriſche Zwe⸗ 
de beſchuldigt wird, iſt heut⸗ den Bun- 
des⸗Großgeſchworenen überwieſen wor⸗ 
den. Der Angeklagte ſoll vielen 
Perfonen Gelbbeträge abgeſchwindelt 
baben, indem er borgab, deren paten- 
tirte Erfindungen zu einem guten 
Preife verkaufen zu können. 

* In ihrem Schlafzimmer in ber 
Wohnung No. 98 Hobbie Str., wurde 


auraetı 


heute die Er Frau Anna Lund- | 
quift entjeelt auf dem Boben. liegend- | 





„In win!“ 


Mayor Barrifons ‚Bemühungen zur Bei 
legung des aroßen Streißs, 


Der Bauunternehmer» Derband lehnt die 
Stiedens: Pfeife noch ab. 

Mayor Harrifon ift fichtlich von dem 
teblichen Streben bejeelt, einen Aus- 
gleich in dem großenBaugemerte-Streit 
herbeizuführen. Er hat ſich keineswegs 
durch die gefiern erfolgte Weigerung 
bes Rauunternehmer = Verbandes, 
mit den Gejchäfts - Agenten der Ar— 
beiter = Organifationen zu fonjeriren, 
abjchreden laffen, und will heute von 
Neuem verfuchen, den geſtörten Frieden 
wiederherzuſtellen. Um befler auf die 
einzelnen Barteien einwirten zu fünnen, 
hat der Bürgermeifter vorerſt die Aus- 
Ichäffe des SKontraktoren = Verbandes, 
des Baugewerkſchaſts-Rathes und 
der Material = Fabrifanten einzeln 
zu fich befchieden, und im Lauſe des 
Nachmittags will er dann mit ben 
Bauunternehmern und Fabrikanten in 
geheimer Sigung Tonferiren. Kann ber 
Unternehmer = Verband davon über— 
zeugt werben, daß es in feinem Intereſſe 
liegt, wenn bie herrfchenden Wirren 
ohne meiteren -Berzug beigelegt wer— 
den, jo hofft der Mayor ſchließlich doch 
eine Befprehung zmwijchen den Bauun- 
ternehmern und Bauhandwerkern zu 
Stande bringen zu fönnen. 

Die Schlichtung des großenStreifes, 
deſſen Folgen ih im geichäftlichen 
Leben der Mietropole recht unangenehm 
bemerkbar machen, hängt jomit vor— 
nehmlich von der meiteren Haltung 
des Bauunternehmer = Verbandes ab. 
Sowohl die Arbeiter » Organifationen, 
wie auh die Material-Fabrikanten 
find gemillt, Frieden zu 
ſchließen, und daß auch unter 
den Bauunternehmern die Kriegsluſt 
bedeutend nachgelaſſen hat, beweiſt 
zur Genüge der Umſtand, daß drei 
Mitglieder des Konfrattoren-Berban- 
bes, die Herren Charles W. Gindele, 
W. 3. Elgrt und E. W. Sproul, auf 
eigene Fauſt an der geſtrigen Konferenz 
in: ber Kanzlei des Mayors theilgenoni- 
men haben. Außer ihnen waren: an- 
mejend bie Fabritanten James B. Tut⸗ 
Hill, P. U. Serton, James MeQuaid, 


M. B. Madden, W. 9. Alfıp, Spencer 


©. Kimbell, J. ©. Putney, John 9. 
Gray, James A. Hogan und Barney 
Weber, während die organifirte Arbei- 
terfchaft dur) John U. Long, Her: 
mann Lilien, George PB. Gubbing, 
Michael Harby, John Clin, F. M. 
Ryan und Fred. U. Pouchot vertreten 
war. 
& * * * ? 

Der Werkführer William Cooley, 
welcher zur Zeit die Fahrſtuhl⸗Kon⸗ 
ftruftionsarbeiten 1... “m Neubau Pr. 
24 Euftom Houfe Place .beauflichtigt, 
murde heute früh bon einem unbe- 
fannten Manne hinterrücks angefallen 
und erhielt von ihm einen wuchtigen 
Taufihieb ins Genid verfehlt. Cooley 
taumelte- vorwärts, erholte fich aber 
ſchnell wieder und feuerte einen Revol- 
verfchuß ab, toorauf fein Angreifer mit 
mehreren Spießäefellen ſchleunigſt Fer⸗ 
fengeld gab. Da Eooley in Dienjten 
der „Otis Elevator Co,“ ſteht, welche 
den Union-Leuten ein Dorn im Auge 
ift, fo glaubt die Polizei, daß es Ge- 
werkſchaftler waren, bie fih an ihm 
rächen wollten. > 
Von Streilern ziemlich übel zuge- 
richtet wurde. auch der Ar. 1820 Rita 
Sitraße mohnhafte Louis Wills, der feit 
ber Streil-Erflärung an einem Neu- 
bau an Belden Abe. und Larrabee Str. 
xubig weitet arbeitete. Seinen An- 
greifern gelang es ebenfalls, fich der 
Inhaftnahme durch Fchleunige Flucht 
zu entziehen. ET 


$ ‘ ar 

Ein Schieds⸗Ausſchuß, aus Vertre- 
tern ber „Rational Founder®’ Union“ 
und ber „Son Molvers’ Union of 
North Americas beftehend, tagt heute 
im. Great Northern Hotel, um bie 
Lohnerhöhungs⸗ Forderung der hiefigen 
Eifengießer näher. zu erörtern. Man 
erwartet, one meitere Schwierigfeiten 
zu einem gegenfeitig zufriebenftellenden 
Einvernehmen zatfommen,_ 

Dan u We 

Ein gemiffer Frank Guftapfon Hatte 
ben Präfidenten J. 9. Smith, von der 
„Induſtrial Itades Union“ beſchul⸗ 
digt, ihn im Amtslokal befagter Union 
überfallen und auögeplündert zu ha- 
ben. Als Heute der Fall nor Richter 
Martin, im Harrifon Str. - Bolizei- 
gericht, zur Verhandlung aufgerufen 
wurde, glänzte Guſtavſon durch Ab- 
wejenheit. Der Anwalt Smiths bean⸗ 


‚tragte die Niederſchlagung der Antla- 


ge, was aber nur tbeilmeije vom Richter 
gewährt wurde. Smith wird fih am 


.24. April auf die Anklage des thät- 


uns Angriffs zu verantworten ha⸗ 


FE 





Der Rod verricth ihn. 

Einem Poliziſten der 35. GStr.-Re- 
bierwache fiel-an Halfted und 32. Str. 
ein 14jähtiger Knabe auf, weil er einen 
Ueberrod trug, der ihm viel zu: groß 
war. Auch ſtach ber elegante Ueber⸗ 
od ſehr don Der ſchäbigen Kleidung 
des Jungen ab. Der" Blaurod nahm 
den Knaben ſcharf in's Gebet und ver⸗ 
anlaßte ihn ſchließlich zu dem: Geftänd- 
niß, daß er das Kleidungsftid aus dem 


Korridor eines Hanfes 


und 32. — 


— — 


Alt Das der Eudzweck 


Die Mitglieder der Abwaſſer-Be⸗ 
börde befchuldigen die Schiffsbefiger, 
daß fie ihre Getreide-Dampfer abficht- 
lich überbürden, um vom Kriegsamt 
in Waſhington einen Befehl. zur 
Schließung des Drainage-Kanala zu 
erlangen. Die Dampfer würden jo 
ſchwer beladen, dak fie ſelbſt unter den 
günftigfien Verhältniflen auf der Dach— 
‚wölbung des Waſhington Str.- 
Zunnel3 fteden bleiben müßten. 
Fälſchlich werde dann das Auffigen der 
Dampfer dem Umſtande zugefchrieben, 
daß der Waflerftand im Fluſſe durch 
den Drainage-Sanal zu jehr gefallen 
jei. Die Getreide-Dampfer „Joscoe“, 
„Parks Fofler“ und „Brelman“, welche 
gegenwärtig auf der Dachwölbung des 
Zunnel3 jejtfäßen, feien bis zu einer 
Zieje von 16 big 173 Fuß überladen, 
was e3 dieſen Schiffen auch vor Eröjj- 
nung des Abwaſſer-Kanals unmöglich 
gemacht hatte, über ven Tunnel hin— 
megzufommen. Als der Dampfer 
„Cordorus“ vorgeftern auf der Dach— 
mölbung des Tunnels fteden geblieben 
fei, wären die Schleufen-Anlagen bei 
Lockport bereits zwei Tage geſchloſſen 
geweſen. Die Mitglieder der Drainage- 
Behörde find der Anſicht, daß die 
Schiffsbeſitzer die völlige Schließung 
desKanals erjtreben, weil die erhebliche 
Stromfchnelle im Fluffe ihnen mehr 
Schwierigkeiten und Koften bereite, 





Unpeliedter Lehrer. 


W.e Profeſſor Llewellyn von Studenten in 
Noth gebracht wurde. 


Die jchriftliche Prüfung der Abi— 
turienten des „Chicago Homoeopathie 
Medical College“, Ede Wood undYort 
Str. wurde heute unter der Zeitung der 
Profefioren Delamatter und Hemiteger 
zum Abſchluß gebradt; am nächſten 
Dienjtag Nachmittag wird in der Stu— 
bebafer-Halle die Schlußfeier ſtaltfin— 
den. — Gejtern Nachmittag gab es im 
Amphitheater der Anftalt eine müjte 
Radaufzene. Die Mehrzahl der Abi- 
turienten hatte ſchon vorher bei der Lei— 
tung der mebiziniichen Lehranſtalt 
Einfprache Bagegen erhoben, daß Pro- 
feſſor H. ©. Llewellyn, welcher fich bei 
ben Studenten unbeliebt gemacht hat, 
bie Prüfung in der „Materia Medica“ 
leite. Als derjelbe geitern Nachmittag 
dennoch im Amphitheater erfchien und 
Anftalten traf, die fchriftlichen Arbei— 
ten von den Studenten in Angriff neh- 
men zu laflen, lehnten ſich die jungen 
Leute nicht nur einmüthig gegen ben 
Eraminaror auf, fondex * fie verjagten 


ten ihm obendrein in feinem Klaffen- 
zimmer ein, aus welchem er fich ſchließ— 
lich durch einen Sprung aus dem Fen— 
fter in’3 Freie reitet. Nach Verlauf 
weniger Stunden wurden die betref- 
fenden Prüfungsarbeiten unter Leis 
tung eines anderen, "ven Abiturienten 
willlommenen Mitgliedes der Lehrfa— 
fultät der Anjtalt wieder. aufgenom- 
men. 





Mit der Niederreibung begonnen. 


Die Feuerwehr hat ı heute mit der 
Niederreifung der Gebäude begonnen, 
welche vom Bauamt als baufällig und 
unficher fondemnirt worden find. Ab— 
getragen wurden zunächſt die zmeifto- 
digen Holzgebäude, Nr. 111 Clinton 
Str., und an der Südoſt-Ecke von Chi- 
cago Ave. und Ada Str. Als Refultat 
der weiteren Unterfuchungen der In— 
ſpektoren des Bauamts find die folgen- 
den Holzhäuſer für baufällig erklärt 
worden: Nr. 158 17. Str.; Nr. 1816 
Dearborn Str.; Nr. 1628 Dearborn 
Str.; Nr. 463 Clark Str.; Nr. 465 
Clark Str.; Nr. 467 Clark -Str.; Nr. 
467% Clark Str.; Nr. 469 Clarf Str.; 
Nr. 1702 Dearborn Str.; Nr. 154 19. 
Str.; Nr. 1724 Dearborn Str.; Rr. 
1712 Dearborn Str.; Nr. 1704 Dear⸗ 
born Str.; Nr. 2554—56 State Str.; 
Nr. 173. W. Monroe Str.; Nr. 125 
Canal Str.; Nr. 287—89 CanalSttr.; 
Nr. 122 W. Harrifon Str.; Nr. 2ON. 
Carpenter Str.; Nr. 489 Canal Str.; 
Nr. 3831—83 Canal Str. Alle dieſe 
Gebäude müflen unverzüglih in gu— 
ten Zuftand verfeßt werden, andern 
fall3 fie auf Anordnung des Bauamts 
zum Abbruch fommen werden. In den 
meiften Fällen würden fich jedod die 
Reparaturen auf 60 Prozent des 
ganzen Baues zu erjtreden haben. 





Feuer au Brand Ave. 


Im Gebäude Nr. 673 Grand Ave., 
Eigenthum von €. ©. Pfeiffer, kam 
heute Vormittag ein Teuer zum Aus— 
bruch, das beträchtlichen Schaden an⸗ 
richtete, eh’ es gelöfcht werden konnte. 
Es war im Erdgeſchoß, angeblich in 
tem zum D. Blumenfeld'ſchen Laden 
gehörigen Theile, entjtanden und hatte 
fih auch ſchon im erſten Stockwerk ver- 
breitet, als die Feuerwehr auf dem 
Brandplatze erſchien und das entfeſſelte 
Element unter Kontrolle brachte. Der 
Beſitzer des Gebäudes hat einen Scha⸗ 
den von $1000, D. Blumenfeld, der 
Inhaber des Ladens, einen jolchen von 
$4000 zu verzeichnen . 

—> 


* Den Ungeftellten im. Bureau bes 
Säulzenfus-Superintendenten Grif- 
fin wurben heute die Gehälter für ihre 
Zhätigleit im — *— Monat ausge⸗ 
zahlt. Die Zähler werden daſelbſt 
noch bis Ende Juni Beſchäftigung fin- 

Die Gefi I der Ein- 


" | Rabe des Senjus-Superintenbenten 


— 





ihn aus dend Prüfungslofa‘e und ſperr⸗ 





rn er, ala 2 M 3 


Analiten auf einander los. 
Nächtliches Abenteuer auf der Nordweſtſeile. 


Polizift Hermann Klant von der 
Revierwache an Welt North Ave. ge— 
wahrte heute, zu früher Morgenjtunde, 
an YAugufta und Leabitt Str. ein 
Buggy, in welchem zwei Unbekannte 
ſich auffällig benahmen. DerEine ftand 
aufrecht im Wagen und trieb, ala er 
des Beamten anfichtig wurde, den An— 
deren zur Flucht an. Der ſchlug auch 
eiligft auf den porgefpannten Gaul, ei— 
nen Schimmel, 103. Noch ehe das Pferd 
eine fchnelle Gangart annehmen konnte, 
hatte Klant es aber ſchon am Zügel ge- 
padt und verjuchte, es in feinem Lauf 
aufzuhalten. Das gelang ihm aber 
nur auf wenige Augenblide.: Der Len- 
fer des Gefährtes hieb nämlid auf's 
Neue auf den Gaul ein, während fein 
Gefährte ein Schiefeifen herporholte 
und auf den Poliziften zwei Kugeln 
abfeuerte, die aber in das Fenſter ei— 
nes in der Nähe befindlichen Haufes 
einfchlugen. Klang wurde von dem 
fih bäumenden Pferde zur Seite ges 
Ichleudert. Er jagte den Flüchtigen 
nach und eröffnete, da fie feiner Auf— 
forderung, ſich ihm gutmillig zu ftel- 
len, fein Gehör jchentten, aus feinem 
Revolver ein lebhaftes euer, das 
von den Verfolgten ebenfo lebhaft er— 
widert wurde. Im Verlaufe des Ku— 
gelmechjel3 bemerkte der Polizift, mie 
der Schüte im Buggy mit lautem 
Schrei zufammenfanf. Der Lenter 
des Gefährtes jedoch trieb das Pferd 
unermüdlich zu ſchnellſten Laufe an. 
An der Ede von North Ave. und Roby 
Str. verſchwand das Buggy aus dem 
Gefichtsfreife des Poliziſten. Derfelbe 
muthmaßt, daß ji) zwei gefährliche 
Diebsgejellen in demfelben befanden. 





— — 


Fein augelegter Schwindel. 


Mehrere hieſige Verficherungdagen- 
ten find von einem bis jet noch nicht 
ergriffenen, geriebenen Schwindler 
hereingelegt worden. Der Betreffende, 
welcher fih ganz wie ein Mann. vom 
Lande gibt, fucht den Verſicherungs— 
agenten in jeiner Office auf und macht 
ihm den Mund mäflerig, indem er ſich 
erbietet, ihm gegen die übliche Kom— 
miffion viele Kunden verjchaffen zu 
wollen. Er gibt vor, im Tomn Lemont 
zu wohnen, wo auch die Runden an- 
ſäſſig jeien, und fordert den Agenten 
auf, mit ihm nach jener Ortſchaft zu 
fahren. Auf dem Bahnhof werde er 
Päſſe für fih und feinen Begleiter -er- 
langen. 

Auf dem Bahnhof angelangt, erklärt 
dann der Schwindler,' ber ihm befreun- 
bete Eiſenbahnbeamte fei leider nicht 
anweſend. Das fei ihm’ jehr unan— 
genehm, denn er habe nicht geniigend, 
Geld zur Bezahlung des Fahrpreifes 
bei ſich. Er erfucht dann den Agenten, 
ihm das Geld vorzufchießen, um die 
Fahrkarten löfen zu fünnen. Derge- 
riebene Gejelle tritt, nachdem er das 
Geld erhalten, anjcheinend ben Weg 
nad dem Billet-Schalter an, verbuftet 
aber auf Nimmerwiederſehen. In ben 
meiſten Fällen erbeutete er $5. 


Zwei Bodentranfe ifolirt. 


Die Angeftellten im Sefretärd-Bus 
reau bes jtäbtifchen Geſundheitsamtes 
ftoben heute Vormittag wie die Spreu 
bor dem Winde nah allen Ric= 
tungen davon, als ein gewiſſer Vint: ne 
E. Scott fich ihnen als an den Pod » 
erfrankt vorjtelte.e Der Mann mw ır 
am 8. April aus Redfield, Jolpa, bir 
angelangt, hatte im Bontiac = @ebäu ıe 
bei der „Wovertifers’ Pre Coıpan “ 
Beihäftigung gefunden und ſich 
Veitibule-Hotel, Nr. 99 BankBui 
Str., einlogirt. Als Dr. Spaling ?z 
genannten Hotel Sicherheitsporehr!* 
gen gegen Anftedungsgefahr Sret 
wollte, fand er noch einen Podgetr 
fen, John MeGillan mit Ram, Wr 
‚Beide Batienten wurden eiligſt 
Iſolations-Hoſpital eingeliefert 
dem Hotel, wie auch in den betreffen 
Räumlichkeiten im Pontiac-OPiwWbe, 
ſowie auch im Bureau der liind- 
heitsbehörde, wurden die üblich Vor⸗ 
kehrungen getroffen, um die Menpbre⸗ 
tung der anſteckenden Krantheilg si ber- 
hüten. 








* Im 35. Str. Polizeigeri¶ ſtanden 
heute zwei Männer, RNamens J Iherander 
Morris und Jakob Walſh Mengetlagt, 
den Verſuch gemacht zu Hafen) in Tat- 
terfallhalle mehreren Leute Diamant- 
fnöpfe geftohlen zu Habe Als 2e- 
laftungszeugen traten gegm die Ange- 
tlagten zwei Privat-Dikltines auf, 
welche befundeten, daß ZW bei den Bei- 
den bei ihrer Duchluhun Handwerks⸗ 
zeug borfanden, wie Fes don ſolchen 
Diamantendieben gew nlich gebraucht 
wurde. Die Verhamlung des Falles 
wurde vom Richter Meſchoben, um ber 
Polizei Gelegenheiiß zu geben, ben 
„Record“ der Beicildigten feftzuitel- 
len. 


Da | Deiter. 
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Tefegraphifche Noligen. 
Iulann. 

— Aus dem Zuchthaus in Sio 
Tale, ©. D., braden 6 Steäflinge 
aus; 5 jind noch auf freiem Fuß. 

— Präfident MeKinley ift mit Ge- 
mahlin und Gefolge von der Bundes- 
bauptfiatt nad; Nero York abgereift und 
wird am Sonntag Abend nad) Canton, 
D., mweiterreifen. 

RE — Zu Bromnäpille, Miff., wurde der 
Farbige Henry McAfee, welcher im 
Verdachte ſtand, einen kriminelien An— 
seit auf —* weiße Frau gemacht zu 
‚ben, vor dem Schul ⸗ 
mordet. —— 

— Bei Cochran, Ind. brach ein oſt— 
wärts fahrender Bähnzug durch eine 
Brücke. Der Lotomotivführer Crowe 
und der Heizer Reynold wurden getöbt: 
tet, und ber Bremfer Hoof ſchwer ver- 
letzt. Einer der entgleiſten Wagen war 
mit Whisky beladen, welcher in Brand 
gerieih. 

— In Trenlon trat geftern bie 
Siaatslonvention der KRepublifaner 
bon New Jerſey zufammen, in Carfon 
bie StaatSfonvention der Republifaner 
ben Neveda, und in Montgomery bie 
Staatsfonvention der Republifaner 
bon Alabama. Auf letzterer fam es 
zu einer Spaltung und jogar zu einer 
Rauferei, worauf der Gouverneur bei 
ten Fraltionen die Benugung des Ka— 
pitol3 verbot; die beiden Fraktionen 
bielten dann getrennte Konvente ab. 

— General Sanger madt da3 Er: 
gebniß der cubanifchen Volkszählung 
befannt, die unter feiner Zeitung bor= 
genommen wurde. Demnach hat die 
Snfel 1,572,797 Einwohner, wovon 
235,981 auf die Stadt Havana entfal- 
len. — General Rivera, der jegige cu= 
baniſche Ackerbau-Sekretär, fordert in 
einem aufjebenerregenden Briefe bie 
- Eubaner ohne Unterschied der Partei 
“auf, ihre Unabhängigkeit für das Jahr 
1901 zu verlangen. Man glaubt jetzt 
vielfach, daß er zur Abdankung gezwun⸗ 
gen werden wird. 

Ausland. 


— In Wiesbaden trat der 18. Kon- 
greß für innere Medizin zufammen. 

— In Buenos Aires wird erklärt, 
daß bie Beulenpeft in Argentinien aufs 
gehört habe, zu eriftiren. 

— Die deutſche Kaiferin nahm ge— 
ftern die jährliche Inſpektion der deut- 
ſchen Feuerwehr vor. 

‚_— An allen preußifchen Bahnhöfen 
ift jet der Verfauf von polnifchen 
Zeitungen verboten worden. 

— Die Straßenbahn-ngeftellten in 
den jpanifchen Städten Barcelona, Bil- 
bao und Valencia find an den Streit 
gegangen. 

— In Cozimbra, Portugal, fam es 
zu einem Zufammenftoß zwiſchen den 
ftreifenden Fifchern und Truppen. Ein 
Streiler murbe getöbtet, und fünf 
ſchwer verwundet. 

— Kaiſer Wilhelm ift ganz uner— 
wartet in Altona eingetroffen und hat 
den Prinzen von Wales auf feiner 
Durchreife herzlich begrüßt. Die Bei- 
ben unterhielten fih, biß ber Prinz 
feine Heimreife fortjeßte. 

— Brofeffor Theodor Lipps von der 
Münchener Univerfität, der kürzlich 
öffentlich Zweifel an der Rechtichaffen- 
beit des deutſchen Richterſtandes äu— 
Berte, hat dieſe Behauptung in einer 
fräftigen Form miederholt und mird 
dafür gemaßregelt werben. 

— Der ſchwediſche Reichstag Hat 
300,000 Kronen für neue Gewehre und 
Munition bewilligt, 12 Millionen für 
neue Schnellfeuer-Geihüte und 320,- 
000 für die Unterftügung freimilliger 
Schütengejelfchaften. Außerdem er- 
höhte er die Verwilligung für Schiffs— 
bauten. 

— In biefigen Finanzfreifen ver- 
lautet, Freiherr v. Stumm habe fürz- 
lih Kohlenbergwerke längs der Lippe 
erworben und werde dort große Hoch— 
Öfen errichten, um Krupp Konkurrenz 
zu machen. Die Lippe wird fanalifirt. 
Krupp fol wegen des Ankaufs der 
Syndifatsfohlengrube unterhandeln. 


Der Kunfthiftorifer Dr. Emil 
Hannover wirft dem Profefjor Richard 
Mucher von der Breslauer Univerfität 
por, daß fein neueſtes Buch „Die Ge- 
Tchichte der Malerei“ zum großen Theil 
einfach aus anderenBüchern abgejchrie- 
ben ſei. Diefe Bejchuldigungen ha— 
ben in der Berliner Gelehrtenmwelt be- 
trächtliche Aufregung hervorgerufen. 


— In deutſchen Regierungskreiſen 
wird jetzt erklärt, daß die einzigen 
Steuern, welche zur Deckung ber Flot⸗ 
tenvermehrungsfoften eingeführt wer- 
ben könnten, die auf Zotterien und Bör— 
fen-Transaftionen fein. Die Zen- 
trums-Organe erklären jet einſtim— 
mig, daß die Vorlage Mitte Mat ange- 
nommen merbe. 

— Die Behörden von Konik in ber 
Provinz Weftpreußen (Regierungsbe- 
zirt Marienmwerder) haben 200 Refer- 
viften aufgeboten, um die Ruhe in dem 
Diftrift aufrecht zu erhalten. Es dro- 
ben nämlich antifemitifche Ruheſtörun— 
gen auszubrechen, wegen der Ermor— 
dung des Gymnaſiaſten Winter, melche 
bon den Antifemiten ala ein „Ritual- 
mord“ hingeftellt wird, 


— Der franzöfifche Bildhauer und 
Maler Jean Alerandre Joſeph Fal—⸗ 
guiere iſt gejtorben. Er mar 1831 ge- 
boren. Eines feiner legten Werke war 
das Denfmal Lafahettes in Wafhing- 
ton. Er hatte gerade ein Standbild 
Alphonſe Daudets vollendet, als er er⸗ 
krankte. Trotzdem beſtand er darauf, 
bei der Enthüllung des Denkmals in 
Nimes anweſend zu ſein, was ſeinen 
Zuſtand verſchlimmerte. 


— Der Gouverneur Sir Mitchell 
Hodafon Atlegraphirt aus Kumaſſi 
(Goldfüfte-Kolonie, Norbmweit-Afri- 
fa), daß die anderen Stämme fich wie⸗ 
der erheben, und er erſucht um Hilfe. 
Die britenfreundlichen Bekuis find 
von den Aſchanltis angegriffen, und 500 
finb getöbtet worden. Es wird behaup⸗ 
tet, daß dies fie zwingen werbe, fich der 
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Rebellion —————— Alem Anz 
ſchein nach ift die Lage fehr ernit. 
Die deutfchen agrarifchen Zei— 


— 


tungen bringen wieder einen Brief von |. 


einem „deutfchen Angeſtellten“ ber 
Chicagver®iehhöfe zum Ab- 
drud, in welchem die Firmen Armour 
& Co. und Swift & Eo. befchuldigt 
werben, bie Fleifchinfpeltion in einer 
Meife beforgen zu laffen, die ſchon 
mehr an’3 Poffenhafte grenze. Der⸗ 
Brieffchreiber jagt, die Annahme der 
deutfchen Fleiſchbeſchau-Vorlage wür- 
de ein Segen für beide Länber fein. 

— Die „Deutfche Kolonialzeitung” 
veröffentlicht einen Artikel von Dr. Paſ⸗ 
farge, worin e& heißt, daß die De, 
Beer -Minengeſellſchaft ein kontrol— 
lirendes Intereſſe an den Befigungen 
der ſüdweſtafrikaniſchen Gefellichaft 
gefichert babe, auf deren Grund und 
Boden Diamantenlager gefunden wor— 
ben find. Dr. Paſſarge behauptet fer- 
ner, daß die De Beer3 Company wo— 
möglich dieſe Bearbeitung diefer Minen 
verhindern werde. Er fordert bie 
deutſchen Mitglieder der Gefellichaft 
auf, die volle Wahrheit über die Sache 
zu jagen. 

Dampfernuachrichten. 
Uugelömmen. 


New Dort: Kaijer Wilhelm IL. von Genua. 
San Francisco: Peru von Panama. 
Neapel: Ems, von New York nah Genua. 
Hamburg: Kaifer Friedrich von New York, 


Abgegangen. 


New Vorl Rhein nah Bremer; Hiſpania nach 
Kopenhagen. 

Boulogne: Spaarntam, von Notterdam nad New 
Dorf 

Queenstown: Belgenland, von Liverpool nah Phi: 
ladelptia; Germanic, von Liverpool nah New PXort. 


2ofalberidt. 


Des Mordes ihuldig. 


Der Sleifhergefelle Fred. Schmidt zu 30jähs 
riger Suchthausjtrafe verurtheilt. 

Eine Jury vor Richter Vater hat 
den Sleifchergefellen Fred. W. Schmidt, 
welcher angeklagt war, einen nur unter 
dem Namen „Pete“ befannten Mann 
ermordet zu haben, ſchuldig befunden 
und ihn zu SOjähriger Zuchthausftrafe 
berurtheilt. Wie verlautet, hatten zmei 
ber Geſchworenen bie Verhängung ber 
Zobesitrafe befürwortet, während meh- 
tere andere Zucthausftrafe auf 
Lebenszeit ala angemeffene Beftrafung 
erachteten. Schmidt war in einem 
Schladthaus im Town Lyons ange- 
ftellt, und mohnte in einem damit ver- 
bundenen Koſthaus, woſelbſt „Pete“ 
als Koch arbeitete. Nah gethaner 
Arbeit fam der Fleifchergefelle am 28. 
Februar in die Küche des Kofthaufes, 
und ding jeine blutgeträntten Beinklei- 
ber an ben Ofen, um fie zu trodnen. 
Das verurfachte einen widerlichen Ge— 
ruch, weshalb der Koch dem Schmidt 
auftrug, die Beinkleiver vom Ofen zu 
entfernen. Es fam zu einem Gtreite, 
in deffen Verlauf „Pete“ feinen Geg⸗ 
ner einen jo wuchtigen Yauftfchlag ins 
Geficht verfeßte, daß deſſen Lippen blu— 
teten. Schmidt zog dann einen Revol- 
ber und feuerte auf den Koch einen 
Schuß ab, welcher diefen auf der Gtelle 
tödtete. 

Der Angeklagte machte auf dem 
Zeugenjtand geltend, daß er nur zum 
Revolver gegriffen hätte, um ſeinen Geg⸗ 
ner bon weiteren Gemaltthätigfeiten 
abzujchreden, und daß die Waffe im 
Handgemenge ih zufällig entladen 
babe. Den Revolver habe er getauft, 
meil Diebe wiederholt allerlei Gegen: 
ftände aus dem Schuppen geftohlen hät- 
ten. Sonſt aber waren feine Angaben 
böchft verworren. Die Vertheidigung 
berfuchte nachzumeifen, daß Schmidt 
zur Zeit der Verübung der That gei- 
ftesgeftört gemejen ſei, und e& nod) 
märe. Mehrere Kollegen des Ange- 
Hagten gaben aud) an, fie hätten längſt 
die Anficht gehegt, daß berfelbe nicht 
ganz richtig im Kopfe fei. Der Ge- 
fängnißarzt Dr. MeNamara, melcher 
den Gefangenen während ber jechg- 
wöchigen Unterfuchungshaft beob— 
achtet hatte, erklärte jedoch, Schmidt ſei 
geiſtesgeſund, wenn auch ſeine Ver— 
ſtandeskräfte ſtark zurückgeblieben 
wären. Ein Coroners-Arzt ſtellte den 
Angeklagten als einen „Degenerirten“ 
hin, fügte aber hinzu, derſelbe ſei ſeiner 
Anſicht nach nicht geiſtesgeſtört. 

Elektrizität und eben. 

63 ift nachgetwiefen worden, daB ein durch Berüh— 
rung mit einem eleftriichen Strom getüdtetes Thier 
wieder in's Leben gerufen werten fann. Gin gewöhn— 
her eleftrijher Strom für Amduftriegwede führt 
wicht jofartigen Tod berbei, und wenn es möglich 
wäre. den richtigen Upparat jederzeit in Bereitſchaft 
zu halten, könnte das Bewußtjein wmwiederbergcitellt 
werden. Die angewandte Methode ift die Anfufion de: 
fibrinirten Wlutes. In gleiher Weiſe führt Hoſtet⸗ 
ter Magenbitters, das wohlbelannte Belebungsmits 
tel, Leben in geſchwächte Körper ein, indem es das 
Blut wieder belebt und reinigt. Dieje wundervolle 
Medizin durchdringt jede Organ und veriheilt da= 
bei ernährendes Material an jeden Theil des Kör— 
vers. als deſſen Dualität oder Zirkulation im 
Seringiten geftört ift, folgen Beſchwerden, Verſto— 
pfung, Dpspepfie, Lebers und Nierenftörungen, ent: 
ipringen ‚ämmtlich einem ſchwachen oder kranken Zu— 
itande der Verdauungsorgane, der das Blut und da— 
mit den ganzen Körper angreift. Das Bitters heilt 
alle ſolche Störungen und ſchafft gejundes, kräfti— 
ges Blut. Es ift ein ausgezeichnetes Frühjahrs-Be⸗ 
lebungsmittel. 

— — — — 


Zu voreilig. 


Auf Grund eines Zahlungsbefehles 
belegte geſtern der Sheriffsgehilfe 
Kline die Möbel in der Wohnung von 
Frank Weeks, No. 5800 Calumet 
Ave., mit Beſchlag und blieb als Kuſtor 
in der Wohnung zurück. Als Weeks am 
Abend nach Hauſe kam, gerieth er mit 
dem Sheriffsgehilfen, ohne ſich die 
Mühe zu nehmen, zu erfahren, wer der— 
felbe war, ind Handgemenge, bei dem er 
den Kürzeren zog. Er eilte dann nad 
der Hyde Part: Polizeiftation und ließ 
fih gegen „John Doe“, megen thätli= 
Ken Angriffs, einen Haftbefehl aus⸗ 
jtellen. Als Weeks dann erfuhr, daß er 
e3 mit einem Gerichtöbeamten zu thun 
hatte, 30g er den Haftbefehl zurüd. 


* Vor Bolizeirichter Porter wurde 
geftern die Anklage gegen E. E. Gill 
verhandelt, welchen feine, in Braddock, 
Pa., mohnhafte Gattin bejchuldigt, fie 
berlaffen zu haben. Im Laufe der Ber: 
banblungen bemerkte die Frau, Sill 
habe der Bundesregierung in beren 
Klage gegen die Carnegie Steel Co., 
wegen Lieferung ſchlechter Banzerplat- 
ten, wichtiges iömaterial gegeben, 
indem er bie 
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Hech und 


Die beiden Partei-,,Bofje“ find, 
noch ftumm in Bezug auf 
die Bouperneursfrage. 


Zu der 24. Ward indofliren Die Res 
publifaner die Kandidatur 
Garters. 


Eine New-Eintheilung der Wahlbezirfe auf 
„parteilofer‘' Bafis. 


Rathhaus: Allerlei. 


Im republifanifchenParteilager zer- 
bricht man ſich noch immer den Kopf 
darüber, welche Stellung Her und 
Peafe eigentlich in Bezug auf die Gou= 
berneurs = Frage einnehmen. Beide ha= 
ben ſich bislang noch nicht offen erklärt, 
und wenn auch der Nationalabgeord- 
nete Lorimer geftern andeutete, daß 
Hertz der Partei - Organijation gegen= 
über „loyal“ bleiben werde, jo glaubt 
doch Niemand jo recht daran. Seit der 
Rückkehr Lorimer® aus der Bundes— 
hauptjtadt haben zwifchen den republi- 
fanifhen „Boſſen“  verjchiedentlich 
Konferenzen jtattgefunden, doch ift 
weder Her noch Peafe ſoweit zu be— 
megen gemejen, offen mit der Sprache 
berauszurüden. Schon feit Wochen 
heißt e3, daß Beide ven Senatoren 
Buffe und Campbell folgen und zu 
paflender Zeit in’3 Carter-Zager über- 
gehen werden, indeß iſt dergleichen bis 
heute noch nicht gejchehen. 

Für Er-Sheriff Peafe mag «3 
übrigens ziemlich einerlei fein, welchen 
Gouverneurs = Kandidaten er unters 
ftüt, denn der bisherige „Partei - NS 
bon Lafe View“ muß auf alle alle 
einen Entſcheidungskampf um bie po— 
litiſche Oberhoheit ausfechten. Peaſe 
oder Anti-Peaje lautet diesmal das 
Wahl = „ffue“ in Lake View, und die 
unzufriedenen NRepublifaner, unter 
Führung von Lloyd Smith und Rich— 
ter Sears, werben ficher nicht3 unver⸗ 
ſucht laſſen, um den früheren Sheriff 
politifch todt zu machen. 

Im Uebrigen find die Hertz- und 
Peaſe-Wards jtarf Carter⸗freundlich 
geſinnt, und die beiden „Boſſe“ dürf— 
ten es im Eigenintereſſe wohl kaum 
wagen, dieſer Stimmung direkt entge— 
genzuarbeiten. 

* * * 


Der „Republikaniſche Klub der 24. 
Ward“ hat geſtern die Kandidatur 
Richter Carters für das Gouverneurs— 
Ami faſt einhellig indoſſirt, trotzdem 
Präſident Hermann B. Wickersham, 
von der Lincoln Parkbehörde, Clerk 
Geib und Frederick R. Babcock dieſem 
Vorgehen heftig opponirten. Ueber 450 
Klubmitglieder waren in der Ver— 
ſammlung, welche in der Nordſeite 
Turnhalle flattfand, anweſend, und 
bon ihnen ſtimmte nur etwa einBäder- 
dutzend gegen die von Graeme Stewart 
unterbreitete Carter-Rejolution. 

Ex-GouverneuraAltgeld iſt von feiner 
Reife nach dem Dften zurüdgefehrt. Auf 
Grund der dafelbit gemachten Beobach— 
tungen ift Herr Altgeld heute mehr, 
denn je, davon überzeugt, daß Bryan 
wiederum zum Bannerträger ber 
demofratifchen Partei in dem bevorite- 
henden Nationalfampf erforen werben 
wird, 

In Hages Halle, an Southport und 
Elybourn Abe., findet morgen, Sams 
ftag Abend, eine Wahlverfammlung im 
Intereſſe der Gouverneurs-Kandidatur 
Richter Hanechs ſtatt. Als Redner 
ſind vorgemerkt: George W. Plumber, 
J. H. Davidſon, W. E. Brown, Emil 
U. Zutz und Richter Hanech ſelbſt. 

Die Republikaner von Peoria-, 
Mercer- und Tazewell-County haben 
gefiern ihre Delegaten zur Staats— 
Konvention erforen. Dieſelben wurden 
auf feinen bejtimmten Gouverneurs» 
Kandidaten verpflichtet, ſodaß die Zahl 
ber Delegaten, denen man in der No— 
minationsfrage völlig freie Hand ge— 
* hat, jetzt auf 471 angewachſen 
iſt. 


In der 12. Ward iſt ein „Orrin N.⸗ 
Carter Klub“ gegründet worden, deſſen 
Vorſtand ſich wie folgt zuſammen— 
ſetzt: Präſident, M. E. Cole; Vize— 
Präſidenten, Joſehh Downey, W. H. 
Gibſon, John H. Schmidt, Newton 
Walker; Sekretär, Howard E. Leach; 
Schatzmeiſter, Samuel Kerr; Exekutiv— 
Komite, A. DO. Cooper und Charles 
L. Hendrid2. 

Die Staats - Konvention des mit 
den Demokraten liebäugelnden Theiles 
ber Bolf3partei findet am 30. April in 
Uhlichs Halle ftatt. 

Auch der „Late View Republican 
Klub“, welcher eine Anti-Beafe-, Anti- 
Simone und Anti = „Mafchinen“- 
Drganifation ijt, hat fih zu Gunften 
der Gouverneurs-Randidatur NRichter 
Carters ausgeſprochen. 

Das demokratiſche County-Zentral— 
Komite hat beſtimmt, daß am 20. Juli 
die Delegaten für die Staats-Konden— 
tion erforen werden jollen. 

* * * 


Gleich in der erjten Sitzung des 
neuen Stadtraths jtelte Alderman 
Novak den Antrag, eine Neu-Einthei- 
lung der Wards vorzunehmen, da ber 
Gemeinderatd — nad) der Einperlei- 
bung Aufting — jet aus 70 Mitglie- 
bern bejtehe aus eine ſolche Neu-Ein- 
theilung gejeglich vorgelchrieben jei. Der 
Antrag ging damals nicht durch, wird 
aber am nächſten Montag in amendir- 
ter Form der Gemeindevertretung noch 
einmal unterbreitet werden.Der ſtadt⸗ 
räthliche Ausſchuß für Wahlangelegen- 
heiten hat nämlich in geftriger Sitzung 
ein aus fünf Demokraten und fünf Re- 
publitanern beſtehendes Komite er- 
nannt, das, unter dem Vorſitz des 
Mayorz, die Neueintheilung ber 
Wards vornehmen fol. Man zmeifelt 
nicht, ba das Plenum dies gutheißen 
wird, zumal auch der Bürgermeiſter 
den Plan angeblich bereits indoſſirt 
bat. Mitglieder des Komites find bie 
Demokraten Mappole, Werno, Powers, 
Carey und Watlind, ſowie die Re— 





——— Blale (26. Ward), Fowler, 
Nector, Bennett und Jadſon. 


lung ber rüdftä 


hleider-Chalfachen, 


Wenn Ahr 


————— —— — — — — 


die ſich 


nor ſeugnen ſuſſen. 


das Tuch, die Facons, die Qualitäten und 


die Preiſe mit denen von anderen offerirten, vergleicht, 
ſo werdet Ihr zugeben müſſen, daß wir die bedeutend— 
ſten Preis-Herabſetzer in Chicago ſind. 


Elegante Anzüge und Top Coats 


für Männer 


— in einigen der neueften Effekte der Saifon — alle fehlerlos ge: 
macht und durchweg Leicht — die Anzüge find garantirt ftrift 
teinwollen — haben padded Schultern, und die Kojen haben 
Straps für Gürtel — die Top 


Goat3 find aus den modiſchen u. 
vielgetragenen lobfarb. Govert$, 
Kleidungsftüde, 
Mann jeden Gent von $10 werth 
find — fpegiell morgen . x... 


Sehr 


men Ogford 


a Ban SEN 


a re 


zeigt werben 


hand-padded 


BEER Tr; EN 
— 


nen, 


die für jeden 


85.00 


feine Anzüge und Top 


Coats für Männer, 


51.35 


— die Top Coats find zu haben in den jehr feinen und kleidſa⸗ 


die abjolut tadellos find in 
Facon, Paflen und Finiſh — 
die Sorte, die Ahr tragen 
lönnt mit einem Gefühl völli« 
ger Zufriedenftellung u. Stolz 


grauen Bicunas, lohfarb. Whipcords und Govert 


Cloths — und können pofitiv zu diefem Preis anderswo nicht ers 
reiht werden — in Anzligen zeigen wir Euch Hunderte von den 
neueften Gffelten um davpn zu wählen — werth $12.50 — fpeziel 
morgen 87.95. 


Grtra Qualität Anzüge und Top 


Coats für Männer, 


fa gut wie irgendiveldhe, die anderswo zu $15, $16.50 und $18 ge: 


— all die Heinen Schönheiten von Schnitt und Fin— 


iſh, welche die Eleganz im Ausſehen bervorbringen — die Anz 
züge, in allen Facons und Farben, find gemacht mit breiten, 


Schultern, einſch- oder doppellnöpfige Weiten etc., 


während wir in den Top ‚rt 
Coat3 Euch alles zeigen kön— 
von den Tobfarbigen 
Govert3 zu den feidensfaced 


Vicunas —ſpeziell morgen . 


"az 


Kinder - Kleider - Werthe 


zu niedrigflen Preifen, 


Eines Fabrilanten Mufter = Rartie von Coat3 und Klei- 

dern, aus den fajhionabeljten Stoffen gemacht in den be— 

ften und neueften Moden, zu unerhört niedrigen Preijen. 

Zu ungefähr # des regul. Preijes gefauft und zu derjelben 
53 phänomenalen Herabjegung offerirt. 


Mädchen-Jackets, gem. von Habit Cloth, Gapkkragen ‚braid: 
— ga bejegt, Alter 10—14, in allen Farben, with. 2.0 . 


51.00 


“oo. 


Mädchen: Jadet3—gemadht in einer Auswahl v. Stoffen, mit Gape 


Kragen, hübſch braided, in nany, roth und Miſchun— 
gen, Alter 10—1l4—werth bis zu 8. 00 


52.00 


— Cape Coats und Reefers für Mädchen, gem. v. Broadeloth, Covert, 
Cheviots, Venetian Cloth und ſchott. Miſchungen, m. Capekragen, 


braided u. appliqued, neuer Rüden, neue Aermel, 
Alter 10-14 — werth $7.00 


25 


I\ 
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Bor Goat3 für Mädchen — aus Pebble Cheviot, 
Govert3, Broadcloth, Benetian und fchottiihen 


Mirtures gemaht, in Golf Roth, marineblau, 
Noyal, Caſtor und Tan, mit eingelegtem Sammet⸗ 
fragen, fancy Berlmutterfnöpfe — ftrilt von Män—⸗ 
nern gejchneidert, Alter 8 bis 14 

Sabre — 88.98, 87.98, 86.98 und 55.98 
Gejhneiderte Suits für Mädchen — in Reefer und 
Eton Facon, aus ganzwollenem Covert und Ca— 
mels Hair Cheviot gemacht, in Grau, Cadet, 
Navy und Gaftor, nenartig geformter Rod, Jacket 
mit Seide gefüttert und mit Sammeikragen ge- 
macht, in Facons, die jpeziell für junge Mädchen 


im Alter von 14 bis 18 Jahren 510.00 


entivorfen wurden — werth $15 . 


Peg Ever? 


3.00 


Mädchen-Reefers —jhübſche Novelties in Mädchens 
Jadets, mit ſchönen Kapelragen, braided und ap: 
pliqued, fpigens u. bandbefegt, hübſch u. modiſch, 
für Mädchen von 12 bis 14 Jahren, in roth, 
napy, lohfarbig und Caſtor — 

mwertb 810.00 . EEE 84.00 


Shirt Waifts für junge Mädchen —ãgemacht in weißem Lawn, Gings 
ham, Percale, Dimity und einer Auswahl von anderen 
Etojfen—rangirend im Preis, 81.98, 81.48, 9Sc und 


59e 


Jaunty Piece Kleider für Mädchen — aus hübſch— 
farbigen Plaids gemacht, mit fanch Paſſe und 
Nevers in hübſchen Schattirungen in Caſhmere, 
mit ſeidener Borte und Knöpfen beſetzt, neuartig 
geformter Rock, volle Weite, durchweg 

gefüttert, Alter 6—14 — werth 8.0 ‚52.98 
Waſchechte Kleider für Mädchen — gemadt in neus 
modifcher Blouſe Facon aus Leinen rCaſh, beſetzt 
mit Reihen von Novelty Borte, Mod von voller 
Weite, mit tiefem Saum, paffend für die Schule, 


für Mädchen von 6 bis 14 Jahren — 
werth 22.50 S 1 +25 


Butterid:Mufter und 
Mode: Bücher. 
Schnitt⸗Muſter umfonft. 


— ——— — —— 
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Eine weilere große Allraklion —die hühſche und eindencis- 


volle Vorführung des Balfions-Spießs, 


wie es don Bauern in Dberammergau, Baiern, dargeftellt wird, 
Welt erfüllt und Zufchauer von allen Theilen der Erde angezogen hat. 


deren Ruf die 
große 


Diejes 


Drama über das Leben Ghrifti erfreut fi der Empfehlung der Geiftlichen aller 


Bekenntniſſe. 


Eintrittspreis iſt nur 10 Cents, 
mäßig unter die verſchiedenen Waiſenhäuſer Chicagos vertheilt. 


werden gleich⸗ 
täglich 


die Einnahmen 
Vorführung 


10:30, 11:30 Vormittags und 2, 3 und 4 Nachmittags in des großen Ladens Thea— 


torium auf dem 4. Flur, Südende. 


Bemerkens⸗ 
werthe 


Wir ſind immer dabei, Euch Geld zu ſparen, und wenn Ihr die nie— 
drigen Preiſe leſet, die wir anführen für den morgigen Verkauf, 
werde Ihr ſehen, wie gut es uns gelungen iſt. 


Jireis-Herabfegungen an Schu 


den. 


Gin weiterer $1.95 Schuh-Verkauf—in welchen Ahr 3.30 und $3.50 


Goodyear Welt Manner:Schuhe, 
faufen könnt — nit nur viele lohfarbige 
Arten, jonder aud) jchiwarzes Vici Kid u. 
Glanzleder —genügend davon für den Ver- 
fauf am Samitag. Ahr befommt, was wir 
anzeigen—$3.00 und 33.50 Schuhe für... 


in den vorherrichenden Moden 


51.95 


Auswahl von 7,00 Paar Enrano Schuhe für Männer (in 
„Frühjahrs-Facons“) — Grtra Novelty — Goodyear Welts 


— in lohfarbigem und ſchwarzem 


Viei Kid, lobfrabig. Ruſ— 


fa Ealf, ſchwarzem Galf und Patentleder—iie ſehen jo aut 
aus, fie halt jo gut, fie paffen jo gut, fie find jo gut, dieſe 
82.50 Eyrano Schuhe, als ir gendwelche 83.50 Schuhe, welche 
heute irgendiwo verfauft werden — in 


alien Größen, allen Weiten 
und 
Bacon . .. 


... . 82.50 


Aus ſteſſung und Serkauf von 20. Zahr · 
hundert Bicycle- Schuhe. 


10ʒöll. lohfarbige Vichele-Stiefel für Damen— 


gemadht — für . 


hübſch Yaflend — aus Bici Kid 


82.00 


Lobfarbige Bicycle-Stiefel f. Damen, aus ruſſi⸗ 


Shen Kalbleder gemaht — Grtenfion 
Eohlen — helles Tan 
Bichele-Schuhe für Männer 
Calf, Kid und Canvas — Radfahrer-Schuhe mit 
gewendeten Sohlen — in allen Facons 


und Größen, Preife von 82.50 1.48 


Damen Bicyle-Schuhe mit Louis XV. Abſätzen 


Novitäten für 1906 — werden überall « 
für 85.00 verfauft — bier jür 84 und 82.95 


und Knaben — in 


Nie zuvor haben wir beifere Werthe oder überzeu= 
gendere Preije offerirt — hier ift eine jeltene Bars 
gain=elegenheit— die nie vergefien werden wird 


Frühajhrs-Halstrachten für 

Männer — Eeiden und Sa: | 
tin Ted Scarf3 und Banpd | 
Bond — 


al die neuen 
Schattirungen und Far— 
hen — 2 für 


Be... 106 


per Stüd 

Fancy Halbſtrümpfe f. Mänz | 
ner in ſchwarz, lobfarb. ud | 
blauen Schattirungen, mit | 
fancy Up-and: Down Streiz | 
fen und Polka— 
tupfen — ganz 
nahtlos 


by gerippt 
und tadellos 
paflend 


u. weißem 
Koper, alle 
Größen . oo.» 





Frühjahr? = Gewiht Bal—⸗ 
briggan Unterzeug f. Mäns 
ner — in maturblauen und 
roja Schattirungen — ders 


Fancy Dreß-Hemden — ge: 
macht mit fach echtfarbi— 
gem Bercale Buſen und jes 
paraten Lint = Manjdetten 


3dc 


die nicht ihres Gleichen haben 


Higarren: W erlhe, werden in Qualität noch Preis. 


Der Verkauf der auserleſenſten Marken in Zigarren und Tabak zu den niedrigſten 


Preiſen hat unſer Zigarren-Departement 

Laden.) 
Sa Delicioſa — Favoritas Größe | 
— feinjte Sorte reine Havana Bis 
garren — werden überall 3 für 
25 verfauft — Sprague, Warner | 
& 6o.’3 Wholefale Preis $62.00 | 
ver 100 — ar N pit 
Kitchen von 50, 82,85, * 
N, 
Gabinet Council—Sprague, War: 
ner & Co.'s bodfeine Domeitic 
Bigarren — regulären Preis 3 für 
25 — legte Fr a morgen— 
Kite von 50, 82.75 — 
9 für 50e 
Union-gemachte Zigarren zu $1.00 
das Kiſtchen — „Gounteh Sunders 
land“ — langer Gombination Fils 
ler Zu ER de Zigarre, 
per Kiſtchen von 50, 
> — Fass — 10e 
EI Morello Zigarren — 2 
Bu ——— 3560e 
Gorham Banquet — In Ohio ge— 
machte Seed und Havana Zigarren 
von der beiten Sorte — Söll. 
Verfectos — gewöhnlid zu $4.0 
per Kiſtchen von 50 Stüd verfauft 
— morgen, per Kiftchen, de 
32.45 — per Stüd . . . 
High Admiral Zigaretten — 
Padete 350 


55 


nur . 





Society Queen — 5c Bigarren — 
garantirt langer Combination Fil— 
ler — Sumatra Dedblatt — band: 
gemaht — jo gut wie irgend eine 
angezeigte Zigarre im Markte — 
morgen, fpeziell, per Kiſt— 

den von 50, S1. 50 — 
HERE... 5 


berühmt gemacht. (Südl. Ende des Großen 


80° 


Havana Favorites — aus gutem 
einheimifhen Tabak gemacht — 
per Kiſtchen von 50 


60€ 


Hoffman Houje Magnums — 12% 
—* Vacket — 3 Packete 
ür 


35e 


Fancy Tabakſorten zu Her- 
abgefehten reifen. 

Ausgeſuchter Slice Flale — 

1-Pfd. Glas:Topf 

T. KB. Rauhtabat— 

1-Pfd.⸗Blechbüchſe 

Hard Made— 

1.Pfd.Blechbüchſe 

Ausgeſuchter Virginia Cut g2 

RPlug—1-Pfd. in Holz ... 60€ 

Seal of North Caroline m» 

Gut Blug—1 Bid. in Holz . DT | 

Old Tominion Killifinid— © 

1sPid.:Säde 280 


Pfeifen-Berkauf. 


Affortirte Partie von Pfeifen—alle Facons 
—werth 5i8 zu Be—Auswahl 


10c 


Corncob:Pfeifen—Reed:Rohre— per Dutzend 1e 
19e—per Stüd e 


Baud-Tabak. 


Navy — 

14 Unz.—9 Padete .. 
Sweet Tip Top— 

15 Ung.— I Badete .. 


S4c 
s34c 


Hunting— 


Elue Ribbon— 


*: Unz. Vackete. 


2} Unz. A Packete . . 


Barker — 


— 30e 24 Unz . Packete. 
U) mn Yi For 
250 la 9 Badete . 


, 25€ 
‚le 


Kau · Tabak. 


Battle Ure— Plug . . . . 30€ 
Zolly Tar—per Pid. . . . 3de 


Pholo· Studio ©" prächtig kolorirtes Panel 


mit einem Tugend unjerer 
feinften Gabinet3 — fancy Waifts 
und Saarfrifur 


Star od. Horjeihoe— Bid. 30e 
Epear Head— per Pid . 


A 


Sid Navy — ug .... 8 


oe 
. 40e Something Good— Pid. 43e 











An Stelle Frank Barretts ift Herbert 
B. White geitern zum Geftetär bes 
ftabträthlichen Finanz-Ausſchuſſes er- 
foren morden, doch wird feine Amtszeit 
nur 60 Tage währen, da die Zivildienſt⸗ 
Kommiſſion auf Abhaltung einer Be- 
mwerber- Prüfung für den Poſten befteht. 

In Verbindung mit der angeblichen 
Zahlliften-Mogelei im Departement für 
Ausdehnung des Waflerleitungs-Sy- 
ſtems iſt Chef-Waflerinjpeftor George 
E. Weit geftern bis auf Weiteres ſus⸗ 
pendirt worden. Weit Hatte die Zahl- 
Iiften der Inſpeltoren zu bejtätigen 
und Scheint fich hierbei grober Pflicht» 
verfäumniß ſchuldig gemacht zu haben. 

Da die „Affyrian Asphalt Co.“ die 
ihr fontrattlich übertragenen Straßen⸗ 
pflafterungsarbeiten_ feinesmegs zur 
Zufriedenheit der Stadt ausführt, fo 
wird letztere diejelben jet felbit bejor- 
gen laſſen, natürlich auf Koften ber 
Asphali⸗Geſellſchaft. Die Bürgen ber 
letzteten — bie „American Bonding 
and Truſt Company“, Die „American 
Surety Company“, ſowie Charles D. 
Egglefton und James P. Mallette — 
find geſtern hiervon in Kenntniß geſetzt 
worden. 

Als muthmaßlicher Nachfolger von 
Dr. Andrews, dem bisherigen Vor— 
fteher des  jtäbtifchen Schulweſens, 
wird jetzt vielfach der Bezirks⸗Schul⸗ 
vorſteher Alfred ©. Kirk genannt. Auch 
deffen Amtskollege W. W. Speer ſoll 
fih um den Poften bewerben. 

Die Drainage-Rommifläre haben 
die löbliche Abficht, die neu geplanten 
Flußbrüden auch architektoniſch ſchön 
zu geftalten, und man hat ſich bereits 
mit der „Municipal Art League” in 
Verbindung gefegt und um deren Mit- 
wirkung erfucht. Er 5 

Der Stabtrath fol in feiner nächſten 
Sifung angegangen erden, einen 
Theil der Kautionsfumme, welche von 
der „Star Conftruction Co.“ bis zur 
Ferligftellung des 39. Str.⸗Fangkanal⸗ 
ſyſtems zurüdgehalten wurde, zur Zah⸗ 
ftändigen Löhne, im Ger 


\ 





fammtbetrage von eima $13,000, anzu= | 


weiſen. 

Der bisherige Hilfs-Polizeichef Ly— 
man Lewis, der ſein Amt bekanntlich 
an Leutnant John E. Ptacek, von der 
Marmwell Stri⸗Revierwache, hat ab» 
treten müffen, wird vorläufig eine län- 
gere Erholungsreife nad; Californien 
machen. Nah feiner Rüdfehr wird 
man dann ſchon wieder ein Plägchen 
für ihn finden. . 

Bekanntlich hat der Stadrath Fürz- 
lich eine Ordinanz angenommen, laut 
welcher die „Chicago Union Traction 
Co.“ angehalten ift, die geplante Tiefer: 
legung des Flußtunnels vornehmen zu 
laſſen. Korporationsanmwalt Walter 
bat nun geftern, auf direfte Veranlaſ⸗ 
fung des Mahors hin, Vertreter befag- 
ter Straßenbahngefelichaft zu einer 
Konferenz in diefer Angelegenheit ein⸗ 
geladen. Sollte fich die U. T. C. wei⸗ 
gern — woran faum zu zmeifeln ift — 
die Koften der Zunnel-Tieferlegung zu 
tragen, jo wird man verfuchen, ſie ge= 
tichtlich dazu zu zwingen. 


Alderman Fowler, von ber 13.Warbd, 
befürwortet die Annahme einer Ordi⸗ 
nanz, wonach fortan alle Badftein- 
Pflafterungsarbeiten von einem Sad 
verftändigen inſpizirt werden follen, 
ebe die Stabt Bezahlung hierfür leiſtet. 
Er wird am Montag Abend eine dahin 
lautende Vorlage dem Gemeinderath 
unterbreiten. 


Die zahlreichen Steuer-„Drüdeber- 
ger“ unter ben Grundeigenthumsbe⸗ 
figern in Coot&ounty follen jegt endlich 
gezivungen werben, ihren Verpflichtun- 
gen dem County gegenüber nachzulom= 
men, und bie Steuerbehrben haben be= 
reit3 Damit begonnen, Pfänbungsper- 
fahren gegen eine Anzahl der ſäumigen 
Zahler einzuleiten. Auch gegen alle 
übrigen „Drüdeberger“ ſoll in gleicher 
Weile vorgegangen werben. Die An 
wälte Robert ©. Yles, R. D. Martin 
und S. R. Jamiefon werden bie Pros 
zeſſe für dad County führen. 


Qibgetafelt. 


Es heißt, daß John MW. Bates feine Rolle 
als £eiter des Stahldraht- Cruſt 
ausgeipielt habe. 


Aus anfcheinend gut unterrichteter 
Duelle wird gemeldet, daß das jüngjte 
Börfen-Manöser des Herrn John W. 
Gates vom Stahldraht-Truft nicht nur 
gänzlich mißlungen it, fondern auch 
wahrſcheinlich zur Folge haben wird, 
daß Gates feine leitende Stellung in 
bem Truft verliert. Es heißt, daß bie 
ſoliden Gejchäftsleute unter den Diref- 
toren der „American Steel and Wire 
Company“ die Spielermethoden, welche 
Gates in da3 Unternehmen brachte, von 
jeher miß6illigt haben, und ihm ſchon 
längjt gerne Halt geboten haben mwür- 
den, wenn fie die Macht dazu beſeſſen 
bätten. Jetzt nun haben fie angeblich 
bas Heft in Händen, wenn fie fich näm— 
lid mit 9. €. Frid, von der, „Federal 
Steel Eo.“, verbinden, der Gates’ 
jüngften Verfuch, die Antheilfcheine der 
„American Steel and Wire Co.“ im 
Preife zu drüden, klüglich ausgenugt 
haben ſoll, um eine Menge derſelben 
aufzufaufen. Außer Gates und feinen 
nächſten Freunden und vielleicht einigen 
„Leinen Leuten“, die fich ins Bodshorn 
jagen ließen, fchient bei dem jüngjten 
Preisfturz Niemand Aktien veräußert 
zu baben, es haben deshalb auch nur 
Gates und jeine Hintermänner — dar 
unter verſchiedene republifanifche Boli- 
titer, mie Lorimer und Jamiefon — 
baburch größere Verluſte erlitten, und 
Frick, der alle Aktien aufgefauft haben 
foll, deren er habhaft werben konnte, 
wird nun wahrſcheinlich ala Geſchäfts⸗ 
führer an die Stelle von Gates’ treten. 
Der New Vorker Börfenvorftand foll 
dem Gtahldrabt-Truft gedroht haben, 
baß er beflen Aftien überhaupt von der 
Kursliſte ftreichen mürbe, fall dem 


CASTORIA füsiungrnd Kinder. 








do Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Haht 





Bates nicht das Handwerk gelegt — f# ” | 
u 


— Vollzieht ſich die Aenderung, melde 
hier in Ausſicht geſtellt iſt, ſo werden 
die zwölf Fabriken, welche der Truff 
zu Anfang dieſer Woche geſchloſſen haf, 

wahrſcheinlich ſofort wieder in Betti 
geſetzt werden. 


— I: 
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Bergiftete fi. 


Bei Beginn des fpanifch-amerifa- 
nifchen Krieges trat der 19jährige Har— 
low ©. Carter in ein Michiganers Frei- 
twilligen-Regiment ein. Das Regiment 
verblieb Monate lang in einfm/ber 
wenig gefunden Lager im Süden; [Dort 
30g fi Carter den Typhus zu und er- 
bolte fich nie wieder gänzlich.) Ex kam 
nah Chicago und fand hiefr Bei. ber 
Firma Barnhart Bros. & Spinbler 
tändige und lohnende Arbeit. Aber 
das fortmährende Kränteln brachte den 
jungen Mann zur Verzweiflung, und 
oft verfiel er in tiefe Schwermuth. 
Während der legten Nacht machte Car- 
ter in einem Zimmer im); PBalacesHotel 
feinem Leben ein Ende, indem er eine 
Quantität Rarbolfäure zu fih nahm. 
Er mohnte im 
Straße. 


— 
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Berandt. 


Der Schanftellner Thomas %. Kelly 
berichtete der Polizei, daß er geftern an 
Adams und Baulina Str. Banditen in 
die Hände gefallen jei. Ein Frauenzim- 
mer hätte ſich ihm vom hinten genähert 
und ihm ein mit Chloroform getränf= 
tes Taſchentuch wor die Naje gehalten, 
fo daß er betäußt wurde. Er Hätte noch 
beobachten könrien, daß zwei Männer 
ſchnell auf ihn zukamen, dann aber 
ſeien ihm die Sinne geſchwunden. Als 
er aus der Beläubung erwachte, habe er 
ſich in einem nahegelegenen Gäßchen bes 
—* * Die ntdedung gemacht, 

er beraubt 4 
van pe wa 
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Entercd at the Postofice at Chicago, a 
wecond class matter. =. 
| ⸗ — —7 

Thatſachen über Cuba. 


Vorgefaßte Meinungen ſollte ei— 
gentlich kein Staatsmann mehr haben, 
feitbem ſich eine ftatiftifche Wiſſen— 
ſchaft entwidelt hat. Denn die Sta- 
tiſtik widerlegt immer und immer mwie- 
der die Annahmen, die ala „jelbftver- 
ſtändlich“ gelten, weil fie „Jedem ohne 
Meiteres einleuchten“. Während bei- 
ſpielweiſe „Jedermann weiß“, daß der 
Mittelftand verſchwindet, die Reichen 
immer reicher, und die Armen ärmer 
werben, läßt ich ftatiftifch genau Das 
Gegentheil bemeifen. Namentlich bie 
Geſetzgeber follten alfo mindeſtens im— 
mer erſt die Thatſachen ganz genau er= 
mitteln, ehe fie ihre MWeltbeglüdungs- 
verfuche machen, aber die Thatſachen 
find leider zu nüchtern und überzeugen 
nur den Verſtand, wogegen die Einbils 
dung mit glühenden Farben malt und 
die Leidenfchaften entflammt. 

Vor dem Kriege gegen Spanien un⸗ 
terlag es befanntlich feinem Zmeifel, 
daß die jpanifche Bedrückung das cuba= 
nifche Volt in Armuth und Unmwiffen- 
heit erhalte, und fpanifche Graufamteit 
die Bevölkerung der Inſel um ein Vier- 
tel, ein Drittel oder fogar die Hälfte 
vermindert habe. Es wurden geradezu 
baarfträubende Dinge über die Vers 
wüſtung ganzer Provinzen und die Leis 
den der Concentrados berichtet, melche 
angeblich ſchaarenweiſe dem Hunger⸗ 
tode preiögegeben wurden. Obwohl 
aber jeit der Befreiung Cubas noch feine 
zwei Jahre verfloffen find, die Spuren 
be3 langen Bürgerfrieges alfo unmög— 
Yich ſchon verwiſcht fein können, hat der 
ſoeben beendete Zenfus eine ganze Reihe 
„freudiger Ueberrafchungen“ gebradt. 
Er hat zunächſt ergeben, daß die Inſel 
noch immer mehr als anderthalb Mil- 
lionen Einwohner zählt, und folglich 
leineswegs „entoölfert“ worden iſt. 
Auch iſt die Zahl der männlichen Ein— 
wohner nicht unbeträchtlich größer, als 
die der weiblichen, woraus doch wohl 
der Schluß gezogen werden muß, daß 
in dem Freiheitskampfe der Cubaner 
gegen Spanien nicht ſehr viele Männer 
gefallen ſein können. Die cubaniſchen 
Patrioten hielten es offenbar mit dem 
römiſchen Dichter, der dem Vaterlande 
am beſten dadurch zu dienen glaubte, 
daß er ihm ſein koſtbares Leben rettete, 
indem er aus der Schlacht davonlief. 

Der Zenſus hat aber nicht nur die 

ſothwendigkeit unſerer Einmiſchung 
in zweifelhaftes Licht geſtellt, ſondern 
auch die Befürchtung zerſtreut, daß die 
Perle der Antillen unrettbar der „Nig— 
gerherrſchaft“ verfallen würde, wenn 
fi die Ver. Staaten ihrer nicht auch 
meiterhin annähmen. Die Neger bil- 
den nämlich nur 32 Prozent der Ge— 
fammtbevölferung und find gerade in 
ben dichtbepölferten, reichen und fort= 
gejchrittenen Provinzen noch ſchwächer 
bertreten. Auch find die Weißen fei- 
neswegs fo ungebildet, wie man nad) 
den bisherigen Darftellungen annehmen 
mußte, denn 443,426 Cudaner können 
fchreiben und leſen. Das ift um fo 
bemerfenömwerther, meil in ben leßten 
Sahren das Schulmejen jo arg ver— 
nadläffigt worden ift, daß neun Zehn— 
tel der Kinder von weniger als zehn 
Jahren feine Schule befuchen. Somit 
müſſen gerade die Erwachlenen in dem 
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des Lefens und Schreibens vertraut 
ein, d. h. nach Abzug der Neger iſt 
Wahrſcheinlich bedeutend mehr, als die 
pälfte der erwachſenen Bevölkerung 
rkicht vollſtändig ungebildet. Demnach 
\itbrt es in diefer Beziehung auf der 
\Shfel Cuba nicht fchlechter, ala in un— 
Yerlen eigenen Güpdfiaaten, an beren 
Fähigkeit zur Gelbftverwaltung doch 
Nierkand zweifeln darf. 

Bedeutend ungünftiger find die Zif- 
ferht, welche über die GSittlichkeit ber 
Cubaher Aufſchluß geben follen. Denn 
246,391 verbeiratheten Leuten ftehen 


\ Ve Verhältniß mit der Kunft 


\ 43165% Berfonen gegenüber, bie in 
x „wilder She“ Ieben, ſodaß mehr als ein 


Drittel der Familienpäter nicht gefet- 
lich verbiyiden ift. Es wird nicht mit- 
getheilt, & an diefem Berhältniß vie 
ganze Benölterung theilnimmt, aber 


‚ wenn bie cubaniſchen Neger den ameri- 


laniſchen aleichen, fo werden wohl fie 
die Hauptih.ıld an ber vergleichsmeifen 
Seltenheit der gefegmäßigen Ehebünd- 
nie Fragen. , Yuf alle Fälle eröffnet 
fi bier den amerikaniſchen Miffionä- 
ren und anderen Gittenlehrern ein gro⸗ 


‚ges, wenn auch, pielleicht nicht frucht- 


; "7 bares Feld. 


- mwaltung einräumte, 


Die Abminiittation ſchließt aus den 
Ergebniffen der Volkszählung, daß fie 
bollauf im Rechte mar, als fie den 
Eubanern Die gemeindliche Selbftver- 
raumte, Sie fünnte aber 

zubig noch einen Schritt weiter gehen 

und ihnen auch die politifche Selbſt⸗ 

ftändigteit gewähren. Menn fie auch 

feinen Mufterftaat nach dem Ieuchten- 

den Vorbilde der größten Republik be- 

arünben werben, 0 find fie augenfchein- 

minpeften® ebenjo \,reif“, mie bie 

- Beimohner aller mittel- und fübameri- 
fanifchen Republiken. it es alfo nicht 

hie Prlicht der Der. Stanten, für bie 

ihtung eimer guten Regierung in 

Merico, Columbia ober Brafilien zu 
forgen, jo brauchen ft „1 um Cuba 

eichfalls nicht zu Kimmben Auch 
Ban, UI NE N na 

haben, ee \ 
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Eine neue ‚„NRahrungsmittele - 
verfälfhung.’‘ 

Es ift nicht zu leugnen, baß unjere 
Staatsmänner fih anerfennensmerthe 
Mühe geben, bie Welt burch Geſetze 
beffer zu machen. Wenn fich irgendwo 
etwas Ungehöriges zeigt, fo ift gewiß 
auch bald eine Bill zur Hand, die „in 
Anbetracht” und „daher“ Dergleichen 
für bie Zufunft zu verbieten oder doch 
zu regeln verſucht. Man hat auf dieſe 
Weiſe anftößige oder doch gewiſſen Leu— 
ten unangenehme Charakter- und Gei- 
ftes-Eigenfchaften der Menfchen unter- 
brüden wollen, und man würde gewiß 
auch feinen Augenblid zögern und ſich 
feine Mühe verbrießen laſſen, Geſetze 
gegen rothes Haar, krumme Beine und 
unſchöne Naſen zu erlaſſen, wenn man 
nicht bereits genügſam erfahren hätte, 
daß ſich die Natur in der Hinſicht keine 
Vorſchriften machen läßt. Wenn es 
nach den Wünſchen der Menſchen ginge, 
liefen lauter Adoniſe und Aphroditen 
auf dem Erdball herum; in Wirklich— 
feit jehen bie Menfchen etwas anders 
aus, und daß mit Gefeten nichts zu 
machen ift, wenn die Natur fich durch 
heißes Wünfchen, Bitten und leben 
ber „Nächiten dazu” nicht beitechen 
ließ, das fehen auch unfere Gtaat3- 
männer ein. 

Aber troß der gar nicht anzuzmei- 
felnden Bereitmilligfeit unferer Gejeh- 
geber, jeden Schaden mit Gefegen zu 
furiren, und troß der ganz bedeutenden 
Leiftungsfähigfeit unferer Geſetzes— 
mühlen, iſt es doch leider immer noch 
wahr, daß das Geſetz zumeiſt ſtark im 
Hintertreffen humpelt. Faſt in dem 
Augenblicke, in welchem das Anti— 
Truſtgeſetz geſchaffen, bezw. vor den 
Gerichten als zu recht beſtehend an— 
erkannt wurde, hörten die eigentlichen 
Truſts, gegen welche es erlaſſen war, 
auf, als ſolche zu beſtehen — ſie wur— 
den zu „Kombinationen“ und großen 
Korporationen, gegen welche das Anti— 
Truſt-Geſetz nichts oder doch nicht viel 
ausrichten kann. Noch auffälliger iſt 
die Langſamkeit des Geſetzes in Nah— 
rungsmittelfrage. Da will man jetzt 
ein Bundesgeſetz gegen die Verfälſch— 
ung von Nahrungsmitteln erlaſſen, 
während man doch eigentlich eins haben 
ſollte gegen die Verfälſchung von Ver— 
fälſchungen von Nahrungsmitteln; 
denn nachgerade iſt bei vielen Waaren— 
arten die „Verfälſchung“ Norm und 
„Standard“ geworben, fo daß nur 
mehr bon einer Verfälfchung diefer Die 
Rede fein Tann. 

Für die Wahrheit diefer Behaup- 
tung ließen fich gar viele Falle anfüh- 
ren, aber es foll den Lefern die Freude 
an ihrem echten Honig, ihrem Bockbier, 
ihrem Fruchtgelee und jo meiter nicht 
berborben werben. Was ich nicht weiß, 
macht mich nicht heiß, und außerdem 
muß zugejtanden werben, daß ja in 
vielen Fällen die Verfälfehung und mie- 
ber die „Verfälſchung“ der Verfälich- 
ung ebenfo zuträglich und appetitlich, 
ja vielleicht appetitlicher ift, als die ur- 
Iprüngliche echte Waare. Da ift zum 
Beilpiel dag Dlivendl. Jedermann 
weiß, daß das “pure olive oil,” das 
man beim Grocer für 5 oder 10 Cents 
die Flaſche kauft, nur infofern „rein“ 
ift, als e3 feinen Tropfen Dlivenöl ent- 
hält. Es ift reines Baummollfamenöl, 
und muß ſomit als „Verfälſchung“ gel- 
ten. Dieſes „Falfche” Olivenöl fol nun 
wieder verfälfcht werden. Welſch— 
fornöl fol an feine Stelle treten. 

Jedes Maiskorn enthält einen klei— 
nen gelben Keim, der ſehr viel Del ent— 
bält, und bei allem Mais entfernt wer— 
den muß, der zur Ausfuhr beitimmt 
ift, da fonft das ganze Korn ranzig und 
damit unbrauchbar wird. Der Mais 
mird dur Mafchinen „entkeimt“, und 
diefer Prozeß ergibt eine ölige Sub- 
Stanz, die bisher nur als Erſatz für 
Leinöl in der Farbenfabrifation und 
zur Beleuchtung verwendet erben 
fonnte. Als Nahrungsmittel konnte 
fie nicht benugt werden, weil es bisher 
nicht gelang, fie von dem unangenehmen 
Geſchmack zu befreien, der ihr anhaftet. 

Das fol jet jedoch erreicht worden 
fein. Es wird mitgetheilt, daß mit 
einem Koftenaufmand von nur 10 CEts. 
die Gallone das Maisol völlig geklärt, 
geruchlos und ſchmackhaft gemacht wer— 
den fann, und damit ift eben eine Ver: 
fälfchung der „Verfälſchung“, ein Er— 
fat für das als Dlivenöl verfaufte 
Baummollfamenöl gefunden. Zur Zeit 
werden in amerifanifchen „Entfeim- 
ungsfabrifen“ rund 5,000,000 Gallo— 
nen rohes Maisöl produzirt; da Diele 
Maffe aber nur das Produkt aus dem 
erportirten Mais ift, läßt fich leicht er— 
fennen, daß die Delproduftion in’3 
Ungemefjene gejteigert werden fann, 
menn fämmtliches Mais entteimt wird, 
und ba3 wird man thun, wenn fich eine 
Iohnende Verwendung für das Del 
findet. Wir mögen alfo bald Maisöl 
auf unjerem Tiſch fehen anftelle de3 
Dlivenöl genannten Baummollen- 
famenöl, und dasfelbe wird natürlich 
ebenfo appetitlich fein, als dieſes, und 
appetitlicher als Erfteres, das wirklich 
echte Franzöfifche Dlivenöl. — An „reis 
nem Dlivenöl” merden mir feinen 
Mangel haben, die frage ift nur: wo 
follen wir hin mit all’ dem Del?! — — 


Etwas Welzen-Statiftit. 


Unsere große jährlihe Meizen- 
Ausfuhr nach Europa hat nachgerade 
bei Vielen den Gedanten gezeitigt, daß 
fo ziemlich aller Weizen, der in Europa 
verbraucht wird, au8 dem Auslande 
und zwar borzugsmeife aus den Ber. 
Staaten, fommt, und daß der Weizen 
bau ber Ber. Staaten und Canadas 
dem Europas an Maffe der Produktion 
überlegen fei; ja manche mögen wähnen, 
ſchon Indien und fonftige afiatifche 
Länder und Südamerika lieferten mehr 
Meizen als das alte Europa. Man hört 
fo viel von amerifanifchem, indiſchem 
und argentinifchem Weizen und fo 
gut mie nichts von franzöſiſchem und 
deutſchem u. |. w., daß fich, wie gejagt, 
der Gedante Feitjeßt, der Weizenbau 
der europäifchen Staaten ſei unbedeu— 
tend gegenüber dem der neuen Welt. 

Ein Blid auf den vom Statiſtiker 





mens in Wafhingim 
ments in Wafhington zu 
ftelten und foeben ‘' geröffentlichten 
Ausweis über die Meizen-Produftion 
der Melt während der Jahre 1885 bis 
1899 einſchließlich, würde ſchnell ben 
großen Irrthum einer ſolchen Annah⸗ 
me erkennen laſſen. Dem kleinen alten 
Europa, nicht dem jungendfriſchen 
Amerika oder dem rieſigen Aſien ge— 
bührt die Palme in Bezug auf Weizen- 
Produktion. Die MWelternte Des 
Jahres 1899 ftellte fich auf 2,725,407,- 
000 Bufhel und von dieſer Gejfammt- 
menge produzitte Europa allein 
1,499,604,006 Buſhel oder 56.02 
Prozent; auf Norb-Amerita kamen 
622,264,000 Buſhel, gleich 22.83 
Prozent; auf Aſien 399,196,0000 
Buſhel, 14.65 Prozent; auf Südameri- 
fa 112,331,000 Buſhel, 4.12 Prozent; 
auf Aujftralien 56,212,000 Buſhel, 
2.06 Prozent und auf Afrika 35,800,- 
000 Bufhel oder 1.35 Prozent. 
Unter den Einzelftaaten ftehen bie 
Ber. Staaten natürli” obenan mit 
20.08 Prozent der Melternte bon 
1899; an zmeiter Stelle folgt Rußland 
mit 17.88 Prozent und an dritterStelle 
Frankreich mit 13.43 Prozent; und 
wenn man bedentt, daß das 


Gebiet der Ber. Staaten etwa Jiebzehn- - 


mal jo groß ift, wie dasjenige Franf- 
reichs, jo wird man fchnell erkennen, 
daß verhältnigmäßig der MWeizenbau 
in Frankreich ganz ungleich bedeuten- 
der ift, als hierzulande. Nächſt Franf- 
reich produzirt Indien am meiften 
Weizen mit 232,585,000 Buſhel ober 
8.53 Prozent von der Welternte; dann 
fommt Oefterreich = Ungarn mit 191,- 
842,000 B., oder 7.04 Prozent. 
Deutfchland fteht als Weizenproduzent 
unter den Staaten an jechfter Stelle; 
es produzirt nur 141,369,000 Buſhel, 
gleich 5.19 Prozent der Welternte, 

Wir haben beſonders vor ein paar 
Jahren jehr viel reben hören von ar— 
gentinifchem Weizen, und es wurde 
ſchon prophegeit, daß die füdamerifani- 
ſche Republit ihre große nörbliche 
Schweſter aus den Weizenmärkten der 
Welt verdrängen werde. Wie grundlos 
diefe Gefpenfterfurcht war, fann man 
daraus erfehen, daß Argentinien im 
Durchſchnitt der letten fünf Jahre nur 
rund 53,000,000 Buſhel produzirte. 
Auch der fibirifche Weizen hat herhal— 
ten müſſen zum Bangemaden für uns 
jere MWeizenfarmer, troßdem in Wirk» 
lichfeit auch die fibirifche Weizenernte 
berhältnigmäßig recht unbedeutend ift. 
Sibirien produzirte: im vergangenen 
Jahre 45,473,000 Buſhel, und etwa 
373 Millionen Buſhel im Durch— 
Ichnitt der legten fünf Jahre. Argen— 
tinien ift als Weizenland immerhin 
michtia, denn ein verhältnigmäßig fehr 
großer Iheil feiner Weizenernte geht 
als Ueberſchuß in’3 Ausland und kann 
jo alferding3 einen gewiſſen Einfluß 
auf den Weltmarkt ausüben, der „ſibi— 
rifche Weizen“ wird aber auf Jahre 
hinaus noch nicht zu fürchten ein, 
denn fein Produftionsgebiet liegt den 
Weltmärkten noch zu fern, und 
man follte auch meinen, feine erſte Auf- 
gabe fei es, ven Mangel in Rußland zu 
lindern. 

Aferdings erportirt Rußland heute 
nächſt den Ver. Staaten am meiften 
Weizen (nah Rußland folgt Indien, 
alfo die beiden Hungerdnoth-Länder 
find ber Ber. Staaten Wettbewerber 
auf diefem Gebiete!); aber dieſer Wei- 
zen fommt nicht aus Sibirien, ſondern 
aus dem europäifchen Rußland, deſſen 
Gefommtproduftion auf 393 Millionen 
B. angegeben wird, aus Ruffifch- Polen, 
ſoweit er nad) Deutjchland, aus dem 
Kaufafus-Gebiete, ſoweit er nach Ita— 
lien u. f. m. gebt. 

Die Gefammternte des Jahres 1899 
blieb hinter der des Vorjahres um rund 
196 Millionen Buſhel zurüd, und 
dürfte etwa dem Verbrauche entſprochen 
haben. Sehr große Vorräthe an Wei- 
zen find jedenfalls nicht an Hand, und 
die Ausſichten für die Weizenbauer 
find aut. Beſonders qui für die ameri= 
fanifchen, denn wenn auch in allen 
europätfchen Ländern ber Meizenbau 
fehr „intenfiv“ betrieben wird, und hier 
und da — wie zum Beifpiel in Deutfch- 
Iand — die Produktion erhöht wird, 
fo tft das erzielte Mehr der Produktion 
doch nicht groß genug, das Mehr des 
Verbrauchs zu deden, und Europa 
munß ein immer flärferer Käufer für 
amerifanifchen Weizen werben. Süd— 
amerifa und Auftralien werden ben 
amerifanifchen Weizen nicht verdrän— 
gen können, und Rußland und Indien 
werden wahrfcheinlih auf Jahre hin— 
aus durch die Noth im eigenen Lande 
an einer Mebrung der Ausfuhr verhin- 
bert werben. 


Die Ausländer in der Schweiz. 


Bei der legten Schweizer Volkszäh— 
lung (1888) betrug die Zahl der mit 
feſtem Wohnſitz in der Schweiz nieder= 
gelaffenen Ausländer 229,650 bei einer 
gefammten Wohnbevölferung von 2,= 
916,754 Seelen. In einzelnen Kanto— 
nen bilden die Fremden ein Drittel der 
Geſammtbevölkerung 

Da die Schweiz wegen Militärver- 
gehen nicht außliefert, fo wird es vielen 
Ausländern möglich, fih den Militär 
perpflichtungen gegenüber ihrem Hei— 
mathsſtaate zu entziehen; gleichzeitig 
find fie auch in der Schweiz vom Mili— 
tärdienft und der Militärpflichterfaß- 
jteuer befreit. Sicherlich liegt in bie- 
jem Umftande für die Schweiz eine 
Schwäche und eine Gefahr für die Zu- 
funft. Viel Uergerniß erwedt auch 
ftet3 die Thatfache, daß oft militärfreie 
Ausländer in die bürgerlichen Stellun— 
gen der zur Refrutenfchule oder zu pe— 
riodiſchen MWiederholungsfurfen einbe- 
rufenen GSchmeizerbürger einrüden. 
Diefer Uebelitand, der für die Nach- 
barftaaten wie für die Schweiz gleich 
läftig wirft, fol nun endlich von®rund 
auf gehoben werden. 

Schon bei der großen Militärbebat- 
te, die am 28. März im Nationalrath 
ftattfand, bat Bundesrath Müller er- 
Härt, eine Nevifton. des Einbürge- 
rungsgeſetzes ſei nothwendig. Man 
müſſe von den Fk 
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Tadellos in mitt, Wafen und Stoſſen. 


Elegante, fancy geftreifte Worfteds und hübſche Cheviots- 
Effekte in Männer- und Knaben-Kleidern, abfolut die neueften 
Moden und zu Preifen, die unferen temporären Laden mor- 


gen überfüllen jollten. 


Moderne Cheviot - Anzüge für Männer, neuefter Schnitt, in 
ben neueften Stoffen, ertra gut gemacht ........ 


Fanch Worfted - Anzüge für Männer, neue und moderne Wor- 
fted3, von Kundenfchneidern gemacht ........ 


Ueberröde für Männer, aus Covert Cloth gemacht, ertra gut 
gefüttert und gefchneidert, verjchiedene Längen und Schattirun- 
gen, für... R 


Unfere eleganteften Anzüge für Heine Anaben, die hübfcheften 
Anzüge, die je gemacht wurden für Kinder, mit fanch Weiten 


Moderne Veitee = Unzüge und Schul = Anzüge für kleine Kna— 
ben, die wirklich hübfche und dauerhafte Sorte .,. . » . 


Hüte für Männer, Früh— 


jahrs⸗-Facon, $1.38 und... 98c 


Offen Sonntags bis 1 Ahr. 
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viele nur hierher kommen, um ſich dem 
heimathlichen Militärdienſt zu ent— 
ziehen, verlangen, daß ſie ſich über die 
Erfüllung ihrer Militärpflicht auswei— 
ſen. Im deutſchen Reiche wird dieſes 
Verfahren heute ſchon beobachtet. Eine 
kräftige Unterſtützung findet das Be— 





ſtreben, die Ausländer auf dieſem Wes ı 


ge zur Einbürgerung zu veranlaſſen, 


durch ein Arbeit von Dr. G. Carlin, 
dem gegenwärtigen Geſandten der 
ſchweizeriſchen Genoſſenſchaft in Rom. 
In einer Studie über den Erwerb und 
den Verluſt des Schweizerbürgerrech— 
tes, die in der „Zeitſchr. f. ſchw. Recht“ 
erſchienen iſt, zieht er ſehr energiſche 
Schlußfolgerungen. Er ſagt u. A.: 
„In den Niederlaffungsperträgen wird 
regelmäßig ein Artikel aufgenommen, 
der beftimmt, daß die Angehörigen des 
einen Vertragsftaates in dem Gebiete 
des andern vom Militärdienft, refp. 


Lolkalbericht. 


Iſt geſtändig. 


Garfield McDonald gibt zu, 100 $ahrräder 
aeftoblen zu haben. 


Garfield McDonald, welcher fich feit 





einer Woche unter der Anklage des ver- 
ſuchten Einbruchs in der Hyde Park— 
bat ı 


‚ eingeftanden, während der lebten zmei | 


PBolizeiftation im Haft befindet, 


| Monate etwa 100 Fahrräder geftohlen 


' zu haben. 


; 30 der gejtohlenen Fahrräder wird bie | 
st in ben Läden von YFahrrads | 
händlern miedererlangen können.“ | 


Polizei 


von der Entrichtung der Militärſteuer 


befreit ſein ſollen. Alle Niederlaſſungs— 
verträge der Schweiz mit fremden 
Staaten enthalten dieſe Klauſel. Man 


| 


braucht nur diefe Klaufel, die im Brin= | 


ergänzen, daß fie blos auf ſolche 
Staat3angehörige Anwendung findet, 
welche nachmweifen, daß fie in ihrem 


legenen Theile der Südſeite. 


zip aufrecht zu erhalten ift, dahin zu | machte. 


„Ich weiß nicht genau, mie 
viele Fahrräder ich geſtohlen habe, 
meinte der Gefangene, aber es werden 
mohl nicht unter 100 fein. ch ver- 


diente ein ſchönes Geld, bis die Detel= | 


tives mich beim Kragen nahmen. 20 bi3 


McDonald erbeutete die meiften Fahr: 
räber, indem er fich in dieErdgeſchoſſe 
großer ylatgebäude einfchlich, 


murben, und fich unbemerkt mit meh 
teren Bichcles auf ein Mal davon— 
Er operirte faft ausfchließlich 
in dem zwiſchen 31. und 43. Str. ge- 
Die ge- 


; ftohlenen Fahrräder ſchlug McDonald 


Heimathsftaate ihren Militärpflichten | 


nachgefommen, d. h. dort 
Militärdienft leiften, bezw. die Mili- 
der Schweiz niedergelaflenen Fremden 
hätten dann feine andere Alternative, 
al3 entweder in ihrem Heimathsſtaat 
ihren Militärpflichten zu genügen oder 
die ſchweizeriſche Militärpflichterfab- 
fteuer zu zahlen. Es würde alfo für 
fie ein mächtigerAbhaltungsgrund, das 


Tchmweizerifche Staatsbürgerrecht zu er= | 


werben, wegfallen, nämlich der Vor— 
theil, von aller und jeder Militärpflicht 
befreit zu fein. Und da die Militär- 
laften in der Schweiz vergleichsmeife 
leichter find ala in den meijten anderen 
Staaten, fo würde das ſchweizeriſche 
Staat3bürgerreht um fo begehrter 
werden. Daß der Vertragsftaat (na= 
mentlich das Deutfche Reich) bereit 
märe, auf den fchmweizerifchen Vorfchlag 
einzugehen, fteht außer Zmeifel, denn 
auch er hätte nur Vortheile davon, und 
e3 würde das öffentliche Aergerniß er- 
regende und die Moral verlekende 
Schauſpiel aufhören, daß eine ganze 
Kategorie Staatsbürger in geſetzwidri— 
ger Weiſe aller und jeder Militärlei- 
ftung, die nach heutiger Rechtsauffaſ— 
fung als erfte Bürgerpflicht erjcheint, 
fih entzieht. Selbſtverſtändlich würde 
der Nachweis, daß in dem SHeimath- 
ftaate eine allgemeine Wehrpflicht 
überhaupt nicht befteht, wie 3. 8. in 
Belgien, England und ber Ber. Staa- 
ten, ebenfall3 genügen, um von der Be- 
zahlung der fchmeizerifhen Militär- 
pflichterfaßfteuer zu befreien. Für bie 
bauptfählih in Betracht fallenden 
Nachbarländer der Schweiz würde je- 
doch die modifizirte Klaufel ihre volle 
Wirkung äußern. Die Schweizer im 
Auslande hätten dort nachzumeifen, 
daß fie in der Heimath Militärfteuer 
zahlen. Die auf Erleichterung ber 
Einbürgerung abzielenden löblichen 
Beitrebungen einzelnerKantone fänden 
damit einen mächtigen Anſporn und 
auch Deutſchland kame auf feine Rech— 
nung.“ 

Da Dr. Carlin viele Jahre lang der 
Bundesverwaltung in Bern angehörte 
und ebenfo im diplomatifchen Dienfte 
eine hervorragende Stellung einnimmt, 
fo fommt feinen Vorſchlägen, die Bun- 
desrath Müller wie gefagt im Natios 
nalrath lebhaft empfohlen hat, meit 
mehr als nur theoretifche Bedeutung 
zu, und man barf überzeugt fein, daß 
namentlich zmifchen Bern und Berlin 
in dieſer Hinficht nächſtens Berhand- 
lungen begonnen werden menn fie nicht 


Ton im Gange find. i 


R 
.l 
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wirklichen | 





an Händler 


fahrer, der fich auf diefem Gebiete oft 
in Baudeoille-Theatern produzirte. Die 
Polizei meinte, daß diefe Gefchidlich- 
feit ihn in den Stand feßte, mit drei 
Fahrrädern zu gleicher Zeit davonzu— 
radeln. 


Auf McDonalds Angaben hin wur= | 


den bis jeßt bei jech® Händlern 40 ber 
geſtohlenen Fahrräder beichlagnahmt 


und nach der Hyde Park-Polizeiſtation 


gebracht. 

Neun dieſer Fahrräder ſind bereits 
von den Nachgenannten als ihr Eigen— 
thum identifizirt worden: J. Scullyh, 
35. Str. und Ellis Ave.; Dr. H. A. 
Burr, 35. Str. und Ellis Ave.; Frau 


M. Duncan, 37. Str. und Lake Ave; | 


2. ©. Rogers, 35. Str. und Ellis Abe.; 
Frau Lilienthal, 35. Str. und Ellis 
Abe.; Mlerander Bergmann, 4459 
Berkeley Abe.; F. D. Stolz, 31. Str. 
und Rhodes Ave.; D. U. Falkenberg, 
31. Str. und Rhodes Abe. 

MeDonald war der Polizei in die 


Hände gefallen, als er im Begriffe ftand, | 
in ein leerjtehendes Haus an 42. Str., | 


nahe Drerel Boulevard, einzubrechen. 





In Berhandlung. 


Bor Richter Gary ift mit den Ver— 
bandlungen in dem Prozeß gegen 
Charles Kahn begonnen morben, mel- 
cher ber Brandftiftung angeklagt ift. 
Kahn wird beſchuldigt, am 22. Sept. 
vorigen Jahres feine kleine Matragen- 
Yabrif, Nr. 1717 Wabaſh Ave., in 
Brand geftedt zu haben, um die Ver— 
fiherunggfumme zu erlangen. Er be- 
theuert entjchieden feine Unſchuld. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en DDr 


Unterschrift von 


Kurz und Neun. 


* Die Polizeiverwaltung beabfich- 
tigt in Zufunft, WVerbrechern, welche 
darauf bedacht find, die Stabt in füd- 
licher Richtung zu verlaffen, den Weg 
abzufchneiden durch Deffnen der an 
92. und an 106. Str, über den Calu⸗ 
met⸗ Fluß führenden Brüden. 








imo | 
‚eine große Zahl Fahrräder aufbewahrt | 


für Summen von nur | 
$3 bis $5 log; er nahm, wie er felbft | 
| angibt, an einem Tage oft $20 ein. Der 


tärpflichterfagfteuer entrichten. Die in , Angeklagte ift ein ausgezeichneter Rab- | 


Borlegte Woche. 


Anzüge werben zum Koftenpreis be3 
Stoffes verfauft, nicht von dem Machen 
und den Zuthaten zu reden. Nur noch 
10 Tage bis zum 1. Mai, Leſet einige 
| ber angeführten Preife von Anzügen, 
Ueberziehern, Hofen, Hüten u. T. w., bei 
den Unton-Kleiderhändlern, Ede Clark 
und Lafe Str.: $2.95 für 810 ganz- 
wollene 3-fnöpfige Cutaway-Anzüge, 
| Mufter-Größen; $4.95 für $10 und 
ı $12 Anzüge, alle Façons, alle Größen; 
' $7.45 für feine Gefellichafts = Anzüge, 
‚ waren $15 und $18; $9.85 für $20 
Anzüge, alle Farben, alle Größen; 98c 
' für $2.50 Hofen; $1.98 für $4 u. $5 
ı Holen; ce für $2.50 meiche ober 
Derby- Hüte; 19c für $1 Hemden; 29c 
für $1.50 Hemden; 19c für 50c und 
75c Frühjahrs-Unterzeug; Ac für 10c 
Taſchentücher. 

Notiz! Weil letzten Samſtag Hun— 
derte gezwungen waren, wieder wegzu— 
| gehen wegen des Andranges, haben wir 

für diefen Samſtag und Sonntag bis 

Mittags eine Anzahl ertra Verkaufs— 

leıtte angeftellt, damit Jedermann be— 
‚ bient wird. Dies ift die vorletzte Woche. 
Union-Kleiderhändler, Clark und Late 
Straße. 








ı Bon ihren Angehörigen vermißt. 


Yriedensrichter Y.Severin aus Neu: 

' Holfiein, Wis., erfuchte geftern das hie- 
fige Deteftive-Bureau, rmittelungen 
nach dem 77 Jahre alten Peter de Roy 

‚ anjtellen zu wollen, welcher fich am 6. 
ı April von feinen daſelbſt mohnhaften 
Angehörigen heimlich entfernte und am 
' 12, April in Kenofha, Wis., gefehen 
wurde, wo er vorgab, jich auf dem We— 


ge nach Chicago zu befinden. Da ber ! 
| aber nicht | 
mitiellos iſt jo befürchten feine Anges | 


alte Mann geiſtesſchwach, 


hörigen, daß ibm in Chicago ein Unfall 


zuftoßen könnte, und fie bitten deshalb 


das Deteftive-Bureau, ihn inSchughaft 
' zu nehmen. — Bon Frl. E. Altmann, 
aus Nazareth, Pa., wurde um die Er— 
mittelung der jegigen Adreſſe eines ge- 
willen Walter G. McCauley, angeblich 
ı in Chicago, nachgefucht. — Die in den 
Plunkett Cottages, Sandwich Str., 
| Dublin, Irland, wohnbafte Frau John 
Bannon vermag e& nicht zu glauben, 
daß die ihr übermittelte Nachricht, ihr 
Gatte, welcher im Jahre 1893 in Que- 
bec, Canada, als Nournalift thätig 
| mar und alsdann nach Chicago über- 
fiebelte, fei hier geltorben — auf Wahr- 
heit beruht. Sie läßt durch bie Regie- 
rung von Canada das hiefige Detettive- 
Bureau erfuhen, Ermittelungen nad 
dem Verſchollenen anftellen und fie von 
dem Ergebniß derjelben benachrichtigen 
zu wollen. { 





— 


Kurz und Neu. 


* Vor dem Einfteuer-Hlub in der 
Händel-Halle, Nr. 40 Randolph Str., 
wird heute Abend . Dr. Howard ©. 
Zaplor einen Vortrag halten, betitelt: 
„Wafbington über die Tagesfragen”. 
Sonntag Nachmittag ſpricht vor dem 
Klub Herr Elarence ©. Darrow über 
„Die Befteuerung beweglicher Habe“. 
— Eintritt frei. 








Zoded: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß auch unjer Vater — 
Gottfried Anrich 
feiner am letzten Sonntag geftorbenen Gattin heute 
Morgen im Alter von 84 Jahren und 3 Monaten 
gefolgt und felig im Kerrn — — ift. Die Be⸗ 
erdigung findet ftatt am Sonntag Rabhmittag um 1 
Ubr dom Tramerbaufe, 815 Clifton Wve., nach der 
St. Lucas = Kirche, Ede Belmont. Ade und Berry 
Etr., und von da nah Wunders Pi . Um ftils 

le$ Beileid bitten die betrübten ſ liebenen: 


einrid 3 Sog 
— 6 Unna Ehlers, Toäer, 
——— " Enteifindern. 





Zodes: Anzeige. 


Breunden und Belarnten die traurige 
Nahriht, dab weine innigft geliebte Fran 
und unfere Mutter und Schwiegermutter 

YAuna Wlömer, geb. Pepper, 
am 18. April, Mittegs 12 Uhr, geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Samftag, um 
1 Uhr, vom Trauerhauſe, 539 Waibhburne 
Üpe., nah Waldheim. 
Sohn Amer, Gatte. 
Ehrift. Wismer, Sohn. 

red. Wisıner, n 

imma Stente, Tochter. 
Annie und Minnie, 

Schwiegertöchter. 
Guſtav Steufe, 
Schwiegerſohn, 


bon,fr nebft Freunden und Bekannten. 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine innig geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter und Schwiegermuster 

Hedwig Urmefter, geb. Don Seth, 

am 19. April, Nahmittags 4 Uhr, geftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 2. Upril, 
um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 1271 N. Maribiield 
Ave., noch Moſehlll. Um fiile Theilsahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

zant Urmeſter, Gatte. 

euren u Frank Urmeiter, 

e 


ne. 
PRargareiha Buegermeiiter | — 
= Enns —— gTößter, 
ran uegemeifter | ; an 
und Fred Leader g Swiegerföhne, 
nebft Freunden und Bekannten. 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte z 
Michael Saupt, 

am 13 April im Alter von 50 Jahren und 10 Mona: 
ten geftorben ift Die Beerdigung findet ftatt am 
Eamitag, den 21. April, um halb neun (8:30) Ur, 
vom Trauerhaufe, 55 Eugenie Str., nah der Ei. 
Michaels-Kirche, von da nah dem Et. Bonifaciug: 
Gottes ecker. 

Maria Haupt, geb. Gabel, Gattin. 

Annie und Tony Haupt, Kinder. 

| Matthias und Zofeph Haupt, 

rüo 


der. 
Frau MR. E. Augen und Frau Maria 
Trauſcht, Schweftern. 





Zoded: Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfer geliebter Sohn 
Balter Tanzer 


im Alter von 7 Jahren und 1 Monat nad kurzem, 
ſchwerem Leiden zur ewigen Ruhe abberufen worden 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag Nach— 
mittag um 2 Uhr vom Trauerhaufe, 96 Sheffield 
Are., nah Datwood = Kirchhof. Um ftille Theil: 
I nahme bitten: 


Eebrecht TZanzer und Kina Tanzer. 


Aurora Halle. 


Milwaukee Ave. 
und Huron Str... 


Samitag, den 21. April 1900 


Große Benefiz-Borftellung für den 


Meiflerfhaftstinger der Welt, 


M. Beh: Olfen. 














Nach der Vorstellung BALL. 
EFRingtampf zwiſchen Bech · Olſen und 9. P. Hanien 


Erſtes großes Stiftungäfeft,- 
veranftaltet von dem 
Deutſchen HAnterftükungs- 
Berein „Columbus,“ 


am Samflag, d. 21. April 1900, 


in ber Aurora TZurnerhalle, Divifion Stra 
Alhland Avenue. r Be ane 


Anfang 8 Uhr Abds. 





Tickets 25 a Perſon. 





Ehicago Bäder Gefangverein. 


Crosses Frühjahrs- Fest, 
beftebendb in Konzert und Ball, Sa ’ 
April 100, im Mntice nördlicher —— = 
inzie tr. Zidet3 im Vorver 25 
und Dame, Unfang 8 Uhr bends. —— 





Zurnverein Lincoln, 


Großes Shauturnen, Gonzert u. Ball, 
Sountag, d. 22. April 1900. 
Lincoln Turnhalle, Diverfey B'd u. Sheffield Ave. 
Anfang 7 Ubr. ©intritt 25° 


Ralißo · Rrünzchen ?* Deherreihiid ver 


hen Frauen⸗ 
—* —— 
gehalten am Samftag, den 21. April, in Folz' 
alle, Ede North Une. und Larrab . Zidet3 
Se die Verſon. — Unfang 8 Use * * 


THE RIENZI, 


@de Diverfeh, Clart und Evanfton Ave. 


Ronzert: Sonntag Hadymittag, 











Mittwoch und Freitag Abend. 
want‘ EMIL GASCH. 





Das Balifeit der Dewens- Feier. 


Die Dorbereitungen machen dem Feſtkomite 
viel Kopfzerbrechen. 

Vorfiter Hobart Chatfielb-Taylor 
bom Einladungstomite hat vom Felt: 
ausfchuß den Auftrag erhalten, das ge= 
fammte diplomatifche Korps in Wajh- 
ington zu dem großen Ballfeft einzu— 
laden, welches zu Ehren des Admirals EN 
Dewey im „Aubitorium“ abgehalten | BIN — — 
werden ſoll. Unter den betreffenden | WR u . r 


Würdenträgern befindet fich aber auch 1 
Work Bros, Co. 


der fpanifche Gefandte Herzog d'Arcos, 
Wholeſale Kleider-Sabrikanten. 


welcher die ihm jüngſt angeblich aus 

Verfehen übermittelte Einladung zur 

| Nord-West-Ecke Jackson und Fifth Ave. 
Offen Samflag Bis 9 Ahr Abends. 


Wir machen Kleider. 


leidigung aufgefaßt hat, ber fich der 
Das einzige Gefhäft in Chicago, das feine eigenen Kleider madit. Keinen billigen Shund, Reine Schwitzbuden · 


Sieger nun und nimmer dem Befiegten 

auffaffen, wenn alle Vertreter auswär— 

Madden Rath, welcher mährend der 

: ; Waaren — fondern Kleider, die dem Auge gefallen, fih dem Körper anfhliegen und der Zörſe entfpredien. 

ren, fungitte. Der fundige Thebaner * 

treterin des ſpaniſchen Königshofes, cords und Orford grauen Vieunas — alle gut gemacht und modiſch zugeſchnitten und ge: 

nung zwiſchen ihr, der einfach gekleide- | Mar: — ziehern zur Auswahl — keine alten Moden, feine alten Muſter, eine Gelegenheit, tes 

den, das Frau Palmer, als hatten Glüd, indem wir dieje Waaren vor der Preiserhöhung importirz 
ten. Wir können den kritiſchſten Mann befriedigen Paſſen, und fort: } 00 
fchifen mit einem Anzug, für den jein Schneider $30 verlangt hätte. Es o 

zu würdigen verftanden; fie ſei an ber 

Deg-Top Zacon oder mit mittlerer oder enger Bein-2Beite — die- i 
zurücbegeben. Er, Stadivater Mad— 





(og. 


Nichl heher und nicht Ichlechler! 


Es iſt nicht der geringste Unterfchied zwifchen der Qualität, der Arbeit, 
weder dem Schnitt unferer 


Herren: und Knaben⸗-Suits 


— 


und jenen, die von regulären Clothing-Geſchäften offerirt werden, aber 
es iſt ein 


Rieſiger Unterſchied in den Preiſen. 


Dieſes beweiſen wir mit den für morgen angegebenen Preiſen. 
Sonntags geſchloſſen. 














| 
| 








jahr: Anzüge für Männer, gemacht aus ftrift ganzwollen. Stof⸗ 
iteds, ſchwarze Glays, blaue Serges 
mit Doppel= oder einfachfnöpfigen 
tt = Preis $12 und $15, 


Anzüge für junge Männer, gemaht von 
. 18:Unz. ſchwarzer u. blauer Serge, einfach— 

f wollenem Atalian Cloth, Sa— 
2) Nahre--Stleiderbändler: 5 


1.50 


en: Anzügce—Rod, Weite und Kniehoſen—gemacht von feinften ganz- 
res, fancy Worſteds und ſchwarzen Clays,— 
Größen 8 bis 16 Jahre — Klleiderhändier: Preis $4 bis 87.50, 
unser Preis ift 82.98 aufwärts 
DIE IN 


_] 
. — 
2-Stüd doppellnöpfige Knaben-Anzüge, gemacht von ſtrikt 
ganzwollenen Stoffen in hübſchen neuen Frühjahrsmuſtern, 
* 
— 


Größen 8 bis 15 Jahre — 
Kleiderhändler-Preis 8.00, unſer Pre. . » 


NN ITITIININ  INNNU N NNNNZ 


u: Se 


tiger Reiche zu dem Ballfeft eingeladen 
fprach ſich ganz entſchieden gegen bie 
finifged — Kleider, welche Retail für $10.00 verfauft werden — unjer Preis 
Präfidentin ber Frauenbehörde, Der 
bezahlt fich für Euch, dieſe Waaren zu beſichtigen. Auswahl . . 


N 


Jünglings-Anzüge in großer Auswahl, nemaht von den feinften importirten 
Stoffen, mit jeparaten doppelfnöpfigen Weiten, abnehmba= 

vn Shield3 und elegant bejegt, Größen 3 bis 10 Jahre — 
Sleiderbändier- Preis 83.00 bis 33.00 — e 
unfer Preis $LIS bis zu 

Neue Frühjahrs-Facon Fedora: und Derbphüte für Männer— SKleiderhändler: Preis 

$1.25—$3.u0, unſer Preis, ſpez. Samitag, 75e, 9Se, 81.50, 32.00 und 


x 
* 








gegenüber ſchuldig machen ſollte. Herr 
Taylor befürchtete hingegen, der Ge— 
ſandte könne es als eine Beleidigung 
würden, nur er hicht. Er ſuchte des— 
bald geftern Nachmittag bei Alderman 
Weltausftellung als Zeremonienmeifter 
für den damaligen Bürgermeilter ber 
Stadt, Carter H. Harriſon den Xelte- 
334 Projent gefpart, wenn man direkt vom Fabrikanten Kauft. 
Einladung aus, und mies darauf hin, Feine Frühiahrs: Anzüge und Ueberröde für Männer— 
daß auch Prinzeffin Eulalia, die Ver- Anzüge von engl. Serge und fancy Worfteds, Cheviots ete.; Ueberzieher v. Coverts, Whip— 57 50 
. 
während der Weltausjtellung feine ein- . + 
zige Einladung zu einem Ballfeſt an— Feine Frühiahrs- Anzüge und Heberröde für Männer— 
genommen babe. Die unſelige Begeg- in allen neueften Geweben und Farben—taujende von Anzügen u. Frühjahrs-Ueber— 810 00 A 
ten Prinzeſſin, und der kronen— nigftens $5 zu ſparen, kommt und beſichtigt fie, Auswahl aus dieſer Partie .. 
geſchmückten Frau Potter Palmer Die feinften Der feinen Anzüge und Ueberrröde— 
habe bei einem Feſteſſen ftatigefun- Nie zuvor waren wir im Stande eine jolche Auswahl von Waaren für 8315 zu zeigen. Wir 
Prinzeſſin zu Ehren veranftaltet Hatte. 
Die Lebtere habe diefe Ehre aber nicht 
ya Auswaßl von Frühjafrs-Weinkleidern für Männer it volltändig und 
Schwelle des Speijefaales wieder um— zur Wefihtigung fertig. Hübſche Mufter, zugefhnitten nad) der neuen 
gefehrt und habe fich ärgerlich nad) e 
ihrer Wohnung im „Balmer Houſe“ felden Waaren, welde im Kleinhandel für 83.50 Bis 8.50 ver- 
25 Rauft werden. Anſere Preife rangiren von 
® ven, halte nicht viel von ber Gall» ; 
62.50 » $5 


freundlichfeit der Spanier; das Ein 
ladungsfomite möge den Herzog 
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Suits, Jackets und Röcke. 


Morgen und nächſte 
Woche habt Ihr die 
letzte Gelegenheit, 
Euch etwas von B. 
Levy's hoch moder⸗ 
nen Garments zu 
ſichern, die wir zu 
50 am Dollar er: 
worben haben. 

Sadets fir Damen 
und Mädchen, aus 
ganzwollenem Ker— 
ſey, Covert und Ve— 
netian Cloth ges 
macht, in Tan, 
lau und Braun, 
durchweg mit Seide 
gefüttert, es koſtete 
B. Levy von 85.00 
bis *810. 00 dieſelben 
herzuſtellen, wir of— 
feriren ſie f. 84.50 


3.98 
er EN: 2.30 


Damen Suits aus 
aanzwoll. ſchwarzem 
Serge und grauem 
Homeſpun, gut ges 
B macht umd garni 
es Toitete B. Levy von %5.00 bis zu 89.00, die: 
jelben berzuftelleun, wir offeriren * 
fie zu 84.50, 88.50 00... . 200 
Dreß Sfirts fiir Damen, gemacht aus ganzwoll. 
Vaterial und GSrepons, aflortirte Farben und 
Schwarz, es foftete ®. Cevy von S4 bis $5 Die- 
felben berzujtellen, Eure Auswahl R 

au 82.98 und 








Männer: u. Rnaben-Hemden, 


Neue moderne Frühjahrs-Hemden für Männer, 
mit feidener Front, Body dazu paflend, größtes 
————— Größen 14 bis 17, Kleiderhändler 
erlangen $1.25 dafür 

unfer Preis . 5 * — 98e 
Knaben-Hemden mit neuer feidener Froͤnt, wei— 
2 —— Qualität, Größen 12 bis 14, 
kleiderhändler verlangen Ge dafür, 
unſer Breis . . * 5 —— 4360 
Juvenile-Hemden, gemacht aus Percale von be: 
ſter Qualität, mit offener Front und Rücken, 
Größen 5 bis 11 Jahre, Kleider: — 8 
händler verlangen Göc, unſer Preis . c 





Gardinen —Domeſtics. 


1000 weitere Spiken-Gardinen, ertra gute Qua— 
ität, werth von $2.50 bis 83.50 — 

das Stüd zu — hr n Re 4öc 
2 Kiften weißes imdifches Leinen, Stüde 5-15 
Yards, die reguläre 10c und 12%c 71 
Qualität, zu —— — 
4 Fuß lange hölzerne Gardinen-Stangen, mit 
Pradet3 und Zierſtücken, d 
das Set zu 

50 Stücke vom beſten karrirten Schürzen Ging— 
ham, blau, roſa und braun karrirt, 31 c 
BIER IR > >. - 5 re 2 
Speziell von 559 Vorm. — 2000 VYds. 5c unge— 
bleihten Parchent, 1 
die Yard zu 22C 


Kameras und Photo Supplies. 


Premier 
Cameras, 
m. Outfit, 
- 
25 
Gameras, 
m. Seit: od. 


Halter, 


1.00 
4% Folding Gameras, vollitändig 
m. einem doppelten Plattenhalter .. 
Magazin-Camera, vollftüändig mit 
12 PRlatten-Haltern 


Ruhylampen, 8c 


per Etüid . 


Lampen und Gas Tixtures — 
I% ® 
Speziell. 
Ancandescent Lampen, vollftänd., mit 
wohlbetannt. Columbia Mantel 
Maſſive meſſingene 2-Light Gas-Fixtures, voll— 
ſtändig mit feinen Glas— 
Shades — für 
1-Flamme Gas-Firxture, 
für Küchen. 
Bracket-Ficture, für Halle 


“ . 

„42% 
oder Schlafzimmer, J— 20e 
en 320 


Wir können Euch von 25 Proz. bis 80 Proz. 
ſparen an allen Gas-Fixtures. 


Tarben und Oele. 


Perfection Houfe Paint und Enamel 75e 
Floor-Farbe, per Gallone 

W. A. Wieboldt & Co.'s Lion Brand Hausfarbe 
und Eilicate of Iron Floorfarbe, 

ver Gallone . . IE ur 
Neines gefochtes Lein-Oel, 

Ber BONE 5 rue 62€ 
Wenn Ahr Del Tauft, jo verlangt fiherlich Lein— 
Oel. Etliche Läden unten in der Stadt zeigen 
reines gefochtes Del an zu 50c per Gallone, — 
erflären aber nicht, daß Dies fein Leinöl ift, 


Großer Jar 
Paſte 








4 —A 


ſondern ein Erſatmittel; dieſes verkau— 
fen wir, per Gallone . 2 2 0.» 4860 
Nr. 1 Möbel-Lack, > 
per Gallone ‚60€ 
Anti-Truſt Bleiweiß, ri 
per Bid 3. —R 
W. U. Wieboldt & Co.'s Veſſel Brand 5c 
EEE 
1 
sc 


reines Bleiweiß, per Pd. . 
Southern Co.'s Et. Louis reines 
Bleiweiß, per Pi. - » >» 


> [% * 
VParfüm —Extra Speziell. 
Zur Einführung: Granada Roſe Parfüm, ein 
ausgezeichnetes, anhaltendes Aroma, 1 8 c 
requlärer 30c Werth, per Unze... . » » 
Kirt's Juvenile Geife, 10€ 


großes Stüd ... 


0. 











Lokalbericht. 


Eine alte Befanntel 





Frau Clara B. Keator wird von der Polizei 
für Dera Ava Diß-Debar gehalten. 

Die Dame Keator, welche am Mitt: 
mod) im Metropole-Hotel auf Betreiben 
der Aumelenfirma Hyman, Berg & 
Co. unter der Anklage des Betrugs 
verhaftet worden ift — weil fie unter 
falfchen Vormwänden von der Firma 
auf Kredit Schmudjachen und Jumelen 


im Werthe bon mehr als $20,000 er= | 


langt hat — wird von Detektive Han- 
ley und anderen Polizeibeamten für 
identifeh mit Vera Ava gehalten, der 


feit einigen Jahren von der Bildfläche | 
Ipiritiftifchen Hoch- 
ftaplerin. Frau Keator hatte hier zwei 
junge Mädchen bei fich, die fie als ihre | 
Töchter aus erjter Ehe bezeichnet. Auch | 
die Vera Ava hatte, ſoviel fich feiner | 
| Tiher Name ift Ann Odelia Salomon. 
' Später hat fie fih Editha Lolita Diß 


verſchwundenen 


Zeit ermitteln ließ, zwei Töchter. Ein 
junger Mann, Namens George Wal— 
bridge, der bei der Keator gelebt hat 
und von derſelben als ihr Sohn aus— 
gegeben worden iſt, weigert ſich jetzt, 
über ſeine Beziehungen zu der Gefan— 
genen irgend welche Angaben zu 
machen. 

Die Dame Keator tauchte hier vor 
etwa zwei Jahren auf. Sie hat ſeit— 
her in verſchiedenen Hotels gewohnt, 
ſehr zum Leidweſen der betreffenden 
Hoteliers, die mit der pumpkundigen 
Dame Erfahrungen trübſter Art ge— 
macht haben. Eine Zeitlang bewohnte 
Frau Keator auch ein elegantes Haus 
an 44. Str. und Greenwood Ave. Die 
Möbelhandlung Revell & Eo., die Tep- 
pichfirma Carroll & Lancafter und an- 
bere Gejchäfte, welche die Einrichtung 
dieſes Haufe bejorgten, haben ihre 
unbezahlt bleibenden Maaren nur mit 
großer Mühe zurüderlangen können. 
Die Buchhändler-Firma A. E. Me: 
Elurg.& Co. hat gejtern gegen die feſt⸗ 
gejegte Lebenskünſtlerin eine $1500 
betragende Forberung für gelieferte 

ner 


er Ka 
Se bit bei Hyman, Berg & | ftügungsfonds ab. 











Co. verfchaffte die Keator fie), indem 
fie von großen Reichthümern fabelte, 
die ihr verftorbener Gatte ihr hinter- 
lafjen hätte. Nachdem fie dann die 
koſtbaren Schmuckſachen erhalten hatte, 
fcheint fie einen Theil derjelben ver- 
äußert und mit dem Erlös auf jo groß- 
artigem Fuße gelebt zu haben, daß es 
ihr auch meiterhin an Kredit nicht 
fehlte. 

Die Uehnlichkeit der Keator mit der 
famofen Gaunerin Vera Ava ilt To 
groß, daß fie wunderbar zu nenne 
märe, falls die Beiden nicht mit ein- 
ander identifch fein follten. Wie man 
ermittelt hat, tauchte die Keator bor 
bier Jahren in Colorado Springs auf, 
wo fie jich eine Billa bauen ließ. Da 
um jene Zeit herum die Vera Ava mit 
Htlfe ihres Freundes, des alten Malers 
Orchardſon, gerade einen größeren 
Fiſchzug gemacht hatte, könnte auch das 
auf fie ftimmen. — Vera Avas eigent- 


Debars und jhließli Vera Ava ge— 
nannt. Zuerſt wurde fie durch die Be— 
Ihmindelung eines alten und ſchwer 
reihen New Porter Advokaten be— 
fannt, dem fie „von Geifterhänden ge- 
malte” traurige Delbilder zu hoben 
Preifen aufhing. In den legten fünf- 
zehn bis zwanzig Nahren bat dann bie 
Schmindlerin mit einer Menge bon 
Gefängniſſen Belanntfchaft gemacht, 
boch ift’3 ihr regelmäßig gelungen, ber: 
hältnigmäßig ungerupft davonzukom— 
men. 


te 


Kurz und Neu. 


* Eine von Columbus, D., nad) ort 
Monez in Alaska ablommanbdirte Kom⸗ 
pagnie des 7. Anfanterie-Regiments 
ber Bundesarmee fam geftern auf dem 
Wege nach ihrem neuen Beftimmungs- 
ort durch Chicago. 

* Als Reinertrag einer am 1. April 
bon der Deutfchen Kriegerkameradſchaft 
veranftalteten Feſtlichkeit Lieferte Herr 
Theodor ©. Steinte geftern $25 an ben 
Schatmeifter des Boeren⸗Unter⸗ 








d'Arcos nur ſtkrupellos übergeben; er 

füme doch nicht. Und damit waren 

Vorfiter Hobart Chatfield-Taylors 

Bebenten bejeitigt. — Die Veteranen- 

bereine haben geſtern einen fchriftlichen 

Proteft gegen die Zumuthung einge- 

reicht, mit ber Bürgerwehrfoldaten in 

einer Abtheilung, oder wohl gar hinter 
denjelben, marjchiren zu ſollen; Gen.- 

Chas. Fi Simons hat dasſelbe mit 

der Erklärung beantwortet, daß den 

organiſirten Veteranen der Vortritt ges 
laffen werde; die Veteranen aus dem 
legten Kriege jedoch, welche feiner Ver— 
einigung angehören und fich einzeln 
am Feſtzuge betheiligen wollen, würden 
einer bejonderen Abtheilung eingereiht 
werden, die vielleicht hinter ber Bürger- 
garde ihren Plaß finden würde. Auch 
die Seemilizen werben bon den Marine- 

Veteranen nicht als gleichberechtigt be- 

trachtet, denn die Letzteren fordern, daß 

ihnen im Feſtzuge der Vortritt gelaffen 
werde. — Für das Ballfeft follen zwei 

Logen, die eine zur rechten Seite für 

Admiral Dewey und Gattin, die an- 

bere zur linken Seite des Auditorium- 

Ballfaales, für Bürgermeifter Harri- 

fon, foftbar geſchmückt und mit Trep- 

penzugängen, bie vom Saalboden in die 
betreffenden Logen führen, verjehen 
werben, 

* * * 

Kirchenchöre, ſowie Sänger und 
Sängerinnen, ob zu Vereinen gehörend 
oder nicht, die fich an dem großen Feſt— 
core zu betheiligen mwünfchen, find 
freundlichit gebeten, die in ihren be- 
treffenden Stadttheilen abzuhaltenden 
Generalproben, mie unten näher be- 
zeichnet, zu befuchen. 

Sonntag, den 22. April, Nachmittags 
3 Uhr. — Schiller-Halle, im Schil- 
ler-Gebäubde. 

Mittwoch, den 25. April, Abends 7:30. 
— GSteinway-Halle, Nr.17 Dit Ban 
Buren Str. (für die Südſeite). 

Donnerftag, den 26. April, Abends 
7:30. — Schönhofens Halle, Ede 
Afhland und Milmaufee Ave. (für 
die Nordimeitjeite). 

Samftag, den 28. April, Abends 7:30. 
— Adam Schaaf Halle, Ede Ma- 
difon und Union Str. (für die 
Weſtſeite). 

Der Beſuch einer dieſer Proben be— 
rechtigt zum Eintritt zur Sänger— 
tribüne an Kunſtinſtitut, Michigan 
Avenue, von wo aus auch die große 
Militärparade am Beſten zu überſehen 
ſein dürfte. Liederhefte können auch 
ſofort in beliebiger Anzahl im Haupt— 
quartier des Muſikkomites bei F. 
Bloom, Nordoſtecke von Dearborn und 
Randolph Str., abgeholt werden. 

G. Katzenberger, 

Muſikdirektor für die Dewey-Feier. 
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1S50-Nurin Shadteln zu haben.-1898. 





Klären 
8 an Stimme, 

elien 
dem Hals, 
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Jugendliche Durdhbrenner. 


Frank Muzit und Andrew Feibel, 
beide vierzehn Jahre alt, und beide an— 
geblich auf der Reife nah dem „Wil- 
den Weiten“ befindlich, wurden geitern 
bier auf der Straße von Poliziften auf: 
gegriffen und in Schughaft genommen. 
Die Abenteuerluftigen find ihren in. 
Bloomington, Ill., wohnhaften Eltern 
burchgebrannt. Sie waren mit Revol- 
vern, Schießbedarf, Jagbmeffern, Ta 
batäpfeifen und Iabat reichlich verfe- 
hen. Die Eltern derDurchbrenner mwur- 
ben bon der Feſtnahme berjelben be— 
nachrichtigt. 





EEE 
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* Dem ſtellvertretenden Countyrich⸗ 
ter Jones wurden geſtern nicht weniger 
als 57 Perſonen zur Prüfung ihres 
geiftigen Zuftandes vorgeführt. Die 








meiften von dieſen Unglüdlichen waren 








Volks⸗ und Erinnerungsfeft. 


Dom Deutfhen Deteranen-Derein für den 5. 
Auguft in Ogdens Grove geplant. 


Der hieſige „Deutiche Veteranen- 
Verein“ wird, wie ſchon bor längerer 
Zeit berichtet wurde, am 5. Auguſt d. 
J. pem Tage zwifchen den Schlachten 
bon Weißenburg und Wörth, in mel- 
chen vor 30 Jahren Nord- und Süd— 
deutfche zum erjten Mal Schulter an 
Schulter fämpften, und ſomit den 
Grundftein für das neue mächtige 
deuifche Neich legten, ein großes Deut- 
fches Volks- und Erinnerungsfeſt an 
die thatenreiche Kriegszeit veranftalten. 
Die Fefilichkeit wird in Ogdens Grove 
ftattfinden, und es unterliegt wohl fei- 
nem Zweifel, daß es fich die beutjche 
Bevölkerung Chicagos im:Allgemeinen, 
und die Vereine im Befonderen, nicht 
nehmen laffen merden, diefe Männer, 
welche in heißen Tagen Gut und Blut 
für die Größe des deutfchen Namens in 


der ganzen Welt eingefeßt haben, an | 
ihrem Ehrentage zu unterjtügen. Der | 


Veteranen-Verein, welcher jeit fünf 
Sahren "fein öffentliches Feſt berans 
ftaltet hat, und der anderen Verbänden 
nicht angehört, aber mit Allen auf 
freundfchaftlichem Fuße fteht, hat ſich 
bei allen deutſch-amerikaniſchen Kund— 
gebungen und größeren VBereinzfeftlich- 
teiten ſtets hervorragend betheiligt, und 
das wird ihm auch nicht vergeſſen wer— 
den. Eine große Anzahl von Vereinen 
und Logen der verjchiedenften Art hat 
denn auch ſchon jekt, von dem Stand— 
punft ausgehend, daß die Erinnerungs= 
feier an die ruhmreiche Zeit Deutfch- 
lands auch bon den Veteranen ver— 
anftaltet werden follte, ihre Betheili- 
gung zugefagt. Der Verband hofft, 
daß fich alle demſelben nicht angehörige 
Veteranen der Feldzüge bon 1864 bis 
1870/71, welche in Chicago und felbft 
in weiterem Umkreiſe der Stadt moh- 
nen, am 5. Auguſt in Dadens Grove 
ein Rendezvous geben werden. Diefel- 
ben find deshalb erfucht, ihre Adreſſen 
behuf3 weiterer Mittbeilungen balb- 
möglichft an den Gefretär, F. C. Krü— 
ger, Nr. 273 Center Straße, einzu— 
ſchicken. Ein aus den Herren Anton 
Kercher, Mori Kaſch, Herm. Vogel: 
gefana, Geo. A. od. Maſſow, Dirk Har- 
ding, F. Schumacher und John Corleis 
beftiehendes Komite, dem der Präfibent 
des Verbandes, R. v. Manitein, und 
der Vize-Präfident, Franz Zara, als 
permanenter erjter, beziw. zweiter Vor- 
ſitzender beigegeben find, wird — unter- 
ſtützt von einer großen Anzahl weiterer 
Kameraden — Alles aufbieten, um 
den Tag zu einem für das Deutjch- 
Umerifanertfum würdigen zu ge— 
ftalten. J 


* Herrn Rhoden, dem Groß-Präſi— 
denten des Ordens der Ritter und Da— 
men von Amerika und Begründer der 
Moltke-Loge dieſes Ordens, iſt von Ka— 
pitän Schröder, dem Kommandeur des 
deutſchen Kriegsſchiffes „Moltke“, ein 
Dankſchreiben zugegangen, als Ant⸗ 
wort auf das Begrüßungs-Telegramm, 
welches Herr Rhoden ſeiner Zeit Na— 
mens des Ordens und der gedachten 
Loge an Schiff und Mannſchaft nach 
New Orleans gerichtet hatte. 


Schon im Alterthum 


wußten die Aerzte wohl, daß die meiften Krankheiten 
und Störungen der Organe im menſchlichen Körper 
auf ſchlechte Säfte zurüdzuführen find. Wir willen 
3. 8.,dab fon der berübmtefte der alten Mediziner, 
Dippofrates, nah Mitteln ſuchte um das Blut im 
örper.zu reinigen, die Ernährung, Verdauung und 
siheidung der Stoffe zu fördern und die Organe 
dEingeiweide, welche erſchlafft waren, zu neuer Thä⸗ 
—B———— 
uter⸗ 
a Be im Saufe ber Zeit gu einem * Se⸗ 
In für die leidende Me t geworden und 
1b einen Weltruf erobert haben, momife 











Die zufriedenllellenden Kleiderhändter, 
365—36%7 Blue Island Ave. Ecke 14. Str, 





Rein Plaß unferer großen Stadt bietet Euch eine größere und beffere 
Auswahl von zuverläffigen gutgemachten Kleidern als wir. Wir haben 
unjern Rufaufgebaut durch den Derfauf zu mäßigen Preifen von Rlei- 
dern, die paſſen und zuverläffig find. Rauft von uns, hier feid Ihr 


gut aufgehoben. 


Reine Schwindel-AMlethode hier. 


Wir offeriren für 


das Samſtags-Geſchäft zwei ertra Werthe in Anzügen und Ueber- 


ziehern. 


Frühjahrs-Anzüge und Ueberzieher für Männer, Schnitt und 


$ > 00 Tuch nach der neueften Mode, gemacht in unfern unübertrefflichen Facons. 
— Jedes Kleidungsſtück garantirt tadellos, alle Größen für reguläre und 


ftarfe Männer, zu 810.00. 


A| 


8 


— i ofen 


Frühjahrs:Unzüge und Ueberzieher für Männer. Jedes Klei 1 
dungsftüc ebenfo aut wie die vom Schneider gemachten Röde zu 825 
Alle diefe Anzüge mit den neueſten doppelbrüjtigen Weften, alle die Heber/- fi 
Röcke mit Sammet-Kragen, und einige durchweg mit reiner Dye Seide 

gefüttert, eine frühe gelderfparende Gelegenheit. 


u.» 2 . 
8*43 50 für IinabenAnzüge mil langen 

Größen 14 bi3 20, von neumodi- 
‚ » ihem geitreiftem Worjted, mit 
doppelfnöpfigen Welten, gerade was Knaben fich wünſchen. 


S 8 .50 für Xnauhen· Anzüge mit (angen 
— Hoſen, von blauem Serge, did, 
Anzüge für Sommer, Größen 14 bi3 20, werth 312/00, 


£ 
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Vereins⸗Feſtlichkeiten. 


Skat⸗ Tournier. 


Unter den Auſpizien des „Weit Chi— 
cago Skat Klub“ findet SonntagNach— 
mittag in der Weſtſeite Turnhalle, No. 
77076 W. Chicago Abe., ein Stat- 
Turnier ftatt, für das neun Preife aus— 
geſetzt find, 

Es werden 20 Runden gefpielt, und 
zehn Prozent der Gefammt - Einnah- 
men jollen dem Zentral = Ausfhuß des 
Stat = Kongrefles übermwiejen werden. 

Anfang des Turniers 33 Uhr. Ein- 
fat $1 die Berfon. 

Mitglieder des „Weit Chicago Stat 
Klubs“ find: Aug. Pfaff, Präfident; 
Adolph Wendt, Sekretär; Dito Runde, 
Schameifter; Charles Kuhn, R. Ras— 
dorf, E. H. Plaug, Phil. Knopf, Adam 
Wolf, Win. Pfeifer, CharlesHagedorn, 
Charles Borchardt, Sig. Deiches, Aug. 
Ihieman, Charles Dumke, Aug. Jung 
mann und Henry Plonäter. 

„Boeren- fair", 


Die Südfeite-Turngemeinde veran— 
ftaltet vom 25. bis 28. April eine gro⸗ 
Be „Boeren⸗Fair“ und trifft außeror- 
dentliche Vorbereitungen, um dieſem 
Bazaar einen glänzenden Erfolg zu fi- 
ern. Der Saal der Sübdfeite-Zurn- 
halle mird prachtvoll beforirt und in ei- 
nen Johannesburger Jahrmarkt umge- 
wandelt, —— eg Bil- 
der wahrhei eu aus dem Boeren⸗ 
frieg aufgeführt werden. Gin 





reichhaltiges Programm wird von dem 
emfig mie die Bienen mit ven Vorbe- 
reitungen befchäftigten Arrangement3- 
fomite vorbereitet. Ungmeifelhaft wird 


das deutjche Publitum der Güpdfeite 
ein reges Antes 


diefer „Boeren- Fair“ 
reife entgegenbringen und die Südſeite— 
Qurngemeinde nach beſten Kräften 
unterſtützen. 
Schleſiſcher Kranken-Unterſtützungs-Verein. 
Zur Feier des günſtigen Abſchluſſes 
ſeines Finanzjahres veranftaltet ber 
Schlefifhe Kranken = Unterſtützungs— 
Berein am Sonntag in Meier Halle, 
No. 686 N. Halfted Str., auf Rechnung 
der Vereinsfaffe ein „Wurft-PBidnid“ 
nach heimathlihem Mufter, das mit 
einem flotten Kommers feinen Ab— 
ſchluß finden wird. Auf vollzählige Be- 
theiligung der Mitglieder wird mitBe- 
ftimmtheit gerechnet, auch wäre es 
wünjchensmerth, wenn jedes berfelben 
noch ein paar Landsleute mitbrächte, 


>>> 


Das Berfahren eingeftelt. 


Die ftaatliche Auffichtsbehörde für 
das Verficherungsmejen hat das von 
ihr gegen die „Gentral Mutual Life 
Aſſociation“ angeftrengte Gerichtäper- 
fahren eingeftellt, weil daffelbe durch 
die vorliegenden Umftänden nicht ge= 
rechtfertigt erfchien. 











— 
Stiftungsfeſt des Gräili- 17 78 


In Uhlich nördlicher "an. 
Clark und Kinzie Straͤße, begeht bee 
Grütli-Verein am fommenden Gonns. 
tage fein 44. Stiftungöfeft. Ein reihe 
haltiges und feffelıveg Unterhalen 
tungs = Programm ift von dem bar 
mit beauftragten Komite vorbereile 
worden. Der Schweiger-Männerher 
ber Schweizer Klus-Sängerbund und“ 
Schönhofens „Edeimeiß“- Männerchor 
baben ihre Mitwirfung zugefagkä 
Der Grütli-Männerchor wird mehren] 
feiner neueinftubirten Lieder zum BZ 
trag bringen. zündende Sole-Vorträg 
und bie Aufführung der komiſchen 
Szene für Männerchor und Soliſten 
„Robert und Bertram, die luſtigen 
Vagabunden“, ſtehen in Ausfht, 
und auch ſonſt mird nichläs 
unterlaffen werden, um Demi 
Stiftungsfefte dieſes altbewährten 
Schweizer⸗Vereins einen durchſchla⸗ 
genden Erfolg zu ſichern. Der Ans 
fang ift auf 3 Uhr Nachmittags ans 
gefeßt worden. 


e 





Rurz und Rem. 


* Das Elifton - Hotel, Ede Monk 
roe Str. und Wabaſh Ave., ift durch 
Kauf unter die Kontrolle des Hertg 
Samuel Gregſten vom Winbfor Yes 

[ überäbgangen, der es unter DEI 

ſor⸗Clifton · von 
ühren laſſen wir * 





a Freitag, Den 20. April 1900. 
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Feine Beinkleider für Männer, 


Neu, hübjche reinmwollene Tweeds, in den neue: 


ften gejtreiften Muftern, gut gemachte Fleidjame 
Hofen, die gut paflen u. dauerhaft find, durchaus j 
Upsto=date, und in genügender Auswahl, um Je— ® 


zu befriedigen, 


Peter Tag für die Heidelberg Kleider-Bargains. 


Zeit ift kurz; nur noch ein Tag übrig um Nuten zu ziehen aus unferem großen Einkauf des ganzen Frühjahr- und Sommer = Lagerd, von Hermann Heidelberg u. Co., New York, gekauft zu einem großen Rabatt und 
wird mit großem Rabatt verfauft. Nach morgen werden diefe Anzüge von dem Spezial = Verkauf zurücigezogen und unferem regulären Lager eingereiht, — fein Mann, der einen Anzug braucht, ſollte diefe Gelegen- 
heit verfäumen, wenn er etwas Gutes wirklich zu ſchätzen weiß. Mit anderen Worten bedeutet e3, einen zmwedlofen ertra Profit für diefelbe Art Waaren zu zahlen, wenn anderswo getauft, fo lange diefer Verkauf noch 
dauert. Unterfuht — es bedarf nur eine Minute, um zu fehen, daß es in Eurem Intereſſe liegt, jegt und hier zu faufen. Beachtet, unfere Garantie gilt für jeden Anzug — Ihr lauft fein Rifito, wenn Ihr Kleider in Ihe 


Fair kauft. 


Offerte 1. 


N 2* . — 2* * 
Frühjahrs-Beinkleider für Männer: Etablirt 
Gemacht von hübſchen dunklen und mittleren fancy . : 
MWorfteds, geftreifte Mufter, affurat zugejchnitten ° in 
und gut gemacht, alle Größen und Weiten u. Län— 
gen, nur Samftag zu dem bemerfenswerth' niedri- 1 95 1875. 


gen Preife von 


‚State, 
Adams, 
Bearborn. 




















Sehr feine Anzüge für Männer, ein prachtvolles Aſ⸗ 
jortiment der beften, all die neuen u. neueften moder= 
nen Mufter und einfachen Farben, folche wie feine 
Orford Vicunas, elegante reine Worfteds, die fein- 
ften fanch engl. Tweeds und Cheviots, ſämmtlich elegant gejchneidert 


Feine Anzüge für Männer, beftehend aus einem ele- 
ganten Affortiment von fancy Worſteds, nicht mit 
der baummollenen NRücdfeite, jondern durh und 
durch ganz Wolle, in niedliden und anmuthigen 
Muftern von hübſchen jchottifchen Stoffen, dauerhaften Caffimeres und 


Gutgemachte Anzüge für Männer, von durchaus 
ganzmwollenen Drford grauen Vicunas, einfachen Offerte > 
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‘ 
Beftse und doppelbrüftige nabens Anzüge, alle Gröker, von 3 bi3 zu 16 
Sahren, in Caſſimeres und Cheviot3, neue, fanch Mufter und eins 
tacheın Blau, die Veftee-Anzüge verjehen mit neuen Button-in-Front 
Meften und Shields, doppelbrüjtige Anzüge für größere Knaben, dop— 
pelter Sit und Knie, 


Schr feine Veſtee-Anzüge für Knaben, alle dic neueiten und mo— 
dernfien Mujter in feinen ganzwollenen Serges und fancy Stoffen, 


ftehend aus den neueften Muftern und in den beliebteften Yarben, in 
und aufriedenftellendes Tragen zu tät Serge oder italienifchem Tuch fon zu finden, Anzüge, welche paflend find 
* für die ſich am beſten Kleidenden, und der 
9 Preis, den wir, dafür verlangen 
läfläffigen Art und Weiſe, mir ar diefem ungeheuren Aſſorti— % ift wirklich erſtaunlich niedrig, 0 
Preis von nur % | könnte, zieht, 
mit cinfah eder doppelbrüftigen Welten — wirklich hübſche Anzüs 


und fancy Cafjimeres und einfachen und fanch Che= 
viots, ſämmtlich in diefer Saifon hergeftellt,und be= 

hellen, mittleren und dunklen Schattirungen, ſowohl moderne wie fleid- $ eleganten Tweeds, in hellen, mittleren und beinahe jeder Gchattirung, und und mit den feinſten Futterftoffen gefütert, in allen Größen von 
fame Anzüge, in perfeftem Schnitt, und gemacht um ein gutes, langes | nach der Ihr Verlangen heat, jedes Garment mit ausgezeichneter Quali- 34 bis 42. Im diefer Partie find einige der jchönften Effekte der Sai- 
fichern, gefüttert, ausgeftattet und gefüttert, mit einfach» oder dop— 
gemacht in einer durchaus zuver— pelfnöpfigen Weſten, Auswahl von 
offeriren eine ungeheure Partie zu R | ment, welches heute für ben wenn man die Qualität 
dem bemerfensmwerth niedrigen | Preis nicht hergejtellt werden in Betracht 

Lange Hoſen Anzüge für Knaben, Größen 13 bis 19 Jahre, ſehr 

bübjche, neue Frühjahrs-Muſter in fanch Chev ots ı.nd Tweeds — 

Ge, die ſehr gtue Dienfte leiften werden — marlirt zu 

einem jpezielen Preiſe Samitag, 


Kleidiame Meberröde für Knaben, Gräben 3 bi 16 Jahre — in 
hübſchen lohferbigen Schattirungen von Govert Cloth — tauerhaft 
gejütiert und richtig geichnitten, jo daß fie perfett saffen m. gut 
ensjehen — cin jpezieller Bargain für Samitag3-Kleider s Bar: 
vanfıcher, welcher ſpezielle Aufmerkſamkeit erheiſcht ⸗ 


| Feine Matroſen-Anzüge für Knaben, Größe 3 bis SJahre, ganz— 
wollene blaue Serge, gemacht in der neueſten Mode, mit Soutache 
Trimming, hübſch ausſehende Anzüge zu ſpeziellen Preiſen für 
den morgigen Vertauf und jeder einzelne ein 

wundervoller Bargain, * 


Feine Siniehofen- Anzüge für Knaben, Veſtee Styles, Alter 3-8 Jahre, 
ſewie 9-Piece doppelkrüjtige Anzüge in Größen von 6 bis 15 ‚Jahren, 


EB 2 
1* 4 gemacht mit hübſchen Doppelbrüftigen Weiten, alle Größen, von 3 I 
o EI , | bis zu 8 Jahren, ausgezeichneter Bargain zu unferem fpeziellen & eD 
einfache blaue Cheriot? und hübſche Mufter in fancy Tweeds, neueite 


| Samftags:Preis 
Kompinationen in Beitee Unzügen, einige gemacht mit doppelknöpfi— o ed jr 











gen Weften, u; | 


Hgigarren-Zager = Walther:Robertion Drug &a., 3." 600.8 


Tieje wohlbefannte Apotheler = Firma beſchloß, das Zigarren-Gejchäft aufzugeh-" und verfaufte ihr ganzes Lager an uns — alle Marten und alle Fabrifate — beftehend aus 
308,000 Zigarren — für 89,998.88, welches eine direkte Erjparniß von 40 Prozent ift. Wir find jest im Stande, Euch diefelben Herabfegungen zu offeriren, wie aus den fol: 
genden Preis-Notirungen erfichtlich, welche aber nur einen Theil des großen Lagers bilden und nur einen Theil der vielen wirklichen Geld erjparenden Zigarren Werthe, die hier 
jegt möglich jind: 


Seidenberg & Eo.’5 „La Noſa Espanola’‘. Reine Havana Key Weit. 
I: 19 | Stifte von 25 100 | 
17.50 || Regalia de Bari: . ... 
10.09 || WBerfecto Chico 

12.00 || Regalia de Madrid ... 
Ariſtocrate 
J— 
Londres Grande 

| Buritano® . . . 0. 
PVerfeetos Flor 

I) Maietti 


ı 

















ch-Saiſon iſt jetzt geöffnet. 
Lebende Fröſche als Köder — friſch, lebendig, 


ten den Illinoiſer Marſchen, zu niedrigften 
Nreiien, 


i Nieuefle Ausflattungswaaren für Männer, 


Fünf fpezielle Offerten zu fünf fpezielfen Preifen für morgen — Rreife, die 
in feiner Weife den wirklihen Werth der Ar— 
tifel repräjentiren. Jeder angezeigte Artifel 
jollte zuvor angejchen werden, um die volle Be— 
deutung Diejer niedrigen Preisanjüge anzuers 
fennen, 


Eplit Bambus Fiſchruthen, in drei Stüden, 
ertra Spitze, voll nidelplattirte Mountings, 
iolidmetallener Reel:Seat, mit Seide ummun= 
Tone Spiral Guides in Heinengmwijchenräumen, 


Kork Griff, in Tuchſädce verpadt, 65 


6 bis 10} Fuß lang; 

Epezral: Preis 
für Cohantie feidene WUuswurfe 
Leine, 100 Yards, 25 Yards auf 


N 1.0 
; N der Karte, 4 zujammengejegt. 
—* für 50 Fuß Florida Special Nee 
N c Fiſchruthen, durchaus waſſerdicht, vier 
zuſammengeſetzt. 
für Double-Multiplying Reel, 60 Yırds, erha⸗ 
La ed benes Willar, balancirter Elfenbein-Griff, ver— 
\ ftellbare Elid und Drag. 


für Ouadenpfe-Muitipfying Pennell Reel, 40 Yards, rundet 
Disk, balaneirter Griff, Patentirte gleitende Clid und Tray. 








Gebügelt? farbige Hemden für Männer, in feis 

ner Qualität Madras und Percale, Streifen, | 

Figuren und Cheds; ander mit weißem Body | 

und Mercale oder farbigem Pique Buſen—dieſe | 

Hemden wurden mit derjelben Sorgfalt ange: 

fertigt, wie unjere auf Beitellung gemachten — 
mit yofevKüden, felledRähten, Continuousfacings, doppelt genäht Ä ⸗ 
—zivei Paar dazu paſſende Lint Ekrfs mit jedem Yu 
Hemd — der Preis ijt 


„Ra Unica’. Cueſta, Rey & Co., Tanıpa, Fla. 
Rilte von 8 | 50 Ti |) _Rifte von. De 
Vouquet Grtra 4.25 | 8.50 Regalia Victoria 

Verfecto Eid 4.255 | 8.50 











Kiſte von 25 1.50 
Hercules 4.33 
Greeptionales 4.8) 

Perfeetos 
Invineibles Chicos .. 








Es 








222 
SsesSe 


Verfeeto Er 

Magnifico 

Verfectos Flor Finos. 
———— 
Regalia del Nov . .. 
Rothſchilds Ertra.. 
Media Perfectos ..... 


Seidenderg’s reine Davanı Key Weſt—„Grandola“. 





—D———— 
€ 


Eduardo DH. Gato Key Weit Havana Eigarren. 

35 | 50 1 100 |j _Sife von 7 
3.50 7.00 || Bouquet EB — 
1.4235 _|__850 1 Perfectod . .. 0... ..1.300 | 6.00 | 





Kiſte von 35 | 
| Puritanos Gr 
| Media Perfectos ._ 








on 
2 
S 


für Männer-Nachthemden, gemacht aus ertra feis 
ner Qual. Muslin, feled Nähte, Doppeltes Vote, 
Fntrimmed Fronts, Taſchen, Kragen und Cuffs; 

volle Länge, ertra weit. 
ic für eine bübjche Auswahl von Halstracten, bes 




















Lasse 
oGrürkr nr 











U. Montanez & Co.'s reine Havana, „El Aguila’ Nacional. 
ve — 3 |I_50 170 —Rifte von 35° 50 __|_100  NXifte von 5 ww. mW 
3.25 6.50 Petit Tucz 3.2 6.50 || Frceptionales 1.25 

| 6.00 ) 12.00 ‚Club Eize R 7.00 I| Berfecto Ertras .% 
1.88 | 3.75 7.50 = m m — 5 
a u Ze jür Single Gut Leaders, ertra Dualität, 3 Fuß lang. 


Seidenberg & Co.’8 „‚Hiftorians‘‘ feines Seed und Havana. 
Elektriſche Waaren-Offerten. 








ſtehend aus ſolchen Moden wie Tecks, Four-in— 
Hands, String Ties, Band Bows, Imperials 
und Handkerchief Suares, in den neueſten importirten | 


| I__100 || Kiſte von 
8.00 || Conchas Eclete8 .... 
8.00 | Perfectos Nr, 6 
8.00 NH Delirios . . 


Rifte von . oo. el 
Pantatellas Finos .... 
Sports 
Puritanos Finos. 40 

Seidenberg & Co.'s, N. Y. (Havana), „Solicitor“. 
_ 150 1109 |j _Kifte_don 51 501100 _ 
4.50 || Negalia Eſp 3.0 6.00 
5.50 II Berfecto Grand... . . 3.35 6.50 





: auf S ie 18.00 I 16.00 | 
Nedtie = Seidenftoffen und Satins, jeder nur erhältliche 4.25 8.50 
Effekte. — — m | 

















ur für die Auswahl einer bei Weitem fohönerenar: | 
45e tie in Halstrachten, in den beſſeren Qualitäten 
von Seide und Eatin; da find alle Styles und 
Facons, Mujfter durchaus hochmodern, feines Satin Fut— 
ter und jedes Tie elegant finijhed. 








Kiſte von 25 
Bouquet Grand 
Concha Fina 


Kifte von 
Conda3 Finvd . 2.2... 
Bouquet Grand 


Andere weltberühmte Sorten von hadjfeinen Zigarren, die cine bedeutende Preis-Heradjebung erleiden. 


Green Dud—Kifte von 50 
Hero of Teras—Kifte von 50 
Seidenettes—Kifte von 50 

















I 50.1. 10 |  Xifte_von FERrIT — 
7. 00 
= Combination Xelegraph Sıt, das beſte und 


250 5.0 Regalia Eſp Re 
2.25 4.50 || Berfecto Grand 3.50 
am bequemften zu operirende Inftrument 
für Beginner in Xelegraphie; 
SpezialsPreis für 
Samftag 











für reinleinene Kragen für Männer, jeder einzelne 
8 Four-Ply, in den neueſten Steh- und Umiege— 

Facons, jede Mode zur Auswahl, und dieſelben 
bieten genau denſelben guten Dienſt und dasjelde kleidſame 
Auzjehen, wie kojtjpieligere Stragen. 


- Bargains in guten Raſirmeſſern. 


Spezielle 


BEE 


1.65 


® „ für eiierne Bor Bell, gemacht aus beitem Material, und garantirt 
| 6c perfekt zu arbeiten, viel beer wie irgend eine Glode in Bezug auf 
deren Dauerhaftigkeit. 








American Beauty—Kifte von 50 
Planta Cubans—Kifte von 50 
General Stoneman—Sifte won 50 





Seidenberg? Figaro—Kifte von 1. . 
Chico Economeit—kKifte von 50 
Havana Operas—Riite von 50 
Temple of Commerce—Kiſte von 50... 


Seidenberg & Co.'s Unico Senier—50 für ir .......... 9:25 | Hofſman Houſe Heine Zigarren— Padet von 10 mur ..........7e. 


1.50 | Robert Aurns— Kite von 50. 2 20000. 2.75 


..83.00 Bouquet de Key Meit—Nifte von 50 1.50 
. 1.50 > 


1.50 | Gommercaal—RKifte von 50 1.50 


Planta de Santiago—Kifte von 50... ..“ 1.25 








Herabjegungen von regulären Preijen, die für morgen eine große 
— \ HÜTENG 47 Erſpaniß garantiren, 


für Gloden-Drabt — 75 


nd 
15c Fuß von Nr. 18 beftem 


für Troden = Batterie — die 
3c wohlbefannte „Stand: By“ 





Joſeph Woftenholm’3 Raſirmeſſer — 


ausgezeichnete Dual, Stahl, 
balten lange aus, 
ſcharfe Schneide, 


50c für echte ſchwediſcheStahl-Raſitmeſſer, jedes einzelne garantirt, nicht 


ein einziges defelt. 


89c für Wm. Elliott's feinite Stahl = Nafirmefjer, ganz hohl gejchliffen, 


wir garantiren jedes einzelne, 


35e 


ſem Vreiſe. 





Gold Rope—Pid 


Star— fd 





Spear Hcad—8 Unz.— Pd. 400 
Climar—8 Unz.— Pi. . 


Wetmore's Beſt —Pfd. . . 
40 


Standard Navy—Pid. .. 340 
.39e 2 — 
46e 


1 

| Sinwathba—Rid. . . 

| Battle WED. „u... 32e 
| Mechanics” Deliobt—Pid. 380 


Homer Hudjon Royal Gem 520 


Nauch⸗ und Hau: 


Tabacke. 


Kismet—Pid 
Wineberry— Bid 


Poet's Dream—3 1:3 Un. 
Redßrof—1 2:3 U., Pad. 
Beds Huntg., 13U., 9P. 


Einzelne Zigarren mil einem leichten Preis:Auffhlag über den ohen markirten Preis dei der Kiſſe. 


Blue Nibbon—per Pfd. .. 
Navy—1l} Unz., 9 Pad. . to 
Maftifi—per Pfd 
Bull Durbam—3 1:3 U. R 5l1e 
Fruits & Flowers, 131., P. Se 


Plow Loy—1 2-3 U. 9 P. 32e 
SweetTipTop, 131., 9 P. 34e 
Fajbion—1 2:3 U., 9 Pad. 340 
Varter—per Bid 250 
Mail Pouch, 13 U., 9 Bad. 340 


26e 


480 





„infulated“ Bell Wire — 
Nur bei dieſem Verkauſe zu dies 


das Pfund für Sal Am— 


8e moniac; 964 Prozent ſtar— 
ke 


s Sal Ammoniae. 
iſt die beſte Al Qualität. 


Troden = Batterie, viel beſ⸗ 
fer wie irgend eine in Bezug auf der 
ten ausdauernde Kraft. 

da Stück für Baclede 
Ic Battery Bine, prima Qualität 
Dies Sine, garantirt als das aller: 
beſte. 








Der Junker von Kniephof. 


Stizje von Peter Rümly. 
Unter einer bie Ziveige mächtig aus— 
eitenden hoben alten Eiche ſaß im 
rten des Lehngutes Aniephof, das 
d NRittmeifter von Bismarck gehörte, 
“ei Stattliche Dame. Es war Frau 
po Bismard-Schönhaufen. Ihr äl- 
deſt Sohn Bernhard, zur Zeit im Als 
ter bonn fünfzehn Jahren, ſaß neben ihr 
und laus vor. 
„Echließe das Buch, Bernhard, der 
Date reitet in den Hof.“ 
Frhu \von Bismard ftand auf und 
ging \hram Gatten entgegen. Diefer 
Iprang\ vom Pferde und marf dem 
Thiere den Zügel über den Rüden, das 
bedächtig dem Stalle zuſchritt. 
Ritimeifter von Bismarck übergab 
bem näherkommenden Sohne feine 
MReitpeitiche. Diefer trug fie in's Haus, 
umd bie Eltern fchritten der Eiche zu. 
27 Auf dent Tiſche neben der Stickerei 
noch dad Buch. Herr von Bismard 
iriff Danadı, öjfnete es und las: „Die 
Seherin von Prevorſt.“ Nach einer 
Baufe ſagte ‚er treuberzig: „Laß e3 
in, Wilhelmine, Sputgefchichten zu 
ejen macht jentimental.“ 
3% lefe fie gern; fie zerftreuen mich 
nd machen mir arıkes Vergnügen.“ 
„Unbegreiflih! ber mo jtedt der 
Dt? Ach Habe ihn auf den Wiefen 
u 


5 
Er: wird jchmöfern.“ 
Das Leſen iſt Winterarbeit, bie 
Gen Abende auszufüllen. Das fann 
Penn: er im Plamannfchen Inſtitut 
FE aber nicht Hier in den Ferien. Ich 
erde ihn mir aufjuchen, ihn mie ben 
bs aus feiner Höhle herausſtöbern.“ 
Serr von Bismard durhichritt den 
rien, beitat das Haus und öffnete 
 Rimmer des Sohnes, vo: im Erd» 
hoffe ln.  . _ 
as Fällt Dir ein, Dit: Bei die- 
1 herzlichen Wetter den Stubenhocker 
Dielen?“ jagte der Bater eintretend, 
anı serfireut blidte fein Sohn um 


" fprang auf und ſchlug das Buch 


mächtig intereſſant?“ 

ont, Bapa? Das iſt viel zu 
Hat Die Lektüre ift To arobartig fo 
senb, baf ich gar feine Worte habe, 
zu erzäblen.“ Ottos Gericht 
auf. „Wie ber liebe Gott un- 
Ife beigeftanben hat, dieſes 
au, bollbringen, daß dieſe 











Ruppſäcke, diefe erbärmilchen Franzo— 
jen jo tüchtige Schmiffe befommen ha- 
ben, darüber fommt man aus dem Er- 
ftaunen gar nicht heraus.“ 

„Es war eine ſehr ſchwere Zeit,“ ver= 
jete der Vater ernit. 

„Die Schlacht an der Katzbach habe 
ich jeßt zu Ende gelefen. Nun fommt 
die Schlacht bei Leipzig. Warft Du 
auch dabei, Papa?“ 

Der Rittmeifter, der fah, wie fein 
Sohn mit Schmerz und Bewegung 
rang, jogar vor Aufregung die Fäufte 
ballie und dicke Thränen in feinen Au— 


gen glänzten, die er tapfer hinunter= | 


brücdte, jchüttelte nur mit dem Kopfe. 

„Hätte ich gelebt, Papa, ficherlich 
wäre ich unter das Schill'ſche Korps 
gegangen und...“ 

Die fleine Malmwine, die eingetreten 
mar, wandte fich haftig mit der Bitte 
an den Vater, ihr zu erlauben, daß 
Bernhard fie mit dem Ponnygefpann 
zur Wieſe fahre. 

Ponygeſpann zur Wiefe fahre. 

Aber noch ehe fie die Erlaubniß er= 
halten, riß Otto, der es jebt in dem 
enoen Raum nicht mehr aushielt, den 
Strohhut vom Nagel, ftürmte in ben 
arten, ftellte fih der Mutter vor und 
erbat ji} von ihr die Erlaubniß,, da3 
Heu mit einfahren zu dürfen. Mit der 
Ermahnung, fih nit mild zu tum— 
meln, ward er freigegeben. 

Gegen Abend fuhr der erſte Heumwa- 
gen in den Hof. Dtto ftand oben auf 
und bielt einen Kranz in der Hand. 
Die Mäbherinnen ſaßen und fangen mit 
ihm: 

„Nur Arbeit gibt die wahre Freude, 

Es ift vollbradt ! — Der Schweiß belohnt. 


Mir fingen frobe Dankeslieder — 
Dem Vater — der im Himmel thront.* 


Bald darauf ſaß Otto wieder bei 
feinem Geſchichtsbuch und las, mo er 
aufgehört hatte, weiter. Er vertiefte 
jich fo ſehr in feine Lektüre, daß er den 
Eintritt der Mutter überbörte. 

Die Mutter legte ihm, da er ihr 
Kommen nicht bemerkt hatte, die Hand 
vor die Augen. 

„Laß die Dummheit, Bernhard!“ 
tief Otto entrüftet aus, riß die Hände 
fort und fehaute in das ihn freundlich 
anblidende Geficht der Mutter. Er 
fchredt und beſchämt fprang er auf, 
umfaßte fie zärtlich und rief glüdfelig: 

„Mutter, liebe, herzige Mutter! 
Auch ich möchte ein großer Mann wer⸗ 
den! Daß ich in der großen Zeit, mo 
ſich unfer Deutſchland aufgerafft hat, 


| um die Feſſeln der Knechtſchaft abzu— 
ſchüteln, noch nicht gelebt habe, darüber 
bin ich außer mir.“ 
Die Thränen ftürzten ihm über Die 

Baden, und er ſchluchzte heftig. „Dente 
| doch nur, Mutter, was unfer Volf ge— 
 Teiftet und was es für Opfer gebracht 
' bat. Auch ich möchte für die Freiheit 
des DBaterlandes — wie Körner — 
| fämpfen, mein Blut für die heilige 
| Sade opfern. Diefer Aufruf an mein 
| Volt ift fo erfehütternd, daß ich, wenn 
| ih nur daran denke, den berzlojen Na— 
ı poleon durchprügeln möchte.“ 
| Wieder frampfte Dito die Hände, 
und die Mutter Stand fprachlos por 
ihrem begabten Kinde, das der Ge— 
ſchichte ſeines Vaterlandes ſolch' gro— 
Bes Verſtändniß entgegenbrachte. 

Die Mutter hat es nicht erlebt, wie 
groß ihr Sohn wurde, dem die Aufgabe 
in die Wiege gelegt wurde, die Einheit 
Deutſchlands zu ſchaffen. 





> 


Die man jung und ſchön wird. 

Su melden Opfern und Gelbit- 
fojteiungen fih das fogenannte 
„ſchwache“ Gefchlecht entichließen kann, 
ſobald es fi um die Erhaltung von 
Jugend und Schönheit Handelt, mag 
aus einigen Indiskretionen - erhellen, 
bie aus eingeweihten Londoner Kreifen 
zugeben. Wie verlautet, hat fich fürz- 
ih Miß Mabel Effingham, ein vielbe- 
munderter, . langjähriger „Star“: des 
ariftofratifchen Wejtend, für die Zeit 
bon drei Monaten nad Lincolnſhire 
zurüdgezogen, um dort in-der Stille 
und Einjamfeit ihres Landhauſes ei- 
nen Häutungsprozeß ihre Antlitzes 
durchzumachen. 
Miedererfcheinen die Schaar ihrer An— 
beter auf’3 Neue durch ihre Lilien- und 
Roſenhaut in Entzüden zu ſetzen ver— 
man. jo wird Miß Mabel diefen Er— 
folg der geſchickten Hand eines Chirur- 
gen verdanken. der durch minimale, 
quadratifche Einjchnitte ein Abſterben 
der welk und runzelig gemorbenen 
Oberhaut und eine fefte und glatte 
Neubildung der Epidermis heroorge- 
rufen hat. Durch dieje neue fcheinbare 
Wunderfur wird die bisher von ber 
Londoner Damenwelt vielfach ange- 
wandte Runzelmaske“ — ein hölzer- 
ner, mit Leder überzogener Apparat, 
der fich dem Gefichte der Patientin her- 
metiſch anpaßt und mit feinen ftraff 
angezogenen Riemen fie dem Erftiden 








nahe bringt — bedeutend an Krebit 
einbüßen. — Einen ähnlichen Herois- 
mus entiwvidelt die englifche Modedame, 
wenn e3 gilt, ihren Augenbrauen den 
Reiz der Orientalin, ihrer Nafe bie 
griechiſche Schönkeitälinie, ihren Augen 
den feurigen Ausdrud der Spanierin, 
dem Haare das leuchtende Blond der 
tizianifchen Frauenbildniffe und dem 
Fuße die Schmalheit und Eleganz der 
Bariferin zu verleihen. Von einer ge— 
feierten Bühnengröße wird erzählt, daß 
fie, um einem vorzeitigen Embonpoint 
zu begegnen, ſich drei Donate hin— 
durh ausſchließlich von Tomatenfalat 
und Kartoffeln genährt hat. Nach 
ihrer „Mahlzeit“ pflegte fie einen 
Irainirungsmarfh von 20 englifchen 
Meilen zu nternehmen. Sie erreichte 
ihren Zweck; fie gewann ihre einftige 
Schlankheit wieder, büßte dafür aber 
für alle Zeiten ihre Gefundpeit ein. 


BEN a 


— Ein fpaßiger Gaſtwirth.— Wirth 
(zum abfahrenden Radfahrer): Ver— 
geffen Sie nicht, daß es Ihre Pflicht 
ift, mich bald mwieber zu befuchen. — 
Radfahrer: Wiefo Pflicht? — Wirth: 
Na, Sie haben doch bei mir Zuft ge= 
pumpt. 

— Zu ſchwer. — Bauer (dem vom 
Beichtvater brei Litaneien als Buße 
aufgegeben waren): „Drei Lita „Als 
ten“ hätt’ i mi g’fallen laffen, aber drei 
Lita „Neuen“, dös bringt mi um.“ 








Wenn fie bei ihrem. 








—8 


[RHEUMATISMUS, 


und aehnliche Leiden 
ngen 


mit grossem Erfolg dar unter den strenge 


Die falihen Oſtern 1900. 


Der Menſch kann fich das Leben ja 
Thließlich einrichten, wie er will, und 
er farın daber 3. B. auch das Dfterfeft 
feiern, mann er will, und es fommt 
böchften darauf an, daß man fich 
überell darüber einig ift. Wir werben 
es uns aber gefallen laſſen müflen, 
wenn die Aftronomen uns belehreit, 
daß mir das diesjährige Oſterfeſt 
eigentlich an einem faljchen Sonntag 


dem erjten Frühlingsvollmond fein foll. 
Wenn Lebterer felbjt auf einen Sonn- 
tag fällt, fo fann demnach das Oſlerfeſt 
erſt am nächſten Sonntag gefeiert wer- 
den. Nun kann aber auch der merf- 
mürbdige Fall eintreten, daß die Zeit des 
erften Frühlingspollmondes gerade auf 
bie Wende zmifchen einem Samſtag 
und einem Sonntag fällt, und zwar fo, 
daß er für die eine Halbfugel der Erde 
nod am Samftag und für die andere 
am Sonntag ftattfindet. So fam es, 
daß nad richtiger afironomifcher Be- 
rechnung in Amerika das Oſterfeſt acht 
Tage früher gefeiert werden mußte, ala 
in Europa. Diefer Fall trat num ge- 
rade im laufenden Jahre ein. in Ber- 
lin war der Zeitpunft des erften Voll- 
mondes nach YFrühblingsanfang um 1 
Ubr 56 Minuten am Morgen des 15. 
April, in Paris um 1 Uhr 11 Minuten, 
in Rom um 1 Uhr 52 Minuten, in 
London um 1 Uhr 2 Minuten und auch 
noch in Liffabon 25 Minuten nad) 12 
Uhr, fo daß ganz Europa feinen erften 
Yrühlingspollmond am Morgen des 
15. April hatte. An der Weftfüfte von 
Afrika Dagegen fiel er ſchon vor den Be- 
ginn des 15. April und in New Port 
gar auf 6-Minuten vor 8 Uhr Abends 
bes 14. April. Aus diefen Verhältnif- 
fen ijt bie Yolgerung zu ziehen, daß 
das DOfterfeft in diefem Sabre in 
Europa eigentlih am 22, April hätte 
begangen werden müſſen, während es in 
Weſtafrika und in Amerika am 15. 
April Hätte gefeiert werden müffen. 
Der Tirchliche Kalender aber hat dag 
einheitliche Datum de3 15. April für 





bie ganze Welt feftgefegt, und man 
wird fi) bamit wohl ebenfo begnügen 





gefeiert haben. Die Regel für die Feſt— | 
fegung des Ofterfefles beruht befannt= | 
lih auf einer alerandrinifchen Berech- | 
nung, und gründet fi) darauf, daß der 
Dfterfonntag der erſte Sonntag nad) | 








245-247 
East North 
Avenue, 


Ecke 
Vine 
Str. 


Niedrige Preife für Sonnabend und Montag. 
Jacken, Umhänge und Muslin-Unterzeuge, Damen 
Wrappers, Shirt-Waifts und Kinder-Kleider . . . 


86.00 Damen = Jaden, in 
Braun u. Schwarz, von 
beftem Covert Cloth, 
Sammet-Kragen und 


ganz — 
gefüttert . . 3.89 
Schwarz = jeidenes Cape, 
Chiffon Kragen u. hübſch 
beſetzt, regulärer Preis 
82.50, w 
jegt — 1.25 
75 Muslin Damen-Un— 
terrod, Cambrie Ruffle 


mit Spitze be⸗ 38c 


fest, für 


H5c Percale Wrapper, in 
heil oder dunkel, hübſch 


er 


für . 
8 Satine Waift, in 


ſchlicht Schwarz, neuefte 
Facon, 
Mer. su 50e 


Waſchkleider für Kinder 
von 1 bis 5 Jahren, 
hübſch bejegt, für 


diejen 2 Ic 





Spezial:Berfauf in Groceries. 
Beite California Citron Orangen, Ted. . 
Red Groß Maccaronies, das Bi 
Sprzial:Berfauf in Waſchzeug. 
123c Zephyr Kleider-Gingbham, für 50 
10c ertra breiter Percale für Bett:lleberzüge SU 
Spezial:Berfauf in Unterzeug. 
25c mittelichwere Unterbemden f Da: 121€ 
men, lange Aermel, hübſch bei., nur 2 
50e Männer:Unterbemden und Hoſen, 25c 
alle Größen ee 





Verlauf 
Spezial:Berfauf in Korſets. 
50€ Sommer = Korjet3 für Damen, vom 
beiten Material u. qut gearbeitet, f. nu 39€ 
Wir zeigen die größte Auswahl in Kinder-Kap⸗ 
pen und -Hüten. Preife wie immer die nieds 
viaften. 
Cpezial:Berfauf im Schuh⸗Dept. 
$1.00 Kinder-Slipper3 in roth, braun 
u. ſchwarz, alle Nummern v. 5—2, für 69€ 


1.50 Damen=Halbihuhe, vorne m. Gum⸗ 
mi, nur in ſchwarz, Ar. 38, für... 98c 





Sehen Sie unfer Lager und Preife für Carpets, Gardinen, eiſerne Betten und Kinder: 
* Wagen, wir fönnen Sie zufriedenſtellen. 


F 








bert3 zufrieden gegeben hat. Die allzu 
genaue Beachtung der aftronomijchen 
Verbältniffe kann für das bürgerliche 
Leben unter Umftänden au unpraf- 
tiſch und kleinlich werden. 


>> a‘ 





— Gelungene Kriegsliſt. — Die 
Bürgergarben von Duffelbah und 
QIimpelberg mandövriren gegen einan= 
ber, wobei Gardiſt Blembel von Duffel- 
bach das Pech bat, in die Gewalt der 
QIimpelberger zu gerathen. Major der 
Duſſelbacher (nah der Auslieferung): 
„Gebatter, ſchäm' Di, unfer ganzes 
Korps haſt verſchimpfirt - 


„Grad' Hallunten- feins, die Timpel⸗ 


berger, gemeine Bande, beim Sturman- 
griff, wo Ihr zurüd mußt’, winft mir 
Eener mit der Dofe — al Feind — 





— Die Steinfohlen der arktifchen 
Gebiete beginnen allmählich immer 
mehr Liebhaber zu finden. Go 
bat fih in Hamburg eine Kleine 
Aktien = Gefelfhaft gebildet, die 
zum Zwecke ber Ausdehnung - ber 
Kohlen auf Spitzbergen daſelbſt 
verſuchsweiſe Bergmerfäbetrieb aus— 
üben will. Auf der Bäreninſel, deren 
große Kohlenlager ſich meiſtens im 
Beſitz einer deutſchen Geſellſchaft be 
finden, die im Sommer eine Reihe Vor⸗ 
arbeiten ausführte, wird ber Betrieb 
diefen Sommer vermutlich fortgefeßt 
werden. 


— Boshaft. — Dichterling: Welchen 
Einband findeſt Du für meine geſam⸗ 
melten Gedichte am empfehlenswerthe⸗ 
ſten. — Freund: Nun, jagen mir 
Schweinsleder. 

















_ Bolalbericht. 


Gewaltipätige Rivalinnen. 


Eitelleit der Beweggrund zu Mordver ſuch 
und Sachbeſchadigung. 

Frau MichaelFlannigan hat ſich ae 
ſtern Nachmittag von a en 
über die neue Sommerhülle, in welcher 
ihre Nachbarin, Frau Margaret 
Cahill, bot ihrer Wohnung auf der 
Straße aufs und ab paradirte, fo meit 
binreißen laffen, daß fie einen Revol- 
ber ergriff-und auf Die von ihr Gehaßte 
zwei Kugeln abfeuerte, die jedoch ihr 
Ziel verfehlten. Die beiden eitlen 
Frauen jushen ſich ſchon ſeit geraumer 
Zeit in der Entfaltung von koſtbarem 
Putz zu übertreffen. Wenn die Eine 





ſich einen neuen, in ihrer Nachbarſchaſt 
uffehen extegenden Umhang im Wer- | Schlacht bei Savannah den Heldentod. 


the -von fünfzig. Dollars zugelegt hatte, 
faufte ſich die, Andere ſchleunigſt ein 
womöglich noch auffälligeres Umhäng- 
fel für einhundert Dollars. Beide find 
in jener Gegend als die „mandelnden 
Modelle der.-neuejten Mode“ bekannt. 
Fran Flannagan ift Nachmittags ftets 
am Edjenfter ihrer Wohnung, an ber 
31. Str. ımd Union Ave. zu erbliden. 
Sie jtellt von da "aus. Betrachtungen 
über den „Staat“ der Nachbarinnen 
an. Frau Margaret Cahill, von No. 
3209 Union Ane., hatte nun geftern, bei 
dem ſchönen Wetter, ihren neuen Früh— 
jahrshut aufgefegt, ven fie ſich zu 
Oſtern zugelegt, fie hatte ſich in ihre 
neue, enganliegende Sommerjade ges 
jtedt, jie trug einen neuen „Walfing 
Stirt“ zur Schau und jah jo ſchmuck 
und adrett in ihrem funfelnagelneuen 
Aufpug aus, daß Frau Flannigans 
Teint plöglich grünliche und gelbliche 
Schattirungen annahm. Sie hatte die 
Rivalin erblidt, und Frau Cahill hatte 
bereit3 einen triumphirenden Blick zu 
ihr binaufgemworfen. Mit emporgered- 
tem Haupte, die Lippen zu einem per= 
fiden Lächeln gefräufelt, mit der Miene 
einer fiegreichen Königin. — fo Jtolzirte 
die Hochmüthige an ihr vorüber. Das 
war Herausforderung. Darauf mußte 
die Beleidigte antworten. Ein heißer 
Wortkampf entbrannte zwiſchen den 
beiden Modenärrinnen. Frau Cahill 
betrachtete ſich als die Siegerin; fie 
raufchte ſtolz von dannen. Als fie aber, 
auf der Rückkehr begriffen, an ver 
Slannigan’shen Wohnung borbei- 
rauſchte, da — piff, paff — pfiffen ihr 
zwei Revolverfugeln am Kopfe vorbei. 
Wie eine Rachegdttin erjchien die ge— 
kränkte Rivalin in der HYausthür und 
warf, jinnlos vor Wuth, der Feindin 
die Schußmaffe ins Geſicht. Mit einem 
gellenden Schrei ſank die Erjchredte 
bewußtlos zu Boden. Im Nu hatte ſich 
eine Menge neugieriger Nachbarn bei 
ihr angefammelt. Die Polizei wurde be= 
nachrichtigt. Als dieſelbe fich der Uebel— 
thäterin bemächtigen wollte, fand ſie 
das Flannigan'ſche Haus verrieglt vor. 
Die Bewohnerin war entflohen. Noch 
immer fahndet die Polizei vergeblich 
auf die ſchießluſtige Modedame. Frau 
Cahill hat in der Revierwache an der 
33. Str. einen Haftbefehl wegen Mord- 
verſuchs gegen ihre Nachbarin, Frau 
Flannigan, erwirkt, doch konnte derjel- 
be bisher noch nicht volljtredit werden. 
Unter den Theaaterprinzeſſinnen, 
welche in diefer Woche auf den Bühnen 
des „Olympic“, des „Haymarfet“ und 
des „Örand Opera Houfe“, auftreten, 
befinden ih Frl. Ofterman, Frl. Levy 
und Frau Watjon. Diefe Drei erfreuen 
fi der nöthigen Geldmittel, um ftet3 
nicht nur auf der Bühne, fondern au) 
auj der Straße fojtbar und gejchmad- 
poll gefleidet erjcheinen zu Tünnen. So 
manche weniger glücklicheKellegin diejer 
Drei beneidet die Glüdlihen im 
Stillen. Eine der Neiderinnen hat, wie 
man vermuthet, ihrem Aerger jo meit 
die Zügel fchießen laffen, daß jie heim— 
tücijch die neuejtenStraßentoftüme ber 
drei Damen dadurch ſchier unbrauch— 
bar gemadt bat, daß fie KRarbolfäure 
heimlich auf die Kleider ſpritzte. Die 
genannten drei Künftlerinnen fanden 
geftern zu ihrem nicht geringen Aerger 
aus, daß ihre eleganten Straßentlei- 
ber, in welchen jie dem Gejchäftz- 
Zentrum der Stadt einen Beſuch abge- 
ftattet hatten, an allen Eden und 
Enden fiebartig durchlöchert maren. 
Da die eine ber Damen ihr Frühjahrs— 
gewand erſt am Montag in einem 
großen Laden an State Str. erftanden 
hatte, vermuthet diejelbe, daß eine bös— 
willige Schneiderin ihr den Schaden 
zugefügt habe; die beiden anderen Ge— 
jhädigten hingegen haben neidifche 
ZIheaterdamen im Verdacht. 





Die D’Efjauer- Bonds. 

Der angeblide Bond3-Schwindler 
George D’Effauer hat fich noch immer 
ben Ermittelungsverfuchen, welche Ge- 
beimpoliziften in New York, Boſton 
und anderen größeren Städten madıen, 
zu entziehen gewußt. Das Gerücht, er 
habe fich unter angenommenem Namen 
in New York nah Europa eingejchifft, 
gewinnt in intereffirten Kreifen immer 
mehr an Glaubwürdigkeit. Auch J. 
©. Goldfmith, D'Eſſauers Vertrauter 
und vorgeblich Sefretär der „North- 
weſtern Gas Light and Coal Comp.”, 
ift nirgend® zu finden. Bon den Be- 
amten der „Light and Heating Comp.“, 
in Leavenworth, Kas., traf gejtern bier 
bie briefliche Erklärung ein, daß bie 
echten Bonds biefer Gefellichaft, zum 
Betrage von $200,000, im Jahre 1897 
ausgeſtellt worden feien, daß die Fäl- 
ſchungen bingegen die Jahreszahl 
1899, wie au die Zuficherung von 6 
Prozent Zinfen, und damit eine Ver: 
pflihtung aufmeifen, auf melche die 
wirklich beitehende Leavensworther 
Geſellſchaft niemals eingehen würde, 
ſelbſt wenn fie ihr in Vorfchlag ge— 
bracht werden ſollte. Die Anzahl von 
gefälfchten F1000 = Bonds, melche 
D’Effauer verausgabt haben fol, wird 
auf 140 beziffert. In einer biefigen 
Bank bat der flüchtig gewordene Finan- 
zier übrigens ein Guthaben von $8000 
binterlaffen. 


— 


CASTORIA Fürsiugfngeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 











Für ein Pulasti-Stai * 


Die Landsleute des im amerikaniſchen Frei⸗ 
heitsfriege gefallenen heerführers for⸗ 
dern vom Kongreß die Erfüllung 

eines alten Verſprechens. 

In der Halle des hieſigen Polniſchen 
Nationalvereins, Diviſion und Noble 
Straße, fand geſtern Abend eine Ver- 
fammlung ftatt, in mwelcher einmüthig 
bafür geftimmt wurde, baß der Verein 
fi) der Bemegung anfchließe, melche 
bon in Toledo, D., mohnhaften Bolen 
bor Kurzem zu dem Zweck ind Leben 
gerufen worden ift, ben Kongreß ber 
Vereinigten Staaten um ben Beitrag 
bon $20,000 zur Grrichtung eines 
Dentmals für Graf Pulaski anzu= 
gehen. Diejer tapfere Heerführer fand 
befanntlih am 5. Oktober 1779 in der 


In Anerkennung ber Verdienjte des 


ı General3 um die amerifanifche Repu- 


blit befchloß der erfte Kongreß bes 
neuen Staatenbundes in feiner Sigung 
vom 29. November bes nämlichen Jah— 
res, dem auf dem Schlachtfelde gefalle- 
nen Helden Pulaski ein ehernes Stand- 
bild zu errichten. Dieſer Beſchluß ift 
bis zum heutigen Tage noch nicht zur 
Ausführung gebracht worden, troß ber 
mancherlei Verfuche, die von Landsleu— 
ten des Helden diesbezüglich gemacht 
morden find. Im Jahre 1857 wurde 
fogar von dem damals tagenden Kon⸗ 
greß das Geſuch, eine bon einem name 
haften polnifchen Bildhauer Teben3- 
getreu angefertigte Pulaski-Büſte zu 
dem Spottpreife von $500 anzufaufen, 
abjchlägig beantwortet. — In Toledo, 
Ohio, haben ſich nun vor Kurzem unter 
der Zeitung des dort mohnhaften Gra= 
fen Smolinski bie Bürger polnifcher 
Abftammung zu dem Zmed vereinigt, 
den Bundeskongreß an feine alte 
Schuld, die er dem Andenken Pulaskis 
noch abzutragen hat, zu mahnen, und 
zu berfuchen, ein Stanbbild ihres hel- 
denmiüthigen Landamannes im Stabt- 
park zu Toledo zu errichten. Sämmt- 
liche polnifche Vereine in allen Städten 
diejes Landes werben ſich vorausſicht⸗ 
lich diefer Bewegung anſchließen, zu 
deren Verfechter im Kongreß bereits 
Kongreßmitglied Southard von Ohio 
gemonnen worden ift. 


>>, 


North Ave. Jahrmarkt. 


Einträhtiges Zuſammenwirken zahlreicher 
Geſchäftsleute. 


Durch den Erfolg ermuthigt, den ſie 
vor Weihnachten mit ihren Beleuch— 
tungseffekten erzielt, haben ſich die Ge— 
ſchäftsleute an der North Avenue, un— 
ter dem Namen „North Avenue Im— 
provement Affociation“, zu einer ſtän— 
digen Vereinigung zufammengethan, 
die e3 ich zur Aufgabe machen wird, 
den alten Auf des Unternehmungs- 
geijtes, in welchem bie Mitglieder 
jtehen, auch für die Folge aufrecht zu 
erhalten und zu mehren. — In ber 
fommenden Woche werden bie Ge- 
Thäftsfirmen an North Uvenue ge= 
meinſam eine feftliche Eröffnung des 
Frühjahrsgefchäftes vornehmen. Bon 
Montag an wird die North Avenue, 
bon ber Wells Straße weſtlich big zur 
Clybourn Wpenue, mieder an jedem 
Abend der Woche mittel3 Feſtons, an 
denen biele Hundert buntfarbige elef- 
triſche Glühlampen befeftigt find, in 
anfprechenditer Weife beleuchtet wer— 
ben. Für die Abende des 26., 27. und 
28. April werben dann von ben einzel- 
nen Firmen noch befondere Anftrengun= 
gen gemacht werben, dem Bublitum 
ihre Etabliffement3 von der beiten 
Seite zu zeigen. Jedes Gefchäft wird 
jeine Waarenvorräthe bor den Augen 
der Jahrmarktsbeſucher ausbreiten, 
und es wird fich dann zeigen, daß an 
Reichhaltigfeit der Lager die North 
Avenue-Firmen hinter feinen in ber 
Stadt zurüdftehen. Auch Promena- 
denkonzerte werben in Ausſicht geftellt, 
fo daß — wenn das Wetter nur halb» 
wegs günftig ift — e3 ein fehr lebhaf- 
tes und buntes Gewühl geben dürfte 
auf dem Jahrmarkt an North Une. 


>>, 


Der Meifter-Ringtämpfer. 


Der Düne Bech-Olſon gilt zur Zeit 
als der Meijter unter dvenRingfämpfern 
der Welt. Obwohl in Dänemark gebo— 
ren, hat Bech-Olſon doch den größten 
Theil feines Lebens in Hamburg zu= 
gebracht. In Berlin Hat er mehrere 
Größen des Ringkampfes bejiegt. Am 
morgigen Samſtag wird in der 
Aurora = Halle, Ede Milmautee 
Avenue und Huron Gtraße, eine 
Benefiz = Vorftellung für Herrn 
Bech-Olſon ftattfinden. Als Haupt- 
nummer jteht ein NRingfampf auf 
dem rPBogramm, der zmifchen Bech- 
Olſon und H. P. Hanfen, einem Chica⸗ 
goer, zumAustrag gebracht werben foll. 
Die anderen Mitwirkenden find außer 
9. PB. Hanfen, der auch in Kraftleiftun- 
gen fich zeigen mird, die Sängerin 
Maude Harrifon; Auguft W. Johnſen, 
„Champion der Welt“ im Stemmen 
bon Gemidten; Chad. Lapine, 
„Champion Bag Puncher“; Maud und 
Did Garnela in Charakterſzenen, und 
John Wille, Ringtämpfer von Chicas 
90. — Nach der Vorftellung Ball. 











Zelet Die „Bonntagpoft«, 


>>> 





8845,000 Schulden. 


Im Bundesgericht hat der Börſen⸗ 
makler James A. Willard, von No. 10 
Pacific Ave., um Entlaſtung von ſei— 
nen Schulden in Höhe von $845,000 
nachgeſucht. Der Bittfteller behauptet, 
jegt über feinerlei Vermögen zu ver— 
fügen. Vor vier Jahren betrieb Wil: 
lard unter der Firma J. A. MWillard 
u. Co., ein Börjengefchäft und erlangte 
allein von dem in Bennfplvanien anfäj= 
figen W. H. Oſterhout einen Kredit in 
Höhe von $541,000. Im Jahre 1897 
wurde er auf die Beſchuldigung Hin, 
eine Wettbude betrieben zu haben, als 
Mitglied der Börfe ausgeftoßen, jedoch 
ſpäter wieder eingefeßt. 
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3 bis 10... alle haben doppelbrüſtige 
eds und fancy Gajjimeres... Alter 7 
einfachen und fancy Miſchungen ... 
für dieſe Gelegenheit —— 


Fünf Hundert lange Hoſen 


ſchwarz, blau und fancy Miſchungen 
der Preis für diefen Verkauf 


Meuefle Facons 
Moderne Derby: 


ner. 


und 75e Sorten . 
unjer Preis 
ungefähr 1500 
Seide... natürl 


niedriger Preis 


und Fedora-Hüte, für 





Zahrestags-sut:Sfferten. 


all die neuen Farben . 
welche jo hoch wie $2 und $2.50 
verfauft wurden . 


große Auswahl von Muftern . 
mit Seide gefüttert und wirkliche 50c 


Gloria, Taffeta und Union 


82,50 Sorten, jpeziell 


Vergeßt nicht, daß Ihe Hub das Hauptquartier in Chi— 
cago ift für die berühmten Stetjon Derby— 3 30 
+. 


N 


Offen Samſtag 
Abend 
bis 10 Ahr. 


YSAIF 


“ The Hub 


il heule dreizehn Jahre al..... 


und morgen wollen wir es feiern .. 


Wir beginnen unfer 14. Jahr mit der Verfiherung, daß wir den Grundjägen, denen wir unfern wunderbaren Erfolg verdanten, 
auch ferner nachftreben werden . . . Jedes nachfolgende Jahr hat daS vorhergehende übertroffen . . . Stetiges Wachsthum ift gelund 
und der beite Beweis, da das, was man Glüd nennt, ganz fehlt... Wir find heute das größte Kleidergeſchäft der Welt, einfach 
wegen unferer ehrlichen Waaren, ehrlichen Gejhäfts-Methoden, unſerer Rührigkeit und Vormwärtsftrebens . . . Unfere morgige Feier 


nimmt den Umfang eines Jubiläums an . 


.. Wir werden e3 im der That dazu mahen, und um unfere Werthihägung für Euer 


fortdauerndes Wohlwollen zu bezeugen, werden wir unjere Profite verringern und Eud) zu wenig über den Koftenpreis eine Menge 
ſpeziell ausgewählter Partien von hochfeinen Waaren in jeden unjerer fünf Departements offeriren . . . Ahr feid freundlichſt ein« 
laden ... Käufer von $1.00 werth Waaren oder mehr, erhalten ein hübſches, eigenartiges und nügliches Souvenir. 


FTrühjahrs- Anzüge für Männer, 


Schön paffende reinmwollene Männer:Anzüge... fanch 


Worſteds, Caffimeres u. Tweeds ... gut ge: mw 
macht und modiſch zugeſchnitten ... erfter Klafje $12.50 — > 
und 815- Werthe... während diefes Verkaufs . » 


Cheviots, 


Sehr moderne Anzüge in feinen fanch Worſteds ... die 
Ched3 und Streifen... die neuen militärijchen 
Schultern... wir haben ähnliche Waaten diejen 
Grühjahr zu 15 und $18... fpezieller Preis zu . 


Sehr feine Frühjahrs: Anzüge für Männer... fancy importirte und ein= 
heimijche Worfteds... Military und der neue Jacket— 

Schnitt... große Bargains zu $20 u. $22.. der Pro: 61 6 50 
fit ift verfleinert in diejem Verkauf zu dieſem Preis . 


Feinere Anflige, bis zu den allerfeiniten, für $30. 


Trühjahrs-Männer-Hofen, 


Eehr feine Männer = Hojen ... 
und $5 und fo gut wie Die 


theureren von Kundenjchneis 
. der Preis 53 50 
a 


dern gemacdten.. 
J. 


Jahrestags-Preife in feinften Knaben-Hleidern. . . . . 


Ein Tauſend Kniehoſen-Anzüge für Knaben ausgeſucht für dieſen großen Verkauf ... 


$2.95 


Zwei Taujend Kniehojen-Anzüge für Knaben... Alter 3 bis 16... gemacht in Norfolf, Sai: 
!or, Veſtee und einfach dDoppelbrüftigen Moden von den jehönften Effekten in 
nen reinwoll. Stoffen... jonjtwo 86 una $7... 


= Anzüge für große Knaben... Alter 14 bis 19... MN 
doppelbrüftig zugejchnitten.... feine reinwollene Cheviots, Cajjimeres und Tweeds in einfach 
+. BilIS 3 SV... 


fancy Weften.. . einfach blaue Worſt— 
bis 16 in Doppelbrüftiger Mode in 
Bargains zu $5... 


. 


unjere Spezialität 


— IJ . 0 . . 


und Tarben. 


und Fedora-Hüte für Märnmer, 


2561,45 


. NUT .... 


Frühjahrs Bichele-Mügen für Män— —R 
. ganzwollene Stoffe und eine ri 


. ganz 


.. 


Spezielle Offerte in Regenſchirmen . . 
in der Partie... 


Serge: 
i — 2... 


Männer... 


547 


einfach oder 
56.95 
Jahrestags-Ausſtattungen. 


Frühjahrs-Sachen in großer Auswahl. 
Spezielle Offerten in feinen jeidenen Halstradhten für Männer: ... 
die hübjchen neuen engli. „Rumchundas*, neue Taſchen⸗ 
tücher Squares ... werth bis zu 81... 
unſer ſpezieller Preis teen 


Spezielle Offerte in fanch befesten Nachthemden für 
mit oder ohne Fragen... 
fehiedene Mufter... gewöhnt. verkauft zu 
$1.25... während diejes Verlaufs . . » 


Zrühjahrs-Heberzieher für Männer. 


rühjahrs = Ueberzieher für Männer... Coverts, Hers 

tingbone Cheviots ... ſchön zugejchnitten und perfeft 

pafiend... .pofitive $9 u. $10:Werthe... wärend biefes e 

großen Verlaufs nur . . .» 
Eine befiere Sorte von Frühjahrs = Ueberziehern gu $10... feine Coverts, 
Whipcords und Vicunas... mit oder ohne Seide Sammet 

Kragen... jeidenes Aermel-Futter und überall in $1 0 
Chicago verkauft zu $l5..... unjer Pre , 

Hochfeine Frühjahrsslieberzieher für Männer... Whipcords, Vieunas m 
beite Coverts ... fowie viele der neuen „Raglans“, der „Brabforbs“ und 
anderer welche unjere Reputation diejes Frühjahr ver« $1 5 


größert haben .. .$18 bis 320... während 
Feinere Sorten, bis zu den allerfeinſten, für 828. 


* . + . ® . ® 


populären 


fehr 


‚512.50 


Diefes Verlaufs u - 6 08 0a 0 ei 
Hübſche Männer » Hofen....Worjtebs, Caffimere und Tweeds — 
welche wir für 83 und 83.50 als fehr billig betrachten-jegt offerist gu 


Sehr jhöne Bicyele s Anzüge für Männer 
... teinmwollene Stoffe ... 


außerordentliche Werthe offe⸗ 
rirt mährend dieſes großen 54 50 
“ 


Verlauf u 2 a a 0. 


Chenfalls fehr feine Bar: 
tien zu $5, $6 und $7, wel⸗ 
che von den Kundenſchnei⸗ 
dern nicht übertroffen wer— 
den fünnen zum boppelten 
Preis, 


werth $4 


Ein Taufend feinfte Anzüge für große Knaben... Ulter 14 bis 19... reine ganz wollene eins 


fach blaue Serges und Cheviots, ſchwarze Clays und Thibets... fanch Seide 
gemifchte Worſteds, Cheviot3 und Caſſimeres ... wirkliche 315- und 816- 
81.25 fanch Percale und Madras Knaben * 


MWertbe ... fpegieller Brei. -— 00 e 
$1.50 Fedoras und Derbys für Knaben... 

Hemden... abnehmbare oder befes 

ftigte Manfchetten ... fpeziel . » 88e 


Frühjahrs-Moden und Farben... 98c 
$1.50 fanch geftreifte Knaben-Sweaters ... 


3 ipezieller Eröffnungspres . « 
12 verjchiedene Farben... 
ſpeziell DATE Ic 


Zahrestags:- Schuh: Offerten 
für Männer, Frauen und Zünglinge. 


Echte Ruffia Calf und Chocolate Viei Kid Männers 
Schuhe... zum Schnüren... neue London Zehen... 


leihte und ſchwere Sohlen ... ſchöne 
rühjahrss Schuhe... gewöhnl. ver⸗ 62 25 
fauft zu $3... unfer ſpez. Preis... . 


Spezielle Offerten in Schuhen 
für Damen . . . feines Blanzleder, 
franz. Vici Kid in chocolate und 
ſchwarzes u. Iohfarbiges ruffiiches 
Ralbleder .. . Operas u. manniſh 
Leiſten . . . fo gut wie auf Beſtel⸗ 
lung gemadte $5 Schuhe ... 


fpeziell niedriger 
BAD reis .v.o».®e ae 
Spezielle Offerte in Knabens und Yünglings:Schuhen ... befte Sorten 


von Ruffia und Bor Ealf... zum Schnüren... bollfländige Aus⸗ 


wahl... wirkliche $2-Sorten „ „ „ fpegiell offerirt 
während Diejes Verlaufs u «- 2 2 2 2 20.50 61.50 


Alter 


a . . e J ” . 


$2.50 Tam DÖ’Shanters für Knaben... 


neuefte Frühjahrs: Moden... N) 1 ‚48 


fpegiel u. 2 0 0. 


45c 


Spezielle Offerten in Negligee-Hemden für 
Männer... von importirten engl. Orford 
und Madras Cloths gemadt ... neue Mus 


fter . .. . neulih zu 60c am 9 

Dollar geräumt ... jebiger c 
Feines Maco Garn Balbriggan=Unterzeug f. 
Männer... importirt ... 


franz. Fabrikat ... 
ſpezieller Preis für 50e 


zehn ver⸗ 


59e 


En 
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Erlitt tödtliche Berleßungen. 


Neben den Kabelbahngeleiſen der 
Madiſon Str.-Linie, nahe Homan 


hafte Frau Wilhelmine Fiſcher mit 


gefunden. Eine Ambulanz brachte die 
Verletzte nach dem County-Hoſpital, 
wo ſie verſchied, ohne wieder zum Be— 
wußtſein gekommen zu ſein. Muth— 
maßlich iſt die Frau das Opfer eines 
Straßenbahnunfalles geworden. 

Frau Fiſcher war die Gattin von 
Auguſt Fiſcher, welcher ein Fuhr— 
Geſchäſt betreibt, lebte aber ſeit einiger 
Zeit von ihm getrennt. 


> 


as Pupillenſchwein. 





Kürzlich wurde bon deutjchen Blät- 
tern berichtet, mie ein Profeflor in 
Nauen Kindern, die mit einer noch nicht 
frepirten Granate fpielten, das gefähr- 
lihe Geſchoß wegnahm und veranlaßte, 
daß es von einem Feuerwerker aus 
Spandau unfhädlih gemacht wurde. 
Für diefe menjchenfreundlihe Hand— 
lung erhielt der Profeſſor ſeitens der 
Militärbehörde eine Rechnung über 
entftandene Unkoſten. Dieje rührende 
Sorge der Behörden, den Staatsfädel 
zu füllen, auch wenn der Anlaß dazu 
dem Laien nicht gleich einleuchtet, kam 
früher in ber preußiichen Oberrech: 
nungsfammer oft auf ſehr fomifche 
Weiſe zur Geltung. Auch das Pupil— 
Ientollegium, welches die Vormünder 
fontrollirte, leiftete in dieſer Hinficht 
Bemerkenswerthes. Einmal aber fam 
das Hochlöblihe Kollegium an den 
Unrechten. Freiherr Georg von Winde, 
der ausgezeichnete Parlamentsredner 
und Gründer der jogenannten altlibe- 
ralen Fraktion im preußifchen Ab- 
georbnetenhaufe, hatte einen überaus 
ſcharfen und jchlagfertigen Witz. Als 
Vormund minderjähriger Neffen und 





N eined Tages bpn dem 


Nichten, die ein Gut beſaßen, befam er 


PR} © 1 3 0a 
‚ 


mn IR ES we 


Ave., wurde gejtern Abend die 58jäh- | 
tige, No. 12 Desplaines Str. mohn- | 


ſchweren Verlegungen bemußtlos auf | 


flets nörgelnden | — 


Pupillen-KRolegium das Notat zu ber 
| Gutörechnung: In der vorigen Jah— 
| resrechnung ſei ein trächtiges Mutter- 
ſchwein aufgeführt worden, in der jeßi- 
' gen ftänden aber feine Jungen. Man 
| frage, ob das Schwein gemorfen und 
was aus ben Ferkeln geworden. — 
Binde antwortete: Das Schwein habe 
allerdings geworfen, aber auch in der— 
felben Nacht feine Jungen jofort wie— 
der aufgefreffen. Man habe es wegen 
feiner Beweggründe interpellirt, allein 
die unnatürliche Mutter vermeigere jede 
Antwort. Wenn er, ber gehorfam un 
terzeichnete Vormund, feine unmaßgeb- 
liche fubjettive Meinung äußern dürfe, 
fo vermuthe er, das Schwein habe feine 
Sungen ſchützen wollen vor ber Gefahr, 
ebenfall3 unter das Pupillen - Kolle- 
gium zu gerathen. Das Bupillen- 
| Kollegium belegte den Satirifer für 
| diefe Antwort mit zehn Thalern Orb» 
nungsftrafe, die Vinde mit großem 
Vergnügen bezahlte. 








— Ein Ehefeind. — U.: Sag’ mal, 
war das nicht der &., unjer abtrünniges 
Sunggejellenflubmitglied? — B.: Ya, 
wie ich gehört habe, ift er eine Vernunft- 
ehe eingegangen. — A.: Quatfch! gibts 
ja garnicht. 

— Schlau. — Weshalb iſt Ahre 
Frau immer jo ſchweigſam, während 
Sie doch Tonft jo geſchwätzig mar. — 
Ja wiffen Sie, ich hab’ ihr eing philofo- 
phifche Abhandlung borgelefen,- worin 
Itand, daß das Alter geſchwätzig mache, 

— Gemiffenhaft. — Mutter: So, 
mein Kind, hier habe ich dir zur Scho— 
nung deines Kleidchens hübſcheSchreib⸗ 
ärmel.gemacht, ziehe fie aber auch im— 
mer an zum Schreiben. — Kleine Pau⸗ 
la: Darf ich fie zum Rechnen aud) an⸗ 
ziehen, Mama? 

— Ungläubig. —Mißtrauiſche Frau 
(zum Hauptmann in der guten alten 
it während die Milizen fortziehen): 
&boch mit!— Hauptmann: Aber 

? wir ziehen ja in bie 





er aber doch 





t kann gar nicht einlehren 
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Unjer Laden durt 
Feuer zeritört... 


am Samſtag, den 17. März. Im Bafement hat— 
ten wir über $55,000.00 werth von neuen Früh—⸗ 
jahrs-Rleidern für Männer- und Knaben vor- 
räthig, die vor ein paar Tagen eingetroffen 
waren, und die wir eben dem Lager einverlei- 
ben wollten, als der fchredliche Brand Fam. 
Der Schaden an diefen Rleidern ift nur fehr 
gering, und meijtens durch Rauch und Waſſer 
verurjacht. 


legen wir das ganze Lager zum Derfauf aus an 

Ecke Halſted und Elybourn Ave. * oe faft je 

n Preiſe zu ver- 

faufen. Natürlich haben die erften Runden die erfte Auswahl. "les 
wird verfchleudert ohne Rücdficht auf Roftenpreis und | 
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Derfaufsttellen 


Nordſeite. 


— d nut, 
u} deiſt, 615 Belmont 
Abenue. 

ou; She, 845 Belmont 
*** 

©. Aißfield, 87 Bel: 

en, Mont Üpdenue. 

BD. Ötasta, 1120 Belmont 

vbrnue. 
U. R. Lemke, 1219 Bel⸗ 


erw 
Rs en ; ⸗ 


abe, 
botu, 116 Genter 

Iraße. 
EN. Bauer, 139 Center 

' Gträße, 
©. Saljmann, 143 Center 

; Sirape. 
E. Lippmann, 186 Center 

- Straße. 
Mes, vottie Shellberg, 


211 Genter Str. 
Lindauift; 158 Chicago 


+ Avenue, 
Mrs, Zeibm, 249 Een: 
ter Straße. 


. Krüger, 273 Center 
‚ Straße. 
LIEB. Ballin, 66 Clark 
ı Straße, 
8. Barınbem, 140 Clark 
- Straße: 
8 gu: 216 Clark 
t 


raße. 
ER. Martin, 421 Clark 
; raße, 
Bi Aaie 49 Clark Str. 
3.8. Garber, 457 Glart 
6 int 596 Glart 
F tanf, ar 
— © 
Cartolls 650 Elart Str. 
5.9. Liebe, 255 Cleve⸗ 
land Avenue. 
2... Rob, 76: Elpbourn 
Avenue. 
T. 9. Caſe, 200 Cly⸗ 
boutn Ave. 
8. Fromm, 206 Clybourn 
Avenue. 
ZW, M. Raflinghaufer, 
28 Elybo:rn Avenue. 
5 Le Grand, 342 Ely: 
dourn Avenue. 
M! Niekal, 344 Clybourn 
Avenue, 
8. Grube, 372 Elybourn 
Avenue, 
403 Elybourn 
j nue. 

Mrs. E. FFrafflen, 408 
Elybourn Avenue. 
MW. M. Biehler, 730 Cly⸗ 

bourn Avenue, 
M, Zander, 757 Elybourn 
Avenue. 
G. Ecerer, 853 Cly: 
bourn Avenue. 


3 Dohrid, 876 Elybourn 
Avenue. 

Okousky. 98 Ely⸗ 

bourn Avenue. 

Johnſon, 82 Dearborn 


Avenue 
1348 Di: 
verſey Blyd. 
! Horn, 1354 Diverſey 
Roulevard. 
Adam, 143 Dipifion 
Etraße. 
Siiverbera, 197 Divi⸗ 
fion Straße. 
. Krueger, 256 Dipifion 
Straße. 
. Iepion, 282 Diviſion 
Straße. 
; Nelfon, 334 Divifion 
Etraße, 
: E. Burke, 349 Dipi- 
fon Straße. 
. 3. Hunt, 407% Divi⸗ 
fion vtraße. e 
„ Bender, 96 Eugenie 
Strake. R 
Kintzed, 126 Eugenie 
Etraße. 
. Merner, 49 Fremont 


106 Fuller: 
fon Avenue. 
9. Dedert, 143 Ful: 
ferton Avenue. 
Gorpett, 145 Yullerton 
Apenue. 
Klinaenmeier, 733 
Halfted Straße. 
. Dobler, 980 Halfted 


Etrake. 

M. U. Aohnion, 81 Hobs 
bie: Straße. 

Dtto Meber, 195 Larrabee 


traße, 
N. Mabrenholz, 221 Lars 
rabee Straße. 
MW. M. Baraes, 369 Lars 
rabee Etraße. 
%. Dobm, 455 Larrabee 
Straße, 


mamma m 


"mama an 2er as ao 


Süd 


Mı3. Frankſon, 1917 
Archer Avenue. 
x. 


®. 
cher Avenue. 

W. R. Allen, 
mour Avenue. 

E. Siede, 
Avenue. 

©. B. Appel, 33 Cot⸗ 
tage Grove Avenue. 

V. Petterſon, 2414 Cot⸗ 
tage Grove Avenue. 

x. Shober, 2442 Cottage 
Grove Avenue, 

Moft Office News Co., 
217 Dearborn Etr. 

Neid, 3708 Dearborn 
Strake. 

Baur, 440% Dearhorn 
Straße. 

. S. Wendling, 25233 
Halſted Str. » 
Hol, 3103 Halſted 
Etraße, 

. \Waflermann, 3240 
rg Straße. 

We Ohm. 3423 Halfted 

traße. 
©. Tuſch. 3426 Halited 

\ traße. 

Grabanı, 3519 Halfted 

\ Straße. 

SAME \Weinitne, 3631 Halfted 

J Strabe. 

a F. Kieſe, 3637 Halſted 

5 „ MEtraße, 

© 8. Tram, 104 E. Harti: 
5 join Straße. 

RauJehl, 3513 Indiana 


Me Straße. 
5396 ‚Juftine 


Aaeger, 2161 Ars 
3803 Ar: 
5440 Aihland 





V. E. M. Schmour, 477 
Yarrabee Etrake. 
I. Verhaag, 491 Larrabee 


taße. 
John Deenhart, 517 Zar: 
rabee Straße. 
Mes. Buchholz, 692 Zar: 
tabee Straße. 
K. Rungan, 108 Lincoln 
Avenue. 
SW. Bearfon, 217 Line 
coln Avenue. 


Lincoln 


C. Reterjon, 411 Lincoln 

Avenue. 

K. Elſen, 436 
Avenue. 

Mrs. B. Wagner, 597 
Lincoln Avenue. 

Mıs. Weinſchenk, 726 
Ancoln Avenue. 

G. Neuhaus, 847 Lincoln 
Avenue, 

M, K. Franz, 934 Lincoln 
Avenue, 

G. Wendt, 953 Lincoln 
Avenue. 

2. 2. Schagenman, 1039 
Lincoln Avenue, 

H. W. Grafe, 1040 Lin: 
coln Avenue. 

A. €. Stephan, 1150 
Lincoln Avenue. 

F. Klamın, 1201 Lincoln 
Avenue, 

Schepopfer, 2620 Lincoln 
Avenue, 

. Herbert, 136 North 
Avenue. 

M. Ehmann, 156 North 
Avenue. 

B. Sebaitian, 02 North 
Avenue. 

3. Murray, 373 North 
Avenue, 

U. Ziehm. 389 North 
Avenue, 

. M. Delahbasve, 409 
North Avenue. 

. S. Magnuffon, 168 
Dat Straße. 

A. Ziehm, 130 Ontario 
Straße. 

Mark, 259 Ruſh Strake. 
W. Warren, 1200 Gaft 
Navenswood Part 

ride, 
3. Badler, 274 Noscoe 
Straße. 
Mrs. E. Echneider, 135 
‚ Sheffield Avenue. 
. Baflenheim, 137 Shef: 
field Avenue. 


. 


. .Seßler, 264 Sedgmid 
Straße. 

. froesberg, 2094 Sedmwid 
Straße. 

. Albert, 325 Eedgmwid 
Straße. 

. Grube, 362 Sedgmwid 
Straße, 

. Brinkhofif, 332 Sedg: 
wid Straße - 

. J. Cameran, 536 
Eedawid Straße. 

. Meister, 587 Sedg: 

wid Straße. 

. E. SIomer. 605 Sedg: 
mit Straße. 

. Ratble, 609 Wells 
Straße. 

. Shurtleif, 
Straße, 

. Ferian, 90 Wells 


79 State 


abe. 
‚ 141 Wells 


e. 
Sieamann & Jenne, 190 
Wells Straße. 
M. Ananiang, 234 Wells 
Straße. 


H. Weis, 4 Wells 
Straße. 
F. Mundorff, Wells 


R. 
Straße. 

G. €. Lint, 80 Well! 
Etraße. 

Mrs Simmer, 306 Wells 

Etraße. 

M. Berg, 34 Wells 


©. 
Straße. 
Mrs. Hide, 367 Wells 
Straße. 
H. Hallar, 383 Wells 
Straße. 
H. Welfendorft, 453 Wells 
Straße. 
. Rutberford, 511 Wells 
Straße. 
‚ Schiedinger, 5% 
Mells Strake. 
Rolf, 545 Wells 


Etraße. 
. Srranf, 575 Wells 


Straße. 
Schneidbach, 660 Wells 
Straße. 

Miller's Stodina Factorh, 
57 Willow Str. 
€. €. Rutnam, 66 Wils 

tw Straße. 
Hutchinſon Bros. 1406 
Wrightwood Avenue. 


ſeite. 


E. J. Broeker, 59 OR 

Volk Straße. 

F. Larkins, 2724 S. State 
Straßke. 

©. B. Brüming, 3902 ©. 
State Straße. 

A. Edelmmn, 171 E. Dan 
Quren Straße. 

Cole, 12%8 Wabafh 
Avenue. 

x. Simonsty, 1351 
Wabaſh Avenue. 

Chon, 1431 Wabafh 
Avenue. 

Lynch, 1702 Wabaſh 
Avenue. 

Haupt, 1731 Wabaſh 
Arenne, 

F. €. Mojeley, 2240 
Wentivortb Avenue. 

J. Weinhold, 2242 Wents 
worth Avenue. 

Mr. Finninger, 9254 
Wentwortb Avenue. 

Weber, 2406 Wentworth 
Avenue. 

U. Lange, 211 Went: 
worth Avenue. 

J. Zeeb, 2717 Wentworth 
Avenue, 

W. Wagner, 3933 Went: 
worth Avenue. 

G. Kaijer, 4217 Wents 
worth Avenne. 

Martin, 4147 Wentworth 
Apenue. 

Wm. Hunnershagen, 4704 
Wentworth Avenue. 
Stunet, 5249 Wentworth 

Avenue. 
S. Schmidt, 310 24. Str. 
B. Horn, 139 25. Str. 
L. Brennwaffer, 6 Oft 26. 
Straße. 
I. 2. Adams, 9 Oft 2%. 


Straße. 
P. Nalitofsty, 1409 35. 
Straße. 
x. Schwarz, 449 39, Ste. 
W. Belmann, 245 
43. Str. 
Milte, 92 50. Straße. 
F. Mad, 443 58. Straße. 


S 


Holder, 346 Ada Sir. 
Vitters, 370 Ada Str. 
Schinelzing, 80 Armi- 
tage Avenue. 
Luedtle, 804 Armitäge 
Avenue, 
Seterſon, 231 Aſhland 
Adenue. 
. Woerlins, 402 Aſh— 
land Avenue. 
. Dede, 412 Afhland 
Avenue, 
. 2. Langenfield, 422 
Aſhland Avenue. 
. D. Juſtin, 425 Aſh— 
land Avenue. 
. Belowitz, 460 Aſhland 
Avenue. 
. Schuck, 470 Aſhland 
Avenue. 
Maloney, 
Abenue. 
O'Malley, 836 Aſhland 
Avenue. 


Pr. Pawlowsky, 151 


Augufta Straße, 

%. Bremenwald, 163 
Auguſta Straße, 

J. Gottlich, 80 Auguita 
Straße, 

C. Zimmermann, 1015 
Galifornia Avenue. 

8. Ludowsky, 212 Chi— 
cago Avenue, 

Mrs. Kerſhinsky, 
Chicago Avenue, 

Eaſtman, A7 Chicago 


840 Aihland 


266 


27 
Avenue. 
WRın. Hoch, 308 Chicago 
Avenue. 

Haß, 376 Chicago 
Avenue. 

U. Frezelt, 382 Chicago 
Avenue. 

O. Maas, 42 Chicago 
Avenue. 

3. Zeltemann, 444 Chi: 
cago Avenue, 

Mueller, 449 Chicago 
Avenue. 

Drefielt, 476 Chicago 
Avenue, 

D. 


Abrams, 526 Chica⸗ 
..90 Avenue. 
Stien, 676 Chicago Ave. 
Medner, 636 Chicago 
Avenue. 
Coin & Elgas, 682 Chi: 
cago Avenue. 
x. Faulitod, 608 Chi: 
caga AUnenue. 
Peterion, 872 Campbell 
Avenue, 

3. Wyſe, 1051 Chicago 
Avenue, 

Kurk, 253 EClybourn 
Avenue. 

Kraus, 269 Elybourn 
Avenue. 

Guſt. Camphanſen, 358 
Cornell Straße. 
M. Levy, 116 Diviſion 

Straße. 
B. Koppel, 250 Diviſion 
Straße. 
RP. H. Hedenard, 31 
Divifion Straße. 
C. 


405 Divi⸗ 


536 


Benz, 341 Diviſion 
Straße. 
W. Streuel, 
Mon Straße. 
E: F. Dittheimer, 
Diviſion Straße. 
G. Miller, 722 Divifion 
Straße. 

©. Nation, 447 Erie 
Strabe * 

W. H. Kerſchner, 219 
Grand Avenue. 

C. R. Nelion. 335 
Grand Avenue. 

C. M. Balmer, 350 
Strand Avenue. 

GSoodrih, 40 Grand 
Avenue, 

Prower, 474 Grand Ave. 

N. Meyer, 609 Grand 
Avenue. 

P. Howard, 164 Halſted 

Straße. 


37 Blue 


A. 3. Fuller, 


Asland Avenne. 

A. PBerman, 304 Blue 
Asland Avenue, 

J. Seafer, 316 Blue 33: 
laud Avenue. 

J. F. Beters, 533 Blue 
Island Avenue. 

GE. A. Freed, 25 Canal⸗ 
port Avenue, 

Mrs. Lyons, 55 
port Avenue, 

N. €. Bol, 65 Canalf: 
port Avenue, 

J. Büchſenſchmidt, SO 
Canalport Avenue. 

Mes. Ebert, 162 Canal: 
port Avenue. 

S. Hochheiſer, 727 ©. 

Ganal Straße. 

Rivfin, 408 Enter 

Avenue. 

Central Ebicago News 
Store, 45 S. Hal: 
ſted Straße. 

2. Storch, TR. Hal: 
fted Straße. 

S. Roſenbach, 212 Süd 
Halfted Straße. 
Ms. EC. O'Brien, 282 
S, Halfted Straße. 

2. Levinjon, 33 Süp 
Halſted Straße. 

. Weije, 405 S. Hal⸗ 

ſted Straße. 
.Noſen, 411 S. Hal: 
S. Hal⸗ 


Canal⸗ 


N. 


ſted Straße. 
H. Schultz, 526 
ſted Straße. 
M. Naus, 666 S. Halſted 
Straße. 
C. Brinkman & Son, 
706 S. Kalited Str. 
Trerling, 81 Süd 


€. 





Haljted Straße. 
Lyons, 171 Weft 
Heriion tSraße. 

8, Greendburg, 62 Süd 
Hermitage Avenue. 

News Store, 781 Sad: 
jon Boulevard. 

H. Schultz, 1u3 w. Lake 
Straße. 

E. Frieletz, Z8 W. Lake 
Straße. 

C. Bernhu, SI W. Lake 
Straße. 

B. 9. ©. 

W. Yale Straße. 
H. Beterjon, 771 Weit 
Yale Straße, 

3. Weyler, 109 Süd 
Keavitt Str, 

Union Rews Go,, Süd— 
oſt-Ecke Madiſon u. 
Canal Straße. 

T. Lally. 1291 Weſt 
Madiſon Straße. 
Mrs. Goldbera, 236 W. 
Madiſon Straße. 

Place. 


Angers, M 





— — — 


— 


bendpoſt 


ANordweſt ſeite. 


Wm. Nuney, 123 Huron 

Straße. 

M. Euerton. 30 Huron 
Straße. 

I. Brotzman, 309 Kedzie 
Avenue. 

O. Horpan, 1001 Leavitt 
Sitaße. 

J. Nſchenbergar, 429 
Lincoln. 

Webiter, 510 Lincoln 
Straße. 
J. Balentine, 139 Mils 
waukee Avenue, 
Henty Steinohrt, 156 
Milwaukee Avenue. 

P. S. Hiunrichts, 165 
Milwautee Avenue. 

Johnſon, 194 Milwaukee 
Avenue, 

C. Oljon, 233 Milwau: 
fee Avenue, 

Win. Blum, 23 Mil: 
waufee Avenue. 

B. Coffee, 3:2 Milwau⸗ 
lee Avenue. 

James Collins, 309 Mil—⸗ 

waukee Avenue, 

Ackerniau, 364 Mil: 

warfer Avenue. 

Severinghaus & Beilfuß, 
448 Wilwaufee Ave. 

H. Braten, 401 Milwau— 
fce Avenue. 

Mrs.Ellis, 521 Milwaus 
fee Avenue, 

U. Yage, 626 Milwaukee 
Avenue. 

M. Limburg, 913 Mil— 
waufee Avenue. 

A. Schifſmin, 901 Mil: 
waukee Avenue, 

Bertha Fluers, 1019 

Milwaukee Ave. 

Joachim, 1147 Milwaus 
fee Avenue. 

Abeljon, 1192 Milwaus 
fee Avenue. 

Kudroff, 125 
tee Avenue, 

3. 9. Leder, 1478 Miles 
waufee Avenue. 

J. Broe, 1882 Milwaus 
lee Avenue. 

Mrs. Kuhn, 293 Noble 


Straße. 

Peter Can, 329 Noble 
Etraße, ° 

B. Foynt, 593 Noble 
Straße. 

Bowler, 136 North 
Avenue, 

407 North 


J. Schmelz, 
Arenue. 

Mets. Krohl, G5 North 
Avenue. 

Ahrenott, 669 North 
Avenue, 

E. Hanſen, 
Avenue, 

Carl Chriſtenſon, 
North Avenue. 

H. Overholt, 867 North 
Avenue. 

C. M.Grafet, 807 North 
Avenue. 

J. Granes, 825 North 
Avenue. 
Langebach, 1113 
North Avenue, 

Pladane, 5% Paulina 
Straße. 

C. Glisman, 6% Pau: 
lina Straße. 
Mrs. 3. Benſon, 708 
PBaulina Straße. 
Geor Yode, 176 Sanga= 

mon Straße. 
M. Seßler, &02 
Avenue. 
F. Nacods, 1 TellMace. 
AU. Guntber. RI Waih: 
tenaw Avenue. 
GHriftianjon, 527 Weftern 
Avenue. 

John Etudtinan. 767 
Metern Avenue. 

M. Kalteur, 769 Weftern 
Avdnue. 

Wir. Heyl, 1040 Weſtern 
Avenue. 

Krauſe, 1094 Weſtern 
Avenue. 


M. 


Milwau⸗ 


759 North 


-- 
das 


a 


Ye 


Sawyer 


Sũdweſtſeite. 


Henry Faſh, 516 Weſt 

Madiſon Straße. 

x, Goldijmith, 660 

W. Madıfon Str. 

Gonnors, 723, Welt 

Madiion Straße. 

M. Bell, T5IW. Madis 
fon Straße. 

J. 4. Olfen, 112 Ogden 
Avenue, 

€. Carrol, 10 NR. Paus 
lina Etraße. 

M. E. Aldwortb, 0 W. 

Nandolph Straße. 

Sciman, 713 Welt 

Taylor Straße. 

Fred. Headley, 366 Weſt 
Van Buren Str. 

Mies. Farley, 113 Süd 
Weſtern Avenue. 

J. C. Farrel, 321 Süd 
Weſtern Avenue. 

N. Lirſhitz. 274 W. 12. 
Straße. 

3. Jaffe, 205 Weit 12. 


Etraße, 
S. Henielof, 350 Weit 
559 Weit 


F. 
J. 


M. 


12. Straße, 

N. Goldenek, 
12. Straße. 

3. ©. Neutel, 30 Weit 

12. Straße. 

Mrs. Campbell, II’ W. 

12. Straße. 

Mottlowig. Nordofts 

Gde 14. und John: 

jon Straße. 

A. Mottlowig, N. W.: 
Ede 14. u. Morgan 
Etraße. 

F. 3. Daily, 
IR. Etraße. 

PB. Sternberg, 151 Weft 
18, Straße. 

8, Goldner, 14 W. 18. 
Straße, 

Mrs. Yenard, 741 Weit 
20. Straße. 


A. 


139 Weit 


F. Stabber, 39 W. 2%. 


| 
N 
| 
| 
| 
N 


1 


Straße. 

P. H. Peters, 709 Weit 

21. Straße. 

Olſon, 712 W. 21. 

Straße. 

E. Wilber, 768 W. 21. 
Straße, 

9. D. Gerling, 89 W. 
21. Straße. 

9. Sachſe, 89 W. 21 
Straße. 

9. oleej;wua®, 872 Meft 
21. Straße. 

Bartunel, 913 Weſt 21. 
Straße. 

d. Gierfe, 941 Weit 21. 
Straße, 

T. Weber, 189 Welt 2. 
Place. 

J. Eagen, 199 Weſt 2. 
Place. 


M. 








* er 
nd veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fhen, E\ deren Tod dem Gejundheitsamte zwiſchen 
deſtern und \beute Meldun- zuging: 
Anderſon, 22 5 3., 15 Wajbburne Ave. 
J., Michael Reeſe Hoſpital. 
5 3., 781 W. 81. Pl. 


6“ Surab ®., 67 


Mamsıd, Koh U, 25 I 
mer, Daniel, 60 3., 554 W. 14. Str. 


Brab, Barbira, 76 3., 1003 21. Str. 
Br ‚Barbira, 8°%., 1832 N. Foſter Ave. 
tmann, John E., 68 X., 402 California We. 
fimanı, Earad P., © Y., 


Apebers 
dt 


übt, Willioum, 8 J. 
al, Beriba, 76. N., 2839 Gınerald Ave, 
Bierwan, Aunc. 11 3., 2146 Kinzie Str. 
\ Y., 732 W. 21. Str. 
15 3., 7523 Inglefide Ave, 
109 Brigham Str, 
„ Dpenrd, -24-3.,.204 Nemberch Ave. 
inu, Auguite, 80 X 
mann, Emma.M., 35 %., 132 Dadiion Str. 


* Kohn ©., 74 J 
F Devid €., 67 7., 


ced., 4 
Son \., 
Soris, 41. X. 


Fe 


Mi | bt, 


iner. Marz, 


Tr 
Did, Belit, 3 3., County-Hefpital. 


Rhoden. Un 
—— EL, ON. 
[3 


tler; Dejepb, 66 N. 


es, Dofenb, TI N 
Ei: 3 3. 210 Nurple Sir. 


wurden eingereicht von: 
Joſeph Boas, wegen 


degen I 


gegen Williom Gau 
gegen.Abomes W. Gvans, 
— Hadrie C. Ctawfſord, w:gen 
Bistums: = —— Wort G, Nufter, 
ut: Gora M. 


A Win 
affung; 
—F 


+ 


riet 


ww Cornell Str. 
; MW %., 103 Evanften ve, 
33 1 76. Pl. 

1267 W. 17. Str. 
2339 Wentworth Ude, 


JZohn, 70 3., 2 


nie ©., 6 I 
13 Powell Str. 
1424 N. Halfted Etr. 


Ei ven Iheodore E. 
ar er aWaner Behand⸗ 
2. gegen 
igzie gegen RM. D. Sorgen, megen 

m » ©. ae draı . 


868 Archer Une. 


., 158 Front Str. 
619: Waſhburne Ave, 
141 Armitage Ave, 


Chicago Waifenafyl. 


II, Madijon Str. 


Verlaffung; Mars 
egen Trumf: 
wegen Trunfs 


gegen Beſie M. B:d, 


Tr: 


seen Denen M. 


Ecudder 


—* wegen Ebe⸗ 


Itye wegen 
grau⸗ 

Reburg, 
Zatl We⸗ 


Pfund. 


— Fiſche: 


Gewicht. 


Dutzend. 


Rifte. 


biefige, 


Swiebeln, 
Blumenlohl 


$1.90—$2.25; 


ver Bujbel: 
Tomatoes. 83. 530 


CEurlken T5c—90 per 
Ar. >, 


— Mais; Nr. 2, 


Heu: 
8. 


Sellerie 3—5%Kk per Bund; ver 

Kifte; Salat 506% per Kifte;; Erben $1.50-—$1.75 

gelbe Rüben, 

83.75 per Kifte; Radieschen 40-50c 

per Dußend — 20We per Quart; 
utzend. 


Getreide — Winterweizen: Nr. 2, 69-708: 
rother. 61 e; Nr. 2, harter, Go—66k; 
Nr. 3. harter. Ic. — Sommerweizen: Rr. 2, 
543; Nr. 2, harter, Ge; Nr. 3, 6O—6Ale; 
334%. — Hafer, Nr. 2, 3 

27e. -— Gerite, 37y—HiE — Roggen, — 
————— per Tonne. — Roggenitrob: 


Marktbericht. 


Chicago, den 19. April 1900. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Schlacht vieh. — Beſte Stiere .65—85.85 
8....— 
5. 285. 80; Schafe 85.1986. 50. 

Moltereis Brodulte 
butter 12—löc; Dairy 14—16; Creamery 15--17%: 
befte Kunftbutter 14—löc, — Käſe: a ze: 
füfe 11—124c das Pid.; andere Sorten 9—lic das 


60; Maſtſchweine 


— Butter: Rode 
Friſcher Rabın: 


Geflügel, Eier, Ralbfletih und 
Fei ſſch e. — Lebende Truthühner 74—0c das Nid.; 
Qühner 4-9; Enten 9-9; Gänfe 85.00-86.00 
der Dutzend; Trutzuhner, für die Küche hergerichtet, 
9—12c das Pid.; Hühner 10—10le das PiDd.: Enten 
10-1040 des Pfd.; Tauben, zahme, 50°—-$1.75 das 
Dutzend. — Gier, 1N—1i}e das Did. — Kalbfleifch 
6% das Pfd., je nah der Qualität. — Musges 
tweidete Länımer $1.10—$3.50 das Stüd, je nach dem 
Schwarzer Barich 
Sander 5}c; Karpfen und Büffelfiih 2—5c; Gras: 
beihte G—Tc das Bid; Froſchichenket 155% das 


12—12%c; 


Grüne Früchte — Uepfel 83.00-84.25 per 
Yak: Bananen K—$1.75 per Gebänge: 
2.08.50 per Kiſte; Upfelfinen 22.53.50 


Sitronen 
3. per 


Kartoffeln 20-32e per Buſhel. 
Gemüfe — Rohl, 22.50-H.00 per Barrel; 


u—Täc per 


Bufbel; Wobnen 
*2. 758. 25 per Rilte; 
Spinat 40 


neue. B.M ver Brl.: 


Ike. 








rlla dege 
dlung. 


Jeſet die „Sonntanpoſtes. 


der Grundeigentgumsn 
— — 3 er 

Die foigenoen Grundeigenthums -Hebertragungen 
in der Höhe von, 31000 uud Detfider wurden-amtich 

eingetragen: * 2“ 

Weſtl. us don Lot 14 und öftl.. F von Sat 15 
Did I, Rogers Bart, F. wi. Fruch an Wljred 
Cor; KW. i « 

Wınıprop Ave, 257 F. ſüdl. von_Ölenlate Uve., 5) 
x10, S. 8. iFuller an John X. Cochtan, v0000. 
Clatemont Avc., 158 F. jüdl, von Wıljon Yve., 25X 
125. %. S. Roſengten an E. Meidlenbed, $IsW. 
Irding Yoe., 75 F. ſudl. pon Belle Plaine ve, 25 

ta John Hcim un Hkenth Wiobes, 32000 

Mawauker xtve., Woswverede N. 4. Et. EX, 
Herman Seling an Agnes Seling, 55209. 

Adbiſen ve, 223 F. weſtl. von Wolcott Str, 24X 

‚424 ©. Ciebes au John Heim, SW. 

Eddy Err., so F. öftl. von Wolcott Str., 20X124, 
J. Deriritter an red Stlodınann, SW. _ 

Armitage Ude., Rordweitede Hamlin Ave., 55xX125, 
3. 8. F. Sievert an Edward ©. Uihlein, SHOW. 

Balnıer Pi., Supdmeitede Whipple Str., 75X150, 

A. Boyd u. Y. an Julius Weske, 83100. 
Humdolde Str., Sudweitsde Arınitage Ave., 50xX120, 
Theodore Seling an german Rieſche, 312, 00. 
Zalman Ave., 75 F. jüdl. don Le Moyne Str., 23X 
125, Sivan M. Thomaſon an Charles W. Wagner, 

FW, 

Superior Str., 180 F. öſtl. von Waſhtenaw Ave., 25 
xt122, 3. 8. Cowper an Charles Wanzell, FW. 
Fillmore Str., 51 F. weitl. von Springrield Ave., 
25x13, Rels A. Aſhlborg an Elizabety Swanjon, 

U, 

Wilcor Ave, 25 F. öftl. von Francisco Ave., 23X 
124, Etiza M. Yollod u, U. durch WE. iu C. an 
Mary 3. Dean, 42. 

Polk Str., 119 5. öſtl. von Campbell Ave., 23x12 
George Schlecht au Wmilis Franuk,“ 54000. 

Aſhland Ave., F. nördl. von 18. Pl., 24x12, 
V. Brycha an Thomas Filas, KBW. 

Seeley Ave., 49 F. nördl. von 37, Str., 253x124}, 
F. Zoſchte u. Adurch M. in C. an George Earle, 
*115 . 

Peoria Str., 56 F. ſüdl. von 53. Pl., 25120, C. 
G. Thayer an Catherine Phillips, 2000. 

Greenwood Ave., 173 F. jüdi. von 62. Str., 2180, 
John Jeffrey an Caroline U. Goebel, 839.0. 

Woodiaron Ave., 145 F. ſüdl. von 61. Str., 20X174, 
Beatrice E. Wright an Gertrude Collins, 5000. 

Prairie Ave., 223 5. nördl. von 69."Eır., 235x178, 
Nettie D. Morris an John Dahlberg, 800). 

119. Str., Nordoftele Sangamon Str., 23X125, 4. 

Chytraus u. U. an Roſy W. Soltes, 81500. 

Gongreß Str., 34 5. weitl. von W. 48. Sir, BX 
= Charles W. Wagner au Grace E. Thoimajon, 
200, 

Calumet Ade., Nordoftede 48. Str., 129x130, Walter 

x. Bed an Samuel R. McEiroy, $10. 

Galumet Ave., 120 F. nördl. von K. Str, 377X 
130, Walter 2. Ped an Samuel R. MeEnroy, $1V, 

Calumet Ave., Norvoftede W. Sir., 494x139, Sau. 
R. MeElrey au Charles N. Fowler (Elizabeth, 
R. 3.), $137,500. ’ 

Dullerton Ave., 350 F. meftl, von Elybourn Ave., 25 
100 Louis E. Eichelberg u. U. an Hermann Dopr, 
339. 

19. Eir., 59 5. weſtl. von Dafley Ave, 50X125, 
Brant Gregor an Wilhelmina Haizman, KV. 
Champlain Ave., 215 F. nördi. von 4. Siır., 3X 
179, Albert F. Liadlener an E.je Queffe, 34V, 
58. Str., zwiſchen Buher Sir. ind Sküwurrtsive., 34 
x120, E. C. Davitjon an J. 3. Flusky, *1500. 
Kimbart Uve., 188 F. nördl. von 7.. Sır., 302165, 

Julins Stern an Owen W. Jones, 340). 

112. Str.. DL 5. wer. von State Str., 20X124, 
Hanna Yarfou an Ellen Burnjon, $1. 

Milwautee Ave. Nordiwertede Fulton Sır., 159.<100, 
William A Scoville an George W. Scoaille u... 
SU), 

Gurtis Ave, 216 F. nördl. von 113. Str., 27x14, 
James U, Dal an Fred. Thome, 81500. 

Rhodes Ave., 95 F. ſudl. von 35. Bı., 30x47, Theo⸗ 
dore 3. Brinkman an Julia B. Yoderid, $;6UU. 
N. 09. Aye., Nordweſtecke Byron Sir., TOX124, und 

anderes Grundeigenthum, 3. 3. Fader u. A. darch 

„M. in C. an 6. W. Hall, $1313. 

Carmen oe, zwiſchen Wright und Halited 
<124, Karl A. Garhon an Herman 
EN, 

Sheffield Are., 225 F. nördl. von Grand Ave., 75 
F. bis zum Michiganſee, John U. MeDowell an 
Alıed B. Steffens, 8250. 

Sonn? Ave, 123 F. ſüdl. von Noble Ave., 25121, 
P. I. Klank an Joſeph Gailel, 253%. 

Safdale Ave, 174 5. öſtl. von Herndon Str., DX 

422, 9. Ticheſchne an Peter J. Sant, K350). 

Hadden Ztr., 24 F. öftl. von Hoyne Ave, 43X 
12:3, Thomas B. Fogleftad an Anton X. Johnſon, 
HIN 

Grie Str., Nordweitede N. 45. Ave, 50 120.8, W. 
9. Harrijon an Minerva A. Wood, 51000. 

12. Pl., 24 5. weſtl. von Yincoln Str., 30%X100, 
Joſeph Koſtner an Ludvik Fridrid, 8222000. 

14. Str., 214 F. öſtl. von Laflin Str. 214x124, 
Jacob Ginsberg an Bernhard Immer, $2700. 

Wentworth Aven 175 F. ſüdl. von 30. Str., x 
120, George Wenzel an Mary Beyer, SION). 

Gvans Ave. 29 F. nördl. von 66. Str., 24X121, 
Edward Naugbton an Hugh E. Hannah, 55000. 

Torreuce Xve., 273 F. nördl, von 15. Str., 50%X 
> Thomas Dowler an Charles A. Grimes, 
818.0. 

Lake Shore Drive, Nordweſtecke Burton Pl., 108% 
18, Der fatboliihe Biſchof von Chicago, durch 
Rat, U. Feehan, den Erzbiſchof, au Viktor F. 
Yawjon, $125,000. 

Lotten 10 und 11, Blod 3, Nogers Park, William 
F. Need an Markus Krakar, $7500. 

Southport Ave., 177,5. nördl. von Grand Ave., 49 
>.120, 9. Kallenbach an N. Bud, K150. 

Ave., 373 
J 


er. 24 


Warnke, 


Magnolia Ave., 185 F. ſüdl. von Victoria 
x125, 9. Kallenbach an Niels Bud, $150). 

Lawreuce Ave., OR2 F. weitl. von Weitern Abde. 24X 
155, John F. Vogt cn Fred E. Vogt, 41000. 

Irving ve, 74 F. nöcdl. von Belle Plaine Ave., 
253x124, E. Meallenbed an Peter S. Wofingren, 
*1000. 

Cuyler Apve., 122 F. öſtl. von Leavitt Str., 23x120, 
%. Freeman au Sharles G. Sanders, 82000. 

Gosgrove Ave., 82 F. öſtl. von Claremont Ave, X 
123.8, 3. Ireleaje an Jacob Fritz, *8100. 

Claremont Avc., WMI F. yildl. von Rıscse Str., 3 
x123.9, U, Schuler an E A. Evelter, .S00, 

Dasſelbe Grunpftüd, E. U. Soelter an ©. Schuler, 
SW. 

George Str., 18 F. öftl. von Wolcott Str., 24X 
125, William Deering an George Wemel, $2108. 
Tiverjey Ave, 155 F. öftl. von Southport Ave., 25 

x124, 3. Klemens an Joſeph Schuler, 8250. 

George Str., 150 F. öftl. von Sou:ihport Ave, 235X 
125 Joſeph Schuler an Jakob Klemens, 50. 

Albany Ave., 57 7%. nördt. von Cartiand Str., 3 
125 Weit North Ave. B., X. und H. Aſſociation 
an P. F. TDeve, 1300. 

Franffort Str, 30 5. weſtl. von Robey Str., 24X 
10) F. Kerezynski an H. Kozlewsti, $1575. 

Pierce Ave., 125 F. öſtl. von Spaulding Use, 250 
19 ©. Swanſon an Alexander S. Anderſon, 
860. 

Diviſien Str., Südweſtecke Avers Ave., 79125, J. 
Patton an Thomas Foreman, 82000. 

Potomac Ave., 220 F. öſtl. von Hoyne Ave, X 
132 H ©. Johnſon an Harold Anderſon u. U., 
Hu. 

Fowler Str., 175 F. öftl. von Nobey Str., 253x162, 
Henry Tomborken an Gottlieb F. Schwarz, 8000. 

Harding Ave. 1509 F: ſüdl. von Yafe Str., 23x14, 
WR. Yainger an Eliz. Lainger, 3350, 

Grundftüd 344 Warren Ave., 22X124, und anderes 
Grundeigenthum in Niverfide, Stephen H. Hars 
rington an G. Vader Read, 80,09. 

Huron Str, 20 F. öftl. von Weitern Ave., 40X 
122, und anderes Grundeigenthum, Herman Warn: 
te an Carl U. Carljon, BO, 

Chicago Ave., 199 F. weitl. von Pine Etr.. XL, 
William H. Wills u. A. duch M. in E. an Salo: 
mon Klausner, O1. 

Chicago Ave., 0) F. weſtl. von Nine Str., MOX8O, 
Derjelb: an Leopold Hehlein, Hl. 

Harrijon Str., 119 F. weſtl. von Dafley Ave. 19X 
125, Mary F. Steel au Youis S. Ten, 80 
Inſide Lot 72 F. öſtl. von Wincheitet Ape., 141 F. 
nördl, ven 18. Str, 33x75, €. I. Qopida an die 
Dritte Deutihe Baptiſten-Kirche, *81000. 
Aſhland Arc, 200 F. jüdl. von Polf Str., 
Henry B. Cline an Semuel Fınkelitein, $4.50. 
Eamyer Ave., 200 F. nördl. von 21? Str., 50X125, 
und anders Grundeigenthum, U. Dubah an Ida 

C.s Dljon. 400, 

18. Etr., Südweſtecke Hoyne Ave, 5X124, B. Sil⸗ 
banct u. A. duch WM. in & an C. I. Vopida, 
1222. 


235x125, 


19. Etr., 120 F. weſtl. von Robey Str., 24x124, 
A. Pawlowski an Alex Schulg, $260). 

Morgen Str, Südoſtede 4. W., 150x115, John 
Rawle an Auguſt Turner, $8,500, 

Kedzie Ave, 278 9. ſüdl. von 23, Str., x125, 
I. Machacet an I. Herget, $1000. 

Kedzie Ave, 144 F. jüdl. von 25. Str, 24X1208, 
S. 2. zingle an Emma ®. Wood, $100. 

Silod Ave., SipoftsEde Bonfield tSr., 40%X100, 
Carrie 9. Ridards u. U. durch M. in GE. an 
Moſes Klein, S2U00, 

Canal Etr., 230 F. nördl. von 30. Str., SX125, 
D. F. Curran an Aulins Wilhelm, &2600. 

3. Pl., 216 F. öftl, von Albany Ave., SOX135, W 
9. Abe! an J. F. Lodivood, $1000, 

90) EStr., 4W 5. jüpdl. von W. Str., XIX, 9. 
Pelz u. A. durh Min C. an P. Bauer, $1003. 

Trumbull Ave, 216 F. jüdl. von 51. Str., X126, 
— u. A. durch M. in C. an R. 2. Aidrich, 

Tıumbull Ave, 199 F. nördl. von 52, Str., X 
126, Terjelbe an R. €. Aldrich, $1288, 

Trumbull Ave. 266 F. ſüdl. von 51. Str., 25:<126, 
$ Bechtel u. U. durch M. in C. an R, 2. Aldrich, 
81265, 

Irumbull Ave. 99 F. nördl. von 52. Str., 5X1, 
Derjelbe an Denjelben, $1286, 

Genter Ave. 141 F. nördl. von 61. Str., 313x1244, 
Ralph E. Pratt an Fred. FFilcher, $1725. 

Halſted Str., 324 F. nördl. von 57. Str, 3x1224, 
25x1224, John Dabiberg an Nettie D. Morris, 
FU, r 

Prairie Ave, 298 F. nördl, von 38. Str., 41xXx170, 
D. ©. Hamilton an Andrew Dubach, 8 0600 

Wentwortd Ave. 0 F. nördl. von 67. .Str., 35X 
FÜR Amos S. Crane an Phillip GC. Miller, 
37 


Vincennes Abe. 155 9. ** zon @. Er, 52 8. 
bis Lafayette Are, B. I. MeDenough an Willi 
P. Wiljon, $2500. x er 

Iefern Ave, 30 F. nördl. von 76, Str., OX125, 
und andere? Grundeigentbum, €. E. Ban Balkın: 
u u A. durch M. in C. an J. A. Vedwith, 

sw. 

Qaurban Etr., 116 F. jüdöftl. von WB. Str., 50 
&0, W. B. Chadwid u. U. durch M. in E. an die 
Free Some Building Loan und Homeftead Ufo: 
ciation 81322. 


ET 
— — 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Moreland Metbodift Episcopal Chuch, Iitäd. Brid- 
Kirche, 2224 W, Indiana nr * 
2. €. Hetzel. ARöod. Framehaus, Auftin Boulevard 
* ” he ————— Boul. 
James Johnſon, t ⸗ 7 
——— v ix eye 
ran ay3, . Bridhaus, 116 2 
a BO : a 1 ©. Saimper 
?. Mi erg, Wtödiges Bricha 
ur ee ar u —* en 
. ” un ı 2% und 1 e ; 
b 1000-08 Wertp Moe. 2000. S unmGottageh, 








—— N 
PR it wurden in der Office 
unty EINE 
Charles W. Gratz⸗Ida We Wothte, 27, 25. 
William Spauldıng, Savır v. sıaugnter, 38, 27, 
James T. Kelley, Kate MevLellan, 35, 39. 
Wiliam 9. Todd, Emma ©. Brown, 26, 19, 
Arou Kanier, Warp Anſhei, 2, 19. 
Carl B Fiſcher, Edith N. Vavis, 29, 4. 
Andre A. Barljon, Amanda M. Johnſon, 39, 41 
Sesaftian Einjele, Kathrine Mager, 3, 830 
William Hesteer, Youije Fleid, Sl, 2. 
Simon P. Gaty, Emelia Kaud, 86, W. 
Joſeph CE. Pijha, Lıniy E. Wacıh, 25, 20. 
John RNobinſon, Der Dutler, wu, 4 
Charles F. Keynolds, Clara ©. Mafterien, 8, 27. 
M. Peter Peterjon, Ida S. Freund, 26, 25. 
Fred. W. Kaufmana, Wenie Swigt, ZZ, 18. 
Joſeph Sineton, Mary Urba, 3, W. 
Robert Schieffiibein, Eleonoıe Radekoff, 9, 22. 
James Sullivan, Bridget Woods, 3, 32. 
Charles B. Taylor, Helen A. Butterworth, 21, 19. 
Alexauder Helshoff, Kathrine Young, 28, 23, 
Patrid W. Elligoli, Bridget Murivill. 20. 25. 
Chas. Homburg, Viarg. S. E. Ruppert. MR. 
Edward U. Keev, Eıpyia Halvonſon, 25, 22. 
Albert B. Granger, Auna, I. Flıit, 20, 22, 
Wilhamı Tenbroot, Nellie Brujbivis, 38, 18. 
Edward Lyons, Wary O'Brien, 34, 22. 
William R. Norton, Hannah E. Berg, 31, 5 
Ihos. C. Teunchy, Virgima Inderruden, 
William B. Conaih, Olga Hariten, 3, 2). 
Joſeph Halebte, Alice Stanıon, 25, 4. 
John KR. Johnſon, Anne R. Johnſon, 25, | 
Goruelis O’Hern, Yizzie O'Hern, 27, 24 
Emil Waier,“ Annie Sport, 23, 18. 
Maurice B. MeCarthy, Winnifred Burke, i 
Edward Doll, Emma Peters, 22, 19, 
Alfred E. Venſon, Jojepyine Gleaſon, 24, 
Charles Beaſon, Hannah Anderron, 28, 33, 
Bictor Piatkowsti, Johanna Morsner, 27, 22, 
Charles W. Gilliman, Cornelia H. Ryan, U, 8. 
Alerander B. Anderſon, Warp 3. Moon, 71, Ol. 
James E. Tuley, Yaureite 8. Hogan, 21, 18, 
Frant M. Philips, Fedelia Zace, 27, 25. 
Robert E. Kirwaun, Mabel Svenſon, 30, W. 
Tavid Karwin, Hagar Methenbert, 2%, 25. 
Roy E Berd, Ela A. Tyriet, 25, 24. 
Fer Y. Hand, Suſan Klun, 28, 20. 
Mark T. Zayior, Cuma Wehrlane, 33, 21. 
Fred. XR. eng, Einma J. Taackelton, 24, 21. 
John Van Dası, Johanna Ban Brugger, 24, 21. 
Xouis Herbold, Elĩ ascıy R. Dilg, 31, & 
Ancel Toy, Mabel Campbell, 21, 18. 
Vaul D. Sbawalter,. Anne G. Connell, 27, 8, 
John Schaber, Rozena Dip, 22, 2. 
Herman P. Zlinig, Carrie Peterſon, 233, 21. 
Fred. P. Ording, Yaura Allen, 27, 32. 
Zhemas M.ildoun, Mary Gurley, 3, 19. 
Schr Spencer, well Francis, 24,22. 
Jarob 3. Leon, Mary Dempfey, 60, 39. 
Harvey PB. MeFarland, Hole E. Vogt, 22, 17. 
Aules A. Frordevauz, Jennie Merol, 89, 3), 
Wiliam I Hyland, Jaͤlia B. Ring, 28, 23, 
Wun. A. Erittenton, Marg. E. McCarthy, 32, 26 
James B. Saint, Helene E. Fergujen, 2%, 19. 
Michgel F. Hidey, Mary V'Hara, 25, ıi 
William Queambuſch, Helen Krueger, 43, 
Sohn Schafer, Faunnie Stroebel, 3,4 
Erneſt E. Con, Mary C. vVedders, 2, 25. 
Arthur W. Downs, Thereſa Ienjihkr, : 
Jares MeCann, Rora Siaisan. 3u, & 
Rudolph H Fielitz, Bari e Kinmmel, 2 
John Rattrary. Agnes E. Nethercot, 32, : 
Theodore H. Rubby, Ya Woreh, 3, 37. 
Sdiwerd Gugras, Roſena Yu 4 
Williarı A. Morgan; ne &. Sandırs, 21, 
William R. Brig, voniſe O’Iimin, 30, 30, 
Fred. F. Teal, Waude S. Merr.an, 21, 18 
Henry Koehſel, jr., Karo.ine Yuagerina, 3 
Sorge F. Palier, Ermine Ruflel, 2, 2 
Yonis Gierhahm, Minis Wagner, 25, 2 
Edward A. Blaul, Elizaheto Es Herley, 24, 2 
Charles Even, Aung Thomas, 24, 4. 
Nathan Friedmen, Anne Hauptinan, 4, 0. 
Grit Nelſon, Unna K. Svenſon, 42, 39, 
Arthur A. Jayne, Katie F. Patzke, 30, 22, 
Henry Wellett, Alvania fette, 21, 18. 
Albert V. Berg, Mary Maddeſon, 2, 2, 
James MeGuin, Margaret MeDonald, 30, 23. 
Vaul Veska, Elizabeth Yalas, 32, 29. 
Timothy W. Warman, Pearl Camp, 27, 19, 
Zurfella X. Treat, Way Wr.aht, 25, 2 
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0.0. 
Ohm Paul zu Hauic. 

Der Berichterftatter eines Parifer 
Blattes veröfentlicht ein Interview mit 
einem in Zonbon lebenden Boeren, der 
mit Präfidvent Krüger lange Sahre 
hindurch ſehr nahe verkehrt hat. „Sch 
habe niemals, “jo erzählt der Boer, „in 
meinem Leben einen arbeitsfüchtigeren 
Menſchen gefehen. Ich glaube, wenn 
Krüger fih einmal in’3 Privatleben 
zurüdziehen müßte, würde der Ueber- 
gang aus der intenfiven Ihätigfeit zur 
Ruhe feinen augenblidlihen Tod zur 
Folge haben. Arbeit ift Leben für ihn.“ 
Auf die Frage nach feiner Gefundbeit, 
die jet Durch den Tod Youbert3 und 
die Gefangennabme Cronjes doppelte 
Bedeutung erlangt bat, antwortete der 
Boer: „Er iſt die Gefundheit felbit. 
Nur von einem Leiden wird er heimge- 
ſucht, und da3 ift die Augenentzün— 
dung, die er ſich Dur“ fein übermäßiges 
Rauchen zuzieht. Niemand kann ihm 
darin Einhalt tbun. Er raucht und 
taucht, und denkt fortwährend, wäh— 
rend er raucht. Präfitent Krüger hat 
eine Cigenthümlichkeit, und das ijt die 
Furcht vor feiner Frau. Krüner iſt 
ungewöhnlich forglos in Bezug auf 
feine Garderobe, und „Tante Krüger“ 
führt einen ftändigen Kampf mit ihm, 
damit er am Tage zwei Hemden an- 
zieht, eine abjolut nothiwendige Forde⸗ 
rung der Reinlichfeit wegen des fort- 
währenden rotben Staubes in. Pre- 
toria. Trotzdem verfuht Ohm Paul 
alle möglichen Mittel, um diefem zmei- 
ten Hemde zu entgehen... . Tante Krü— 
ger raucht nicht. aber fie nimmt 
Schnupftabat; das veranla”t auch 
Ohm Paul zu einem Scherz. Dann 
und wann, wenn fte nicht binfieht, und 
um ſich an ihr wegen der Hemden zu 
rächen, läßt Ohm Paul die Schnupf- 
tabaksdoſe in feine Taſche gleiten, 
dann beobachtet er fie mit innerem 
Vergnügen, wie fie alles danach ab- 
ſucht. Schließlich. wenn er denkt, daß 
er ben Scherz weit genug getrieben hat, 
legt er die Dofe ruhig auf den Tifch 
und fagt zu feiner Frau, daß fie an- 
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- Hemden. 


Wilfon Bro3.’ Hemden, 
pradtvolle Muſter, mit 2 
Baar Manſchetten, 89€ 


82.00 Werthe, für 
Negligeer und Männer⸗ 
Hemden mit fteifem Bujen 
— mit abnehmbaren Kra— 
gen —6% Wertbe 
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In Hillman's Kleidern erhaltet Ihr mehr, 





als Ihr bezahlt! 





Dies iſt eine Wahrheit, die Hier jeder Käufer von Kleidern (für Männer und Knaben) bezeugen Kann. In jedem Hillman 
Kleidungsſtück ſtecit der volle Werth — aber wir ſchneiden ein großes Stück von des Fabrikanten Profit ad, ehe wir fie 
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86. 75 


faufen einen prächtigen Frühjahrs Männer: 
J Ueberrod — werth von $15 bis $13 — wir haben 
N nur eine begrenzte Anzahl davon — es iſt Das 
J Mufter-Vager eines Reijenden und manche davon 
find ein Vischen bejhmust — die meiften aber 
Mind perfeft — das Futter und die Trimmings. 
von manchen dieſer Wederröde foftet jo viel toie 
wir für das ganze Garment verlangen. In dies 
MM jcr Wartie findet Ahr die feiniten importirten 
B engliichen Govert3 und Whipcords vertreten, 
I ihiwarze, graue und lohfarbige, 18-1}. Clay 
Morfteds und feine ſchwarze und Urfjord Gbe- 
J viots, jämmtlich mit Seide und Atlas gefüttert 
— $15 und $18 Nöde — Eure Auswahl Samitag 


für 86.75. 
3.52.48 


Sure Auswahl von 
19) Sorten von 85 
2: und 3:5tüd Con 
firmations-Anzügen 
f. Knaben (3 Stüde 
wie Abbildung), 
mande davon mit 
ganzjeidenen Dop= 
pelbrüftigen Weiten 
oder Weiten aus 
demjelben Stoff wie 
Anzug, Nod mit re: 
gul. Rock-Kragen; 
die 2:Stüd Anzüge 
find ans Cheviots, 
Gajfimeres u. Wor— 
ſteds gemadt, jo 
gut gemacht u. gar— 
nirt, wir irgend ein 
84 oder & Anzug, 
den Ihr noch je ges 
ſehen habt — für 
Samſtag nur 2.48. 


Euch bieten. Hier find Beifpiele, was Eud morgen in Hilſman's geboten wird! 








bis 16 in 
Anzügen 
mit Doppeltem 


fanfen einen 
bübihen Män— 
ner Frübjahrs 
Anzug, für der 

® Ihr anderswo 

überall $15.00 
bezahlen müßt! An Bezug auf Habeitar Edit 
und Facon find Diejelben wirklich von eher 
Güte. Eine oberjlächliche Veiihtigung wird Euch 
Überzeugen, daß Diejelben ebenjogut find "wie 
bom Schneider gemachte Anzüge zu 825. Feine 
tuportirte Serges, fancy farrirte und geftreifte 
Worfteds und immportirte Vieunas — mit ein 
fachen und oppelbrüftigen Welten, mit oder obne 
jeidenem Aufihlag — über 100 Mufter wovon 

Ihr wählen könnt. : 


- 
3us 1. 79 * 
Morgen, 
wir Euch die Aus— 
wahl von 40 „up⸗to⸗ 
date“ 
Muftern in Knaben— 
Anzügen, werth bi3 
zu 8.00 — Größen 
3 bis 9 in 3:Stüd 
Anzügen, Größen 3 


offeriren 


Frühjahrs- 


3 2:Stüd 
Hofen 


Sig 


und Knien gemacht, 
alle aus ausgezeich- 
netem ganzwollenem 


Material 


gemacht, 


jo gut ‚und bdaner= 
baft, dab Eure fühn- 


ſten 
übertroffen 


Erwartungen 
werden 


und Ihr beim näch— 
ften Bedarf ſicherlich 
wieder kommen wer— 


bet. 


Der Preis ift 


bedeutend zu niedrig, aber folange fie vorhalten, 
offeriren wir fie Euch zu 81.79. 








Witterung und Wohlbefinden. 


(Ton Albert Moll) 


a 
Dr. 


iſt ſeit langer Zeit bekannt. 


politiſche Ereigniſſe hängen vom Wet- 
ter ab; manche Revolution iſt weniger 


durch die Weisheit der Regierungen 


oder durch die friedlichen Geſinnungen 


d ö as Wetter ver= | * gr 
rer Er ſchließt Hieraus, daß das Licht kei— 


nen unmittelbaren Einfluß 
Stoffwechſel ausübt. 
ung besjelben käme vielmehr nur das | 
ziedungen atmofpfärifcher Einflüfje zu | MUS zu Stende, daß man bei Licht 
theumatifchen Zuftänden find durch | gmeigt ii, ſich mehr Bewegung zu Der 
vielfältige Erfahrungen feitaelielit, um | 
ganz bon den zahlreichen Erfältung3s | 


bindert worden. Daß das Wetter aud) 
auf des Menschen Wohlbefinden und 


auf feine Krankheiten einwirkt, kann 
Die Bes | 


feinem Zweifel unterliegen. 


tranfheiten, 3. B. der Luftwege zu 
ſchweigen. Bei der engen Beziehung, 
in der häufig rheumatifche und nerdöſe 
Schmerzen zueinander fiehen, haben 
wir auch ſchon mejentliche Anhalte— 
punkte für die Beziehungen des Wetters 
zu ſehen. Die Scharfe Trennung, die jo 
oft zwiſchen Schmerzen rheumatifcher 
und nerböfer Natur gemacht wird, ift 
feinesmegs berechtigt, und es wurde be— 
ſonders von franzöfiichen Forſchern auf 
die Verwandtſchaft Hingemwiefen, die 


zwifchen einer Neigung zu Nerben- 


krankheiten und einer Neigung zu 
Rheumatismen beſteht. Beiſpielsweiſe 
litten die Kinder von Rheumatikern oft 
an Nervenfrantbeiten. 

Es kann vorfommen, dab fich eine 
krankhafte Dispofition zeitweife mehr 
in neroöfen, zeitweife mehr in rheu— 
matifchen Befchwerden äußert. Kopf: 
ſchmerzen, die bei nervöfen Leuten auf- 
treten, und die man gern als nerbvöfe 
bezeichnet, ftehen oft unter dem Einfluß 
der Witterung. Iſt Diefe warm und 
troden, jo nehmen ſie ab, im entgegen- 
gejebten Felle zu. Die Erfahrung, 
daß - bei manchen Kopfjchmerzen eine 
warme Einividelung des Kopfes ge— 
nügt, den Schmerz zu bejeitigen, zeigt, 
wie ein Heilmittel, das man fonft gegen 
Erkältungszuſtände benußt, auch bei 
nerböfen Beſchwerden quite Dienfte lei- 
ſtet. Wie wichtig die Bedeutung des 
Wetters für nerböfe und andere Pa— 
tienten ift, zeigt fich nicht am wenigſten 
auch darin, daß die Empfehlung einer 
Reife, eines Kur- oder Erholungsortes 
das bier herrſchende Klima’ berüdjich- 
tigen muß, welches aber wieder zum 
großen Theil vom Wetter abhängt. 

Bei der Würdigung des Wetters fir 
das Befinden des Menjchen haben wir 
zu berüdfichtigen, daß ſich das Wetier 
aus verfchiedenen Clementen zuſam— 
menſetzt. Ich nenne: die Beſtand— 
theile der Luft, die Luftwärme, den 
Luftdruck, die Luftbewegung, die Luft— 
eleltrizität, die Sonnenſtrahlung, das 
Sonnenlicht, die Bewölkung, die Nie— 
derſchläge. Manche Unterſuchungen 
ſind angeſtellt worden, um feſtzuſtellen, 
wie dieſe einzelnen Elemente auf den 
Organismus einwirken. Einige kurze 
Bemerkungen ſeien hierüber gemacht. 

Was die BVeſlandtheile der Luft an— 
langt, ſo iſt der ſo häufig angegebene 
wohlthätige Einfluß des Ozons auf 
den Organismus nicht nur nicht erwie— 
ſen, ſondern ſehr unwahrſcheinlich. 


Die Menge Ozon, die ſelbſt bei ſtärke— 


rem Auftreten desſelben in der Luft 
torfommt, ift wahrfcheinlich zu gering, 
um einen wejentlichern Einfluß auf den 
Organismus auszuüben, wenn auch 
allerlei Reflamen von Kurorten das 
Geoentheil behaupten. In Bezug auf 
das Sonnenlicht, deffen Intenſität bei 
berfchiedenem Wetter verfchieden iſt, 
bürfen wir annehmen, daß e3 einen ge— 
wiſſen Einfluß auf den Organismus 
ausübt. Bekannt ift die feit längerer 
Zeit erforfchte Wirkung des Lichtes auf 
die Pflanzen, mo ſich der grüne Pflan- 
zenfarbficht, das Chlorophyll, unter 
dem Einfluß des Lichts entmidelt. 
Uber auch bei thierifchen Organismen 
ift der Stoffwechfel von dem Licht ab- 
bänoig. Umſtrilten ift allerdings noch 
die Trage, ob das Licht hierbei unmit- 
telbar oder mebr mittelbar wirkt. Leb- 
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I nimmt, und daß 
Der Einfluß des Wetters auf den | 
Menfchen und auf feine Handlungen | 
Wichtige | — be 
Atige | daß ſich fein Stoffwechſel im Dunklen | 
und bei Kicht nicht änderte, wenn er ſich 





teres kann dadurch geſchehen, daß bei 
Licht Die Bewegung und Thätigkeit zu— 
infolge diejer ver— 
mesrten Bewegung der Stoffwechſel 
erböht wird. So fand ein Forlcher, 
ber bei fich felöft Experimente machte, 


bei Licht vollkommen ruhig verhielt. 
Machte er hinzegen bei Licht Bewegun— 
gen, jo zeigten fich Aenderungen bierin. 


Eine 


ſchafſen, als Lei Lichtmanael. Doch 
wird von anderen Forſchern au ein 
unmittelderer Einfluß des Lichts ans 
"genommen. 

Von Bedertung für das Metter iji 
auch die Luftbewegung. Wir baden 
au berüdfichtigen, daß fühle und gleich- 
zeitig fesschte Winde, zu denen bei ung 


im Sommer befonders Südweſt- und | 


Weſtwinde gehören, auf das Befinden 
Rheumatiſcher und vieler Neroöfer un- 
gürfig wirken. Wahrſcheinlich beruht 
dies darauf, dad Die Hautausdünſtung 
hierbei unterbrüdt wird. Aber auch 
vie Stärke des Windes an fich kann das 
Befinden ungünſtig beeinfluffen, indem 
nicht nur die Abkühlung des Körpers 
dadurch vermehrt wird, fondern au 
bie unmittelbar eintretende Erregung 
bes Nervenſyſtems hierbei von Ein— 
fluß ift. 

Die Temperatur der Luft übt qleich- 
fal3 einen Einfluß aus. Wenn die 


* ER * 
Wärme nicht zu groß iſt, jo iſt im All-⸗ 
ak 


gemeinen bei nerböſen berfonen ein 
günftiger Einfluß zu beobachten. Nur 
wenn bie Temperatur ſehr hoch fteigt, 
wirkt fie erfchlaffend und ungünftig. 
Auffallend ifi, daß einzelne Nerven 
frante, beſonders viele, die an fogen. 
Schüttellähmung leiden, die Wärme 
Ihieht vertragen. Sie leiden jo ftarf 
an einem unangenehmen Wärmegefühl, 
daß fie fich in falter Temperatur, ſelbſt 
bei jtarfer Winterfälte, am wohlſten 
füblen. 

Was den Feuchtigkeitsgehalt der 
Luft Hetrifft, jo unterliegt diefer be- 
kanntlich farfen Schwankungen. Der 
gefunde Merich‘ pabt ſich dieſen 
Schwankungen jebr bald an. Bei 
trodener Luft wird mehr Waffer aus 
dem Organismus ausgejchieder, und 
zwar durch die Athmung und durch die 
Haut. Es gibt aber eine große An— 
zahl Kranker, darunter auch viele Ner- 
böfe, die fih ſolchen Schivanfungen 
nicht leicht anpaffen, und cuf die daher 


.plöglie Wenderungen des Feuchtig- 


keitsgehalts der Luft ungünſtig wirken. 
So merden einzölne nerhöfe Leute von 
plöt!icher Trodenbeit erregt; es treten 
Sclaflofigfeit, Appetitmangel, Un- 
tube, ja ſogar Angſtgefühle auf. 

Wir ſahen im Vorhergehenden, daß 
einige Elemente, bie für das Wetter von 
Bedeutung find, auf den Organismus 
einen gewiſſen Einfluß ausüben. An- 
dere Glemente des Wetters kommen 
jedch Hierbei kaum in Betracht. 
Hierzu gehört 3. B. der Luftdruck. Die 
Schwankungen desſelben find an bem- 
jelfen Orte nicht groß genug, um einen 
merkbaren Einfluß auf den Körber 
auszuüben. Nur bei größeren Schivan- 
fungen, die cher nur bei einer Oris— 
beränderung fattfinden, 3. B. beim Be- 
fleigen eines hohen Berges, ſpielt die 
Aenderung des Luftprudes eine große 
Rolle. Auch in Bezug auf einige an- 
dere Momente, 3. B. die Elektrizität 
der Luft, die Schwankungen in ver 
Zufammenfegung derfelben, wiſſen wir 
nicht, ob fie einen beſonderen Einfluß 
auf den Menfchen ausüben, boraus- 
gejekt, daß diefer nicht feinen Wohnſitz 
wechſelt. Die Schwankungen an dem- 
felben Ort find wohl zu unbedeutend, 
um in merfbarer Weife zu wirken, 
mern man nicht gerade eine künſtliche 
Verſchlechterung der Luft in Betracht 
zieht, wie man fie etwa in geſchloſſenen 


auf dei | 
Vermeh⸗ 


in ſeeliſcher Beziehung das Wetter auf 
den Nervenkranken aus. Die Lebens— 
freude erwacht im Allgemeinen bei ſchö— 
nem Wetter. 

Doch iſt dies keineswegs bei allen 
Patienten der Fall. Ja, es gibt Ner— 
venkranke, die ſich bei gutem Wetter 
ſchlechter fühlen, als bei ſchlechtem. Es 
ſind mir Perſonen mit melancholiſchen 
Verſtimmungen bekannt geworden, bei 
denen die Niedergeſchlagenheit bei Son— 
nenſchein und klarem Himmel viel be— 
deutender iſt, als bei ſchlechtem Wetter. 
Woher dies kommt, iſt nicht ganz Jicher. 
Wahrſcheinlich aber beruht diefe Er— 
Iheinung darauf, daß der Gegenjag 
| bes heiteren Himmels und des eigenen 

Krankheitsgefühles eine um jo ſchär— 
fere Reaktion hervorruft. Die Ver— 
fimmung ift zu groß, um durch das 
Metter irgendwie gemildert zu werben. 
Die Erienniniß des Kranken, daß 
ſonſt Alles um ihn herum fich aufhei— 
tert, während er ſelbſt von feiner Qual 
nicht befreit wird, läßt diefe um fe 
größer erſcheinen. Es ift bier etwas 
Aehnliches der Fall wie bei Reifen, die 
wohl von Laien dem Schwermüthigen 
empfohlen mwetden, während biefer vor 
der Reife nicht nur feine Erholung 
ſondern oft noch eine Verfchlimmerung 
feines Zuftandes erfährt. 

Die günftige, feelifche Wirkung dei 
guten Wetters hat verfchievene Gründe. 
Der Kranke, der bisher ans Zimmer 
gefellelt war, kann fich ins Freie wagen, 
er darf fi an den Schönheiten ber 
Natur erfreuen. Er findet dort allerlei 
Zerftreuungen, die ganz und gar bo. 
Wetter abhängen. Es ſei an die Spiele 
im Freien, an Ausflüge, Sport u. ſ. w. 
erinnert. Wahrfcheinlich aber übt das 
Wetter nicht bloß durch dieſe mehr 
äußerlichen Momente einen ſo mächti— 
gen Einfluß auf das Befinden des 
Menſchen aus. Es dürfte vielmehr in 
der innerſten Natur des Menſchen eine 
ſolche Einwirkung theilweiſe begründet 
ſein. Wie ſehr dies der Fall iſt, geht 
mit Wahrſcheinlichkeit ſchon aus der 
Bedeutung hervor, die das Erwachen 
des Lenzes für die Menſchen hat. Daß 
in dieſer Zeit die Lebensfreude ſo ſehr 
zunimmt, iſt nicht etwa darauf zurück— 
zuführen, daß man den Betreffenden 
bon Kindheit an mitgetheilt bat, daß 
der Lenz Freude macht. Im Gegen- 
tbeil, e3 find offenbar ererbte Momente, 
bie die Stimmung zum Theil abhängig 
machen bon dem Einfluß der Jahres— 
zeit. Allerdings befteht beim Menfchen 
biefer Einfluß in meit geringerem 
Grade, als in der Thierwelt. Hier be- 
obachten wir, daß die Lebensgewohn— 
heiten viel mehr an die Jahreszeiten 
geknüpſt find. Es fei nur furz an die 
Heimkehr der Zugoögel zur Frübjahr3- 
zeit erinnert, und an das periodifch 
auftretende Liebesleben der meiften frei 
lebenden Thiere. 

Iſt auch dor Einfluß der Jahreszeit 
beim Kulturmenfchen nicht fo deutlich, 
wie in der Thierwelt, fo ift er doch un- 
zweifelhaft vorhanden. Die Jahres— 
zeit übt ihren Einfluß auf den gefun- 

en Menfchen aus; fie beeinflußt den 
Verlauf vieler Krankheiten, und ganz 
ebenfo ift dieſer an den Wechſel der 
Witterung aefnüpft, die ja auch wieder 
in engfier Beziehung zu den Jahres— 
zeiten lebt. 





— Geibeilt. — U.: Ich hörte geftern, 
bu feieft nun mit Meierz Gretchen 
glüdlich verheitathet.. — B.: Ya — 
das heißt — fie ift glücklich und ich bin 
— berbeirathet! 

— Im Jahre 1900. — Sie: Aber 
Männden, du haft ja die Tinte über.die 
neue Tiſchdecke gegoffen, die du mir zu 
Weihnacten geichenkt haft! — Er (An- 
tiquitätenbändler): Was, die ift ja noch 
aus dem vorigen Jahrhundert, die kann 
doch nicht mehr neu fein. £; 

— Erhebendes Gefühl, — Dichter 
(vor dem Schaufenfter einer Antiqua- 
riatsbuchhandlung): „Goethe u. Schil⸗ 
ler für den zehnten Theil des früheren 
Preifeß.... Gott fei Dant, jo ſehr 
baben meine Gedichte nun doch nicht an 
Werth verloren!“ 























Un den nachfolgenden Stellen werden Heine Uns 
zeigen für die „Übendpoft* und „Sonntagpoft“ zu 
benfelben Preiſen entgegengenommen, wie in der 
Hanpt: Office des Blattes. Wenn dieſelben big 11 
Uhr Vormittags aufgegeben werden, erſcheinen fie 
noch am nämlichen Tage, während für die „Sonne 
tagpoft* bis um 10 Uhr Samftag Ubend Anzeigen 
entgegengenommen werden. 


Nordjeite. 


Gagle Pharmacy, 115 Clybourn Ave, Ecke 
Narrabee Sir. 

€. U. Lemke, Apotheker, 80 Oft Chicago Ave. 

€. 8obel, Apotheker, 506 Wells Str., Ede Schiller 

F. E. Stolzye, Apotheker, 886 N. Haljted Str. 
und Glart und Addiſon Str. 

T. U. Lemke, Apotheter, Center und Orchard 

d O. Ablborn, Apotheker, Ede Wells 
Divifion Str, 

Widert’5 Pharmach, 377 Cleveland Ave., 
Ecke Wisconfin Str, 

SoHn Wolge, Apotheler, 445 North Ave, Ede 
Wells Str, 

Neljon & Co, 
Werth Ave, 
DB Contaro, Apoth., Wels und Ohio Str. 
Herm Friy, Apotheker, 

Ave 


9%. Krueger, Apotheker, Ele Clyboura und 
Bullerton Ave. 
Wieland Pharmach, 
Wieland Sir. 
AM. Reis, 311 Oft North Ave, 
C. Ripke, Apotheker, 80 Mebiter Ave. 
Herman Fry, Apotheker, North 
Larrabee Str, 
Sohn Boigt, Apoth., 
Robert Vogelfjang, 


Str. 


und 


Apotheker, Clark Str. und 


North Ave. und 


Ave. und 


Biffell und Center Str. 
Apotheker, Fremont 
n ve 


und Clay und Füllerton und Yincoln Ave. 
Sohn S. Hottinger, Apoth., 224 Lincoln Ave. 
C. Kehmer, Apotheler, 557 Sedowichk Str. 
U. Martens, Apoth., Sheffield und Center. 
Win. Keller & Eo., 586 N. Clark Etr. 
Gero Koehme, Apotheter, 122 Seminary Ave. 
Hs: Peterfon, Apotheker, 279 Elybourn Ave. 
RD. Doederlein, Apotheker, 95 N. Halited 
Str., Eike Webiter Ave. 
H. Lie ſie, Apotheler, 451 Larrabee Str. 
G. Bitters, Apoth., Center und Clark 
‚Romeno 18 N. Halſted Str, 
S. Ladiſch, Apoth., Center u. Larrabee 
a. Faupel, Apotheker, MI Oft North Ave. 
Id. Shreiner, North Ave. und Hudjon Ave. 


Str. 


Str. 


Late Biew. 

Undrem Daigger, Lincoln 
Wrightwood und Eheffield ve. 

Geo Huber, Apotheker, 1853 Diverfey Etr., 
Ede Sheffield Ave. 

8 M. Dodt 99 Mozart Str, 

Chas. Hirjch, Apotheker, 303 Belmont ve. 

R. & Bromn, Apotheker, 1985 N. Aſhland Ave. 

A. Gorges, 701 Belmont Ave. 

W. J. Knick, Apoth., Lincoln und School Str. 

. D. Payne, Apotheker, Ecke Ravenswood und 

Meltoſe. 

FrankKremer, Apotheker, 2520 Lincoln Ave., 
Ecke 59. Str. 

U. G. Neimer, Apotheler, 702 Lincoln ve, 

GEuyler Pharmaceh, 1659 Lincoln Ave. 

M. Georges, Clark und Belmont We. 

Chas. Benz, Apotheker, Southport und Belmont 
Avenue, 

U. Horwitſch, 813 Lincoln Ave. 

F. O. Ehmidt, Apothefer, Roscoe und Robey Str. 

5. 3. Berger, Apotheker, Southport Ave. und 
Roscoe Boulevard. 

AnoNM. Mertes, 

Chas. R. Hoffmann, 
Ave., Ede Eornelia, 

J. J. Schmitt, Apotheker, Arlington Place und 
Clark Str, 

Martin Braun, Ede 
Leavitt Str, 


Ave, Ede 


Apothefer, 886 Lincoln Ave. 
Apotheker, Lincoln 


156 Belmont Ave., 


Weſtſeite. 
F. J. Lichtenberger, Apotheker, 833 Mil⸗ 
waukee Ave., Ecke Diviſion Str, 
Henry Schröder, Apotheker, 467 
Ave., Ecke Chicago Ave. 

Otto ©. Haller, Apotheler, Ede 
und North Ave. 

Otto I Dartwig, Apotheler, 1570 Milwaukee 
Ave, Ecke Weitern Ave. 

Rudolph Stangohr, Npotheker, 
Divifion Str., Ede Waſhtenaw Ave. 

Seo Stubenraud, 47%. Divifion Str. 

E 3. Klintopitroem, Apotheker, Ede Welt 

Divifion und Wood Str. 

Behrens, Apotheker, 800-802 ©. 

Str., Ede Ganalport Ave, 

Mar Heydenreic, Apothefer, 890 W. 21. 
Str., Ede Hoyne Ave. 

Sonat Duda, Apotheker, 631 Center Ave., Ede 
19. Str. 

N Bahlteid, 

. : Center Ave. 

9. Xelowsky, Milwanfe Ave und Noble 

Etr. und 570 Blue Jsland Ave, 

3. Kasbaum, Apotherter, 361 Blue Island 

Ave, und 1557 W. Harriſon Str. s 

& Link, Apotheker, 21. und Paulina Str, 

5. ElSner, Apotheker, 1061-1063 Milwaukee 

Avenue. 

. H. Hanke, Apoth., North und Weſtern Ave. 

C. Freumd, Apoth., Armitage u. Kedzie Ave. 

V. Bachelle, Apoth., Taylor u. Paulina Str. 

m. H. Cramer, Apotheker, Halſted und Ran— 

dolyy Sir. 

Fiſcher, Lincoln und Divifisa Str. 

Remus, Apotheke, 952 Milwaukee Ave. 

6. Drepel, Apotheker, Weftern Ave. und 

Harriſon Str, 

G. F. Brill, Apotheker, 99 W. 21. Str. 

. Hanfen, Apotheker, 1720 W. Chicago Ave. 

Chas. Mathai, Apoth., 626 W. Chicago Abe. 

Geo. Zoehler, Apoth., Chicago u. Aſhland Ave. 

Mar Kunze, Apotheker, 1369 W. North Ave. 

8. F. Schaper, Apotheler, 1190 Armitage Ave. 

L. A. Grimme 37 MW. Belmont Ave, 

RM. Wilfon, Van Buren u. Marſhfield Ave, 

Chas. Matjon, 1167 W. Chicago Ave. 

€. W. Grably, Apotheker, Halited und 12, Str. 

Theo. Behrens, Apoth., Laflin und 12, Str. 

DomindGeymers, Upotheter, 232—234 Mil: 
waufee Ave. 

€ 3. Heiß, 436 W. Divifion Str, Ede Maple⸗ 
wood Ave. 

u. H. Kremer, Apotheler, 881 Grand Ave., Ede 
toble Str. 


Milwaukee 


Milwaukee 


Sl Weſt 


E. Halſted 


Apotheker, Milwaulee und 


za pea am 


Grachle & Kochler, Apotheler, 748 Weit 
Chicago Ave. 


Kappus, Apotheker, 1704 W. North Une, 

Etaiger& Feinberg, Apotheker, 14. Sir. 
und Center Ave. 

© Sachs, 
Laflin St 

uUpton Pharmach, 1488 Milwaukee Ave. 

R. J. Liveſeh, Apotheler, 849 Grand Ave. 

Melle Pharmaeh, 400 N. Aſhland Ave, 

John Brod Chemical Co., 39 W. North 
Avenue. 

Behrens Bros, 12. Str. und Weſtern Ave. 

. A. Davenport, 894 N. California Ave., 

nahe Wabanſia. 

Paul G. Heinemann, 418 W. Diviſion, Ede 
Nobey Str. 

U. E. Fechter, Ganalport und Jefferſon Str, 

Carl R. Gruener 859 MW. North pe, 

Kohn U Pees 660 N. Weitern Ave, 

Edwin Bernard, Taylor und Robey Str, 


Süpdjeite. 


8. 9. Chantler, Apoth., 3. u. Paulina Str. 

W. K. Forfpth, Apotheker, 3100 State Str. 

J. R. Forbrich, Apotheker, 69 31. Str. 

Paul Finninger, Apotheker, 420 26. Sir. 

RNudoipb P. Braun, Apothelker, 3100 Went⸗ 
wort) Ave., Ede 31. Str, 

F. Masquelet, Apotheker, 
und Halſted Str. 

Louis Jungf, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 

Wim Weber, Apoth., 2614 Cottage Grove Ave. 

®. 5, Dates, Apotheker, 44. und Halited Str. 


3. W. Padard, Apotheker, 43, Str. und Went⸗ 
worth Ave. 


Mm. T. Adams, 540 ©. Halfte Str, 

Geo. Lenz & Eo., Apoth., 2901 Wallace Str. 

Wpherler Drug Eo, 32. und Wallace Str. 

G. Grund, Apotheker, 35. Str. und Archer pe, 

Geo Barwig, Apoth., 37. und Halfte Str. 

C. Zuramstv, Apoth., 48. und Loomis Str. 

Gred Neubert, 3. und Halfted Etr, 

C. ®, Jung, Apotheker, 47. und State Str. 

Dr, Steuernagel, Apoth., 31. und Deering 
Etrabe. . 

®. Renz, Upotheler, 31. Str. und Portland Ave. 

© u Hit, Apotheker, 5012 Cottage Grove Avbe. 

a. €. Dis, Apotheter, 498 9, Str. 

E. C. Kredbler, Apotheker, 5059 Etate Sir. 

Eugen ».heriman, 238.31. Str., nahe Jn⸗ 

ana ve, 


Siffon 5084 Gottage Grode Une, 
Die 4. und State Str, 

Girten, Apoth. 346 Wentworth Ave. 
Mener, 2901 Wentwotth Ave. 


Nordoſt-Ecke 35. 
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Grohthaten eined Tramps. 


Gegenden und ſogar in abgelegeneten 
Iheiler Mexicos kocht und brodelt es 
beitändig in politifcher Beziehung, und 
was das leßtere Land betrifft, jo weiß 
man zur Genüge, daß der langmierige 
Yaquis und Meya = Krieg durchaus 
nicht zu unterfchäßen ift. Von dem Jn= 
dianer = Aufitand in Yucatar, und 
zwar im füblichen Theil ver Halbinfel, 
welcher fich politifch zwiſchen Guate— 
mala und Britifch = Honduras ber 
theilt (während das Uebrige befannt- 
lich mexikaniſches Gebiet ift) hört man 
feltener; doch kann daffelbe möglicher- 





meife zur Schöpfung eines neuen Na— 
| tiöndhens führen. Von befonderem In⸗ 
ı tereffe aber tft eine, aus Belize kom— 
| mende Nachricht über einen der Haupt⸗ 
| führer diefes Aufſtandes. 

Diejer Führer heißt nämlich George 
ı Harris und ift ein echter Anglo=Ameri- 
| faner, aber nicht etwa ein ausgedienter 
ı ehemaliger Capitän oder Kriegs-Aben- 
| teuerer, fondern ein „regelrechtes” Mit- 
| glied der Landitreicher = Zunft! Der 
| Uebermittler dieſer Nachricht, ein cen= 
| tral = amerifanifher Geſchäftsmann, 
| tennt diefen NRevolutions - General 
| und indianifirtten Cromwell feit län- 
gerer Zeit und erzählt über ihn u. A.: 

„Urſprünglich tam Harris, der, wie 
ih glaube, aus Detroit jtammt, auf 
einem Bananen = Dampfer alö allge- 
meiner Schiffsarbeiter nach Belize; 
das find ſchon über brei Jahre her. 
Man kann fich fein treffenderes Modell 
für irgend einen der „Weary Willieg“- 
Carricationen auf der Bühne oder in 
Mitblättern denten, als George Har- 
ris Schon bei feiner Ankunft bot. Und 
; er begann, jeinem Aeußeren auch alle 
Chre zu machen. Die Arbeit auf dem 
Bananen = Dampfer, verficherte er, 
follte die legte fpießbürgerliche Thätig- 
feit feines Lebens fein, und er wollte 
in dieſen paradiefifchen Gegenden nie 
wieder ſich mit vergleichen abradern. 

Anfangs hielten wir feine Bemer⸗ 
fungen für Tcherzhaft. Wenn fi in 
Belize auch Niemand zu Tode arbeitet, 
To ift doch der „Iramp“ im amerifani- 
ſchen Sinne des Wortes hier bi3 Dato 
eine unbefannte Inſtitution gemejfen. 
Aber Harris rührte auch nicht bie 
fleinfte Arbeit an und machte alle 
Miene, zum ewigen Penfionär des Ge- 
meinmwejens zu werden. Das murbe 
jedoch jehr übel aufgenommen, und 
fintemalen er hierherum feinen einzigen 
Schickſals- undStrebensgenoffen fand, 
hielt er e3 für gerathen, ſich dünne zu 
machen, und wanderte weiter Küften- 
aufwärts, 

Dann hörten wir nicht mehr von 
ihm, bis er eines Tages wieder mit 
einer Partie Santa Clara = ndianer 
auftauchte, welche die Küſte herabka— 
famen, um Mahagoni und anderes 
Holz zu verfaufen. Er erklärte mir, 
daß er feierlich in den Santa Elaras 
Stamm aufgenommen worden fei, und 
ich fonnte an der Art, wie er von fei= 
nen Gefährten behandelt wurde, wirk— 
lich jehen, daß er für eine ſehr wich— 
tige Perfon galt. 

Und jeßt fteht er an der Spitze eine 
Stammes von mehreren Tauſend, 
über die er einen ganz bedeutenbenEin= 
' Tluß zu üben verfteht. Es follte mich 
| nicht wundern, wenn er der Haupt: 
; Anitifter des jebigen Aufftandes wäre. 

Sicherlich hat er e8 „zu Etwas ge= 
; bracht“, und wenn er fein letztes Ziel 
' erreichen follte, jo wäre es das erſte 
| Mal, daß ein gewöhnlicher amerifanis 
| {her Tramp fi in einen Staaten» 
ſchöpfer verwandelte! 








Neuer Einwanderungs:-Buhm. 


Cine große Einwanderung aus 
Yinnland wird in Bälde wieder er- 
wartet, und bie Amerikaner, zunächſt 
verichtedene große Eifenbahn = Gefell- 
Ihaften, wollen dieſen begehrenswer— 
then Anfiedler = Zuzug nicht den. Cars 
nadiern allein überlaffen. 

Noch ehe der Mai in’3 Land gezo— 
gen ijt, werden diefe Bahngefelfchaften 
ſechs neue Towns im meitlichen Min- 
neſota und eine in Nord = Dakota er— 
öffnet haben, und dies iſt erſt ein klei— 
ner Theil eines großartig angelegten 








Colonifirungs = Planes, der fich über 





Apotheker, 599 MW. Taylor Str, Ede | 


ı bedeutenden Zuzug, hofft aber bejon- 
| ders viel von der Colonifirung 
wackeren jchwedifh = ruffifhen Emi- 


die genannten Gegenden ſowie über ge= 


wiſſe Theile des meftlichen Koma, des 


Kloyg’s Apotheke, Aſhland Ave. und Emily Str. | 
ı nördlichen Wisconſin, und der nörd— 
| lichen Halbinfel von Michigan erftredt. 


Theo. H. Demig, Apoth., 2406 Milwaufee Ave, | 


Man erwartet von bverichiedenen Sei— 
ten, auch aus dem Süden und mittle- 
ven Mejten der Ver. Staaten jelbit 


jener 
granten, welche ihr künftiges Keim 


meijtens in den beiden leßtgenannten 
Staaten, zum kleineren Theil auch in 


| Minnefota und Dakota, finden jol« 


len. 

Die betreffenden Ländereien, 
wenigſtens große Stüde davon, ges 
hörten bis vor Kurzem Landgejell- 
fhaften, melde dieſes Eigenthums 
müde wurden und bafjelbe veräußer- 
ten, und im nördlichen Wisconfin und 
Michigan ift vieles Waldland darun— 


ober 








ter, von dem man fich bei guter Be— 
wirthſchaftung eine glänzende Zufunft 
veripricht. ES mag für Manche über- 
raſchend fein, einen großen Einwan= 
derungsſtrom nach Gegenden zu jehen, 
bon denen man geglaubt hatte, daß fie 
fo meit, wie überhaupt möglich, colos 
nifirt feien. 





— Boreintger Zeit jtato 
in Kremsmünſter ein gemiffer Robert 
Simon, der im Jahre 1894 ſich dort 
anfällig machte und fich al3 penſionir⸗ 
ter Lehrer für moderne Sprachen aus 
Köln ausgab. Nun aber hat fich ber» 
ausgeftellt, daß ber Verſtorbene nicht 
Simon, fondern Robert Graichen hieß, 
in Biegelheim in Sachen geboren, als 
Poftcaflier in Efien nad Unterſchla⸗ 
gung’ von 30,000 Mark feit dem 6. 
September 1894 fli wat,. und 

s 
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gen den Genuß bon Pferdefleiſch in der 
einen ober anderen Form tft bei Wei⸗ 
tem nicht mehr fo ftark, wie es war, ift 
aber noch immer vielfach lebhaft genug, 
mie ſich 3. B. auch bei der Behandlung 
von Kriegsnachrichten zeigt, wenn es 
ſich um Pferbefleiih Handelt. Und 
über die Vorftellung, daß dieſes 
Fleiſch jedenfalls nur eine Nothbehelfs , 
Nahrung bilde, find die „Angelfachlen” 
meiftend noch immer nicht hinaus, 
während man in einer Reihe anderer 
Gulturländer Schon längſt demſelben 
pofitive Vorzüge oder Jelbititändigen 
Werth zugeſteht. 

Neuerdings nimmt jedoch eine ärzt— 
liche amerikaniſche Zeitſchrift entfchie= 
den den letzteren Standpunkt ein und 
führt aus, daß, wenn alle nothwendigen 
Bedingungen für die Auswahl der 
Thiere und dad Schlachten derjelben 
erfüllt ſeien, dieſes Fleiſch nicht nur 
keine ungeſunde Nahrung bilde, ſon— 
dern manch' anderm Fleiſch unter 
Umſtänden vorzuziehen ſei, und zwar 
nicht blos vom Standpunkte der 
Wohlfeilheit. Aber ſie tritt zugleich 
dafür ein, dieſes Fleiſch als Nah— 
rungsmittel o f fe u zu verkaufen, ohne 
falfche Etikette, und befämpft den ver— 
Ihämten Pferdefleiſch-Handel, welcher 
auch die Controlle bezüglich der Güte 
des Fleiſches ausſchließt. 

Wie es ſcheint, genießen die Ameri— 
farer heutzutage unwiſſentlich gar 
manchmal Pferdefleiſch, das fie für an— 
deres kaufen und bezahlen, und über 
deſſen Zurichtung und Verkauf übers 
dies gar feine Aufficht geübt worden 
ift, mie Died in anderen Ländern ges. 
ſchieht, die dem Pferbefleifch einen eis 
genen Rang einräumen (Deutfchland, 
Defterreich, Frankreich, Belgien uſw.) 

Immer wieder hört man bei uns 
bon Fällen, daß Fleifcher und Andere 
beim Bereiten von „Hamburg Gteat“, 
MWürften u. ſ. wm. Pferdefleiſch zum 
Theil als Erſatz für Rindfleiſch be— 
nugten, und jetheurer daß leßtere 
wird, reſp. ſchon geworden iſt, deſto 
mehr Verlockung bietet ſich Manchem 
hierfür; dabei aber ſoll die Wohlfeil— 
heit des Pferdefleiſches nicht dem 
Publikum zugute kommen, ſondern die 
Betreffenden wollen den ganzen finan— 
ciellen Vortheil ſelber einſtekken und 
verlangen denſelben Preis, als ob ſie 
nur das theure Fleiſch verwendet hät— 
ten. Jüngſt ſind wieder in San 
Francisco verſchiedene Fleiſcher dieſer— 
halb verfolgt worden, und ſowohl der 
Oſten wie der Weſten liefern alljährlich 
derartige Beiſpiele, — wobei anzuneh— 
men iſt, daß gar manche andere, vers 
muthlid die Mehrzahl, unentdedt 
bleiben. 

Nachitehendes Recept, mie man das 
Vorhandenfein von Pferbefleifch, ſelbſt 
in fehr geringer Zugabe — von 5 Pro— 
cent an — entdeden fann, dürfte ba 
und dort interefliren: 

Zwanzig Gramm (oder 5:6 Unzen) 
Wurſt- oder Steaf- oder jonjtiges zu 
unterfuchende Fleiſch werden jehr fein 
zerhadt- und dann in 100 Eubif-Eenti= 
meter Waffer eine halbe bis eine ganze 
Stunde gefodht. Die Waſſermenge ift 
aladann infolge Verdunftung auf 
faum ein Drittel der borigen Quanti= 
tät herabgebracht; jedenfalls follte man 
warten, bi$ nur noch etwa 30 Cubif- 
Gentimeter Waffer übrig find, Nun— 
mehr wird bie glüffigteii abgekühlt und 
filtrirt. 

Darauf wird etwa ein Drittel der 
Flüffigkeitsmenge durch Zuſatz weni— 
ger Tropfen einer Jodin-Löſung ges 
prüft; dieſe Löſung follte aug einem 
Theil Jodin und 12 Theilen Jod-Kali 
beitehen, welche in 100 Theilen Waſſer 
aufgelöft find. Sobald fich dabei eine 
flüchtige, aber lehhafte röthliche Fär— 
bung zeigt, ift daS Vorhandenfein von 
Pferdefleifch erwiefen, und märe eg, 
wie gejagt, nur im Betrage von 5 Pro= 
cent des Ganzen. Es muß forgfältig 
darauf gejehen werden, daß man fein 
zu großes Quantum der Jodin-Lö— 
fung anwendet, da fonft jtatt der röth- 
lichen Färbung eine röthlich-braune 
entſteht, und die Prüfung ihren Werth 
verliert. 

Ohne Zweifel wäre es das Beſte, 
wenn bei uns der Pferdefleiſch-Verkauf 
zu demſelben Anſehen gelangen und 
dann auch in demſelben Maße geſund— 
heitlich controllirt würde, wie es z. B. 
in der jetzigen Weltausſtellungsſtadt 
Paris der Fall iſt, wo er wahrſcheinlich 
am meiften in Blüthe fteht. Dann 
würde der verſchämte und feiner Un— 
terfuhung zugängliche Pferbefleifch- 
Handel ein Ende nehmen, und die nie- 
drigeren Preife dieſes Fleiſches kämen 
dem conſumirenden Publikum ſelber 
zugute, ohne Heuchelei und vorurtheils— 
bolles Najenrüimpfen. 

—— 


Stockflecke aus weißer 
Wäſche zu entfernen. Zum 
Wegſchaffen der kleinen grauen Flecke 


Kochſalz und einen Theelöffel pulver- 
rifirten Salmiaf mit etwas laumwar= 
mem Wafler auf, bejtreicht damit bie 
Tlede, und wiederholt das Verfahren 
nad dem Trocknen noch einmal, 


Harz 


überfähr? man den Sammt janft mit 


Striche aus. 


— Die Frau einegarmen 
Landwirthes Marie Cfafa in Kress: 
nha im Biharer Comitat, beſchenkte Mi 
ren Mann mit Zwillingen. Diefe wur: 
pen als das 27. und 28. Kind des Ehe- 
paares in dad Geburtäregifter einge: 
tragen. Frau Cſaka hat als 16 = jäh- 
riges Mädchen geheiratfet und ftehl 
ist —* Aller von 86 Jahren, alle Kin⸗ 
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ber Amerikaner ge⸗ 





ee bes, 
MWeingeift und bürftet ihn nah dem | man mit Siner_ zunhenben: Drau ber 
| Schaft zu meiden habe. Gelbft Preis- 

















. Ede Ban Buren und Halſted Strafe. 


— Unſere führende Stellung, 3 


a BE Wi nacht 


; S —— 
Es a a 
a nn 3 = 


a ra er ER 
— —— — 











Eu TE 


A 


Jedeu 
Ahend 
fen 

bis 9 Ahr: F 
Samnfıg & 

his UAht. 


2 


erworben durch jahrelange Arbeit, Anſtrengung und Unternehmungsgeiſt 
und unſer Beſtreben, die feinſten Qualitäten, die neueſten Moden zu den 
niedrigſten Preiſen zu liefern, wird Euch mehr als je in die Augen fallen, 


Werth ſicherlich FLO — 
Verlauf nur 
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gain morgen, nur... 


Anzüge für kleine Bnaben 


(jwei Stüde). 


Diefe Zwei-Stück Anzüge find die dauerhafte 
Sorte, aus ſchwarzem oder blauem feſt gewebtem 
Cheviot, Heidfam und durchaus dauerhafte Anzüge, 
die ſonſt in ganz Chicago nicht zu haben find 


für weniger als das Doppelte unjeres 
Preifes — Größen 3 bis 15 — AS 


MOTgEn RUE = a . 


Jawohl, erftaunlich find fie, in der That, 
Preis, jene ausgezeichneten Zmwei-Stüd-Anzüge — 
Größen 7 bi3 16 — gemacht von Clay Worſteds, 


Serges, Caſſimeres und Cheviots, 


Aufregung verurfachen, die Euch von uns reden 


& die den kleinen Ma 


* + . 


für den 


fie werden eine 





machen wird ald Bargain-Geber, und 
nn ſtolz machen " 


werden — nur 


.»0r + 


Ein Top Coat Wunder, — Ahr fünnt 
beurtheilen wenn Ihr fie jeht, ala nach dem was 
' mir Jagen. Seht fie forgfältig nach und Ihr wer— 
det fie finden als die populärjten Moden diefer 
Saiſon, tadellos gejchneidert und dauerhaft be- 
ſetzt, Bor oder mittlere Qängen, 


.s. * >» + 
Frühjahrs Anzüge für 
Hier iſt ein Bargain als natürliche Folge eines er— 
folgreichen, tüchtigen Geſchäftsbetriebs, Anzüge aus 
ganzwoll. Clay Worſted, in einfach- oder doppelknö— 
pfigen Sack- oder Cutaway-Facons, ſorgfältig ge— 
ſchneidert, mit beſten Trimmings, ganz 
mit Seide genäht, ein poſitiver Bar— 


a Eee m — —29 


fie beſſer 


7.50 


8.00 


wenn Jhr diefem Derfauf beiwohnt. Es iſt ein pofitiver Beweis unſerer SE 
abioluten Ueberlegenheit. | 


.. + } 
Frühjahrs-Ueberrüöcke. 
Handgeſchneiderte Top Coats, die Sorte, die J 
ben feinen Geſchmack und Effekt zeigen, wie er 4 
nur von Meifterhänden erzeugt wird, gemacht in 
Orfords, Vicunas und lohfarbigen 
Whipcords, befter Beſatz durchweg, fie werben fi- 
herlich reißend abgehen zu dem 
niedrigen Preis, prachtvolle Wers 
the, — Verlauf morgen & a u 


Männer. 


Moderne Anzüge für Männer, ſehr hübſch in jeder 
Beziehung ſowohl im Ausſehen wie Paſſen, fan 
Muſter und einfache Farben, die Oxfords, die Vicu⸗ 
nas, die eleganten Clay Worſteds, faͤnch engl. Tweeds 
und Cheviots, alles wohlbekannte und beliebte Stof⸗ 
fe, es genügt, ſie nur zu nennen, Trimmings und 
Arbeit haben unſere bindende Ga— 
rantie, eine Partie für $12, 
eine weitere Bartie nur... 


englifchen 


10.00: 


10.00 


.».» 0.» 


Anzüge für größere Knaben 


(drei Stüde). 


Drei Stüd Anzüge — Hier ift eine Gelegenheit, bie ? 
ſowohl in Bezug auf guten Werth wie niebrigen 
Preis einen Eindrud auf Euch machen wird, ſchwar— 


ze Clay Worſteds und blaue Serge, 
Größen 9 bi3 16, fommt und trefft die 


4.98 


Auswahl morgen für nur... 2... 





Lange Hofjen - Anzüge — Wir treten feft auf und; 
behaupten ohne Furcht vor Widerfprud, wenn mir 
Jagen, daß hier-die beſten Werthe für das mwenigfte 
Geld zu befommen find,von ClayWorſteds, Sergeg, 
Chediots und Caſſimeres gemacht, Grö— 
Ben 14 bis 19, korrekt im Paſſen, Fin— 
iſh und Mode, ein Werth, der Jicher 
Eure Beachtung finden follte, verkauft 


1.50 


..0 0 + 








Gongrei der Tabatgegner. 


Einer der merfmwürdigften und ers 
göglichiten unter den vielen diesjähri— 
gen Congreſſen in Paris wird zmeifels 
los der internationale: Congreß ber 
TIabafgegner fein, ' derfbährend ber 
Ausftelung tagen : wird; Schon jekt 
umfaßt das Programm nicht weniger 
als 105 Fragen, die der Verfammlung 
borgelegt werden follen. Der Tabat 
Toll endlich unter allen Umftänden ver- 
nichtet werden und der diesjährige 
Congreß fol das Verdammunggurtheil 
vom Standpunkte der Gefchichte, der 
Fhemie, Phnfiologie, Pathologie, Ge— 
ſundheitspflege, Socialwiſſenſchaft, 
Criminalwiſſenſchaft und auch aus 
allerhand anderenGeſichtspunkten aus— 
ſprechen. Um den Bannfluch noch 
wirkungsvoller zu geſtalten, werden 
den Mitgliedern alle Geſetze, De— 


gen gegen das unheilige Kraut erlaſſen, 
dazu die Bullen und Ordonnanzen, die 
bon Päpſten, Biſchöfen, Paſtoren, 


Rabbinern und Derwiſchen aus reli- 


giöſen Gründen dagegen mobil ge— 
macht worden find. Nach dem ſorgfäl— 
tigem Studium folcher. feierlichen Ur— 
funden ſollte es dem Congreß nicht 
ſchwer fallen, ein vernichtendes Urtheil 
gegen den Tabak zu "formuliren. 


Allerdings könnte der Congreß auch zu | 
dem Entſchluß gelangen, lieber von eis | en : 
abäufehen, benn | Papagei nicht weniger als 178 Mal 


unter jenen 106 Fragen findet fich auch | 


nem folchen Urtheil 


die: Mas mar das Ergebniß der von | 
bürgerlichen und religiöfen Autoritä= 


Da die Antwort darauf feine 


fönnte ‚die große Verfammlung der | 
Tabakgegner 


daher alle Erörterungen über den Ge— 
Einige von 


Zum Beiſpiel werden 

Congreſſes alles 

Ernſtes um eine Entſcheidung anges | 
gangen - werden, ob heirathafähige | 
Mädchen bei der Wahl ihres Gatten 
nur Nichtraucher berückſichtigen follen. 
Es läßt fich mohl annehmen, daß dieſe 
Frage in allen Ländern von den jun- 
gen Damen geregelt werben wird. 
Eine andere Frage fol entſcheiden, ob 


ehren könne ober ob man ihre Gefell- 


ausfchreiben für volksthümliche Lieber 
gegen den Tabak und auch für eine 
„Antitabat = Komödie“ find erlaflen. 
Eigentlich müßte der Beſuch eines ſol⸗ 
chen Theaterſtücks den Rauchern un⸗ 
entgeltlich geſtattet werden, um die Be⸗ 
fehrung recht wirkſam zu machen. 


* 





— — 


Ein Durfiger — Was treibt 
— „Der. fpült gerade: am 





Die Farbenphotographie. 


Die Farbenphotographie ijt über 
das Stadium der Verfuche noch immer 
nicht hinausgekommen, aber die bishe— 
rigen Ergebnifje laffen die Hoffnung 
zut feften Zuverficht erftarfen, taß fie 
eine Zufunft hat. Einen Bemeis da— 
für hat neuerdings die Vorführung ges 
geben, die Dr. Neuhauß in der Deuts 
Then Geſellſchaft für volksthümliche 
Naturkunde in Berlin veranftaltete. 
Allerdings hat es mit der praftifchen 
Verwerthung dieſer Kunjtthätigfeit 
vorläufig noch gute Wege. Die Her— 
ſtellung derBilder macht jetzt noch allzu 


große Schwierigkeiten in technijcher 
Hinſicht und erfordert unendlich viel 


| Zeit und Mühe. 


Eine Hauptſchwie— 


| rigfeit bejteht in der Heritelung der 


| Platten. 
* 75 ſolche Platten verwendet, wie zum ge— 
ee, Sntoie un fe mein | mögen ologeapen, ae fe 

de i ; müffen äußerft feinförnig fein, 


Es werden dabei auch zur 


& 


; zubereitete Platten find jedoch bisher 
| im Handel nicht zu haben, fie müſſen 





| derungen und Ausprobirungen. D 
ten ausgefprodenen Verurtheilungen? | Mühe ift aber nicht unbelohnt. geblie- 
andere | 


fein fann als ein rundes Nichts, fo | 


’ 


Iter-Rommilitone Güffel, «rigentlicht" | 





teller den Reft feiner 
ES 


pielmehr von Denjenigen, die dieſen 
Kunſtzweig pflegen wollen, jelbjt her— 
geftelt werden. Eine weitere Erſchwe— 
rung bietet. der Umftand, daß die Far— 
benphotographie fehr viel mehr Zeit 


' erfordert, als die gewöhnlichen Auf- 


nahmen, und dazu kommt noch das 
perwidelte Verfahren. Dr. Neuhauß 
hat im vorigen Sommer 3. B. einen 


aufgenommen, und bei jeder biefer 
Aufnahmen handelte es fih um Abän— 
Die 


ben, denn Dr. Neuhauß hatte die Ge— 
nugthuung, die Photographie feines 
geſchwätzigen Lieblingsvogels in all 


im Xahte 1900 ben i feiner buntfarbigen Pracht in einer 
| Schluß daraus ziehen, daß fie * | 
| nicht mehr ausrichten würde, und ſich 
löft man einen ERlöffel fein geſtoßenes 2* 
genſtand erſparen könnte. 
den Fragen, mit denen ſich der Congreß 
zu beſchäftigen haben wird, ſind ſehr 
— 
di itglieder des 
und Bahsfleden mai r 
aus Sammt zu entfernen 
Man befeuchtet die Flecken mit Benzin, | 
legt Löfchpapier darauf und hält die | 
betreffende Stelle mit der Unterfeite | 
auf einen Keflel mit heißem Waſſer. 
Das Wachs oder Harz jchmilzt und | 
zieht in da8 Löfchpapier ein. Dunad) | 


Anzahl ſchöner Lichtbilder borführen 
zu fönnen. Am leichtejten ift die 
Speltralaufnahme, das heißt bie Pho— 
tographie des Sonnenlichtes. Das 
weiße Licht der Sonne wird auf bie 


Platte aufgetragen und photographirt, 


mobei fich die Abbildung ber Herrlich- 
ften Regenbogenfarben vom Roth bi3 
zum Violett in wahrhaft prachtooller 
Reinheit ergibt. Weit ſchwieriger ıft 
die Wiedergabe aller anderen Farben, 
da biefe ſämmtlich Mifchfarben find. 
So ift beifpielämweife niemals in ber 
Natur wirklich reines Grün vorhan- 
ben. Troizdem find aber die Photo- 
oraphien von allerlei farbigen Objek— 
ten in überrafchender Weife gelungen. 
Unter Anderem die Photographie eines 
Schmetterling? von ganz außerordent- 
licher Yarbenpradt. Ob die Farben 
glänzend find oder nicht glänzend, 
macht bei der Herftellung feinen Unter⸗ 
fchieb: dieſe wie jene find in gleichem 
Maße gelungen. Auch bei ven Photo» 
graphien von Portraits find bie na= 
türlichen Farben gut zum Vorſchein 
gefommen. Beſonders gelungen ift 
bie Wiedergabe einer ſche neb 


rat geſuu⸗ 


allen Farben am ſchwerſten wiederzu— 
geben ift. Auch landfchaftliche Bilder 
tonnten jchon hergeftellt werden, auf 
benen die feinen Abſtufungen der Far— 
ben durchweg zur Geltung famen. Die 
Tarben find durchaus haltbar. So 


Lichtbilder darftellten, jo darf man 
daraus doch nicht zu fühne Schlußfol— 
gerungen ziehen. Dr. Neuhauß ſelbſt 
betonte ausdrüdlich, daß das Farben— 
photographiren feine leichte Beſchäfti— 
gung fei, man fehe den niedlichen Bil- 
bern gar nicht an, welche Summe von 
mühſeliger Arbeit und gebuldiajter 
Sorafalt durin ftede. Er empfahl 
Allen, die ſich dieſer Mühe unterziehen 


rekte Verfahren zu gebrauchen, da das 
indirefte noch größere Schwierigkeiten 
mache und zu feinen fo danfbaren Er— 
gebniffen führe. Es wäre in der That 
ehr erfreulich, wenn e3 den fortgeſetz— 
ten Bemühungen gelänge, die Farben 
photographie zu einer derartigen Ver— 
vollkommnung zu bringen, daß fie all» 
gemein ' angemendet merden könnte; 
denn fie iſt nicht etwa nur eine unter— 
baltende Spielerei, fondern hat eine 
nicht unweſentliche Bedeutung für die 
Optik, ſowie für die Malerei, da fie 
nad) beiden Richtungen. das Farben— 
ftubium weſentlich zu fördern im 
Stande ift. 





—— 


Lebendiger Alterthums⸗dieſt. 


Auf den feuchten Sand = Dünen bes 
bielgenannten, von Seefahrern " jteis 
mit Grufeln betrachteten Sable Is⸗ 
land, unfern unferer norböftlicen 
Küfte, ſchweifen noch heute kleine Ru— 
del jehr merfmürbiger wilder Ponies 
umber. Diefelben gleichen in manden 
Beziehungen nur noch den eingemei- 
belten Bildern orientalijcher Pferde 
in den Bau =» Trümmern von Ninive 
und nehmen ſich daher für den Ken- 
ner beinahe fo aus, ala ob fie aus je— 
nen alterthümlichen Bildwerken eines 
Theiles des Drient3 lebendig heraus: 
getreten feien. Beſonders zeichnen fie 
fich durch ihre unverhältnigmäßig lan- 
gen Mähnen aus, die in manden Fäl⸗ 
len eine Länge von 3 Yard3 erreicht 
haben follen! 

Die Geſchichte diefer Ponies ift in 
nebelhaftesDuntel gehüllt; doch ift über 
ihr Erfcheinen auf Sable Island Ei— 
nige3 mwenigjtens gerüchtmweife befannt. 
Man erzählt, daß einige portugiefi[che 
Fiſcher, welche auf ihren Erpeditionen 
noch vor den Tagen von Marquis de 
la Rode die Inſel berührten, die Vor⸗ 
fahren diefer Ponies hier freiwillig 
oder unfreiwillig zurüdgelaffen hätten. 
Daher werden die Thiere in den Nach— 
bargegenden jchon feit vielen Genera= 
tionen einfach „PBortingall3“ genannt, 
Früher einmal waren es ihrer beinahe 
500; aber Heute find es nur nod 80 
bis 100 wilde und eiwa 80, die im 





Menſchen ftehen: race 


ſchön fih nun auch die dargebotenen | 


wollen, da& von ihm angemwendete di= | 








| gehoben werden muß, weil hraun-ünier | und Ausfuhr mancher Der Thiete zu 


Abnahme beigetragen haben. Mande 7 
wollen auch in dem Umſtand, daß 
zahme Zucthenafte Hierher gebracht 
wurden, und die neuen Mifchlinge me 7 
niger ausdauernd und widerſtandsfä⸗ 
big gemwefen feien und fo den Beitand 7 
des ganzen Stammes beeinträchtigt 
hätten, eine Urfahe der Abnahme 
ſehen. 
Schade wäre es jedenfalls, wenn ſie 
allmälig ausſterben würden, da nits 9 
gends mehr ein genaues lebendigee 
Seitenſtück zu ihnen vorkommt, ſoweit 
man irgend weiß. Auch können dieſe 
eigenartigen Roſſe gute Dienſte leiſten 
Der Lebensrettungs-Dienſt Hat ſie 
theilweiſe ihrer bemächtigt, und au 
ſolchen Ponies ſprangen dieLebenzret, 
ter oft über die Dünen und unter d 
kleinen Hügeln ihrer langenPatrouif 
Route umher; nicht ſelten werden 
tungsboote durch fünf dieſer fig 
chen Thiere — zwei als Leitgä 
drei, die unmittelbar ziehen 
dem Schauplaß eines Schiffsung J 
oder in die nächte Nähe desſelbe— 
fürdert. Alle Jahre ungefähr u 3 
mehrere ber milden Ponies einge 
gen, nah Halifar gebracht und 
in Auction verkauft; fie bringen E 7 
ſchnittlich $15 bis $18. 
Diefelben Portugiefen, meldiesg 7 
lebendige Ueberbleibfel des Altena 5 
feinerzeit hier zurüdließen, na = 
au Hornvieh auf Sable Isl 
fen gelaffen zu haben, und Fig 
vermehrte fich dasſelbe | Mehr 
raſch, dermaßen, daß fich ‚pres 
des benachbarten Seftlandeinfane 
ſahen, Viehjagd - Erpebit‘ nad. 
der Inſel zu veranftalten,e pro⸗ 
fitabel genug ausfielen Janae 
konnte dieſesVergnügen neh; micht 
dauern. Vor längerer — 
ſich die Inſel irgendiviegpfoffag 
mit wilden Kaninchen, + Rätten, i 
welche von einem berung normes } 
gifhen Schiff an das € Fehmamı. 
men, rotteten die Kanfaft völlig 
aus und ſchädigten fi auch die, 
Regierung? - Magashis am. 
durch Importirung kagen w 
Halifar diefer Planhalt - Hhapi 
Noch mande andenteirerfiche 
Epifoden ließen fioer Gefchichte 
von Sable YSlanie „ Bent 
tung erzählen. : 4 


— Verplappedleiner 
Großvater, ift e daß du fo. gem 
zig bift? — Wunge — ärgere 
dih nur nichte, Vater — ber 
Bengel ſchnapauch alles auf. 

— Beleididerbrecger (in eis 
ner großen Sung feinen Sted. 
brief lefend,nter Geficht heikks 
ausdrudäigt für fi): 
fo eine Ge: 

— Arocfländniß. — 20 
ver aa Be 
bat denner Profeffor in 





sig zu bat gelagt?* — 
— 


— in 
diefer Reaion, eih die Dentanzung, 


— Lehrer: 
einen 
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ben, reguläre 2.00 
zu 


Sfr den neueften Sacons und und Far— 
Qualitäten, 


Speziell für morgen m Sonnlag, 


Eine große Partie fchwarje Llay 
Worjted Männer:Alnzüge, reguläre 


10 Dollars Qualität, zu 


re 


. . 


Wir garantiren diefe Anzüge als 16 — Waſhington 
Mills Clay Worſted reine Wolle, fein paſſend und in jeder Be— 


ziehung ſo gut als der beſte 10 Dollar Anzug, 


der irgendwo nur 


gekauft werden kann, wohlgemerkt nur 87. 75. 


MARTIN 


1006-1008 Milwaukee Avenue, 


nahe Wood Strafe. 
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Studentenmenjur in Japan. 
' Recht ſonderbare Auffaſſungen über 
die Art und Weife, in der Ehrenhändel 
auszufechten find, ſcheinen die japani— 
ſchen Studenten zu haben. Zwiſchen 


den: Zöglingen der Militärafabemie | en. 


„KRanjo Gakko“ und den Studenten 
der Medizin der von Dr. Haſegawa 
geleiteten „Saiſei Gakuſha“ bejtehen 
feit längerer Zeit äußerſt geipannte 
Beziehungen. Die jungen Leute waren 


fich ſchließlich jo feindlich gefinnt, dap 


fie. in Prügelei geriethen, mo immer 
und wann immer fie fich trafen. Sie 
ſcheinen nun zu dem Entſchluß gekom— 
men zu fein, daß fie am beiten ihren 
Ehrenhandel durch eine „Menſur“ in 
Ordnung bringen könnten, und eine 
folhe wurde arrangirt. Auf jeder 
Seite waren ca. 30 Sombattanten, und 
ha bie Vorzüge der japanifchen Uni— 
Derjitätderziehung noch nicht die Er— 
tenntniß von dem Nutzen der „Beitim- 
mung“ umfaffen, mußte den Stuben 
ten der Maſſenkampf als das jchnellite 


und geeignetfte Mittel erfheinen. Als | 


Kampfpla wurde Tabata, eine Vor— 


men und traf ihre Maßregeln. Di 
Studenten erfuhren, daß fie wahr— 
Tcheinlich geklappt werben würden, än— 
berten infolge deifen das Programm 


sien Plate hinter den Gebäuden der 
fu = Bifhi - Ban. Hier eröffneten 
ie Feinbfeligfeiten gegen Sonnen 
gang, und als die Polizei ein- 
ar das Gefecht in vollemGange. 
Baffen dienten Stocddegen und 
Stäbe. Das Kriegsglück mar 

ar ſtark auf Seiten der Medizi— 


In während fie alle augrüden | — 
als die Polizei erſchien, blie- | bollzählige Bafton 


pan den Militärzöglingen fechs 
au Plage. Sie waren zum Theil 
niderheblich verwundet und muß: 


mis 
Maniter Freunde oder bie ihrer 


Begit nennen, und bie Polizei 
Matte Mühe, bis fie herausfand, 
ba tubenten der „Saifei Ga: 
usb‘ Uebelthäter waren. Die 
Mebiziheinen Tich bei dieſem Eh— 
enhantht ſehr anſtändig benom⸗ 
nen zudenn mie ſich ſpäter her— 
Ausftelie man urſprünglich bon 
eiden Ebereingelommen, daß 

e Stöd: feine ſcharfen Waffen 
ndet'n follten, auch follen 
Medizin Officierßafpiranten 

bt iur hl überlegen gewesen 
ein, jonder an Alter und Kör— 
erktaft, inc) bei den Mlilitär- 
ögl gen eine Anzahl von Ca— 
ettin befandum über 17 Jahre 
Amaten, D die Mediziner 


hnittlidahre alt gemelen 


Adllen. Immte Preffe ift 
m allerböchlir. entrüftet über 
— ‚a3 unfaire Be- 
der "r. „Rofomin 
himbun“ nim enbeit, auf die 
ichtlofigkeit deriſchen Jugend 
E iofio hinzumed findet nicht 
fe gemug für deit und Hin= 

* der Studer troß des 
wit lich - getroffe: bereinkom⸗ 
ſcharfe Wafluht. Den 
penten und aud); litärzög⸗ 
wird bdiefe je Nachah⸗ 

a bed Menfurtonr theuer 

ehen fommen un von ihs 

s er bereits heoeiedens⸗ 

5 verhaftet. 
A bdem Mast, Sie; 
könm H — Er: 
be ne miß, fü eine ans⸗ 
Ei, Die Du a hr 
Gt zu theuer!“ 











ftabt von Tokio, gewählt, aber die Po— | figfeit zu bejtrafen. 


lizei hatte Wind von der Sache betom= 


: mittelft Baftonnade ——— 


J 4 nt 

ſtimmtes 
moſata berichtet im Toxaris eine Die— 
besgeſchichte und bemerkt: Einige von 
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Die Tortur bei den alten Egyptern. 


Der zweite Konſervator der kgl. 
Muſeen in Brüſſel veröffentlicht in der 
„Revue de l'Univerſite de Bruxelles“ 
intereffante Abſchnitte aus feiner Ab— 
bendlung über das altegyptifche 
Strafrecht. Wir entnehmen daraus 
ben beſonders intereffanten Theil, der 
bon der Rolle handelt, die bei den 
Egyptern der klaſſiſchen Periode der 
Stock nicht nur bei Kriminal-Unter— 
ſuchungen, ſondern auch im Erzie— 
hungsweſen ſpielte. Die Tortur wurde 


gegen alle Angeklagten in Anwendung 


gebracht, und ſogar gegen die Fami— 
Angehörigen des Angeklagten, 
wenn dieſer vor Eröffnung des Ge— 
richtsverfahrens mit Tod abgegangen 
war, in welchem Falle jene an ſeiner 


Statt auf der Folter verhört wurden, 


Die gewöhnliche Form der Tortur wer 
die Baſtonnade, die überhaupt im alten 
Egypten eine gzoße Polle fpielte. Ein 
Schulmeiſter ſch rieb: „Der Knabe hat 
einen Rücken und er hört auf den, ver 
ihn Schlägt. Der Junge hat fein Ohr 
auf dem Rüden.“ Der — dem Boden 
kauernde oder liegende Schuldige em— 
pfängt die Stockſchläge, die ihm der 
Diener der Behörde aufmißt. Bei 
allen Scenen, die die Denkmale Alt— 
egyptens darſtellen, öffentlichen oder 
privaten Arbeiten, Erbauung von Py— 

ramiden oder Fel ldarbeiten, finden wir 
den Aufſeher, der den Stock in der 
Hand hält, um die geringſte Nachläſ— 
Die Zahl der 
Hiebe war, wie es ſcheint, für be— 
ſtimmte Fälle geſehlich geregelt: eine 


Stelle des Erlaſſes von Harmabi ſagt: 


„Das Geſetz kommt an ihm mit 100 


Stockſchlägen zur Anmwendung,*bis er 


d verfammelten fich auf dem weiten | bier Wunden hat.“ 


Den Angeklagten 
und den Zeugen wurde die Baftonnade 


ı auf die Füße und Hände applizirt. 


Verhör 
Jeden⸗ 


Auch die Frauen wurden beim 2 
der Baftonnade unterworfen. 


| fall3 wurde fie in verfchiedenen Graben 


Maper 
Verhör 
an 
anderer Stelle: „Er wurde Durch eine 
nade verhört”. Aug 
noch von anderen Arten ber Yolter bes 


angewendet; denn im Papyrus 
A. heißt es: „Er wurde einem 


ı richtet der nämliche Tert, doch laſſen 


fich diefelben nieht genau beftimmen. 


ten Kofpital gebracht werben; bori Endlich iſt bei mehreren Eidesformeln 
üben doſpital gebrach | bon einer beſonderen Art der Folter die 


fie ſich ganz entfchieden, die | 


Rede, über die fih ebenfo wenig Be— 
jagen läßt. Lucian pon Sa— 


ihnen wurden in dem Augenblick feſt— 
genommen, als fie einen Theil der ge— 


| ftohlenen Oeaenftände verkaufen wolle 
| ken. 


Auf's Rad gefpannt legten fie ein 
volles Geſtändniß ab. Diefe Form der 
Zortur hatten die Egypter jedenfalls 
bon den Griechen angenommen. 





BE KG Wa 
——>——>—>- 


Beneidensiwerther Poſten. 


Ein Salär von 8 bis 10 Dollars 
pro Tag mit nur einer Stunde wirkli—⸗ 
cher Arbeit, das würde fich gewiß jo 
Mancher wünſchen, der ledialih für 
Lohn arbeitet, ſelbſt wenn er ein ziem— 
lich gutgehendes Gewerbe geiernt hat, 
Schade nur, daß ſolche Pöſtchen rar 
find, und immer ein Aber dabei ift: 
entweder Lebensgefahr im höchſten 
Grade oder jehr große Seltenheit der 
Befähigung für eine ſolche Ardeit, oder 
fonft Etwas. 

: Wenig beiannt im allgemeinen Bu: 
blitum ift die nachſtehende Beſchäfti— 
gung, bei welcher fid) in der That Ver- 
dienjt und Arbeit auf die obige Weiſe 
ftellen, und die auch nicht zu den ſon— 
berlih gefährlichen aehört. as ift 
nämlich die Stellung des Mannes, mwel- 
cher in großen Tabaksgeſchäften für 
das richtige Aroma oder „Flavor“ 
aller vorfommenden Sorien von Tabak 
forgt und darauf ſieht, daß dieſes 
Aroma jahraus, jahrein fi abjolut 
gleich bleibt. Damit ift ed oft eine 


"außerft heitle Sade. Angenommen 


. 2., ein großes Geihäft verliert 
urch Feuersbrunſt oder —* große - 
zräthe, ie für das ganze Jahr 


} terungs⸗ 


ſen⸗Vreſſer, erfahrene Weſt 


beit zu außgezeichneten reifen. 
Schwab lotbi 1UR-— 
Er 





zur‘ Ferbenbung aufgefpeichert hatte, 
und muß ſich mit Bezugsquellen be⸗ 
helfen, die nicht die gewohnten Quali= 
täten liefern. Oder auch angenommen, 
es geht Alles ſeinen gewöhnlichen 
Gang, aber infolge unerwarteter Wit- 
und anderer Verhältniffe 
fommt auch von der regelrechten 
Quelle meientlih anderer Tabak. 
Diele haben feine Idee, mie bedeutend 
oft die Unterfchieve in den terfchiedenen 
Sahrgängen find, Da muß nun der 
„Flavorer“ der Zaufendjafla jein, 
melcher Alles ausgleicht! Er muß Ta— 
baf, melcher in Niederungen gewachſen 
ift, denfelben. Geruch und Geſchmack 
verleihen, alö ob er von Hochländern 
gefommen wäre, dem Tabak, nelcer in 
eines trodenen Saifon gewa chen ilt, 
dasjelbe Aroma —— wie dem Pro⸗ 
duct einer Regen-Saiſon, u. ſ. w. 

Es gibt thatſächlich nur ſehr We— 
nige, welche befähigt ſind, einen ſolchen 
Poſten euszufüßen, und es bleibt dies 
daher ein ſehr ariſt ofratifcher Beruf, 
der noch tüfteliger ift, als ie des 
Weinverbeſſerers! 

— Die gute Hausfrau. — Pa— 
tientin (zur Pflegerin); „Uber Minna, 
gieben Sie doch den Löffel nicht fo 
vcll! Bedenken Sie, die Medizin koſtet 
zwei Mari — damit muß man jparfam 
umgeben”. 

Mißverſtändniß. Erbonkel: 
Lieber Karl, nach meinem Tode läßt 
Du meinen Leichnam verbrennen und 
meine Aſche bewahrſt Du hübſch auf, 
das verſprichſt Du mir. Neffe 
(Student, für fi): Vor allen Dingen 
werd ich von Deiner Aſche erft mal 
meine Schulden bezahlen. 

— Ein rüdfihtsvoller Gaft. — Che- 
frau: „Hör, Mann, warum trinkſt 
Du immer fieben und acht Schoppen 
Bier? Un zmei und brei GSchoppen 
hätteſt Du doch auch genug.“ — Mann: 
„Ja, weißt Du, ich —— dem Kell⸗ 
nermädchen doch auch ein anſtändiges 
Trinkgeld geben, und bei zwei oder Drei 
Glas Bier rentirt fich das nicht.“ 








Kleine Anzeigen. 


Berlanei Männer und anaben. 
(Anzeigen unter diefee Mubrif, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: W Rugs. H. Radermacher, 
1212 W. Van leder, am " 


Gin guter Brot: Qormann, lediger vor: 


Verlangt: 
gegooen. *11 die Woche und Board. 40 Elybourn 




















Verlangt: Ein guter ftetiger Mann, um Saloon u. 
Kegelbahn teinzubalten, 87 W. Taylor Etr. 


Verlangt: ı Zwei "Männer für Farm-Arbeit. Nuf⸗ Müſ⸗ 
fen mellen tönnen. Nachzufragen 174 W. Randolph 


Er. _Triefo 


Verlangt: Ein ftarter Junge, um das Maiini- 
ftenfah zu erlernen; muB von anftändigen Eltern 
fein. Zeugniſſe nothwendig. Vorzuſprechen im Ges 
792 RER Ave. 





u 


Giscream: Macher, der au Heine Gates 
baden fan. Si4, Zimmer und Board. Nahzufragen 
132 N. Clart Str. 


Verlandt: Ein Junge im Butcherſhop. 329 Cleve⸗ 
land Ave. 


Freier Arbeits-Nachweis Für Bäcker, Conditoren, 
Paſtetenbäcker, Hotel- und Saloon-Porters, Geſchirz⸗ 
wajcher ste. Rachzufragen: 292 S. Clart Str. B. 
Sch. =Vap, ho lıo 

_ Verlangt: Ein Porter. 15€ ©. -. Ganal € Str. 


Verlangt: - Barbier, der deutſch und engliſch ipricht, 
205 W. Chicago Ave, 


—— 

















Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


ſucht 





Geſucht: 2. Hand an Brod und Rolls 
Stelle, 143 Hudjon Ave., hinten oben. 


Geſucht; Vormann an Brot ſucht Sielle Arr.: 
3601 S. Morgan Str, frjafon 


Sejusht: Se unge Gafebäder ſucht Arbeit bei 


rt 513 Sedowick ẽ 


Geſncht? War, 
kann, ſucht Stelle in Heiner ſauberer Bäcerei 
Ktreutzet, 544 Sedgwid tSr. 


Geſncht; t: Gin felbftftändiger er zuverläffiger Bäcker 
ſucht Arbeit an Brod, Wiener Rolls, Bisquits u. 
f. 8. Adr.: X. 881 Abendpoft. fra 


Geſucht: Nunger Mann, 21 Jahre, jucht Veſchafti⸗ 
gung. Adr. 5701 Lowe Ave. 


Vrotvor mann ſucht Platz, auch auf dem 
T. 8 Abendpoft. 








5 der — an Brot a 
d 





" Geiucht: 8 
Lande. Adr. 
_ Gefucht:_ Numger verheiratheter Bartender 
Stellung. Thut jede U Arbeit. T. 838 Abendpoft. 


Sejucht: Zarkeeper, f fleibiger flinfer, der fein Ge: 
ihäft in jedem Fach durgaus verjteht, mit Nefes 
tenzen, wünſcht Stellung irgendwo. Adr. Eeveniah, 
3729 Wentivorth Ave. dofeja 


Haus Möbelihreinerarbeit verlangt beim 
429 Blue Island Ave, dfrſa 


Geſucht unger Mann mit Erfahrung in der 
Säloflerei, — Shop und elektriſchen Arbei— 
ten, ſucht Beſdafugun Adr.: U. 114 Abendpoſt. 

doft 


fucht 





Haus: oder 
Tag oder im Akkord. 





bi cago, — den —* 1900. 








Berlaugt: rauen und Mädchen: - 
(Aüzeigen unter dieſer Rubrik; 1 1 Gent — 


REEL ERNTEN 


— ——— 


EEE +E EB RE 2 *⸗ 


WERE 


Pi 











Geſchaftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das B;ort.) 


Grundeigenthum uud Säufer. 
(Ungeigen unier diefer Rubri, 2 GCrmit das Wert) 








* Hausarbeit. 7 ? 
Berlangt: Erfahrenes gutes Deutidhes oder (fee: 

diſches Mädchen für Koden und Hausarbeit. — 2 

Lane Place, 2, Fiat. fra 


„Bingen, Grundeigettbums: und Gejhäjtsmafler, 
59 Dearbhrn Sir,, verlauft SGtandeigenthum und 
„Seihäite*. Schnelle, deelle⸗ Transäftionen, 

e . 25m; Imtkfoa 





Rerlangt: — Mädchen für Hausarbeit. — 
Kine Wäjche. 154 Willow Str. fria 


Verlangt: Mädchen für al Kr Hausarbeit. — 
214 W. Dipifion Etr., flat 5. 


Verlangt: ‚Frau ın in der Küche zu belfen, fowie 
ein Mädchen im Dining Room. 121 Wells Str. 


Verlangt: Madchen für leichte Hausarbeit; muß 
nähen. 


152 Elybourn Ave. Nahzufragen im Store. 


" Verlangt: Eine Haushälterin. Zrieflid 0 oder 
miündlih anzufragen bei Jens Bahnjen, Deerfield, 


Late County. frjaio 


Verlangt: Gin Mädchen von 14—16 Jahren. 10 S. 
Jefferſon Str. 


Verlangt: "Mädchen für Hausarbeit h einer Fa— 
milie von 3 Perfonen; feine Wäſche; S.W; Haus: 
reinigung vorüber. 347 G. North Ave, 1 .iylat. 


Berlangt: Haus hälterin, ältere Dame, Ar. N. 503 
Abend poſt. 




















Mädchen für Hausarbeit, kürz— 
300 43. Str., Store. 
frja 


Ein deutiches Maãdchen zur - Mithilfe bei 
143 N. Clart Str. frja 


Verlanat: Fin Mädchen 
beit. Feine Haus reinigung. 
Webiter Ave., ?. Flat. 


Verlangt: Ein deutſches arbeit. 
2139 


We utworth Ave. ira 


Verlangt: “in Heines ‘ Mädchen um einen fleinen 
Jungen aufzupaflen. 1835 Reta Str., J Flat. 


Werlangt: Gin gutes deutſches hes Mädchen in "Heiner 
Familie. Mrs. Schuſter, 1157 N. Clart Er. frja 


Verlangt: Mädchen für Saloon und Yoarding: 
Haus. 66 Fullerton dift 


Ave. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Fariilie. 4832 S. Aſhland Ave. dfr 


Verlangt: ( Ein ftartes Mädchen f für Hausarbeit. — 
322 Archer Ave. ISaplio&ien 


"Xerlangt: Eine gute Köchin, die auch gut waſchen 
und bügeln kann, in eine kleine Privat-Familie. &1 
MW. Monroe Str. dir 


Berlangt: Deutihes Mädchen, das KFuglifch 
fpricht, für allgemeine Hausarbeit; fein Waſchen. 
Bringt Gmpfehlungen. 871 Hamilton Court. 
(Xarrabee Str. ) midoftſa 


Berlangt: : (ine junge Dame als Hauspälterin. 
76 W. Madiion Str., 1. Flat. 1Tapiw 


Verlangt: Starkes fompetentes Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 


Guter Xohr. 5759 Wabaſh Aoe., 
1. Flat. 16p, Im 
W. Fellers. Das einzige größte deutſch-a merrka⸗ 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet Ah 58 N. 
Clark Str. Sonntags offen, Gute Plätze und guie 
Mädchen prompt bejorgt. Bite Haushälterinnen 
immer an Hand. Tel. North 19. "ian* 


 Verlangt: 2 Teutiches 
lid) eingewandertes vorgezogen. 





Verlangt: 
& immerarbeit. 


füt allge meine Hau: ars 
157 Eiifton Aven nahe 
frjalon 


Madchen für Hau? 


























Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif, — Cent das Wort.) 





Geſucht: Kinderloſes Ehepaar mittleren aers ſucht 
Stelle, Mann als Kutſcher, Gartenarbeit, Frau für 
Kücde, Hausarbeit. Adr.: N, 502 Abendpoft. 


Junges de utiches Ehepaar ſucht Stellung 
e Frau für Haus arbeit. feine Wäſche. 
Mann th t jede Arbeit. Adr. T. 80 Abendpoft. 








—U⸗ 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzelgen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Bart.) 


Verlangt: Fin Mann für Hausarbeit. Mas ufra= 
gen: Hotel White, 15 ©. Canal Str., zwiſchen 10 
und d Vorm. frſaſon 





nat: Ein ——— Stern Clothing Eo., 
North ao 


Verla 
Pre 
Brefonst: 
Jahre alt. 





über 17 
Str. 


De J— 


nicht 


— als 
180 Randolph 


Hotel Bismarck, 


6. ERW. 
Arbeit. Freie 
Agency, 33 

fria 


Verlangt: Eiſenbahn-Arbeite er für di 

Fiienbabn in Jowa. Ganzen Sommer 

Fahrt. Nachzufragen in der Roß Labor 

Market Str., oben, 

angt: Kin Junge don " Jahren im einer 
Schmalbach & Riemann, WM Orleans Str. 


Verlangt: D i, erſter Klaſſe erfahrene Brü— 
und Vau- ner. 16005 Monaduod Block. 1 


Hard, 4500 


cken⸗ 
Verlangt: Ein 

Wentworth Apr, 
Verlangt: 

verſtehen 


Bäcker an Brot, 3. 


Fin guter Bartender. Mu jein Geichäft 
24 6, Madiſon 


Str. 


Verlanat: Junger Mann als Saloon: Porter. 166 
. Glarf Str. 

Verlangt: Fin Manu, der auf Pferd und Buggy 
aufpaffen und fih im Store nüglih machen kann. — 
3 N. Robey Str frja 


Suter Vorter welcher auch waiten tann. 
Ave. Ta! ement. 


Verlongt: 
171 Fifth 





Mann als Porter im Saloon. 


Eck e Lincoln. 


Sum get 
d ve. 


in junger rernlicher flinfer Mann für 
Muß etwas Engliih ſprechen. 255 €. 


De er 
Haus arbeit. 
"bio Er. 


. Ver! angt: Fin unger Mann, einen Bäckerwagen zu 
f 91 E. Chicago Abe. 





Junge, in Daiggers Apotheke, Lincoln 
twood Ave. 


aut ſben man. 
y ve 


1.‘ de rbauer ur & 


erlangt: sn teider, 
2 frſa 


Auten! ofen. 27 Kinbourn. 


Yerlanot: Gute r Junge an Gates. U. 
664 x won Ave. 





Churan, 
frja 


ähr. 18 Ihre, in 
80 Dit FZullerton 


N Ylongt: Jungçer Manı, unge 
nberibop und Stall zu helfen. 


Branch 
irja 


Nerlar nat: Ein d ladjmit h⸗He elfeı — IN 
Str. Stetige Arbeit, 
Xerlangt: ae Forte der am ı Tg aufwarten 
fan. 186} S. 

Beri angt: Ein fi unge an Cakes, einer mit 
Era brung. 46 
helfen. 25 W. 


_ Verlangt: Junge, es zu 


Chie ago Ave. 





_ erlangt: Ta inters. 1788 N. Oakley Ave. 


iger Bäcker an Brot und 


Weſtern Ave. 


Guter ſiet 
WIM. 


B erlangt: 
Gates. Tagarbeit. 


OR Su: 
Floor. 
doirſa 


Qui! yelsian. Stetige Arbeit. 


20 Fifth Ade. Top 


erlangt: Guter 
ter Lohn. Nachzufragen 


at: Erſter Klaſſe Qui hei 


>. Clark 


Verle 
Cloude, 


“erlangt: x 
1722 State Str., bin 
Werlangt: 

ſpricht. 
partinent 
Gro bie, 


an und Preſſer. — 
Str dofrja 


dor 


t, Der engliſch und deutſch 

tr Arbeit ſein und mir im De— 
5 Neferen zen verlangt. M. M. 
ic ze mpic, 1, Mapl 


utc 





st: Cabinet Malers 
Nachzuſragen 152 


Verlan 
Stunden. 
Sloor. 


bierter 
dirja 

60 Churchill 
doir 


2 M chigan Ave., 


Vaiſter an Shop Coats. 
Hoyne Ude 


Verlanat: 
Str., nabr 


. Belmont und 
dofr 


Verlangt: 2 Urbei iter in Gärtnerei, 


Woeſ um Nie 





Tıuribelman, 8. Loewenſtein & 


et: Sons, 
MM artet Str. 


doft 





Rogmacher und ein Mann 
2470 Archer Ave., nahe 
bofrſaſo 


Erſter Klafe 
und Weſten. 


Verlangt: 
für Hoſen 
Su Lited Str, 

Verlar nat: 
beifen zmuß jd 
20 Elybourn \ Ave. 


Ein Mann) zum Nöte: Tügeln. 350 N. 
dija 


Kin junger - Man n um im Saloon au 


yon im’ Saloon gearbeitet haben. — 
dofr 


V erlar it: 
u 


er, Ser NE Alakjmitbs, Seroll 
Arbeiter an ðf netian 

ers für Chandelier-Arbeit, nach 
. Nèebere Auskunſt auf Aufragen, mit 
ertheilt: B. Schaefer, 318 26. Str.. 
do,ria 


Arbeiter, 6 
Iter n ar nat, 


Schmied; muß Plug-Reparatur ver: 
Stellung für den redten Dann. Muß 
Adr.: domas YJohannien, High 
mitdonfr 


Sien ge Arbeit. 


Werlangt: 
Reben. Feſte 
nüchtern fein, 
lands, Ind, 


Strauz 
-2lap 


Berlar at:  Rufjbelman. 
Uros Martet Str. 
— Erſter Re fe: He Holzarh eiter an Maisinen, 
fowie gute Gabinetmafers an Bank- und O Fir: 
tures. Naid 9 Stunden: Gas inet⸗ 


vinenhände B für 
makers 82.50 für 9 Stunden. Nachzufragen: 152 
midorr 


Michigan Ave. 4. Floor 
welde 15—30 Rode pro QIar 
Strauss Bros, 233 
17—2la) 
Verlaugt: Badediener, Mafleur, muß Boiler be⸗ 


ſorgen. MineralſSprings Sanatorıum, Spencer, Ind. 
—fr 


Me omach her, 


" Verlangt: ) 
im Stande find. 


su machen 
Market Str, 








vreffer an Weſten und 


Säumer an 
Center Ave. 


midofr 

RR erlangt: Gin angenehmer, gejunder, junger 
Mann, am Lichften geiweiener Soldat, lann in einer 
Unitalt für Seilgumnaftit Stellung finden und bat 
Selegenbeit die Maflage zu erlernen. Adr. G. 550 
Mbendpoft. mdfjion 


Verlangt: Männer, welche a juhen; ſprecht 
vor. Wir fihern Plähe als Wächter, Janitor, 
Glevatorleute, Yagerbausarbeiter, — für alle 
Geſchäfte und Office-Arbeit. Sprecht bei uns vor. 
Schnelle Rejultate. National Agency, 169 Wajbing: 
ton Str., Zimmer 12 und 14. di,mi,do,fr 


Verlangt: Erfabrene Kleider-Zuſchneider u. Mar: 
ters, und Werth Majchinen-Operatord. Stetige Ar: 
beit und mıte Bezahlung für Mars: — Rad: 
zufragen Schwab Clothing Co., 1132—119 Wajbing: 
ton Üpe., St. Louis, Mo. tgl&jon, —Qap 


Verlangt: Erfahrene Coat * — erfahrene Ho⸗ 
Weften-Pr —* * 


Verlangt:, 


Coat N. 

















Yohn 82.50 für neun | 








Berlangi: Frauen und Madden. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 1 Cent da3 Wort.) 





“äden und Fabriken. 


Verlangt: Näherinnen für 
men-Garderobe. Wochenarbeit. 
Floer, State Str. 

Marſhall Field & Co., Retail. 

2 erfahrene Heiter an Damen-Anzügen 
Nachzufragen im Alteration Department, 


State Etr. 
Marjhall Field & Co. 
Verlangt: Erfahrene Fitter im Alteratıon Tepart: 
ment, Nahzufragen im dritten Floor, State Str. 
Mariball Field K Co., Retail. 


Aenderungen an Das 
Nachzufragen dritter 


Verlangt: 
und Naden. 
3. Floor, 


llap* 





4 Mädchen zum Kleidermacen. 
Paulina Str. 


65 W. 
frja 


au 1 Goats. HR. 
tra 


Verlangt: 
al. Ste, nabe 


“ Verlangt: Erfahrene Mädchen 
Lincoln Str., oben, 





Damen-Jackets zu 
Stuhlman, binter 


Handmädchen um 
Aſhland Ave. 


u erlangt: 
beiiten. TOM. 
Keenan Str 





Nerlanat: Hand= und Maihinenmädcen an Shop: 
Röden. 335 Clevelaud Ave. vorne oben. 

Verlangt: 2 grte M aftinen- und 3 Handınadd:n n 
an Shopröden, 70 S. Morgan Str. irja 
BVerlandt 248 22. 
frſaſon 


Verlangt: Vier dandmadchen an Röd. n. 


Place. 


Berlanot Erfahrene Maſchinen madchen en Cloaks. 
Il Binghaum Str. 
Prepairers und Mädten. oder. Frau für 


"erlangt: 
2») Diil: 


leichte Arbeit zum Nähen an Maſchinen. 
wautee Ave. Millinery Store. 


Rerlangt: Mehrere Damen zum Singen für eine 
Sängertiuppe, Surfer Lohn. 1965 N. Glart Str., 


immer No, 7. l7aplıv 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Knie: 
bojen, kleine Mädchen sum Lernen und Shoparbeit 
zu tbun. 472 Hermitage Ave., Ede Emily Ave. dir 


Vertangt: Maſchinen — Doſen. 07 W. 


N. > mdoiria 

erlangt: den 
Tambourier-Maſchinen. 
broidery Go., 165—-167 Market Str. 








Stiderinnen an Bonaz= und Braiding: 
Novelty Braiding & Gm: 
Nehmt Elcvator. 
midofr 
48 W. 
midor 





— Vier Handmädchen an Röden. 


. Blesc. 
— 20 Maſchn nenmädchen an Röfen, Guter 
Lohn. Dampfkraft. 47 Prigham Str., zwiſchen Aib- 
land Ave. und Pauline Str. di—ia 


_ Verlangt: 6_ Maihine nmädchen an Dien. 1297 
W. 17. Str. t.Daupftraft. liap, Im&jon 

“ Verlangt: Cperators | an Goat3. Dampffraft. Cha⸗ 
loupta, 50 Jowa Str., nade Weſtern und Chicago 
Ave. l4ap, Iw 








Kellnerin für Reſtaurant und Saloon. 
Südoſt-Ecke Randolph Str. und 5. 
midoft 


Verlangt: 
Sonntags frei. 
Ave., Rafement. 





»ausdarbeiti. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. 3533 
N. N. Stat: Str. iti 





rau um Store reinzumachen 
ein- oder zweimal die Woche, muB in der Näbe woh⸗ 
nen; ebendafelbit ein junges Mädchen um im S.ore 
aufzuvarten. Cafe.7 N. Stat e Str. 


Verlangt: M adchen Für "allgemeine Hausarbeit. — 
441 Forreſtville Ave. 2. Flat. 


Mädchen für ger vöhnn she Haus arbeit. 
g vorbei. 3230 Marjhfield Ave. 

VvVerla ngt: Ein. Küchenmädchen, das auch am m Ofen 
mithelf en fc un. Sonutag frei. 163 Wartet Str. 


Nerlangt: Junge 


Verlanet: 


Frau oder Mädchen für ‚Kücpenarbeit 


erlangt: 
Reftaucant, 


und am Ofen zu beifen. 5 die Woche. 
312 Wells Str. 


Verlangt: Minden — FR Hausarbeit. — 
Wells Str., 








454 
J srlan at: Madche n, 
3324 S. Halſted 


Str, 


, bei ‚Haus arbeit mitzut helfen. — 
Nachzufragen 2 Tage. 

Verlangt: Deutſches Mädchen. 24 die Woche für 
gute Arbeiterin. Verſteht alle Haus sarbeit, Meferenzen. 
3601 S. Halſted Str., zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends. 
ft ja 


Junges ſtarkes Mädchen im Saloon. — 





Rerlanat: 
05 W. Str. 








Berlangt: Gutes Mädchen _ für allgemeine Haus ar⸗ 
beit. Lohn H—$. Haifted Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — — 
WEoergreen Ave, 

Ferlaugt: Köchin und Laundreß. 
Arlingten Place. 


#435. 








Radzufragen: 
irja 


Rerlangt: Kinder: mädchen. Nachzufragen: 1927 —* 
linotoun Place. Trra 
Verlangt: Zweite s Mädden für zweite "Hausarbeit. 
Nadın fragen‘ 1927 Arlington Place £; frja 
Mädchen von 13—14 Jahren für leichte 


187 Girard Str. 
X _ Cer angt: Sꝛrics Mädden. für Hausarbeit. 66 


W. Tivifion St 








Verlangt: 
Hausarbeit. 





Veriangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit; 
gute Köchin: teine Hausreinigung. Keine Wäſche. — 
DB... 93 Fowler. Str, 


en für os Hausarbeit.— 





Verlangt: 
322 Seda wid S 


“ Gefucht: : Gin gutes Mibden für leichte Hausar⸗ 
beit. 807 Milwautee Ave. 


Verlangt: Fin Mädchen fir Hausarbeit in einer 
Heinen Familie. 1023 MW. Madijon tr. dir 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 792 
Garrofi Ave., Ede Rodey Etr. dofrja 


Verlangt: Eine Haushälterin, vor zuſptechen zwi⸗ 
ihen 6 und 7 Uhr Abends. 24 Holt Str., Ede 9 Lns 
Str. fria 


Verlangt: Märchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. 519 Eddy Str., m. 
Lincoln und Addiſon. dofr 


Verlangt: Gutes —** nu r allgent:ine 
Hausarbeit. 3407 Wabajh nn defr 


ep Ein tüchtiges an Mädchen für all: 
































itja | 


Stellungen fuhen: grauen. 
(Anzeigen unter dieler Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


erfahrene Lux = Köchin 
Abendpoſt. 17aplw 





Geĩucht: 
ſucht Stelle. 


Geſu ot: 
Hauir 


— 


Eine — 
Adr. G. ẽ 


Frau ſucht Wãſche in und außer dem 
231 W. 13. Str., oben. 


Ei ine ältere de: tiche Fraur, welche kochen, 
wajchen, bügeln und nähen kann, ſucht Stelle, am 
liediten außerhalb der Stadt. Zu eriranen 172 Cra— 
mer Str., zwiſchen Halſted und Jefferſon Str., vorne 
oben, Brieſe nicht be autwortet. ira 


Gefuht: 2 junge Madchen ſuchen Stellen 
Hausarbeit; eine zum Wafchen und Kochen. 


Niste, 206 Elybourn Ave. 


ke fuht: Frau wil imfcht Wäſche in und außer dem 
Haufe. 24 Sheffield pe. frja 

Geſucht: Junges Madchen ſnucht Stelle für Sau3- 
arbeit. Kann wajchen und bügeln, mir kochen nicht. 
82 39. Str. 

Geſucht: Mädchen jucht Stelle in Saloon oder fir 
irgend ein Geſchäft. Kaun alle Hausarbeit thun. — 
Seine Briefe. 3423 ©. Halfted Str. 


für 
Anna 














DBierde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


Zu tertaufen: 20 Pferde aller Art, ebenfalls Stu— 
ten ftet3 an Sand. Ginziger Bla der Stadt für e&r= 
lihen Pferdehandel. 705-707 N. Wood Str., zwi: 
ſchen Milwaukee und W. Nortb Ave. War Tauber. 

mylı utol& ſon 








Zu verkaufen: Gutes Pferd (8 Jahre alt) und Wa⸗ 
gen; 1 billig. Huber, 180 Milwautee Ave. dofr 


au verfaufen: Pferd, 1290 Bio. , 53 
S. Aſhland Ave. dofr ſa 


gu ta: ufen gdeſucht Sofort, ein Mauleiel, 4 Fuß 
hoch. Nachzufragen um 6 Uhr Abends⸗ bei — 


232 Blackhawt Str. 


Zu verkaufen: En 
Nachzufragen um 6 Uhr 
PBladhawf Str. 


gu faufen geſucht: Kleines und kleines 
Pferd, zuſammen für 15-520. U ıls, Abpſt. 


Zu verkaufen: Wäderwagen mebit Pferden, Harneß 
und Route, Einnahme von FI bis $.8U die Wowe. 


Adr.: N. 517 Abendpoft. frjamo 


Pierd und Del: very: Topwa gen im 


Zu verfaufen: 
sutem Zuſtande. 1841 Oaldale Nor. fi 


Noch gutes Pferd für $15, Erpreb: 
4937 Arteſian Ave. 


gu verfaufen: Guter Topwagen. 
Terrace, nördlid von Fullerton Ave., 
Rorih Weitern | Ave. 
Friſche ſche Milptub. 


Starkes 





5} Jahre altes’ Pferd billig. 
Abends bei Bruger, 232 





Tuggd 
xidr.: 


au ı verfauien: 
Wagen und Geſchirr, biltig. 


16 Greenwood 
öftlih von 





Zu ver Haufen: 235 Melroje Str. 


Hunderte don neuen und Second Hand Bay jen, 
Buggies, Autihen und Geſchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Brei. Epreht bei und vor, wenn 
Ahr einen Yargain wünſcht. Thiel & Ehrhardt, 305 
Wabaſh Ave. 5ap, Imt, Kſon 








Kaufs- und Vertaufs-Angebote. 
(Anzeigen ı unter dieſer Nubrif, : 2 2 Cents das Wort.) 
In verlaufen: Kinderwagen und Amning, billig. 
91 Hudion pe. 


“Zu _verfaufen :Oute Butcher-Einrichtung mit Eis⸗ 
Bor 7 j bei 10. 3516 Archer Ave. irſaſo 


Gin Pool-Tiſch, ſehr billig. 1457 
Aſhland Ave, Ede Diverfcy Boulevard. 

Zu verkaufen: Vollſtändiges 
tures einſchließlich Shelving, 
875. HN. 


— Wahzufragen: 
Zu verlaufen: Sechs Bänke, 4 Fu lang, geeignet 
für Parks, Sommergarten oder — Verkaufe 
billis. Keinen Gebrauch dafür. 18 €. Kinzie Str. 


In verfanfen- Große YuthersFisbor in Sertionen. 
Xefter Verfaflung. Spattbillig, wegen Umzugs. — 
Spriügbrsof Greamerp Ce., 49—44 Dearborn pe. 

frfa 

Skelfing und Show 
11V Sigel Straße, nahe 

—3iun,tgl&jon 





Zu ve tfaufen: 


Set von Vädereisir- 
Show Caſe, Tools etc. 
Glert Str. jrja 





Zu verfaufen: Gounters, 
Gajes; 90 Cents per Fuß. 
Wells. 








Nähmaſchinen, Bıcycies 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Die befte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
MWeitjeite. Neue Maſchinen von 510 aufwärts. Alle 
Eorten gebrauste Wajchinen von 5 aufwärt!, — 
Meitjeite = Office von Standard - Nähı najhinen: 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Str., 5 Thüren 
öftlih von Halited. Abends offen. 1j* 

Ahr könnt alle Arten 
Mpolcjale-Preiien bei Alam, 12 Adams 
filberplattirte Singer $l0. Hiah Arın 
Wilſon $I0. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. 


kaufen zu 
Str. Rue 
$12. Neue 

Tieh* 


Nähmaſchinen 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents da? Wort.) 





Nur K0 für ein ſchönes Rofendolz, Piano, $5 mo: 
natlich. 317 Sedgwid Str., nahe Tiviflon. lrapııo 








Perſönleches. 


(Anzeigen unter diejer \ Ribrit, 2 Gent3 das as Wort.) 


AUlerander’s Gehe im es Polizei: 
Ugentur SD und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erſahrung auf privatidem 
Wege, umterjuht alle unglüdliben Famiienver— 
bältniffe, Fheitandsjälle u. j. w. und ſammelt Be— 
weile Diebftäble, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterjudt und die Schuldigen zur Rechen— 
ſchaft gezogen. Auſprüche auf Echadeneriag für Ver- 
legungen, Unglüds fälle u. dergl. mit Erfoig gelten) 
gemacht. Freier Rath in Rechtsſachen. Wir find bie 
einzige deutſche Volizei-Agentur in Chicago. Sonn; 
tags. offen | bis 12 Use Mittags. 22m 


Löone, Noten und ſchlechte Rechnunden aller Art 
follettint Garniſhee bejorgt, ſchlichte Micther ent= 
fernt. Hypotheken foreclojed. Keine Borausbezablung. 

Greditors Mercantile Aoenceh 
125 Dearborn Sir., Zimmier 9, nahe Madiſon Str. 
F. Schultz, — —-C. Hofimen, Ronftable et. 

28jch, li 








Anglo-American Roofing Co. reparirt irgend ein 
Led in irgendwelchen Dache jür $l. Shift Voſtkarte 
nad 107 Dearborn Str., oder 792 Chicago Ave. 

12ap, iImo,tgl&ion 


Evangeliihe St. Lulas-Gemeinde, (2, und Green 
Str.—Tır Sonntags: Gottesdienft wird, wie gewöhn— 
ih, ieden Sonntag ftattfinden und dazu find alle 
Freunde und Belannten auf’3 Herzlichſte eingeladen. 
— Der Kirchenrath. dofrja 


Betanntmachung! Ale Mitglieder von Lokal Brick⸗ 
sayer: und Steinmauter-Unionen inerden. aufgeiors 
dert, der Spejialverjammlung. sn Sonntag Rach⸗ 
—B 2 Ubr, deu 2. Mpri Gene Halle, 

—— — 
we + we} — * a 











in * Se 
iS Inreden. 838 Draar St Es { "ofela 


See 





au mels 





131 Genter | Etr. 


Nor d⸗ 


Zu vertaufen: — 


gu ı Taufen gefucht: Adendzeitungs: Route. 
feite, Kulton, 211 Dayton Str. 


 Beiratbshalber zu dertaufen, Selilatefien: 5 
derei: und digarten⸗ Store. IH Belmont Ave. 





Ti: 


Wer Gtocerp-, Delilate ſſen⸗ oder Sigarren:Store 
verfaufen oder faufen will, fomme nad 523 Eleve: 
land Ave. 





Zu verfaufen: : > Kannen Mile hacid Hüft, t, frantheits: 

halber. —— im Saloon, 456 Larrabee Str. 

frja 

Zu verfaufen oder 3: zu ver: nierhen: 

mer Hotel, wegen Krankheit, nabe 
Shop. 1824 W. Indiana Str. 


Zu verfaufen: Gutdehen des ; Gto: cry v6: ihärt, bil- 
ia. Näheres: G. Marer, bei Hınry Horner & Co. 
Siendolph, & Jeſfferſon Str, jcmo 
ns, o Reſtaurants, Bäcke⸗ 
Furniſhed Room⸗ 
kateſſenStores, Geichäfte 
Guſtav Meyer, 


eilig, 25 Zim: 


Northweſtern⸗ 


Zu EEE 
teien, Vicatmarkets 
Häuſer, Zigarrens ı 
aller Art, was man ver 
Fiftb Ave. Saloon. 

Zu verfanien: 
Retail 


*8150. 


u mit Wholeſale- und 
Meinbandl g: Nordſeite: altes Geſchäft: 
Aüidersi mit Werd win Wa : Weitjeite; 

Guſtav Meyer, eFiitß Ave !onm, 


u verkaufen: Wadimito-S 
1X LBS Biucenne (5 Ave., Chicago. 


Feine Bä ferei,. wegen Todes fall 


wen 
Ss I, Sa 
op und Qufſchmiede. 
ſrſa 
Zu vertaufen 
733 Lar rabee Str. 
gu verfaufen: Schuhſhod, Repsiring und Cuftom. 
EM, Kbicano pe. 


Guter Fd:Saloon ie gen Krantseit. 
Abendpoit. feja 
Het! 2 figes Haus, 
116 Waſbburn Ave. 
Zu der kaufen: : Gutge bendes Retaxrant. tig 
285 6. Diviſion Sir. momi;rio 
vertauien: 
Pre billig, 
446 Abe udpoſt. 


E Zu verkaufen: Abendz zeituugs- 
Talman Ave. 


u de rfaufen: 
2.8. 0 

Zu verfaufen oder zu ver 
auch Milchro ute 


d. — 


Saloon in deutſcher 
Adr. O. 
dia 


Route. N. 


Gin schöner vom 
tvegen zwei Geſchäften. 


a1 
d of ria 


Grocery und Saloon, gute Gelegen: 
heit. Mor. u. 19 Abe ndpoft. dofr 
Zu verlaufen: Saloon, fichere Erifteng, Bil ige 

Miethe. gu erfragen 418 Larrabee Str. dfr 


Yutter-, There: nnd 
79% Milwanfee Ave, 


Zu verkaufen: 


tore 
dofria 


Zu verkanfen: Kaffee⸗ 


Altes Geſchäit. 


Zu verkaufen: Butler Str, dofr 


Saloon. 





Muß verkaufen;: Billig, neuer, 
ter- und Kaf 
Deutſchen. Näheres 


gt gehender But: 
e 88 Iegenheit für einen 
232 geh nont Ave. nıdirja 


Bäckerei, Nordſeite, nur 
des Geſchäfts. Adreſſe 
repliokion 


rn verlaufen: Gute 
Store Trade, wegen Aufgabe 
G. 552 Abendpoft. 








Geihärtstheilhander. 
(Anzet ‚gen unter diefer Rubt it, 2 Gents das Wort.) 
— in, mö 
320 Adendpoſt oft. 


m 


Verlan Frau 
Sa 

Verlangt: Wittwe jucht 

Scloon. HA Auburn Ave. 


oder Mädchen als, 
zu führen, Adr.: N. 

Permer in quigehenden 
Verlandt: Geſchäftstheilhaber für den beiten Ea: 


loon mit Yun, im Stadt- Zentrum. Viel Geld zu 
verdienen. Adr. N. 51) Abendpoit. dofr ſa 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu dermietben: 3 Zimmer. 1393 RN. Glarf Str., 
1. Flat. —J—— zwiſchen 11 uud 12 Uhr Mit 
tags. 

Zu vermiethen: Ne dautant und Boardi nobaus m 02 

Einbourn Ave, gegenüber Win. Deering’s Harnefter 

zorts. jfrſaſon 
1793 


Butcherſhop mit Firtures. 


Ave., nahe Belino out Ade. 


ziethen: 
N. Weſtern 


Zu verm 


Zu vermiethen: Für $15, ganz neues 6 Zimmer 
Haus nit Bad: moderne vᷣln⸗ nbing; Nordweſtſeite; 
sc Fahrgeld mit eleftrifcher Gar; Ge perEiſenbahn: 11 
Min. Fahrt von der unteren Stadt. Nachzufragen 
beim Gigentbüiner, 1819 Bernard WUve.; nehmt El: 
ſton und Belmont * Gars. 14—2lay 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Billig, möblirtes Front: und Bett— 
zimmer, paflend für 2 junge Männer oder junges 
Ehepaar. Otto Raſchke, 114 Throop Str., nahe Yan 
Buren. frja 
Kleine Wittwees— 





Verlangt: Gin Kind in Board. 
Familie. Adr.: N. 512 Abendpoſt. 








3u miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
2 belle Rordfront-Räume oder 
Lincoln Part, ven tungen 
513 Aber udpoſt. 


Zu miethen geſucht: 
kleines Flat an Rordſeite, 
get bildeten z entjhen, Mor. 


Zu mieihen ge sucht: Leeres Zimmer. 28 Genter 


Eir., oben. 








Nedtsanwälte. 


(Anzeigen unter diejer Nusrik, 2 Gents das MRort.) 


Falle 


Walter G. Kra Deutfcher Advolat. 
ein geleitet und — in ollen Gerichten. Nechts— 
geſchäfte jeder Art zufriedenſtellend vertreten. Ver— 
fahren in Sankerottſällen. Gut eingerichtetes Roilet: 
tirungs-Departement. Anſprüche überall durche ſetzt 
Löhne ſchnell kollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Waſhington Str., Zimmer 814. 
Tel. M. 188. Qu? 

Wir unterſuchen Noftrafte, Stellen Dokumente 
(Truft, Warranty und Releaſe Teeds) aus, bejorgen 
Jdeuerrerſicherung. Alles ſehr prompt und billig. 

Nichard A Koh & Go, 


Simmer 814, Flur 8, 171 LaſSalle Str, Ete Monroe. 
Imz,tol&kjon® 





Miethe und Schulden aller Art 
Schlecht zahlende Miether hinaus: 
oeiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Albert U. Krait, Advotat, 95 Clart Etr., Zimmer 
om, Siebe am 1. Mai nach 1015 und 1017 Aſſociation 
Geb bäude. ‚5 3 LaSalle Str., um. 5nod,lj 
Goch Bistte Red 

Alle Rechtsſachen prompt bejorgt. — 
Unity Buileino, 79 Dearborn Str, 
Sigurd Ste. 


Söhne, Noten, 
prompt follettirt. 


tsan 'walt. 

Suite II 

Wohnung 105 
2Suod,ij 





Rechtsanwalt, 725 Neaper Plot, 
— Deutid 
Inov, tgi* 


E. Milne Mitchell, 
Norvoit:tide Waſhington und Clark Etr 
geſprochen. — Rath wuentgeltiic,. 

Fiſcher & Lead, Reltsanmälte. 

Alle Arten Rechtsgeſchäfte fergiältig uud promdt 
bejergt; Schadenrjaganjprüce für Hörperperiegungen 
fowie in Grumdeigenthbamriuchen gefihert: Bante— 
rottjälie geregelt; Abditrafte unter ut: Nachlaß ſachen 
ertedigt: Kobeltionen beſorgt in dem ganzen Ver. 
Staaten v>d Canada. anf: Referenzen. Rath frei. 
Suite 303-304, 160 Rejjington Str. 

Tay, imo, ta! Kſon 








Heirathogeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths ieh Braves Tievftnänd: n, 
ter Arbeit fib 1109 Doll. eripart bat, jebr häuslich 
und tugendhaft ift, möchte anſehnlichen Dann mit 
ftetiaem Verdienſt heircthen. Witwer niht ausge: 
ichloflen, Näberes, ſchriſtlich oder mündlich, ertheilt 
Goegendorfi, 49 N. Clark Str. 


da3 bei har⸗ 








uterricht. 
(Anzeigen unter dieſer stubrit, 2 Ceuts das Wort.) 
Beite Gelegenheit für Ddeutihe Einwanderer zur 
ihuellen und aründligen Griernung der engliiten 
Eprade. 530 Eis. pro Stunde George Fabrice, 12 
Tomu Str. Zap, Iw&ſon 








Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Ruabrik. 2 Cents das Wort.) 





Geld ohne Kommiflion. — Louis Freudenberg ver: 
leiht Privat:Kapitalien von 4 Proz. au ohne Kom: 
mifion. Vormittags: Nefidenz, ZT RN. Hoyne Ave., 
Ede Cornelia, nabe Chicago Avenue. Nachmittags: 
Difice, Zimmer 1614 Unity Biag., 79 Dearborn Str, 

13ag,tgl&ion* 





— Geld — 
— ohne Kommiſſion — 
in großen und fleinen Summen auf Chicago Grund: 
eigentbum zu verleihen. 
Erite Hybothek zu verkaufen. 
Sonntags pifen von, 9—12 —* Vormittags. 
Rihardvdl.KRodhkGo 
171 LoSalle Str., Ede Wonror 'Str., 
immer 814, Blur 8, 
12dey,tg1&fjon* 


Zu verleihen: 200 auf Grundeigertfum, in 
Summen von 500 oder mehr, zu niedrigen Inter: 
effen, obne Rominifion; von Brivatperfon. Adreſſe: 
O 430, Abendpoft. Simzimtglth 


on 

Leute in Etellung fönnen Geld an einfachen Ro: 

ten borgen, ohne Sicherheit. Zimmer 72, 121 - 8a 
Salle Str. Yaplwkion 


Se So bis E00 auf kürze Zeit zw verleihen. — 
Adr.: R.‘501l Abendpoft. 


un aerzutick cube So Gold: Rees auf *3 
caco Gruudeigenthuri, u von 

bis Etet3 zu 
— =; sie 
Simmer 814, Floor ES 1 Beeren. —*8 — 














10 


ı Webrlen, 937, 31. 


Farmländersien. 

Zu berfaufen: Wegen: Todesfall, 160 Ader Farm 
in Ottewa County, Michigan, mit Haus, Etallung, 
fämmtliches Bieb und Farmgeräthicaften, qutes 
Wafler, 30 Ader_eingejät mit Roggen und Weizen, 
jchöner „Junger Obitgarten, fijchreiher River geht 
duch Farm, w Ader Wieſen, Riverboden, grober 
Buchen: „Uumwald und andere Holzarten, über 3000 
Cord. Dieſe Farm liegt 2} Meilen von R. R. Sta: 
tion. Tiefe Farm vertaufe ih für den jpottbilligen 
Preis von 24m. 81500 Baur. Tas Vebrige am meb> 
tere Sabre Zeit. Wr, Jobn €. Debun, Aonew Mid. 


Hl ⸗ Farmiand in Ri onfi r r 
lange Zeit; leichte Adzahlungen; ode PR 
unabbängig von Kapitalifte jeid Euer eigener Kerr; 
taujt eine Farm. F. S . MacDevitt & C., I W. 
Late Str. Uapi Im&fon 





gpangs = Verftauf. 

16) Ader, Farm, Pferde, Geräthichaften, Vieh, 
Haus, Stall, aroker Theil unter Bilng. Wisconſin. 
s*1900. DHenry Ullrich, 34 Clart Str, Zimmer 401. 

1Sap, Iweſou 


Fruch‘s Farmen, 2) bi 

Ulrich, 196-188 Oft Waſhingion Str 

a ee —— Zar, il 
Zu tvertauichen: 160 Acker Nebraska Land, vermie; 

thet, werth *1200 für kleines Property nahe Dum— 

beldt Vark. Adr. A. 117 Abendpoſt. 

zu "serfeufen: Largain! Kleine Hüpnerfarm mit 

Gebäuden, S Bls— ds werttich vom Humboldt Bark, 

werty *54000. Nehme 300. Gill, 119 W. North 

Are. fr a 


, Wiscon: 
bei Peter 





Vrachtwolle Getreide: oder 
160 der, 


= Frudtbares Waldland ir in 
Anſiedlung. Näheres 
Str. 


Rordweitfelie. 
Bernard Ude. nabe Belmont Ade— 


gu verfauf 
fin, im. Deuticher 





22 neue zweiftödige Käufer. 


17 fertig. — B verlauft, 


— 7 Familien ſin ſind D eingegogen. — 
Gebt und ſr fie; zählt fie. 


Die Hänfer enthalten 6 und 7 Zimmer, Dat Mans 
tes, Hard Georgia Pine Finiſh, Marmor: Wajchbes 
den,  porzellan: ausgelegte Badewannen, open 
Blu imbing, Gas, Waſſer, Seiwer etc. Preis 82100 bis 
22350 — Monatlide Ubzahlung $l5. — 
Kleine Ansehlang 


Nehmt Elton und Belmont ne. Gar bis Ber: 
nard Ave. und geht einen halben Blod ſüdlich. — 
—— in der Woche und Sonntags. Geht 
und ſeht fie, 


S. E. Gro$, 
Sechſter Floor — Maſonie Temple. —2lap 


E gu verlaufen: 3300 laufen 48 Fuß Ede an North 
Ave., nur drei Blocks meitlich pom Park. Renten 
geben in die Höhe, Grundeigenthum wird in den ı 
nächſten Jahren bedeutend im Werthe fteigen; Geles 
genheit Geld zu machen; wirklicher Marftiwertg A500. 
Gigentbitmer unter Adr.: K. 846 Abendpoft. ft ſa 


Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer Käufer mit Wafler, 
rohe den Eliton und Belmont Ave. Straßenbahnen. 
Nur 814090: SO bear; $12 monatlid. Gınft Melms, 
1059 Milwaukee Ave, zwiſchen Fullerton und Gali: 
fornia Ave, 2my, tgl? 


gu verfaufen oder zu vertaufchen gegen {hulden: 
freies Property (Humboldt Part Diftritt), Equity 
von 8200 in Zitödigem Bridhaus, 4 Familien. Vers 
faufe auch mein Milhgeigäft mit. ‚Nahzufragen: GR 
North Rodwell Str. sıla 


au verfaufen: 35 für ir Lot mit Sewer und Waffer 
einen Block von North Ave., nahe Hohbahn. Hälfte 
baar. Gill, 1129 W. North Ave, 

















Südweitieite. 

Zu verkaufen: Beim Eigentbüner: 3326 Hamilton 
Ave.; neues gepreßte Brit Front Haus; Übwaſſer 
und Wafler in der Straße und mit dem Haufe per: 
binden; kann für zwei Familien eingerichtet wer⸗ 
den, Preis nur $1600; nebme $100 baar und $10 per 
Monat; vorzujprehen Wochentag: oder Sonntags; 
nehmt Archer Ave. oder 3. Str.:Car bi Hoyneiv. 
und gebt einen Block nördlich und einen Blod weſt⸗ 
lich 11—2lapl 





Berihiedenes. 


Scht Ihr Häuſer zu verfaufen, zu vertauſchen or+r 
au vermiethen? Kommt für gute Rejultate_ zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntag? 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

Nichard A. Koh & Co 
New Vork Life Gebäude, Nordoit:Ede Ras Salle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
12d3,t91&jou* 








Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago WMertgage Tvan Company, 
Zimmer 12, SHapmarfet Theater Builsing, 

161 W. Madiſon Str., dritter Flur. 





ch Geld in großen und Heinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Bferde, Wagen oder ir 
end welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Iheilzablungen werden zu jeder Zeit an: 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
Werden. 

Chicago Mortoage Soan Company, 

375 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

llap® 


Mir leiden Eu 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. m. 


Kleine Anleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben 
in Gurem Befig. 


Mir haben das 
größtedeutihe Geidhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ebrlihen Deuticyen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihre werdet es zu Eurem Bortheil finden, bei mir 
dorzwiprechen, che Ihr anderwärts hingeht. 
Die ſicherſte und zuverläfligite Bedienung zugeficert. 


H. French, 10ap,li&fon 
18 —8 Straße, Zimmer 3, 


Wenn Ihr Geld borgen em denn bitte ſprecht at 
uns d 
Das einzige deutſche Geſ⸗ Edait in der Stadt. 


GagleLoa » & 0. To Sa: LaSulle Str., Zimmer 4. 
Ott Voelder, Manager. 
Südweſt⸗ . ——— und Laſalle Ste. 


Anleiben in Summen nad ad Munid anf Möbel vad 
Pianos, zu den billigften Raten und leichteften 
Bedingungen in der Stadt 





Uufer Geſchäft ift ein verantwortliches und reelle, 
lang etablirt, höfltche Behandiung und ſtrengſte 
Verſchwiegenheit geſichert. 

22wma talKſon 
Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, dann bitte, ſchidt 
Adreſſe und dann ſchicken wir einen Mann, 
der alle Auskunft gibt. 


C bicago Eredit Company 
9 Waſhington Str., Zimmer 304; Brand, Office: 
534 Yincoln Ave., Late View. — Geld geliehen zu 
6 Binnen auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Uhren und auf irgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen Fir: 
men. Zabltermine nah Wunſch eingerichtet. Yange 
Zeit zur Abzahl: ung; böflihe und zuvorlommende Be: 
bandlung gegen Jedermann. Geſchäfte unter tenziter 
Verſchwiegenheit. Leute, welche auf der Norbfeite und 
ın Lake View wohnen, Fünnen Zeit und Geld fparen, 
indem fie nah unserer Office, 534 Lincoln Av., geben. 
Main-Office 99 Wafsingten St., Zimmer 04. 814* 


RNorthweitern Mortgage Loan Go, 
465 Milwauk⸗e Ade., Zimmer 53, Gde Chicago 
Aye., über Schroeder" 3 Upothefe. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 

f. w. zu billigften Zinfen; rüdzahlbar wie man 
wünfct. Jede Zahlung verringert die Koften. Eins 
teohuer der Nordjeite und Nordiveltfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 








Iimy® 
auf Möbel, Pianos, 





Geld verliehen, privatim, Via 
Vferde, Kutfchen, obne Wegnahme, zu niebrigfer 
Nate. Wenn Ahr Geld und auch einen Freund 
braucht, iprecht bei mir vor, Leben und Ichen laſſen 
ift mein Motto, Zeit und Abzahlung nah Belichen 
des Borgerd. A. 9. Williams, 69 — De; 
Yan? 








Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Frauen:Hofpital. — Dr. J. F. Bigelow, älteiter 
praftifher Arzt Chicagos für Frauentrantheiten als 
ler Art. Grfolgreihe und fhmerzloje Behandlung 
ohne Operation. Gutes Heim und gemwillenbafte 
Dilege vor und nad ver Entbindung, 78 State Gtr., 
. %. tal&jon—Dapi 


Dr. Ehlers, 126 Well Str., Spezial-Arzt. — 
Geſchlechts- Haut:, Blut-, Nieren:, Leber: und Mar 
„entrantheiten ſchnell geheilt. Ronfultation und Uns 
terfuhung frei. Sprechſtunden 9-9, — 9-3, 

an, tgi&jon® 














Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Eents das Wort.) 


Zutber 2. Miller, Patent:Anwalt. Brompte, forgs 
fältige Bedierung; rechtsgiltige Patente; mäßige 
Preiſe: Koalultation und Buch frei. 1136 Monadnod. 

WMjan,tglkjon* 

Bm R. Nummier, Dun — 
da ertheile — —— * 

achſu a er im treffs tent 

—* —S fie ei Betrtäig Ru) F 


Sir. 
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heute vor oder verlange mein Buch, welches Auskunft ertheilt. 


Sprehflunden: 


8 Uhr Morgens bis 
9:30 Abends. 


Sonntags vor 10 
bis 1 Uhr. 





Dr. M. G. McLAUGHLI 


mntsrnnenmaneerene ——— — 
wo Erz Gt RR 


nerdielen 


Mein elektriſcher Gürtel iſt ein po— x 


und 
Er verwiſcht bie 
Ein ihmade F 


jeder 


‚Ilebien. Worte, bie er | 
ar ” re Schroffheit. au ſeine Des 


J | fahren zu haben. 


d 15 Jahre emfig gearbeitet hat. 
| | Erfindung läuft auf eine Vereinigung 


. — 


iht Dgmals gejagt, 


gung — aber dazwiſchen drängte 
ſich wie ein ftummer Schrei feine Liebe, 
feine Eiferfucht, der Gedante an Saß— 
tbeal, der machtige Wunſch, fi) Gemiß- 
beit zu holen um jeden Preis... 

Als ob aud) fie fich plöglich finer 
Abſchiedsworte erinnerte, jagte fie in 
ber kleinen Paufe ganz leife und mie 
fortfahrend: „Sie beläftigen ung gar 
aM... 

Ueber fein Gefiht ging ein Zuden. 

„Dann werde ich fommen.“ 

Über die Hand, die er ihr zum Ab— 
ſchied reichte, zitierte auch diesmal. 
(Fortfegung folgt.) 


> 








— 


Der neueſte Bruſtkaſtenfühler. 


| — — 


u Jedermann hat wohl ſchon vom 


| Siethoftop in Verbindung mit der 


a | ärztlichen Praris gehört, und felbit 


ürſchdache Männer. | 
für ſchwache nmel . M | L’Artonge’fchen Stüde paffiren follte, 
4 daß er das Wort mit Stereoſkop 


| wenn es ihm, wie dem drolligen Diener 
des „Dr. Klaus“ in dem befannten 


ſitives Heilmittel für ſchwache Män- I derwechſelt. fo weiß er boch allgemein⸗ 


ner. Er ertheilt die fräftigende Elek— 
trizität den ſchwachen Theilen 
bringt dieſelben auf die Höhe der na= 
türlichen Stärke. 
Spuren jugendlicher Fehler und Aus— 
Ichtweifungen. 
Mann, ein Jeder, der nicht der Mann J 
ift, den er fein follte, follte ihn gebraus W 
chen und feine freunde über die wun— 
derbaren Wirkungen desjelben unter: 
richten. 


Bezahlung dafür, wenn geheilt. 


Nachdem Sie geheilt find, fünnen Sie mich bezahlen, und der Preis dafür wird nur die Hälfte von dem 
fein, mas der altmodifche Gürtel foftete, der feit 30 Jahren die Rüden der Träger verbrannte und Blaſen da= | 
rauf erzeugte. Mein Gürtel ift Imal ftärker als irgend ein anderer und verbrennt nicht die Haut, Man ſpreche 8 


J hin, daß es fich um ein Inſtrument zur 
J | Beobachtung der Herz -» Schläge und 
5 | überhaupt der Bewegungen innerer 
& | Organe in der Bruftaegend Hanbelt. 


Das Stethoftop tft ſchon feit vielen 


J Sahren in der Heiltunde im Gebraud, 
m | ohne eine mefentliche Verbefferung er— 


Seht aber hat Dr. 
9. B. Pratt beim Bundes-PBatentamte 
eine, anfcheinend jehr weittragende 


A | Vervolllommnung diefes wichtigen In— 


| ftrumentes angemeldet, an welcher er 
Seine 


des Mitrophong, eines der modernen 


R  eleftrotechnifchen Apparate, mit dem 
J | Stethoffop hinaus, und er hat ihr des⸗ 


| halb auch den Namen „Mitrophon- 


J Stethoftop“ gegeben, melcher freilich 


; für den Laien etwas beſchwerlich zu 
handhaben ift und noch mehr verball= 


A | hornifirt werben dürfte, ala der erftge- 


9 | nannte. 


CAGD, 


17apdifrſonnbw 


y cChl 








Jadwiga. 


Roman von Fritz Döring. 


(Fortſetzung.) 


Nervös baſtelte er an der Troddel 
Und während er fo 
feiner Mutter die Wahrheit verheims | 


tes Plüſchſeſſels. 


lichte, ohne fich ſelbſt völlig über ben 
Grund im Klaren zu fein, fühlte er ein 
wachſendes Mißbehagen. 
einmal lügen würde, wenn ſie ihn 
fragie. 
fträubte ſich Alles in ihm gegen ein 
offenes Geſtändniß. 

Pani Daczynska war ſehr unzufrie— 
den. 

„Du könnteſt die Sache doch bald 
in's Reine bringen,“ ſagte ſie, — „was 
ſollen ſich die alten Czerskis denn den— 
fen? Und was Beſſeres als Jadwiga 
bekommſt du dein Lebtag nicht.“ 

Er zuckte mit den Schultern. 

„Wer weiß? Ich muß geſtehen, daß 
mir mein Geſchmack doch einen Streich 
geſpielt hat. Sie iſt vielleicht doch nicht 
für mich geſchaffen.“ 

Mit einer ſchnellen Wenduno drehte 
er ſein Geſicht, dos ſeine Mutter es nicht 
ſehen konnte. Er hatte halb heiſer ge— 
ſprochen und mit mühſam unterdrückter 
Erregung. 

„Heiliger Himmel — was ſoll das 


heißen?“ fuhr Pani Daczynska gren= | 


zenlos erfchroden auf. Mit einem Male 


ſah fie alle ihre Luftichlöffer zufammen= | 
Mit Bitten, Thränen, Vor- 


brechen. 

würfen drang ſie auf ihn ein. 
„Errege dich nicht zu ſehr, liebe Ma— 

ma. Du weißt, wie gern ich dir ge— 


ſällig bin. Und ſchließlich iſt ja auch 


noch nicht aller Tage Abend.“ 

Er hatte die Worte herausgepreßt. 
Nein, es war unmöglich, er konnte ſeine 
Rolle nicht weiter ſpielen. Deshalb 
küßte er ſeiner Mutter ſchweigend die 
Hand und ging zur Thür. Ehe er ſie 
aber ſchloß, wandte er ſich noch einmal. 

„Darf ich dich bitten, feinem Men— 
ſchen ein Wort von dem eben Gehörten 
zu verrathen? Und ferner: es märe 
mir ſehr, jehr lieb, wenn du für einige 
Tage und Wochen zu Niemand auch 
nur überhaupt ein Wort über das Pro- 
jekt äußertejt.“ 

Sie nidte nur. 
ihren Sohn nicht. 

Um erften Sonntag darauf entfchul- 
digte er ſich, als man zur Kirche fahren 


twollte, mit beftigem Kopfſchmerz. nU- 


ter feinen Augen lagen auch wirklich 
bläuliche Ringe. Und Tag für Tag rang 
er mit einem Entſchluß — dem Ent: 
ſchluß, abzureifen, wieder in die Welt 
zu gehen, fich zu betäuben, zu bergef= 


4 

Uber was follten feine Eltern den— 
fen, diefe armen alten Eltern, die fo 
froh waren, ihren Sohn wieder zu ha= 
ben? Und was würbe Ezeräfis jagen, 
mas Jadwiga? Er follte vor ihr 
fliehen? 

Und von Treo und Hohn, von 
Schmerz und Leidenfchaft gefchüttelt, 
BR er ed einen Tag nad) dem an= 

ern. 

So mar allmählih in Qual und 
Bangen wieder der Sonntag berange- 
naht. Diesmal konnte er fich nicht gut 
vom Kirchenbeſuch ausfchließen. Und 
außerdem war etwas in ihm, das ihn 
trieb, Jadwiga miebderzufehen — ein 
dunkler Drang, der in ihm lebte, unab- 
meisbar, in elementarer Gewalt, bem 
er folgen mußte, und follte er noch tau- 
fenbmal elender werben. 

Es nahm Alles feinen gewöhnlichen 
Verlauf. | Der Kutfcher fnallte mit der 
Peitfche, die Landleute grüßten, ver 





\  OASTORIA fisigingmtiie 
Pie Sare, Ra Ir Teinsr Bakanft Habt 


x 
ee 


Dennod ges | 
ſtand er fich, daß er ohne Bedenken noch 


Er fonnte nicht anders, e3 | 


Heute verftand fie | 


| Staub flog um das Gefährt, und wenn 
er fih wandte, ſah er feine Eltenr im 
' Sonntagsftaat dafigen, genau wie im— 
| mer, nur daß feine Mutter manchmal 
; einen Zug im Geficht hatte, als fahre fie 
| einer peinlichen Begegnung entgegen. 
In der Kirche Jah er kaum auf. Als 
er aber einmal den Blick erhob und ihn 
ſcheu zur Seite Streifen ließ, gemwahrte 


j 


! 
1 


| womöglich durch ihr Verhalten zu einer ! 
zmeiten, neuerlichen Werbung veranlaj= | 


er Melania, wie fie fich mit ihrem au®- | 


drucksloſen Gefiht über dag Gebetbuch 
beugte. 
ı Die Orgel groflte noch den Schluß. 
| afford 
maren noch im Gebet geneigt, als er fich 
Ichon erhob. Geine Eltern mußten ihm 
folgen. 
gerichtet, daß fie mit unter den Erjten 
| waren, die das Gotteshaus verließen. 
Czerskis follten fie fchon in der Woh- 
nung des Propftes vorfinden, follten 
gezwungen fein, fie als bereit3 An— 
mejende zuerſt zu grüßen, und nach der 
Urt und Weife diefer Begrüßung mußte 
fi) ihr ganzes ferneres Verhäliniß ge- 
ftalten. 

Mit Mühe verbarg er vor Malczews— 
ı fi feine Unruhe. 
aufging, fühlte er, wie eine heftige Rö— 
| the fein Antlif überzog. Seine Mut- 
| ter allein fah 8. Während Bani 
| Ezeröfa die Schmefter des Dekans füß- 
| te, hatte er fich Schon leidlich gefaßt. 





Und dann reichte fein Vater genau mie | 


immer dem alten Czerski die Hand. 
Merklich erleichtert athmeten die beiden 
Damen auf und ftürzten fich nach lang- 
jähriger Gemohnbeit in die Arme. Als 
ob eine der andern etwas abzubitten 
ı hätte, überboten fie fich förmlich in Lie— 
| benswürdigfeit.. Der Bann war ge= 
| brochen. 

Daczynski junior hatte nur Augen 
; für Jadwiga. Mber er bezwang ſich 
mit faft übermenfchlicher Gemalt. 
Bleich, fühl und förmlich machte er ſei— 
ne Verbeugung. Und während fein 
Haupt noch geneigt war, Jah er plöglich 
eine Schmale Hand, die fich erft ſcheu 
und zögernd, dann jedoch wie im feften 
Entſchluſſe nach ihm ausſtreckte. 

Seine Bruſt arbeitete. Und als er 
mit ſeinen Fingern die Mädchenhand 
umſchloß, zitterte ſeine ganze Geſtalt. 

„Man iſt ganz beſtaubt,“ ſagte Jad— 
wiga dann mit noch nicht recht ſicherem 
Lächeln und klopfte dabei mit dem 





reinſten Wolken. 
Erntezeit wär’, könnte man ſich wirklich 
| ein bischen Regen wünſchen.“ 


Als die Thür dann | 


Handſchuh flüchtig über ihren linken 
Uermel, — „unfer Wagen fuhr in ben | 
Wenn's nicht gerade | 


und die Häupter der Meiften ı h Dazu, 
von irgend Jemand Vorschriften ma= | 
| hen zu laffen. 
Mit Abficht hatte er es ſo ein- 


Eine große Frage braufte durd) feis | 
nen Kopf: Was follte das Alles hei- 


Ben? Was war hier vorgegangen? 
Sollte Jadwiga durch die heftigen 
Vorwürfe ihrer Eltern, die fie 
ficherlich zu hören befommen, 
weit haben beftimmen laſſen, 
jegt freundlicher zu ihm war und ihn 


fih To 


fen wollte... .? 


‚Da flog aber gleich mwieber ein iro- | 
nifches Lächeln über fein Geficht. Nein | 


— fie war viel zu ftolz dazu, um fich 


Dder bereute fie ſelbſt 


ihr Benehmen? Sah fie ein, daß fie zu 


ſchroff gemefen? 





| 
| 
| 
| 
| 


N 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





und Scheu Tchlugen fich feine Augen zu | 


ihr auf. Unb unter dieſem Blide 


Was ihm gerade einfiel, ftotterte er 
ala Antwort heraus. Sie ermiderte 
noch einmal mit ein paar freundlichen 

ı Worten und wandte fich dann den An— 
| dern zu. 

Er wußte gar nicht, was er denfen 
follte. Alle Möglichkeiten hatte er nun 
tage und nächtelang erwogen, er hatte 
die Zähne zufammenbeißen und ihr eifig 
fühl gegenüberftehen mollen — aber 
nicht im Traume hatte er daran gebadht, 
daß fie Selbft ihm entgegenfommen und 
ihm durch ihren Hänbedrud zeigen wür⸗ 
be, daß alles Frühere für fie wenigſtens 
vergefien fei und vergeben... . 

Und er, der große Frauenkenner? 

Er faßte ea nicht ... 

Bei Tiſch ſaß er neben Melania. Er 
ſprach viel, ohne doch recht bei der Sa⸗ 
che zu fein. Als nachher ber Kaffee 
berumgericht wurde, flüchtete er fich mit 
der Heinen Taſſe an's Fenſter, wo er, 
halb verborgen von ben PBortieren und 


| 
| 
| beit ihr Geficht. 
| 





Gardinen, ungeftört beobachten Tonnte. 





Trägt die 


vom 
Fe un, 








KR; 


| pen fchmeifen 
Er athmete noch immer ſchwer. Groß 


Er betrachtete fie fortwährend. Sie 
ſprach und plauderte freundlich, gab 
liebenswürdige Antworten, 
Tcherzte.... 

Sonderbar! 
trat jener hoffärtige, überlegene Zug in 
ihrem Gefichte hervor, nicht ein einziges 
Mal gab fie eine ſpitze, verletzende 
Antwort. Es war Alles fo viel. 
jo viel weicher an ihr — ſo ... 


Plötzlich Elirrte die Hand in feiner | 


Hand. Ein blikartiger Einfall war 
ihm gefommen, der ihn erblaflen lieh. 
Und während er die Lippen zufammen- 
preßte, um feinen ſchweren Athem we— 
niger hören zu laffen, ſah er mit faft 
fieberhafter Anftrengung zu ihr hinüber, 
als wollte er in ihrer Seele leſen. 

Saßthal! Um ihn drehten ſich plöß- 
lich alle feine Gedanten. Sollte fie ſich 
an jeine Bruft geflüchtet, follte er ihren 
Trotz gebrochen haben? 

Wenn das wahr wäre —? 

Seine Pulſe fiederten. Am liebſten 
hätte er den Kopf in beide Hände ge— 
ſtützt und dumpf aufgeſtöhnt. Eine 
raſende Eiferfucht- erwachte in ihm, 
eine qualvolle Unficherbeit. Er hätte 
es ertragen, wenn Jadwiga Alle fo ab- 
gewieſen hätte wie ihn, aber fie im Ar- 


me eines Undern zu willen, ſich vorzu⸗ 


ftellen, wie fie diefen Andern Füßte, wie 
fie jich an ihn ſchmiegte und ihn beglei- 
tete mit allen Gedanten und Wünschen 
— — — das war ja doch zu biel! 

Wie fein Herz zudte! 
fpannten fich heftig. 
er bie Taffe auf das Fenſterbrett, daß 
fie klirrend erbebte. 


Eins ftand feft: er mußte Gemwißheit | 


haben — Gemißheit um jeden Preis. 

Uber wie? Durch wen? 
feine Augen mie ſuchend über die Grup- 
Ein paar Blide kreuz— 


ten die feinen. Auch feine Mutter ſah 


ihn flüchtig an, fragend und vormurfz= | 
| voll. 
färbte eine leichte Röthe der Verlegen: | 


Sie hatte Recht. Er durfte ſich nicht 
länger ifoliren. Und mit zudendem 
Herzen trat er näher, mit zuckendem 


lichjte, und während er bald hier, bald 
da Rebe und Antwort jtand, peinigte 
ihn die entſetzliche Ungewißheit, Iauerte 
der Verdacht innen und quälte ibn in 
jeder Minute von Neuem... 

Beim Aufbruch lud Ban Ezersti, wie 
alljährlich, Jaämmtliche Unwefenden zum 
Erntefeft nach Slonkowo. 

„Mittwoch werden wir's ſchon feiern 
können,“ ſagte er behaglich lächelnd, 


mir ja tommen!“ 

Die Enladung wurde freudg alzep- 
tirt. 

Als bei der Verabfhiedung Jadwiga 
und Daczynafi fich gegenüberftanden, 
fagte fie: „Hoffentlich ift es doch felbit- 
berftäni lich, daß Sie Ihre Eltern am 
Mittwoch begleiten... . Tänzer find in 
Slonkowo immer millfommen.“ 

Dutch feinen Kopf jagte fich in den 
paar Gefunden alles Mögliche. Er 
batte nie meht den Fuß in jenes Haus 


214 State St, & 
J ärztlichen Unterfuchungen fchon längjt 
4 | jehr vielfach angewendet, für das Ohr 


doch 
daß ſie 


lächelte, | 
Nicht ein einziges Mal 


Die Musteln | 
Ind ſchwer ſtellte 


Er ließ ı 





N rat 


‚föten wollen — 


——— 


gen, fie nie mehr 


1 Une a bi. [ce 


Baer 


Für das Auge wird das Princip der 
ı Vergrößerung befanntlih auch bei 


| Dagegen noch jehr wenig, ausgenom= 
| men bon manden Specialiften. Dr. 
| Bratt nun behauptet, daß mittel3 jei- 
nes verbolltommneten Inſtrumentes 
der Schall auf das Hundertfache 
vergrößert werden könne, und ſelbſt 
das ſchwächſte Geräuſch mit dieſem 
Inſtrument vernehm- und beſtimmbar 
werde. 

Die beiden Haupttheile dieſes In— 
ſtrumentes find ein Schall-Vermittler 
und ein Schall-Aufnehmer. Letzteren 


der Hauptſache eine Gummiplatte, an 
welcher unten eine Reihe elektriſchet 
Zellen = Batterien befeitigt iſt; Drähte 
' gehen nah dem Schall.» Vermittler 

hinüber, welcher am Körper des Pa— 

tienten angebracht wird, und der Schall 

wird nach den Ohren des Arztes in fol- 
cherWeiſe geleitet, daß gleichzeitig jedes 
andere Geräufch dem Ohr ferngehalten 
wird. Nur zu legterem Behuf legt ſich 
der Urzt den einen Theil des Inſtru⸗ 
ı mente3 überhaupt an. 

Eine Reihe äußerſt empfindlicher 
Häuthen (Diaphrams) vergrößert 
jelbjt die geringite Schallſchwingung 
ganz gewaltig, fo daß, wie Dr. Pratt 


.ſagt, „das leife Auftreten einer Fliege 


wie der Hufſchlag eines _galoppirenden 
Roffes wird, und das Laufen des Blus 
tes durch die Adern dem Raufchen eis 
nes rajchfließenden, reißenden Stros 
mes gleicht.“ 

Natürlich mußte ein ſolches Inſtru— 
ment die Beobachtungen des kranken 


Körpers bedeutend fördern, da aud | 


viele Geräufche, welche bisher gar nicht 
bernehmbar waren und doch für die 
ı Diagnofe fehr werthvoll fein können, 
ih dann mit Leichtigkeit beobachten, 
und auch die bisher vernehmbar gemes 
jenen fich viel beffer beurtheilen ließen. 
‘ Das gilt nicht blog von der Herz-, ſon⸗ 
dern auch von der Lungenthätigfeit, 
dem ganzen Blut =» Kreißlaufe und 
; bielen anderen Verrichtungen der inne= 
ten Organe. Möge e3 erfüllen, was es 
verſpricht! 


Vom 





— Belehrung. — „Für men machſt 
' Du da3 Bad zurecht, Mama?“ — „Für 
' den Vater, Karlchen“. — „Was thujt 
Du da hinein? Kaffee oder Choko— 
lade?" — „Ein Heilmittel, Du Kleiner 
Wißbegieriger. Man nennt es Mut- 
terlauge*. — „Aber Mama, wenn der 
Papa e3 gebraucht, dann muß e3 doch 
„Vaterlauge“ heißen!“ 


Fine reelle Offerte. 
Ehrliche Hilfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heinkmann, ein deuticher 
| Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Ave., 
SHoboten, N. J. erſucht uns, den Leſern der 
„Abendpoft“' mitzutheilen, daß irgend ein 
Mann, der nervös und gefchwächt ift, oder 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
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Herzen plauderte er über das Altäg- | ſchwerer Arbeit, Ausihweifungen oder ge 


heimen Sünden leidet, wie nervöſe Schwä⸗— 


' he, unnatürliche Verlufte, mangelhafte Ent: 
| widelung, verlorene Mannestraft, Impo— 
‚.tenz u. f. w., vertrauensvoll an ihn fhreiben 
| und ohne Koften volle Austunft einer ſiche- 
ren und gründlichen Heilung erhalten Tann. 


Herr Heinzmann ar jelbft- für lange 


| Beit ein folcher Leidender und nachdem er 
| vergebens viele angepriejene Heilmittel ver: 
ſucht, verzweifelte er faft an feiner Rettung. 
Zuletzt faßte er Vertrauen zu einem alten, 
| erfahrenen Freunde, deflen guter und ehrli: 


er Rath es ihm ermöglichte, Rettung zu 


! finden und permanent furirt zu werden. Da 


„wir haben tüchtig gearbeitet. Nun, ich | 


; er aus bitterer Erfahrung weiß, daß fo vieie 


Schreibe Ihnen ja noch. Uber daß Sie | 


Leidende von gewifienlojen Quedfalbern ge: 
prellt werden, jo faßt Herr Heinkmann es 
als feine Pflicht auf, jeinen Mitmenſchen 
den Vortheil feiner Erfahrung zu geben und 
ihnen fomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Da er nichts zu verlaufen hat, fo wünſcht 
er fein Geld dafür, denn er hält das ftolze 
Bewußtjcin, einen Hilflojen auf den Weg 
zur Rettung gewieſen zu haben, für genü- 
gende Belohnung feiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heintzmann fchreiden, und jeinen 
Rath befolgen, fönnen Sie fi auf vollftän- 
dige Heilung, jowie auf ftrengfte Geheimhal⸗ 
tung verlajjen. 

Adreſſiren Sie wie oben angegeben, nen= 
nen Sie dieſe Zeitung und legen Sie eine 
‚ Briefmarke bei, Nur ſolche, die wirklich einer 


legt der Arzt fich felbit um; es ift in | 


* 


— 


Fifa 
. Bruchleidende, 


Dr. W. &. Nice, die wohlbefannte Autorität, 
verjendet eine Brobe ſeiner berühmten 
Methode frei an Jedermann. 

63 gibt Leute, die ih feit Johren mit Bruchbän⸗ 
dern gequält haben. Wir wollen bofren, daß ihre 
Wufmertjamteit auf Dr. Rice's freie DOfierte gelents 
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Dre. Ball. 

wird. Fin älterer Arzt, der fih von der Praris zus 
rüdgesogen hat, Dr. i 
einer don den Hunderten, welche dieje generbſe Of- 
ferte beanttoortet haben, und als Folge Davon iſt er 
seht vollitändig wiederhergeſtellt von Bruchleiden, 
das ihn ſtark gepadt batte. Oboleich 72 Jahre alt. 
hatte er den Muth und Div Entſchloſſenheit, dieſe 
zu verjuhen und lebt 


neue und eigenartige Methode \ 
all ſchaut zu—⸗ 


jeßt in Frieden und Sicherheit. Dr. 
rück auf die veralteten Methoden früherer Zeiten und 
preiſt die wundervolle Methode ven Tr. Ree als ein 
wunderbarer Segen für die gegennärtige Generation. 
Schreibt unter allen Umſtäuden ſofort an Tr. W. S. 
Nice, 680 ©. Main Sit. 
Guh cine freie Probe 
Eure für Brüche, Keine Schmerzen, 
tion uder Berluft einer einzinen Stunde Zeit, und 
wenn Ahr jest anfangt, feid Ihr im Frühjahr wic- 
derhergeitellt. 


jeiner merfmürdigen Dome 








Ich nehm' es leicht. 


Ich nehm' es leicht, 

Ob Schweres auch zu tragen! 
Halb iſt erreicht 

Ein Ziel durch frohes Wagen. 
Wer wird erſt ſtehen und zagen, 
Die Friſche weicht; — 

Ob Schweres auch zu tragen, 
Ich nehm’ es leicht. 


Ich nehm' es leicht, 

Wie auch die Looſe fallen! 
Die Zeit verſtreicht 

Zu raſch ja mit uns Allen.... 
In Hütten wie in Hallen 

Die Locke bleicht; 

Wie auch die Looſe fallen, 

Ich nehm' es leicht. 





Mexikaniſcher Meerſchaum. 


Bekanntlich kommt bis jetzt faſt aller 
Meerſchaum, welcher überhaupt in den 
Welthandel gelangt, aus Kleinaſien, 
und auf dem amerikaniſchen Continent 
hat man noch niemals Meerſchaum— 
Gruben entdeckt. Von großem Inter⸗ 
eſſe wäre daher, wenn ſie ſich beſtätigen 
ſollte, die Entdeckung eines Meer: 
ſchaum-Lagers in Mexico. 

Ein amerikaniſcher Bergbauer Na= 
mens Henry F. Bledſoe iſt vorläufig 
für dieſe Mittheilung verantwortlich. 
Er ſelber will dieſes berühmte Mineral 
dort gefunden haben und zeigt Proben 
vor, welche ſich nach Allem, was man 
beim bloßen Anblick ſagen kann, in der 
That nicht von echtem Meerſchaum zu 
unterſcheiden ſcheinen, beſonders der 
Theil der Fläche, der polirt iſt. 

Der Schauplatz iſt zu Coahuila, an 
den Ufern des kleinen Stromes El 
Lolo, welcher durch eine nahezu ebene 


Fläche läuft, im Uebrigen faſt ſtets 


trocken iſt, und Herr Bledſoe verſichert, 
daß er dort eine Meerſchaum-Ader 
bon 5 Fuß Tiefe und noch unbelann- 
ter, fi Horizontal ausdehnender 
Länge gefunden habe. Näheres will er 
natürlich noch nicht vervathen, da er 
felber und ein noch aufzunehmender 
Geſchäfts-Theilhaber Die ganze Herr- 
lichkeit ausbeuten follen. Derzeit bes 
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meitere Förderung des Unternehmens 


baulichen Zmeden nach Merico gegans | 


gen, will «ber nach feiner Rückkehr in 
der Azteken-Republik ſich ausſchließ— 
lich dieſem weichen Mineral widmen 
und hofft, daß dasſelbe zu einer Gold» 
grube für ihn werde. ä 


— 
— 


Kalte und warme Farben. 


— 
— 





Ehe die Sommerkleider beſtellt wer⸗ 
den, ſollten wir die neuen Lehren über 
die Temperatur der Farben prüfen, die 
E. B. Shuldham in „Longmans Mas 
gazine“ verkündigt. Wir waren bisher 
überzeugt, daß weiß eine kalte Farbe 
ſei, und wir wählten im Sommer 
weiße Anzüge, um uns dadurch vor der 
Hitze zu ſchützen. Unſer Engländer 
aber rechnet weiß eher zu ben wärme⸗ 
ren Farben; violett, blau und gelb find 
fühler; citronengelb ift bie kälteſte 
Farbe, am wärmſten find dagegen bun= 
felroth und braun. Man kann dieſe 
Frage Selber ftudiren, wenn man glei— 
he Gegenjtände von verſchiedener 
Farbe, 3. B. Rofen, an die Wange legt. 
Sicherer ift da3 Erperiment, wenn wir 
e3 an Blinden over an Perfonen mit 
verbundenen Augen machen, wie unfer 
Gewährsmann gethan hat. Er meint, 
ber Glaube, daß die mittelwarmeFarbe 
weiß die fühlfte jet, rlihre daher, daß 
wir von der weißen Schneebede ber 
kalten Jahreszeit und haben täufchen 
laffen. Wir hätten dagegen. beachten 
follen, daß die Natur ihre Gefchöpfe 
tn falten Gegenden weiß kleidet, was 
Pod graufam märe, wenn dieſes Ge— 
wand noch fühlend wirke. Nun wird 
man dagegen einmwenden, in arkiiichen 
Regionen fei wei; die befte Schußfarbe, 
aber vor wem braucht jıch der Eisbär 
zu ſchützen? In den Tropen dagegen 
müßte nach ber alten Theorie die fühle 
weiße Farbe häufig fein, fie finder fich 
jedoch bei Thieren und Pflanzen, ſehr 
felten. Someit Herr Shulbham, nun 
haben die Damen und die Schneider 
das Wort. Vielleiht umgeben uns 
Thon im nächſten Juli infolge der Notiz 
Taufende von citronengelben Geftalten. 

— Und ob! — Emmy: „Mein 
Bräutigam ift bei der Kirchengemeinde 
angeftellt“; — Lucy: Küſter?“ — 








re 


Emmy (entzüdt): „Na und od — und 
wie fein füpt en". 
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S. Ball von Marion, Ala., ift | 


Die Barifer Weltausſtelung. 
le —— 


Unter Entfaliung großen Pomps 
bat die officielle Eröffnung der Paris 
fer Welt-Ausſtellung jtattgefunden 
und, begrüßt vom der großen Statue 
ber Gaftgeberin Paris, können die 
Gäſte aus allen Zonen unter dem gro— 
Ben Portal an der Place de la Con= 
corde den Welt = Jahrmarkt betreten. 
Eine überwältigende Fülle desSehens— 
werthen, des Derblüffenden, des 
Grandiofen und des Zierlichſten mird 
fih den Bliden zeigen; die Hiftorie 
wird fich verkörpern und das Aller- 
neuefte, da3 ganz Moderne, geradezu 
bie Schöpfung von heute, wird fih prä= 
fentiren. Auf den beiden Ufern der 
Seine wird ein NRiefentatalog der 
Jahrhunderte aufgefchlagen, ſelbſt das 
Blättern wird eine Arbeit fein, und 
manche Bejucher werben fih an dem 
Pragteinbande genug fein laſſen und 
ı nur ein paar Seiten überfliegen. 

Die Außendecoration der Bauten ift 
auf ftarfe Wirkung berechnet; fie will 
imponiren und das Auge dur fatte 





Adams, N. D.; er ihidt | 


Gefahr, Cprea= | 


findet er fich auf der Reife durch die | 
Der. Staaten nad; England, wo er 
einen beftimmten Anhaltspunft für bie | 


: in großem Maße zu finden erwartet. | 
Er ift urfprünglid zu anderen bergs | 


Farbenpracht feſſeln; die Ausſtellung 
in Chicago war weiß, die Ausſtellung 
in Paris iſt bunt. Alles hat farbige 
' Relief? und faft aller ornamentale 
Schmud ift golden oder in Farbe ge= 
taucht. Eine Yahrhunderts =» Erpo- 
fition muß ſich in Allem von den frü— 
beren Weltausftellungen unterjcheiden, 
da3 mar der leitende Gedante.e Das 
Ierrain ift um 108 Heltar größer ala 
bei der legten Weltausftellung und die 
Koften belaufen fich auf rund 100 Mil— 
lionen Francs. Bei der Weltaugitel- 
lung von 1889 ftellten fich die Koſten 
auf 40 Millionen Francs; über 32 
Milionen Menfchen ftaunten den Eif- 
felthHurm an, und der Geminn mar 
rund 10 Millionen Franc. Wie wird 
ſich hier die Bilanz ftelen? Vorläufig 
weiß man nur Eins: alle Berichte aus 
Paris künden eine allgemeine Theue- 
tung der Lebensmittel an. In's Co— 
lofjale geht eben Alles bei diefer Aus— 
ftelung und auf coloffalen Fremden⸗ 
zufluß ift Alles berechnet und auch vor⸗ 
bereitet. 

Der Eiffelturm war der Clou der 
legten Weltausſtellung. Die jebige 
entbehrt eines jo grandiofen Wegwei— 
fer3, denn die 60 Meter breite, mit 
einem einzigen Bogen conjtruirte 
Brüde Alerander III. kann ſich ala 
Conftructiongwunder doch nicht mit 
dem Eiffelthurm vergleichen. Sehens— 
werth ijt fie gewiß, und die Mailen 
merben fich dort an denAbenden ftauen, 
an denen auf diefer Brüde Eon'erte 
von 4000 Mitwirkenden, darunter 400 
Bläfern egyptifcher Trompeten, ftatts 
finden merden. Auch „le grand 
Globe celeste” darf zu jenen Objef- 
ten gezählt werden, die Jeder gefehen 
haben muß (er ruht 40 Meter im 
Durchmeffer in einem mächtigen Ge— 
bäubde), und fchließlich der „Palajt der 
Eleftricität“, der die ganze Breite des 
Marzfeldes einnimmt. Vor diefem 
' Palais fteht das Waſſerſchloß im Styl 
Louis XV., zu deſſen Beleuchtung 
1100 Lampen dienen werben, ein Far—⸗ 
benzauberſpiel ſchaffend, noch blenden⸗ 
ber, als es die Fontaine lumineuse 
vermocht hatte. 

Das ſind die großen Schauſtücke der 
Ausſtellung, — vielleicht die reizvollſte 
Partie in dem Rieſenpanorama dürfte 
aber „Alt -Paris“ fein — ein künſt⸗ 
lerifch = lebensvolles Wiedererſtehen 
des Hiftorifchen Paris aus der Zeit: 
Ende des 15. bis Ende des 18. Jahr⸗ 
hunderts. Drei verſchiedene Stabts» 
| viertel find auf Pfählen in die Seine 
| gebaut, ein Anblid allerliebft und zu- 
| gleich ergreifend, ein biftorifcher Ro— 
man in Holz und Stein, für eine Sai— 
ı Jon erbaut. Unter einem Schwibbogen, 
über dem „Le vieux Paris“ ftebt, 
tritt man ein und wandelt an Häufern 
porbei mit Erfern und Balconen, runs 
| den Spitthürmen, blidt zu den kleiner 
alten Fenſtern hinauf und fühlt fi, 
felbjt umgeben von der modernſtenEle— 
ganz ber Befucher, in alte Zeiten zu— 
rücverfegt. Aber auch die Voltäbelus 
ftigungen von Anno Dazumal ftehen 
mwieber auf, und man wird die alten 
Sitten und Unfitten ftubiren können. 

Doc das find ja eigentlich nur die 
Zierrathe, allerdingd impofante und 
originelle, der Ausstellung. Die Heer- 
ſchau der Objekte findet in dem Grand 
Palais, den ſchönen Küniten geweiht, 
in dem coquetten, grazidfen fleinen 
Palais mit der retrofpektiven Ausſtel⸗ 
lung und in all den großen Gebäuden, 
wo bie achtzehn Gruppen der Objelte 
gefammelt find: 1. Erziehung und Un- 
terriht. 2. Schöne Kunft. 3. Werk» 
zeuge und Hilf3mittel der Literatur, 
Wiſſenſchaft und Künfte 4. Werts 
zeuge und Hilfsmittel der Mechanik. 
5. Elektricität. 6. Genieweſen und 
Transportmittel. 7. Aderbau. 8. 
Gartenbau und Baumzudt. 9. Yorft 
und Jagd, Fiſchzucht und Obit. 10. 
Nahrungsmittel. 11. Bergbau und 
Metallurgie. 12. Möbel und Innen⸗ 
deforation der Wohnungen. 13, Ge⸗ 
fpinnfte, Gewebe und Kleidung. 14. 
Chemifche Induftrie. 15. Verfchiebene 
Induſtrien. 16. Nationalötonomie, 
Hngiene. 17. Colonifation, und 18. 
Heer und Marine. Alle fremden Na— 
tionen find in würdiger Weife in Son- 
der = Ausstellungen vertreten. Eine 
der jüngften, aber fehr große Gemeinde, 
die Frauenbewegung, zeigt ihre Ent- 
widlung im „Palais de la Femme“, 
Und damit die unterirbifche Welt nicht 
vergeffen fei, wird der Befucher ter 
Ausftelung unterhalb des Trocadero⸗ 
garten3 eine unterirbifche Expoſition, 
ein möglichft naturgetreues Bild eines 
Bergwerks, finden. 
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— Bedenklich. — Kommerzienrath: 
Paula, — führe doch den Herrn Graf 
in unfern Wintergarten und zeig ihm 
meine Orchideen. — Graf (fir fi): 
Kenn Schon feine argen Ideen. 

— Starkes Stüd. — Dame: Mir 
erfcheint diefer Tenftertritt etwas ge= 
brechlich — Verkäufer: Aber härnje, 
meine Knädige, das is Sie änne ſehr 
kute Gwalität — es is dieſelbigte, mo 
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IInreines Blut, $° 
Inreines Plul. 
u Folge der reihen Nahrung, wie i 
7 wir im Winter gu und genommen \ 
haben, kaun es leicht vorfommen, Da 


die Xeber nit richtig Tunttionirt, mes 
durch viele Arten — 


Leberleiden 
eutftehen, welche uns ernftli gu ſchaf⸗ 


fen machen können. So gibt ein aus⸗ 
gezeichnetes Seilmittel, bekaunt als 


Ar. Auguft Rönig’s 
Hamburger 
Eroplen, 


gegen alle dieſe Leiden. Seit vielen 
Jahren hat dieſes befte Sausmittel 
ſtets mehr Freuude gewonnen, welde 
es alle preiſen als 
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Das unübertreffliche Heilmittel, 
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Krankheiten der Männer, — 
State Medical Dispensary;? 


76 Madifon trade, 


nahe State Straße, —— 


SHIOAGO. Il. 


Die weltberühmten Aerzte bie» 
fer Anftalt heilen unter einer 
zepeisen Garantie alle 
änunerleiden, als da find 
—— Blut:, Privat: und 
tonifhe Leiden, WBlaienentz 
wündung, bie jchredlichen Bol: 
. gen von Eelbitbefledung, als 
verlorene WMannbarkeit, impotens (lnder» 
mögen), Varicocele (KHodenkrantpeiten), Nerbenichinäs 
ae, Herzklopfen, Gevächtnibichwäche, dumpfes bes 
drückendes Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ges 
ſellſchaft, Rervoſität, unangebrachtes Grröthen, Nies 
dergeſchlagenheit u. f. w. 
Konsultation frei. 
Sprechſtunden: 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; 
Sonntags nur von 10 biß 12 Uhr. 
Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie können 
dann per Poſt furrirt werden, — Alle Ungelegenbeizs 
ten werden ftreng gebeim gehalten. momifrjon . 


Medizin frei bis geheilt. 














Wir laden liberhaupt folhe mit chroniſchen Uebeln 
behaftete Leidenden nach unferer Anſtalt ein, bie nirs 
gends Heilung finden fonnten, um unfere neue Men. 
tbode fi angedeiben zu lafien, Die al unfehlber gilt: 2 


Brüde. 


deutſchen M 
befte. S de 
erſprechungen, feine Einiprigungen, ne je 2 
zität, feıne Unterbredung vom Seihäft; Unterfugdung 
ift frei. Ferner alle anderen Sorten nseE 
Bandageu für Nabelbrüde, Tor 
Leibbınden x jhwaden } — 
Uuterleib, utterichäben, J 
—— und fette Beute, 5 
unmi-Strümpfe, Grades 1 
balter und alle Apparate für \ — 
grates, der Beine und gi e — 
c. in reichhaltigſter Au ——— 
wahl zu Fabrikpreiſen vorräthig, beim FH deu» 
ſchen —— Dr. Rob’t Wolf “es — 
nahe Raudolph Str. Spezialift für Drüde u mr 
wahfungen des Körpers. Ak jedem le po : 
Heilung. Anch Sonntags offen bis 12 Über. Dama- 
werden von einer Dame bedient. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, A 

84 ADAMSSTR., Zimmer 60, ° 
gegenüber ber Fair. Derter Building. — 

Die Aerzte dieſer Anftalt er —** ee · 


Verkrummungen des Rüd» 





ialiſten und betrachten es als eine € + ihre 
itmenjchen jo ſchnell als möglich von ihren Ge 3 
zu heilen. ie_beilen gründlid unter Gara 5 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Br 
leiden und Menftruationsftörungen 0 Be 
zation, Sautfranfheiten, Folgen von ; 
befle@ung, verlorene Mannbarkeit ze, x 
tionen bon eriter Klaffe Operateuren. für rad E 
eilung von Brüden, Krebs, Tumoren, —— 
Godenkrankheiten) ꝛc. Konfultirt uns bevor Ahr Bein 2 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in Bars 
Brivathoipital. rauen werden dom fFrauenaugs 
(Dane) behandelt Behandlung, infl. Mebiginen 4 
nur Drei Dollars 


den Monat, — Schneidet Died aud.— tander 
9 Uhr Morgens big 7 Uhr Abends; Sonntags 10 Ri 5 
12 Ubr. tgl. 


Er: 


Schwache, nervöje Perſonen, 
geplagt von Hoffnungslofigkeit und ſchlechten IE 
men, erihöpfenden —— Brufte, A 
Roptihmerzen, baarausfall, Abnahme des Gehärs 
und Geſichts, Ratarrh, Ausſchlag Erröthen, Bi, 
Wen, Herzklopfen, Aengftlichteit, Tribfinn, u. r 
fahren aus den „Meiichenireund“, zu 
ärztlidyer Rathgeber für IJrug und Qt, wie 
und billig Gefchlechtetrantbhciten und F 
rn —— geheilt und Do ) 
it und Frohfinn wiedererlangt werben nen 
— Ganz neues Heilverfahren. Jeder jeim ei 
Erıt. Diefes außerordentlid intereflante umb Iebn 
zeihe Buy wird nah Empfang von 35 
Briefmarten verfiegelt verfandt von bee 
PRIVAT KLINIK, 181 Gih Ave., New York, N 


. 
DR. J. YOUNG, (4 
Deutfcder Speziakiirgt \ 
für Uugens, Chrens, Nafen: und 
HSaldleiden. Behandelt diejelben g 
und jegnell bei mäßigen Preiien, fehmer 
nad unübertreiflihen neun Methoden 
—8 digfte Naſenkatarrh und & 
örigfeit wurde kurrirt, wo ande 
erfolglos blieben. Aunſtliche Auge: 
angepabt. Unterfuhung umb R 
ati nıt: 261 Lincoln Mine,, 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr 
tags 8 bis 12 Uhr Vormitta 


Wichlig für Männer und 

Keine Bezahlung, wo wir ni 
ihlechtstrantheiten ir gendroelcher 
Samenfluß, verlorene Manube; 
ftörung; Unreinigleit des BI 
fhiag jeder Art, Epppilis, 
Rotblauf u. ſ.w — Banbiwu 
Wo Andere — mh 
wir zu Zuriren! Freie Ronf 
oder brieflid.—Etunden: 9 
Uhr Abends. —Vrivat⸗Sp 
ſtehen fortwährend zur Ber 


Behlte’3 Deut 
4418. State ©tr., je 


Rafens und 
tarrh und nbh 
ichmerzlojer Metbobe. 
len ange n 





mn — = mn — — men — nn mn mn — nr mn 
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80,000 ge ı von Levy, Rosenfield & Co’s Kleidern 


Befauft von Rothichild für Baar zu wenige als den Beritellungsfoiten. 
Ganzer Einkauf morgen zum Verkauf zu einer Erſparniß von 50 Prozent. 


Die Dartie umfaßt Sommer Anzüge und Ueberzieher für Männer und junge Männer-aus den beften Stoffen und in den feinften Muftern—jedes Stüc für diefe Saifon gemadıt 
| und darauf berechnet, daß es in der Fabrik mehr bringt, als wir im Retail dafür verlangen. Es ift diefelbe alte Gefchichte: Die Heit, Sommer:Rleider im Wholefale zu verfau- 


fon, ift vorbei. Sevi, Rofenfield & Co. hatten ein Ueberfchuß-Sager von $50,000 zu verzeichnen. Große Säden, überladen durch das Beitreben, der fürzlichen Preiserhöhung in 


MWollftoffen zuvor zu Fommen. Derjuche, die Waaren zu geringen Reduktionen zu verlaufen, fchlugen fehl. Solgen: Derbindung mit Rothichild. Einkäufer nach New Dorf gefandt. Waaren infpizirt. Lächerlich niedrige Offerte 
gemacht. Levi, Rofenfield & Co. zögern. Einkäufer ſchickt fich an, abzureifen—jie geben nach. Das ift die Gefcjichte des Einkaufs, und jetzt, da Ihr fie wißt, lejet ein wenig weiter: Die Kleider find in jeder Hinficht jo gut, daß wir 
mit jedem Anzug und Ueberzieher eine pofitive Garantie geben. Wenn Ihr nicht in jeder Weife zufrieden ſeid, kommt zurück und holt Euch Euer Geld wieder, oder taujcht die Sachen um. 


Durhaus ganzwollene Männer: Anzüge, im Wolefale in großen Parlien von Eroy, Rofenfietd d& Co. verkauft zu 85.00, hier für. .....2.75 


Elegante 56.00 Männer Ueberröcke, Irlord Chrviols und Tan Covers, prachlhoſſ gemacht, Hier morgen zu .. . ......... 
4.75—für moderne Frühjahrs-Anzüge für Männer, 7.75—für feine Zrühjahts- Anzüge für Männer, 9.75 —für fehr feine Frühjahrs-Anzüge für Männer 








Hundert Ertra- 
Derfäufer. 


Hundert Ertrar 























englifhen Cheviots, 
Oxford Vicunas und 
geftreiften Worſteds, einſchl. helle, 
dunkle und mittlere Effekte, in 
Cheds, Streifen, Plaids und einfa= 
Ken DOrforde, zugejchnitten in der 
neueften 4=fnöpfigen Sack-Facon, m. 
einfah= und doppelfnöpfigen Weiten 
und Hornknöpfen, zum Stoff pai= 
fend; gefüttert mit einer guten fubs 
ftantiellen Qualität yarıner-Satin 
und piped mit drei Neihen Seiden= 
Steppftihd — ein in jeder Beziehung 
wiünjchenswerther Geſchäfts-Anzug— 
ein Anzug, der Euch gut paßt u. als 
ein ein ausgezeichneter Werth be: 
trachtet Iverden würde zu dem regu= 
lären » Netailpreis von $10. Levy, 
Rofenfeld & Co. verfauften fie in 
großen Partien zu 88. 00- wir ver: 
laufen fie morgen für 


gemacht von 
Caſſimeres, 


75 








Htohe 
doppelte 
Wertde 











welche Levy, Rojenfield & Co. zu $12 
verfauften und für welche verjchiedene 
State Str. Läden von $15 bi3 $16 
verlangen, bilden unfere hauptſäch— 
lichten Bargains, Dieje Anzüge find 
gemacht aus den populärften Stoffen 
wie jchivarzen und fancy farbigen 
Clay Worfteds, blauen Serges, Or: 
ford PVicunas, hübſchen geftreiften 
Morfteds und Caflimeres. Sie find 
angefertigt in der neueften vier-knö— 
pficen Sad:Mode und find durchweg 
gefüttert mit Electric Linenstüdjeite 
Satin. Ein Schneider würde Euch 
twenioftens $25 abverlangen, um ei= 
nen Anzug, wie dieſe es find, zu 
machen, und würde auch nicht beffer 
paflen, aber weil wir Diejelben zu 
50c am Dollar gekauft haben, verfaus 
fen wir fie auch auf diejelbe Weiſe— 
morgen—fitr 


75 


Froße 
doppelle 
Wetlhe 

















in allen Moden, Größen, Farben u. 
Muſtern, von den breiten Streifen 
bis zu den anmuthigen Karrirungen 
und Miſchungen; jedes Kleidungs— 
ſtück in dieſer Partie hat handge— 
machte Knopflöcher und handwattirte 

Schultern und Lapels; Anzüge, wel— 
che aus ſolchen Stoffen beſtehen wie 
Weſt „of England Worſteds, Vicunas 
und Serges, in der ‚gröbten Auswahl 
von Muſtern, Die je gezeigt wurde, 
Weſte in jeder beliebigen Facon, mit 
Atlas:, Serge, oder Jtalian Yutter 
und Atlas Piping; die Tafchen find 
verftärtt und ſtandhaft; die Bein: 
Heider find im der beft möglichen 
Weije gemacht. Dieje Anzüge werden 
an der State Str. für $20 verfauft, 
und Levy, Rofenfield & Go. verlang: 
ten $16.50 dafür in großen Partien, 
da wir fie jedoch zu 50e am Dollar 
fauften, verfaufen wir fie für...» 


75 


Hroßer 
Doppelter 
Werth 




















file die feinften Männer Frühjabrs: Anzüge, gemacht aus den feinften und ausgejuchteiten 
Muftern von importirten und einheimijchen Tuchen, in einfachen und doppelbrüftigen Sad 
und Cutaway Frod Facons, gemacht mit breiten militärifhen Schultern, nad) der Mode 
von Poole in London, mit neumodifchen Lapels, mit doppelbrüftigen Weiten, wenn Ahr es 
vorzieht; Hoſen in elegant zulaufenden Proportionen. Ihr dürft dieſe Anzüge getrojt mit 
irgend einem $30.00 Anzug vergleichen, 


Elegante Top Coats für Männer, gemacht von fold 
popufären Ueberzieberitoffen wie den vielverlangten 
Orford Vicuna, Wbipcords u. Govert3, in bellen u. 
dunklen Gffeften, mit neuen hand— Sadded Military 
Schultern, durchweg gefüttert m. Seide u. Italian 


e : Gloth, viele bis zu äußert gefüttert; Levy, Rojens 
field & Co.'s Preis $16.50, Retailpreis $20, unjer Preis 9.75. 


für feinfte Hand=tailored Männer-Hojen, gemaht aus „Welt of England”s 
Worſteds, kleidſam geſchnitten u. von tüchtigen Schneidern gemacht, werth $6. 


für die eleganteften Männer Frühjahrs- Anzüge, gemacht aus Hodanum Worfteds, Wajhing: 
ton Eerges und Vicunas, in dem großartigiten Affortiment von augejuhten Muftern, das 
noch je zu einem auch nur annähernd fo niedrigen Preife gezeigt wurde. Jedes Garment in 
diefer Partie wurde von fahmännifhen Schneidern hergeftellt, jehr gut Sponged und mit 
Hand: Padded Schultern, Lapel3 und Fragen, gefüttert und ausftaffirt jo gut Wie irgend 


ein 835.00 Garment, das Ihr auf Beitellung machen laßt. 
die Facon von einem $25 Top Goat baben; Levy, Rofenfield & Co.'s 


Wholefale Preis $12.09, Netailpreis $15.00, weil wir fie aber für die 


Hälfte des Werthes kauften, verfaufen wir fie ebenfo, au 7.75. 
| 3.85 


2.95 


für dauerhafte Hofen für Männer, gemaht ws anczren Cheviots und 
für moderne 8. 00 Anzüge für junge Männer, 


geftreiften Caſſimeres, art gemacht, werth $1.5 
IF Größen 14 bis 19 Jahre, von Stoffen gemacht, 


die wegen ihrer dauerhaften Qualität wohlbekannt find, 
in hellen und dunklen Worſteds, Cheviot3 und Caſſi— 
meres. 


Acht doppelmerthige Offerten in unferem großartigen Kuchen Kleer- Departement, 


[7 
> [4 
2.95 Alter von 3 bis 16 Jahren, in neuen Frühjahrs-— 3. 45 | Alter von 3 bi3 16 Sabre, in Schwarz und 
Muftern und blauen Serges. bübjchen Plaids, mit doppelbrüftigen Weiten. 
für feine $7.50 — Kniehoſen-Anzüge für Kna— 


. 
—— — —— 
4.95 für die feinften $7.50 Kniehojen- Anzüge für Kna— 4. 9 38 — 


ben im Alter von 3 bis 16 Jahren, aus den feins 
ften Stoffen gemacht, die kleineren Sorten mit jeid. Weiten. feinem blauem Serge, Clay und hübſch geitreiften Worſteds. 


14.05 


Hübſche Top Coat3 für Männer, in all den neuen Effekten diefer Saiſon 
in den fehr populären Orfords, lohfarbig und hellbraun, mit Italian 
oder Sergefutter und Stinners garantirtem Aermelfutter, mit Seivden- 
fammet oder einfachen Kragen, Kleidungsftüde, melde die Gleganz und 








Feine Top Goat3 für Männer, gemacht von reinen 
ganzwoll. Stoffen, in modiſchen Orford Vicuna und 
lobfarb. Coverts, mit tiefen Inner Facinos, Italian 
Futter, in der iorreiten 1900 Facon, werden an der 


1 > Bi‘ 9 
4. q > Straße zu $10 verfauft, weil wir fie aber zum halben 
— tauften, ſo geben wir unſeren Kunden den 


Vortheil, unſer Preis 4.75 


65e 

für 87.0 Geichäfts: Anzüge für junge Männer, 
3.45 Größen 14 bis 19 Aabre, von durchaus ganzwolles 
nen Cheviots und Gaffimeres gemacht, in einer Anzahl von 
neuen Frühjahrs-Muſtern, in Karrirungen, Streifen und 
Miſchungen. 


für modiſche Hoſen für Mannet, in allen den neuen Effelten, leid: 
jam geſchnitten und perfekt paflend, werth 4.50, 


7 95 für $16.00 Anzüge für junge Männer, Größen 14 
« bis’19 Jahre, von reiner auftraliicher Wolle ge: 
macht, in all den neueiten Effelten in Weit of England 
res, Orford Vicunas, Serges und Clay Wor— 
teds. 


9 95 für die feinſten $20.00 Anzüge für junge Män— 
a2 ner, in Größen 14 bis 19 Jahre, in all den be— 

liebten Facons und Muftern, von den feiniten ausländischen 
und einheimijhen Stoffen gemacht, in all den auserlejenften 
Diuftern. 








25c für durchaus ganzwollene Kniehojen für Knaben im 
e Alter von 4 bi3 14 Jahren, in dunklen Mifchungen 


und Chefs, ſtark gemacht, werth 50c. 

48c ! ür elegante Te Waift3 und Bloufes für Knaben; 
Maiftt mit Byron nder ‚abnehmbarem Kragen, aus 

hübſchen Percales; Blouſen mıt großem Watrofenfragen. 








dc für fancy feidene Meften für Knaben (die ſo beliebten) 
—Witer 3 bis 15 Jahre, neue doppelbrüftige Facon — 


in eleganten Muftern—werth $1.50—Samftag. 

1 45 für durchaus ganzwollene $2 Kniehbojen- Anzüge für 
* Knaben, Größen 3 bis 15 Jahre, in Checks, Plaids 
und Miſchungen, kleine Nummern mit hübſchen Veſtees. 











Auſtraliſche Suſchmänner. 


Von P. Bellardi. 


Die tatträflige Hilfe der englifchen 
Kolonien im füdafritanifchenKriege ift 
für das Mutterland von außerordent- 
licher Bedeutung; das erfennt England 
auch rückhaltslos an, und diefe Aner— 
fennung bürfte:nach Beendigung des 
Krieges Geftalt gewinnen durch Zuge- 
ftändniffe auf verfchiedenen Gebieten. 
Auftralien befonders wird fih kaum 
damit 'begnügen, daß man den Frei— 
willigen 120 Offizierftellen im Heere 
anbietet: oder daß man auf einem der 
bornehmiten Plätze Londons ein Dent- 
mal errichtet zur Erinnerung an die 
Großthaten feiner Hilfstruppen. Der 
Ruf: „Auftralien den Auftraliern!” er— 
tönt gegenwärtig lauter als je, und 
bei\ber,Gefehgebung für das im Wer⸗ 
ben \begriffene Großaujtralien wollen 


nd. \ber — 7 — der — 2 — 

ührend :des Krieges außerordentlich 

pachfen find. Die „Loyalität“ bewies 

nit nur in Stellung und Ausrü— 

g zweier Hilfskorps (don zufam- 

* Mann), man trieb den Pa— 

us fo weit, jeden für einen 

her“ anzufehen, der nicht blind 

Boeren losfchimpfte. Was be- 

die Deutfchen,, nur meil fie 

Abftammung waren, in die— 

ung zu ertragen hatten, über- 

Maß, und ſchließlich haben 

Staat3männer, mie Did: 

Reid u; A. ihre Stimmen 

en, um ihren Landsleuten 

teit und Thorheit ihres 
Gemüthe zu führen. 

beiten Hilfskorps beftan- 

lien fein ftehendes Heer 

inilligen, die allerdings 

har nicht gedient hatten. 

auf dem Kriegsſchau⸗ 

ben, fei dahingeſtellt. 

‚ in Viktoria, dann in 

Idee auf, dem bes 

lande ein Korps 

ough Riders“, zu 

iefe Leute mit den 

amen follten den 

wa diefelbe Rolle 

evelt’fchen Reiter 

tkos im deutſch— 

Die Geſammi— 

prps mar ur⸗ 

eſetzt, auf bri— 

man die Zahl 

igen fehlte es 

ſſiebt werden. 

igen zurück⸗ 

noch nicht 

war nicht 


perlich Un⸗ 


en u. ſ. w. 
kos har⸗ 


ſammen. 
nmenges- 


angelte, 
perden, 


die 


| tem Geftrüpp 


Br Reben, 





bunte Gefelfhaft auf, um fie nad 
Südafrika zu bringen. 

Mas find diefe „Bufchmänner” nun 
für Leute? Zunächſt find es natürlich 
feine auftralifchen Eingeborenen, ſon— 
dern Weiße, der Herkunft nad) aus al- 
ler Herren Länder; eine ganze Anzahl 
bon ihnen trägt 3. B. deutfche Namen. 
Bujchmänner heißen fie, meil fie im 
„Buſch“ leben, mit dem ein aroßer 
Theil Auftraliens bededt ift. Man ver— 
fteht darunter nicht nur die ungeheuren 
„Wälder“ (die freilih ganz anders 
ausſehen als die unfrigen), ſondern 
auch die „Scrubs“, endlofe, mit dich- 
bewachſene Flächen, 
und endlich im weiteſten Sinne Die 
ausgedehnten Weideflächen des In— 
nern. Hier fit der „Squatter” — nicht 
Zandbebauer wie in Amerika, jondern 
Viehzüchter. Zahllofe Schaf- und Rin- 
berheerden, der HauptreihthHum Au— 
ftralieng, find fein eigen, und es iſt gar 
feine Seltenheit, daß die Hinterlafjen- 
ſchaft folder Leute auf Millionen ich 
beläuft. Die einzelnen, oft nach Zehn- 
taufenden zählenden Heerden brauchen 
natürlih Schuß und Auflicht, und da 
bat fich denn im Laufe 
diefen Viehtreibern ein ganz befonderer 
Menſchenſchlag entwidelt, die „Buſh— 
men” kurzweg genannt. 

Da fit er auf feinem ftruppigen, 
ausdauernden Pferde , 
wie verwachlen erfcheint. Der breit: 
tandige Hut bejchattet ein tiefbraunes, 
hageres Geficht; die ganze Geſtalt be= 
fteht nur aus Gehmen und Knochen. 
Die lange Peitſche mit furzem Stiel, 
ohne die der Buſchmann nie reitet, ift 
eine furchtbare, äußerſt geſchickt ge— 
handhabte Waffe, auch der wildeſte 
Stier machte vor ihr Kehrt. In troſt— 
lofer Einfamteit verbringt der Bujch- 
mann feine Tage, jelten erfcheint ein 
Auffeher, der ſich vom Zuftande det 
Herden überzeugt und die kleinen Vor: 
räthe an. Lebensmitteln und Tabaf er- 
gänzt. Seinen Lohn ſpart fich der 
Buſchmann, denn er kann in der Wild- 
niß ja nicht3 ausgeben. Crinnert er 
fih nun plößlich wieder derWelt, der er 
(oft aus zwingenden Gründen) für im- 
mer den Rüdentehren wollte, dann fin= 
det er fich beim Squatter ein und for- 
dert feinen Wechſel, baar Geld gibt’3 
im Bufche nicht.-Der lautet oft auf 100 
Litrl. und darüber. Hoch zu Roß oder 
bejcheiden zu Fuß, Die unpermeidliche 
Dede über den Schultern und den Re— 
polver im. Gürtel, jo geht’8 den Wohn— 
ftätten. der Menfchen entgegen. Aber 
mweit fommt er gewöhnlich nicht! Der 
Forſcher Lumpholg, der lange Zeit im 
Bufche lebte, berichtet aus eigener An 
fchauung: Im erſten Wirthshauſe 
ſteigt der Buſchmann ab, mit lautem 
Halioh begrüßt. Nun beginnt ein luſti⸗ 
deffen -Hauptgenuß im 

tinten von. allen “möglichen Sorten 
Branntwein befteht: Er übergibt dem 
Wirth feinen Wechſel und lebt nun in 
einem. bejtändigen Rauſche —-alle, bie 


feine often, Wi fommen, trinte :auf $ 


— es 





der Jahre in‘ 


mit welchem er 





leerem Beutel fehrt ala „Tramp“ (Va—⸗ 
gabund) in den Buch zurüd, bleibt 
dort wieder einige Jahre, und die Ge- 
Thichte beginnt von neuem. Es ift 
ganz erftaunlih, mas diefe Burfchen 
auszuhalten vermögen, denn ſie jtür- 
men wie toll auf ihre Gefundheit los. 
Oft genug unterliegen fie ja auch dem 
Höllengift,- das ihnen unter dem aN— 
men Gin, Brandy, Whisky verzapft 
wird, und mancher der gemiffenlofen 
Wirthe hat einen kleinen Kirchhof bei 
feinem Anweſen, mo die Opfer ftill ein- 
gefcharrt werden. Wie oft fommt e3 
bor, daß der aus foldhen Höhlen her— 
ausmwanfende YBufchmann auf feinem 
Marfche in glühender Sonne den Tod 
findet, vom Wege abirrend elend ver- 
ſchmachtet.“ 

Zu den Buſchmännern im weiteren 
Sinne gehören auch die Schafſcheerer. 
Wenn im Herbſte die Schur beginnt, 
braucht der Squatter das Zehn- und 
Zwanzigfache jeines ſonſtigen Perſo— 
nals. Dann ſtrömen die Scheerer her— 


bei — Geſtalten, denen man nicht gern 


allein begegnet, und die Niemand nach 
ihrer. Hertunft und Vergangenheit 
fragt. Die Leute verdienen bis 20 Mk. 
täglich (neben freiem Unterhält) und 


verſchwinden, wenn die Schur zu Ende 


iſt. Sobald dasGeld verthan iſt, durch— 
ziehen ſie als Stromer oder „Arbeits⸗ 
loſe“ das Land, eine furchtbare Plage 
für denFarmer. Wehe ihm, wenn er ih— 
nen Obdach, Speife und Trank veriei- 
gert — entmweder erzwingt's jener mit 
dem Revolver, oder Haus und Feld ge⸗ 
gen in Flammen auf. 

Das find die Elemente des Bufch- 
mann korps, das General Frederick 
Carrington befehligen und gegen die 
Boeren führen wird. Es ſoll gar nicht 
in Abrede geſtellt werden, daß ſich viele 
tüchtige Leute darunter befinden wer- 
den, aber zumeiſt ſind es Leute, die von 
Disziplin keine Ahnung haben und 
nicht gewohnt ſind, zu gehorchen. Im 
Kriege wird ihr Werth weit geringer 
fein als der des Soldaten, der an 
Mannszgzucht gewöhnt iſt. 

—e  — 
Die neue öſterreichiſche Staats⸗ 
— ſprache. 

Die Prager „Bohemia“ Bringt fol- 
gende ironifche Betrachtung: „Ohne 
Verfländigungstonferenz, ohne Spra— 
chenderordnungen und »Erläfje gehen 
mir, mie es fcheint, jener Aera entgegen, 
in welcher an ben Staat feine naliona= 
len Forderungen geftellt werden. Der 
Staat wird iiberhaupt nicht mehr durch 
Worte jprechen, nicht einmal Durch Zei- 
chen, fondern er wird die Sache felbit 
fprechen laffen. Wir nähern ung damit 
der eghptiſchen Hieroglhphen⸗ Schrift. 
Wünſcht Jemand z. B. einen Karten⸗ 
brief mit lediglich deutſcher Aufſchrift, 


ſo erhält er ein Blatt, auf welchem die 
‚Marte aufgebruckt 


iſt — über das 
Wort „Kartenbrief” fehlt. Nun ja, e8 
ift für Jedermann ein Karlönbrief, 
wozu denn noch die Auffcheift? Mit 


—— Mür aa ——— 


— btaucht alſo ah ben. fünf 





10€ . 


f. Tam O’Shanter3 
für Kinder, in Blau, 
Braun oder Roth, - 


10c 





Ile 


für einen 4 Pfund 
Strang echtſchwarzes 
deutſches Stridgarn. 


Ile 





IE HOUSE 


(Or. Miıwaukee g, (HICAGO Aves, 
BEE” Wir verlaufen Alles! BE 





für eine Yd. von beftem | | für eine Yard von ganz 
GorduroyBelveteen Rodz | 
Einfaßband, 
breit, die 6c = Qualität, 
alle Farben, 


Satin Band, No. 
nahe alle Schattirungen, 
| die Ihr wünjcht, nur 5 
| Yards an jeden Kunden, 


30 


7, bei: 


zwei Zoll | 


2e 





| hr werdel es bereuen, wenn Ihr Diefem Verkauf nicht beiwohnt und Eud) einige diefer April-Bargains ſicherl. 





Farbige Kleiderſtoffe. 


39e * importirte Ched SE 
Plaids, im nenueften Frühjahrs-S 
rungen und jehönen ſeidengemiſchten Checks. 
48c für  jeidengemijchte Novelty, pracht volle 
Qualität, neueſte Farben und Facons, ein— 
fhließlih die populären X. B. Miſchungen, ein 
großes Afortment von einfachen u. fancy Stoffen, 
50€ für Whip Cord Fancies, ftrift ganzwollen, 
in tobfarbig und hellerün, ſehr jchön. 
713€ für die neuen a > Suitings, in grau, 
blau und braun, Mifchungen. 

— 

StrumpfiwaarensBargains. 
35c per Stüd, oder 3 Paare für $1.00, feine 
en —— Thread Seiden Stripe und Plaid 
Strümpfe 
10: für feine baummollene Damenftrümpfe, in 

echt ſchwarz oder lobfarbig, voll nahtlos, 
gemacht yon feinem egyptiſchem Garn. 

Oc für feine Oualität nahtloſe Soden“ für 

Männer, ſchwarz oder lobfarbig. 
5c m... — flein . gerippte . Strümpfe 
v* Kinder 


Spezial-Bargains. 
81. 186 einen 26-zöligen Damen-Regen⸗ 
him, mit 20) verjchiedenen. Muftern 
von Griffen, eh garantir ter $2 Wertb. 
für ein DamensKorjet, alle zufammenges 
than im-einen Haufen, Gure Auswahl von 
irgend einem unferer 50c Korjet3 in weiß, drab, 
ſchwarz oder fanch. 
10: für ein nn BeiR Set für Damen, — 
rolled Plate Gold 
19e für einen modiſchen Leder = Gürtle für 
Damen, 


MännersKleidung. 
> für ganziwollene Männer = Anzüge, 
84.93 4 ſchwarz oder fanch Muſter, — 
Anzüge ‚die aut paſſen. 
für Männer:Anzüge, gem. vn dracht⸗ 
® sollen" Stoffen, abjolut ganzwollen, 
feine, Gaflimeres und fanch Cheviots. 
7 für feine Orford. graue Frühjahrs 
* Top Evat! jür Männer, modiſch zus 
geißnitten und gut gemacht. 
‚4 fancy Morfted Hoien für Männer, 
nette geftreifte Mufter. 


reiche 
Schatti⸗ 





Waſchechte Kleiderſtoffe. 
5e für Kleider-Ginghams, in feinen Muſtern und 
Farben, beſte Qualität Schürzen-Ginghams, in 
Staple Muſtern. 
10e für Cambric Percales, 1 Yard breite Shirt: 
ings und Dreß-Muſter, garantirt die beiten 
Entwürfe, und echte aFrben. 

15: für Foulards, Die populären bedrudten 
° Naummollftoffe, die Mode diejer Saijon. 
39€ für Seaſhore Novelties, Seidenftreifen, eg= 
tra feine Qualität Zephur Gingbams. 


Ausitattungs-Artifel für Herren. 
48 für farbige Männerbemden, hübſch gebügelt, 

gemacht von feinen Madras Cloth und Ber: 
cales, offene Front und Perlmutterknöpfe. 


95C für farbige Männerhemden, bübjch gebügelt 
und aus Garners beſten Percales gemacht, 
offene Front und Rüden, felled Nähte, doppeltes 
Voke, neue nette Mufter, en Paar abnehmbare 
Manjchetten. 


19c für Sommer: Unterhofen und Hemden für 
Männer, in ecru, roja und blau, jeidenband= 


eingefaßt. 
Damen⸗Jackets. 

ſür Damen-Coats, in der neueſten Fly 
53. 33 4 Facon gemacht, in ſchwarz oder 
nann. 
“4, 98: Damen:Coat3, der neue hübſche 

Eton Effelt, Bor Front Facon, gemacht 
von feiner Dual, Venetian oder Covert Gloth, cor= 
ded Nähte, durchweg gefüttert. 

3 bi3 15 


Knaben⸗Kleidung. 
45c für befte Kniehoſen für Knaben, 

Jahre, in neuen Yrübjahrs- Gaflimeres, gem. 
nit eingeiskten Näbten, reißen nicht aus, jondern 
halten wie Eiſen. 

51 an Veitee-Anzüge für Knaben, Größen 
Hemd bis 8 Jahre, nette Mufter. 
8 J für ganzwollene Zwei— Stück Kniehoſen— 
81.93636 für Knaben, 3 bis 15 Jahre, — 

neue Fruhjahrs-Muſter. 


=; 98r 3⸗Stück Knaben-Anzüge, Rod, Weite 
und Hoſen zu einander pafleud. 


Neue Seiden-Bargains. 


DC für gute Omalität Kleider-Satin, in navy— 

⸗ blau, Cardinal, ſchwarz, braun und, allen 

Abend: Schattirungen. 

39e für Taffetina 21 Zoll breite Seide, in allen 
Shattirungen, auch pradtvolle Partie von 

brofadirten Veſatz-Seiden. 

65 für ſchwarze Surah-Seide, ein elegantır 81 

DL Wertb. 

89c für farbige Kleiderfeide, gemuftert u. ein 

fach, in allen neuen Frühjahrs-Effekten. 


Unterzeug für Damen. 
3e für Damen-Leibchen, two-thread ſchwere baum— 
wollene gerippte, tiefer Hals und ärmellos. 
Te für Damen:Leibhen, feine eghpt. Baumwolle, 
weit oder ſchmal gerippt, ringsum eingejaßt. 
19e für caypt. baumtollene Leibchen für Damen, 
n feine Qual. Garn, fancy bejegtes Vote und 
Arme. — 


23: für Lisle Thread Damenleibchen, in weiß 
oder ecru, ſanch Yokes und Arme, u. fhaped 
Hals und Körper. 


Damen-Waiſts. 
für ſchwere Satin-Waiſts f, Da t 
s2. 98;; Fronts, neucfte Facons, alle Barben 
und ſchwarz. 
Shirt Waiſts für Da- 


28c für neue Frühiahrs 
men, hübſch gebügclt, Kragen von demfel— 
ben Stoff, hübſche Mufter und Farben, abnehınbare 


Stehtragen. 
Schuh⸗Bargains. 


98e für feine ſchwarze Dongola Schnürſchuhe für 
Damen, mit Patent Tip, alle Größen. 


*1 .05 lohfatbige Schnürſchuhe für Männer, 
neue Spring Leiſten, alle Größen. 

YyBe für Schulſchuhe für Knaben, jedes Paar ga= 
rantirt, cin neues Paar für jedes nicht zu= 

Paar. 

für Anpfih ube für Badies, Patentleder Tip, 

beſtes Dongola. 


friedenſtellende 


ic 





25 und bübjche wollene Fabrikate, in hübſchen 
Heinen Muſtern. 
für ſchwarze Nopvitäten, ein hübſches Aſſot⸗ 
50e timent von neuen Muſtern. 
75e für Seide gewobene Crepons, neue Mu: 
fter dermjegigen Saijon. 
51 00! für die beiten importirten Grepon3, 
, Keihwein Stoffe, prächtiger feidener 
Sion 13. 


Taſchentücher. 


2 für Damen- und Kinder? Taſchentücher mit 
c fancy Border, eine Qualität, die meiftens zu 
einem böberen Preiſe verfauft wird. 


9 für Damen-Taſchentücher von guter Quali— 
c tät, mit hübſcher Stiderei oder Spitzen⸗ 


Beſatz. 
für Männer-Taſchentücher, mit fancy Bor: 
de der oder einfah weiß hohlgeſäumt, von gu= 
ter Größe und von ausgezeichneter Qualität. 
15 für Damen-Tafchentücher in einer gro: 
oc Ben Parietät von ausgefuchten Muitern, 
mit fancy beftiften Eden und fanch Spigen: Bejas. 


Nod: Wunder. 
81 .00' ür Damen-Stirt3, aus ſchwarz figu: 
rirtem Prilliantine gemacht, mit Bel: 

veteen — iabt und durchweg gefüttert. 


Si ziür Damen:Sfirts, in neuen Früh— 
.5 ſehr wün⸗ 


ſchens werth. 
82. 233 Damen:Skirt3 aus ganzivollenem 


figurirtem Jacquard, in den hübſche⸗ 
ften jeidenen Mirtures, 
Teppich⸗Attraktionen. 
16e für den beiten Ingrain Teppich, großes 
Aflortiment don Wuftern, wodon hr 
wählen könnt. 
19e für Floor Matting von guter Dualität,. 
27e für einfache Bett Comforters. 
Se für große Rolle Watte. 


jahrs Plaid Stirtings, 








Unſere unverfälſchten Groccerics. 


22c für 9 Pfd. - granulirten 
Zuder, wit S190 Beitellung. 
10e für. ein Pfund Fancy Rio 
a 

e für eine Flaſche ertra fei: 
nen Glare Bein. 


ten Whiskey. 


280 für eine Flaſche guten al⸗ 


13e für ein Pfund Yutterine. Se 
Ge für 3:Pfd. Büchſe Tomatoes 


Se für 4 deutſche Handläſe. 
Sie für ein Pd. hübſchen ma= 
geren Streifeniped. 

eine Quartflaſche 
made Gatjup. 


SHomes 


Spesialitäten unjeres taghellen Baſements. 


15e für ein Set von 4 Stüden 
fancy Glas Creamſets, with. %9c. 
Se für Jmitation Gut Glas 
Rojen: ars, werth Le. 

Se für eine jancy 8⸗zöll. Glas 
Beeren ſchüſſel, wert 10c. 


Toilet Vaper. 


Ze für eine große Rolle gutes 


10e füe ſchwere Granite email 
lirte Wafferichöpfer, with. 19. 
19e für Amitation Gut Glas 
Waffer: ERS OT Wr u 2 a nn Ne 


10e für 2:Qt. ſchwere Granıte 
emaiflirte Pails, mit verziun⸗ 
tem Dedel, 

13e für ichivere Granite Brat⸗ 
für Nr. 8 


piannen Herde, — 


werth 2öc. 


Schwarze Kleiderftofie. 
für jchwarzen Jacquard, wünſchens wer the 








Bei den Fünfkronenſtücken iſt aller- 
dings das Prinzip durchbrochen wor⸗ 
ben, indem Um- und Aufihrift der 
Münze lateinifch ift. Ueber dem Adler 
beißt es; Quinque Coronae; unter 
bem Abler: 5 cor. Stilgerecht müßte 
es beißen: V.cor.; aber im Vertrauen 
auf die Gutwüthigteit des lateinifchen 
Volkes ift fiatt des römijchen Fünfers 
ber arabifche gefegt worden, maß die 
öfterreichifchen Araber gewiß mit Ge- 
nugthuung erfüllen wird. Für bie an- 
beren Völter hat man — nad) einer 
türzlich vetbreiteten offiziöfen Erläute- 
zung — folgendes Erkennungszeichen 


‚gewählt: Man hat um den Adler herum | 


fünf lleine Schilder a t, in 
beren jedem eine Krone fledt. Der An- 


 fiher auf das höchſte interefiit 





R feiner 90 id d 


Rateiner, Araber und Analphabeten 
find befriedigt. Nebenbei bemerkt, ift 


das neue Fünffronenftüd ein Stil 


monfirum. Während die Kopfjeite 
einen rein einfachen Stil aufweiſt, ifi 
bie Adlerſeite im höchſten Grabe üder- 
laden und meder der Kopffeite entſpre— 
end, noch eiwa im Geringfien ber 
moderneh, fo bodhentiwidelten Präge- 
tunft Rechnung tragend. Vom künſtle— 
riſchen Standpunkt ſind bie Helleriiüde 
den Fünffronenflüden unbedingt bor= 
zuzieben; vom Gelbftandpuntt freilich 
berbienen die Iegteren den Vorzug“. 





Wo heirathet mau am meilten? 


Es it das eine für die Ftauenwelt 
rende 


Frage, auf melde das vierie Biertel- 


ia 7 zus Statiftif . * he a, 





ten über die Heirathshäufigfeit in den 
Jahren 1894 bis 1896, nachgemiefen 
nah kleineren Verwaltungsbezirken, 
aus denen wir erſehen, daß Verlin mit 
Bezug auf die Heirathshäufigkeit unter 
den vielen auſgeführten Orten aus ganz 
Deutſchland den driiten Platz ein— 
nimmt. Es kamen nämlich auf 1000 
Einwohner in Berlin im Durchſchnitt 
der Jahre 1894—96 10,47 Eheſchlie⸗ 
Bungen. Uebertrumpft wird die Haupt- 
ftadt des Deutjchen Reichs von Nürn- 
berg und Delmenhorſt in Oldenburg 
mit 16,34 bezw. 10,79 Ehen auf 1000 
Einwohner 189496, ſodaß Nürnberg 
ven Ruhm für ſich in Anſpruch nehmen 


darf, die meiſten Eheſchließungen zu 


haben. Wenn man erwägt, daß im 
—— 200 — 
1894—96 8 € 


>| fo wie man be 








ten am häufigjten Ehen eingegangen 
werden. E3 fommen auf 1000 Einmwoh- 
ner 1894—96 an Ehen in Frankfurt a. 
M. Stadt 10,19 und Land 10,21, in 
Münden 10,15, in Ludwigshafen 
10,35, in Mannheim 10,22, in Altona 
10,71, in Heidelberg 10,16, in Difen- 
bach 10,19, in Höchft 10,16, fodann in 
Süderdithmarſchen 10,43. Wo aber ift 
die Heirathshäufigkeit am geringfien? 
Sn Schleiden in der Rheinprovinz, auf 
1000 Einwohner famen hier nur 5,11 
Eheſchließungen. Ueberhaupt gibt e3 
recht viele Orte in der Rheinptovinz 
(Eifelgebiet) und in Baiern mit nie 
brigerer Heirathsziffer als 6, das find 
2 unter Reichsdurchſchnitt. 


— Bint. — Mann (auf dem Ball 
zu ſeiner Frau): „Ein Hert hat mir 





| eben: —— Du wi eine a im 


* 
A, 


4 — ram Ber r, 





